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Die Wurzeln des 1. Klosterneubur-
ger Tennisvereins reichen bis in
die Zeit nach dem 1. Weltkrieg zu-

rück. Man kann davon ausgehen, dass Ten-
nis 1924 etabliert und Eislaufen ein Jahr-
zehnt später als Verein gegründet wurde.
Aber Eislauf und Tennis waren immer
schon miteinander verbunden.

Tennis 1924

In Klosterneuburg wurde auf ei-
nem Eislaufplatz an der Wiener-
straße im Sommer auch Tennis ge-
spielt. Vier Interessierte – Guntram
Wenger, Karl und Julius Seifert sowie
Willi Wiesbauer gründen auf dieser Anlage
Ende 1924 einen „Klosterneuburger Ten-
nisverein“. Lange wurde der Vereinsbetrieb
aufrechterhalten, aufgrund der Einziehung
der meisten Mitglieder in die Wehrmacht
stellt der KTV im Oktober 1939 seine Tä-
tigkeit ein. 
Friedrich Tragauer (als „letzter Obmann“)
hat am 8. 7. 1940 die Vereinsauflösung dem
Polizeipräsidium in Wien gemeldet. Man
beabsichtigte aber doch, den Verein nach
Kriegsende wieder ins Leben zu rufen.

Eislauf 1934

Eislaufen fand in Klosterneuburg auf ver-
schiedensten Eislaufplätzen (wie etwa auf
der Anlage der Familie Kleemann mit dem
Standort Donaustrasse an der Abzweigung
zum Klosterneuburger Strandbad) statt. 
Die „Neue Klosterneuburger Zeitung“ ver-
meldet in der Ausgabe vom 26. November
1932 sogar die Gründung eines eigenen
Eislaufvereines. Man lief auf dem Areal der
ehemaligen Reitschule am Renninger.
Dann ergeht es dem Eislauf genauso wie
dem Tennis. Dem Obmann („Vereinsfüh-
rer“) Hugo Neumann wird 1940 angedroht,
den Verein wegen der Nichtbefolgung der
NS-Sportgesetze behördlich aufzulösen
und dieser kommt dem durch Selbstauf-
lösung zuvor.

Kriegsende 1945

Noch 1944 wurden – obwohl die „Wiener
Kronenzeitung“ beklagt, dass es im fünften
Kriegsjahr um Tennis recht still geworden
sei – Titelkämpfe und Wettkämpfe in Orts-
vereinen („solange der Vorrat an Bällen

reicht“) durchgeführt, vor allem noch
durch die Hiltlerjugend. Bei den Wiener
Gebietsmeisterschaften glänzte der junge,
1939 geborene, Fredi Huber. Der bekannte
Wiener Spitzenspieler Hans Redl, der im
Feld den linken Arm verloren hatte, nutzte
einen Aufenthalt im Lazarett zu einem er-
sten Training und hoffte, bei den Deut-
schen Meisterschaften antreten zu können.
Die Organisation „Kraft durch Freude“

führt Tennis-Anfängerkurse auf den
verschiedensten Sportplätzen

Wiens durch.
Im Februar 1944 hätten in

Mödling die Gaumeister-
schaften im Eiskunstlaufen
ausgetragen werden sol-
len. Die Bewerbe wurden
abgesagt und „es ist wahr-

scheinlich, daß es in diesem
Winter zu keiner Veran-

staltung kommen wird“
(„Wiener Kronenzeitung“). Ein
Jahr später im Februar 1945
kam es doch noch zu Meister-
schaften, wo Eva Pawlik und
Helmut Seibt glänzten.

Im Zweiten Weltkrieg
erlitt Klosterneuburg
geringe Schäden durch
Bomben (meist Notab-
würfe) und Artilleriebeschuß. Beim Her-
annahen der Roten Armee wurden die
Brücken über Weidling- und Kierlingbach
gesprengt. Die zahlreiche russische Besat-
zung war für Klosterneuburg eine sehr
harte Zeit. In verhältnismäßig rascher Zeit
kam die Stadt wieder zum Bezug des
Hochquellwassers, des elektrischen Lich-
tes und der Telefonverbindungen.
Die in der NS-Zeit vertriebenen Chorher-
ren konnten am 30. April 1945 zurückkeh-
ren und erhielten nach und nach ihr be-
schlagnahmtes Eigentum wieder zurück. 

Tennis und
Eislaufen nach 
dem 2. Weltkrieg

Die Alliierten teilten sich Österreich und
damit ihre Einflussnahme auf: das galt auch
für den Sportbetrieb. 
In Baden bei Wien plant man – „wenn man
Bälle auftreiben kann” – auf den einiger-
maßen wiederhergestellten Tennisplätzen
die Aufnahme des Spielbetriebes. Der rüh-
rige Tennisklub ,,Blau-Weiß" führte Ende
August 1946 das erste größere Wiener Tur-
nier durch, im Herbst veranstaltete der
WAC aus Anlaß seines fünfzigjährigen Be-
standes ein internationales Turnier. Die

Eislauf und Tennis fanden na
neuburg wieder zusammen. 
ab den 40-er-Jahren des verg

Ein neu
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Union Wien führte im Juni 1946 die aka-
demischen Meisterschaften von Wien
durch. Walter Föger, vier Monate nach
Kriegsende der Begründer eines Turnieres
in Kitzbühel, merkt in seinen Erinnerungen
an: „Doch wer nicht noch alte Geräte, Bälle,
Schläger und Schuhe auf dem Dachboden
verstaut hatte, konnte von einem Spiel auf
den verkommenen Plätzen nur träumen.
Außerdem war selbstverständlich, daß sich
die Familien zuerst um Lebenmittel sorg-
ten, die ebenfalls mehr als rar waren. Mo-
natlich erhielt man von der Bank nur 150
Schilling, der Rest de Gehalts wurde zu-
rückgehalten. Für Tennisbälle bezahlte
man vor dem Krieg für ein Dutzend 20
Schilling, jetzt, weil sie Mangelware waren,
bis 150 Schilling für zwölf Stück. Eine Meis-
terstunde im Gewerbe kostete 3 Schilling,
und für eine Hilfsarbeiterstunde mußte
man 2 Schilling bezahlen. Die Jahresbei-
träge für Klubmitglieder lagen zwischen
75 und 100 Schilling.” 

In Linz will man den Eislaufbetrieb auf den
Tennisplätzen provisorisch wiederauf-
nehmen, dem Wiener Eislaufverein
macht die Stromnot bei der Erzeugung

des Kunsteieses große Probleme. Auf
dem Heumarkt kommt es bei ei-
nem Eishockeymatch zu Exzes-
sen und Vandalenakten, weil nur
eine Notbeleuchtung vorhanden

war und man nicht spielen konnte.

Tennis und Eislauf:
Ein gemeinsamer
Verein in
Klosterneuburg

Die erste Ausgabe „Klosterneuburger
Nachrichten“ erscheint am Samstag, dem
4. August 1945, in der von den Sowjets be-
setzten Stadt mit einem Dank „an die sieg-
reiche Rote Armee“.

Ein Jahr später kündigt man an, dass „der
1. Klosterneuburger Eislaufverein „in der
heurigen Saison seine Tätigkeit wiederauf-
nehmen wird“ und gibt seinen ehemaligen
Mitgliedern und Freunden bekannt, dass
„der obgenannte Verein auf dem Tennis-
platz Kleemann, Donaustraße, den Eislauf-
sport ausüben wird.“ Dort besteht eine Ba-
racke zum Umkleiden und zwei kleinere
Objekte (Abort, Dusche). Der letzte Ob-
mann, Hugo Neumann, der sämtliche
Unterlagen gehabt hatte, war bei einem
Luftangriff im Februar 1945 ums Leben ge-
kommen und die Unterlagen verschollen.

en nach dem 2. Weltkrieg in Kloster-
men. Ein gemeinsamer Verein ließ 
 vergangenen Jahrhunderts für die Zukunft hoffen...

euer Anfang
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1947

Ein „1. Klosterneuburger Eislaufverein“
wird neu gegründet und hält seine erste
ordentliche Hauptversammlung am 22.
März 1947 im Cafe Thallmaier am Rathaus-
platz ab. Die Initiative geht von den ehe-
maligen Mitstreitern Hugo Neumanns aus
und in den Vorstand wurden diese auch
gewählt: Baumeister Duda (Präsident);
Hans Fliedl (1. Obmann); Oberst aD Robert
Ritter von Lendenfeld (2. Obmann, Sek-
tionsleiter Tennis); Rudolf Bittmann (1.
Schriftführer); Alfred Reisinger (2. Schrift-
führer); Hans Weber (1. Kassier); Franz
Spiegel (Sektionsleiter Eishockey). 
Der 1. Obmann tritt bald zurück und Fritz
Piffl wird provisorisch eingesetzt. Robert
von Lendenfeld und andere Spieler, die
bald auch Vorstansfunktionen überneh-
men, sind das Bindeglied zu dem ehema-
ligen „Klosterneuburger Tennisverein“ von
1924. Sie haben von Anfang an gemeinsam
mit anderen Klosterneuburger Tennisspie-
lern auf eine eigene Sektion gedrängt.

Im April 1947 musste alle gewählten Vor-
standsmitglieder eidesstattlich erklären,
„weder P.G. (Parteigenosse, also Mitglied
der NSDAP) gewesen zu sein, noch irgend-
einer anderen Parteiformation angehört zu
haben. Interessanterweise wird im Zuge
des Genehmigungsverfahrens vom Klos-
terneuburger Polizeikommissariat am 8.
Juli 1947 der Sicherheitsdirektion Wien be-
kanntgegeben, dass der Verein keine Neu-

gründung sei, sondern schon seit 1932 (!)
Bestand hätte. Der 1. KEV übernimmt je-
denfalls von der Familie Kleemann die Flä-
che der bestehenden privaten Tennisplätze
in der Oberen Donaustrasse 1 als Pacht-
grund vom Stift Klosterneuburg. Es stehen
nunmehr 3 Plätze zur Verfügung, man läuft
Eis und spielt Tennis. 

Die Tennissektion des „1. Klosterneuburger
Eislaufvereines“ eröffnet „am Sonntag, den
20. April 1947 um 10 Uhr vormittags auf
der Tennisanlage in der Donaustraße
(Kleemann) mit einem Schaukampf die
heurige Tennissaison“ mit prominenten
Wiener Spielern, vor allem Hans Redl und
dem Klosterneuburger Tragauer. Zu Pfing-
sten wird ein Vereinsturnier abgehalten.
Auch die Eishockeybegeisterten wurden
aktiv: Sektionsleiter Franz Spiegel und
seine Kampfmannschaft trainierte beim
Wiener Eislaufverein.
Die Vereinsleitung des 1.KEV ersuchte um
Einzahlung der Mitgliedsbeiträge, man
hätte „mit nichts als viel Mut und Zähigkeit
und einer Handvoll beherzter Männer von
vorne angefangen“ („Klosterneuburger
Nachrichten“ vom 13.12.1947). Berichtet
wird, dass Masten aufgestellt, eine Licht-
anlage installiert und eine Hockeybande
gefertigt wurde. Die Eishockeyspieler trai-
nierten im Sommer auf dem Klosterneu-
burger Sportplatz beim Bahnhof Kierling
Kondition, die Leitung hatte Alfred Reisin-
ger. Ab Dezember wurden die Meister-
schaftsspiele auf der Anlage in der Donau-
straße durchgeführt.

1948

Der Saisonbeginn für die Tennis-
spieler war am 17. April 1948 an-
gesetzt. Die Mitgliedsgebühr
konnte auch beim Platzmeister Skorsch be-
zahlt werden. Ein erst 24-jährige 1. KEV
Spieler, der Student Ferdinand Dunstetter,
Sohn des bekannten Gastwirtes Josef Dun-
stetter, stürzte auf der Wienerstraße zwi-
schen Kahlenbergerdorf und Donauwarte
so unglücklich mit seinem Motorrad, dass
er tödliche Verletzungen davontrug. Zur
Erinnerung wurde ein Wanderpokal ins
Leben gerufen und im September 1948
erstmals ausgespielt.

1949 

Die Tennissektion des 1. KEV gab in den
„Klosterneuburg Nachrichten“ den Termin
(18. Februar 1949) einer „wichtigen” Ver-
sammlung im Gasthaus Klein bekannt:
„Alle Mitglieder und Interessenten werden
herzlichst eingeladen. Für alte Mitglieder
ist Erscheinen Pflicht“! Außerdem: „Am 12.
März haben sich alle Spielerinnen und
Spieler um 14:30 Uhr in Arbeitskleidung
auf dem Tennisplatz einzufinden!”

Der ÖTV gab eine Rangliste der Vereine
bekannt, an der Spitze der Wiener Athletik-
sport-Club, der Tennis-Club „Blau-Weiß“
und der Innsbrucker Eislaufverein. In ganz 

Bericht von der 1. Hauptversammlung des 1. Klosterneuburger Eislauf-
vereines (Klosterneuburger Nachrichten vom 29. März 1947); Ankündi-

gung eines Schaukampfes als allererste Aktivität (Klosterneuburger
Nachrichten vom 24. Mai 1947); Hans Redl wurde als Kriegsversehrter

trotz seiner Behinderung ein österreichischer Spitzenspieler und war
prominenter Teilnehmer eines Schaukampfes am 1.KEV (Klosterneubur-

ger Nachrichten 12.4.1947); Eishockey war als Wettkampfsport im 1.
KEV bedeutend (Klosterneuburger Nachrichten vom 13.12.1947)
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Ö s t e r -
reich waren es 24 Vereine, 10 Vereine in
Niederösterreich, darunter der Badener
Athletik- sport-Klub (BAC, Platz 21), der
Tennis Club St. Pölten, (Platz 20), der Brühl-
Mödling Tennis Club (Platz 10) und der 1.
Klosterneuburger Eislaufverein, Sektion
Tennis (Platz 22).

1950 

Die „Klosterneuburger Nachrichten” brin-
gen einen Rückblick auf 65 Jahre „weiße
Kunst” in Klosterneuburg. Die Zeitung be-
richtet auch von einer (eigenen?) General-
versammlung der Tennissektion im Gast-
haus Klein. Sektionsleiter ist Kurt Tragauer.
In Niederösterreich gab es mittlerweile 5
Tennisvereine: Badener AC, Union Amstet-

ten, Union Waidhofen/Ybbs, Tennis Tur-
nierausschuss Gars/Kamp und TC St. Pöl-
ten. Der BMTC, der 1. Klosterneuburger
Eislaufverein und der Perchtoldsorfer
Sportclub gehörten noch immer zu den
Wiener Tennisvereinen. 

1951

In der Versammlung vom 31.3.1951 ändert
sich der Vorstand erneut: Fritz Piffl (Ob-
mann) und Adolf Klein (Obmann-Stellver-
treter) führen nunmehr den Verein mit ih-
rem Vorstand. Man wirbt eifrig um
Mitglieder. Der Mitgliedsbeitrag für die ge-
samte Saison beträgt 60 Schilling, für Ju-
gendliche 40 Schilling, denen auch „nach
Möglichkeit Schläger und Bälle be-
reitgestellt werden” (so steht es in den
„Klosterneuburger Nachrichten”).

1952

Am 2. Februar 1952 kommt es zur Grün-
dung des Niederösterreichischen Ten-
nisverbandes mit nunmehr 13 Vereinen
und 220 Mitgliedern. Die Meisterschaf-

ten werden nur landesweit durchgeführt.
Klosterneuburg ist noch bei Wien und ge-
hört daher zu dem am 15. Februar 1952 mit
16 Vereinen gegründeten Wiener Tennis-
verband.

Der Vorstand des 1. Klosterneuburger Eis-
laufvereines wurde am 2. April 1952 in der
Generalversammlung neuerlich gewählt.
Obmann ist nach wie vor Friedrich Piffl
und es gibt zwei Sektionen: Eislauf- und
Eishockey (Sektionsleiter Franz Spiegel)
und Tennis und Tischtennis (Sektionsleiter
Dr. Oskar Zlamala). Die ebenfalls verab-
schiedeten Statuten beinhalten aber eine
Namensänderung des Vereins zu „1. Klos-
terneuburger Eislauf- und Tennis-Verein
(Nichtunterrsagung vom 3. Juli 1952). 
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Saisoneröffnung ist am
24. April 1952: „Um rege
Beteiligung, besonders
der Jugendlichen, bittet
die Vereinsleitung” in
den „Klosterneuburger
Nachrichten”.

Willi Hof, der vom 
Tischtennis kam, und 
Frau G. Guessing
werden Vereinsmeister.

1953 

Im Protokoll der Generalversammlung
vom 19. März 1953 finden sich wieder Ver-
änderungen im Vorstand: Adolf Klein wird
Obmann), Dr. Kurt Reichert Sektionsleiter
Tennis): sie werden ihre Funktionen bis
1971, also 18 Jahre lang, ausüben. 
„Gemäß § 11 des Wiener
Theatergesetzes... wird die
Eignung des Eislaufplatzes
des 1. KETV in der Donaus-
trasse” (!) nur unter stren-
gen Auflagen, zu Klubhaus
(für die Holzbaracke als
Umkleide und für einen
Geräteschuppen konnte
„keine baubehördliche
Bewilligung vorgelegt
werden”), zur Lichtan-
lage für den Eislauf und
zum Inventar geneh-
migt. Auch die Fahrt-
richtung („linke Schul-
ter zur Platzmitte”)
wird vorgeschrieben.

Im Tennis-Vereinsturnier siegen erneut
Willi Hof im Herren-Einzel, Frl. Therry
Hepp (auch Niederösterreichische Landes-
meisterin) bei den Damen, Ing. Klein mit
H. Kocvera im Herren-Doppel.

1954

Ab 1. September 1954 ist Klosterneuburg
wieder selbständig, nachdem der Allierte
Rat jahrelang dagegen gewesen war. Mit
der Wiedereingliederung nach Niederös-
terreich wurden Gugging, Kierling, Höf-
lein, Kritzendorf, Weidling und Weidling-
bach eingemeindet. Nach dem
verheerenden Donau-Hochwasser im Juli
1954 bekam der 1.KETV zur Abdeckung

der Schäden an seiner Anlage auch
Hilfsgelder vom Österreichi-

schen Tennisverband, der
dafür 25.000 Schilling

a u f w e n d e t e ,
dann keine

M i t t e l m e h r
hatte und daher ei-
nen Länder- kampf ge-
gen Deutschland aus finanziellen
Gründen absagte.

Herausragendes Ereignis des Winters war
eine Schaulaufen mit bekannten Läufern 
wie Emmerich Danzer, Regina Heitzer und
Peter Jonasch auf der Anlage des 1.KETV
in der Donaustraße gewesen.

Der Vorstand blieb nach der Hauptver-
sammlung vom 18.3.1954 im Cafe Thall-
maier im Wesentlichen unverändert. Noch
immer musste angemerkt werden, dass die
Funktionäre nicht dem Verbotsgesetz 1947
unterliegen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt
für Vollmitglieder 300 Schilling, Jugendli-

che und Studenten zahlen
200 Schilling, es gibt Fami-
lienermäßigungen.

Eine Reihe von
Jugendl ichen
tritt in den Ver-
ein ein, zB Ul-
rich Ebner, Peter
Hogbauer und
Karl Schnass.

1955 

Der Österreichische Staatsvertrag wurde
am 15. Mai 1955 in Wien unterzeichnet und
trat am 27. Juli 1955 offiziell in Kraft. Er
stellte die Unabhängigkeit des Landes wie-
der her.

Der Tennisboom setzt langsam ein und es
beginnt eine Entwicklung zum Breiten-
sport. In Niederösterreich gibt es inzwi-
schen 19 Vereine mit zusammen knapp 500
Mitgliedern. Der 1.KETV ist einer der Grö-
ßeren. 
In Schwechat wird ein Verein mit
dem Namen Tennisclub Brauerei
Schwechat“ gegründet, der bald un-
trennbar mit der Familie Mautner-
Markoff verbunden war. In Gmünd
begann man zum bestehenden Ten-
nisplatz einen zweiten dazuzu-
bauen.

1956

Der 1.KETV veranstaltet am 5. Feber
1956 ein großes Maskenfest am Eis. 

Bei den Nö. Tennis-Landesmeister-
schaften in Krems konnten Spieler
des 1. KETV beachtliche Erfolg er-
zielen Im Dameneinzel belegte Therry
Hepp den 2. Platz und im Herrendoppel
Dr. Müller-Gutenbrunn - Hof den 3. Platz.
Im Jugendeinzel zeigte Gerhard Vonder-
lind mit einem 3. Platz auf, worauf der Ver-
ein ganz besonders stolz war. Denn: „Diese
Erfolge sind besonders hoch zu werten, da

Die Welt der Tennisspieler war in den 50-er-Jahren zweigeteil. In solche, die einen Schläger
der Marke Slazenger (Challenge No.1)und solche, die die Marke Dunlop (Maxply) 
bevorzugten. Jede Gruppe war überzeugt davon, das bessere Produkt zu spielen.
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unsere drei Plätze überbelegt sind und fast
keine Trainingsmöglkichkeit besteht”
(„Klosterneuburger Nachrichten”).
Vereinsmeister wurden wieder Willi Hof,
Therry Hepp und Gerhard Vonderling.
Preisverteilung und Siegerehrung mit Mu-
sik und Tanz fanden im Gasthaus Klein
statt.

1957 

Der langjährige Obmann Fritz Tragauer,
auch ein verdienter Beamter der Stadt, ver-
stirbt am 8. Februar 1957 und wird unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung zu
Grabe getragen.

Das Datum der Hauptversammlung ist
nicht bekannt, aber Änderungen im Vor-
stand: Eine eigene Sektion Wassersport
(mit Bootshaus im Strandbad, Sektionslei-
ter: Alfred Reisinger) wird aufgeführt. 
Die deutsche Zeitschrift „Spiegel” schreibt:
„Wie der amerikanische Tennisverband
glaubt, sind seine Versuche, die Schulju-
gend für den Tennissport zu gewinnen, an
den Tennisball-Preisen gescheitert. Er hat
deshalb die einheimischen Ballfabriken
aufgefordert, einen Ball herzustellen, der
nicht turniergerecht, jedoch haltbar und
billig ist.”

1958

In der Zeitung steht: „Die Sektion Tennis
des 1. Klosterneuburger Eislauf-und Ten-
nisvereins veranstaltet Jugend-Trainings-
lehrgänge. Die Teilnahme ist für Mitglieder
kostenlos, sonst zahlt man 10 Schilling. Die
nötigen Bälle werden vom Verein zur Ver-
fügung gestellt... Auskünfte Vereinsplatz,

Donaustraße 3 (sic!), bei Herrn Feisthauer
jun. und Platzmeister Kofler.” Der 14-jäh-
rige Sepp Redl spielt zum ersten Mal vor.
Wird aber nichts.
Im Vorstand ist ein Wechsel vorgesehen,
Adolf Klein jun. übernimmt die Obmann-
stelle. Sektionsleiter Tennis ist der Notari-
atssubstitut Dr. Kurt Reichert.

1959 

Der Verein umfasst 3 Sektionen: „Eislauf-
sport, Wassersport  und Tennissport”. Dem
wird in der Hauptversammlung vom
10.10.1959 durch neue Statuten Rechnung

getragen und die Sektionsleiter sind auto-
matisch auch Obmann-Stellvertreter. Der
Vereinsbehörde wurden gemeldet: Adolf
Klein (Obmann); Franz Spiegel (Eislauf),
Dr. Kurt Reichert (Tennis) und Alfred Rei-
singer (Wassersport).

Im Niederösterreichischen Tennisverband
werden „Kreise" (Nord, Süd) als Unterligen
eingeführt. Gespielt wurden bei den Her-
ren 6 Einzel und 5 Doppel, wobei die er-
sten beiden Doppel auch kreuzweise ge-
gen einander antraten. 

Der Aufwand für den Eislaufbetrieb des 1.
KETV im Winter ist überaus arbeitsintensiv
und wird weitgehend von den Funktionä-
ren abgedeckt. Der Betrieb ist öffentlich
und nicht nur für Vereinsmitglieder, daher
auch Eintritt zu kassieren und ein Musik-
programm zu gestalten. 
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1960: Halbzeit für
Langzeitobmann
Adolf Klein

Im oskarprämierten US-amerikanischen
Spielfilm von Billy Wilder mit Jack Lemmon
und Shirley MacLaine in den Hauptrollen
wird ein Tennisschläger missbräuchlich ver-
wendet. Im Hamburger Club „Indra“ spielte
eine Boygroup erstmals unter dem Namen,
den bald jeder kannte: The Beatles.
Das „Gladiolenfest“ im Strandbad Kloster-
neuburg ist trotz strömenden Regens ein
großer Erfolg. Eva Buresch wird bei der
Wahl der Gladiolenkönigin im Strandbad
Zweite. I

Die Internationalen Wiener Meisterschaften
waren ein Glanzpunkt der Tennissaison. Der
bis dahin mehr oder weniger unbekannte
Jugoslawe Nicola Pilic siegte in überlegener
Manier und spielte auch bei der 76. Auflage
des Tennisturniers in Wimbledon gut. Dort
unterlag der Österreicher Franz Hainka dem
späteren Sieger Neale Fraser (Australien),
Laci Legenstein dem starken Brasilianer Car-
los Fernandes und Meister Franz Saiko dem
Australier Alan Lane.

In Schwechat wurde die erste Tennishalle
in Niederösterreich eröffnet: es gelang, eine
von der Brauerei nicht mehr benötigte Leer-
gebindehalle in eine Tennishalle umzu-
bauen. Der NÖ Tennisverband zählt mitt-
lerweile 30 Vereine mit insgesamt 79 Plätzen
und 1.274 Mitgliedern, darunter der 1. Klos-
terneuburger Eislauf- und Tennisverein in
der Donaustraße mit 3 Plätzen.

Es bestehen im 1. KETV nach wie vor drei
Sektionen: Eislauf, Wassersport und Tennis.
Der Wassersport hat seinen „Stützpunkt“ im
Klosterneuburger Strandbad mit einem
Bootshaus mit Kabinen. Adolf Klein ist 1953
als damals 31-Jähriger Obmann des 1. Klos-

terneuburger
Eislauf- und
Tennisvereins
geworden und
bis 1970 geblie-
ben. Dann hat
er die Bestel-
lung zum Kur-
direktor in Bad
Hall angenom-
men. Als er sich
für den 1. Klos-
terneuburger
Eislauf- und
Tennisvere in
engagiert, hat
der Kriegsfrei-

willige Gefangenschaft, später ein Studium
an der TH Wien hinter sich. Er hatte im Gast-
haus seiner Eltern beim Weidlinger Bahnhof
gearbeitet und auch die Geschäftsführung
der Klosterneuburger Eisfabrik übernom-
men. Außerdem ist er Klosterneuburg Lo-
kalpolitiker, der es bis zum 3. Vizebürger-
meister bringt..

1961: Tennis im 
1. KETV wächst

Die UdSSR schickten das erste bemannte
Raumschiff ins All, die „Wostok 1“ mit Juri
Gagarin an Bord, drei Wochen später flog
der Amerikaner Alan Shepard ins Weltall.
Die USA hatten seit Beginn des Jahres einen
neuen Präsidenten: John F. Kennedy.

Im 1. KETV kommen immer mehr Funktio-
näre aus dem Bereich Tennis. Mit der Wahl
vom 28.10.1961 bestand der Vorstand aus
dem Obmann Adolf Klein und die Stellver-
treter Franz Spiegel (Sektion Eislauf), Dr.
Kurt Reichert (Tennis) und Alfred Reisinger
(Wassersport). Dazu kamen Ferdinand Feis-
thauer (Schriftführer); Erich Langer (Stellver-
treter), Alois Zezelits (Kassier) und Johann
Zierhofer (Stellvertreter); Herta Hlavizna und
Karl Weinfurther (Kontrolle/Rechnungsprü-
fer); Hermann Ressl (für Eislauf); Josef Glau-
bitscher (Tennis) und Viktor Haslinger (Was-
sersport). 
Im gleichen Jahr wurden die Hallenwelt-
meisterschaften der Tennis-Berufsspieler in
der Wiener Stadthalle ausgetragen. Das
Interesse des Publikums war gewaltig. Es
siegte im Finale Pancho Gonzales gegen
Barry McKay, und im Doppel zeigten einmal
mehr die Australier LewHoad/Ken Rosewall,
dass sie zu ihrer Zeit das beste Doppelge-
spann waren.

1962: Der Vorstand
bleibt unverändert

Die Deutschen begannen das Jahr vor dem
Fernsehgerät: Fast 3 Wochen lang legte der
mehrteilige Krimi „Das Halstuch“ von Fran-
cis Durbridge das öffentliche Leben lahm.
Auf der Höhe ihres Ruhmes hatte Marilyn
Monroe keine Kraft mehr zu leben und starb
am 5. August in Los Angeles.

Ein unveränderter Vereinsvorstand wird
nach der Generalversammlung vom
20.11.1963 der Bezirkshauptmannschaft ge-
meldet (siehe das Schreiben nächste Seite). 
Dr. Notar Dr. Kurt Reichert (Obmann-Stell-
vertreter im 1. Klosterneuburger Eislauf- und

Die 

Adolf Klein mit Familie bei seiner Hochzeit 
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e wilden 60-er
Einige Bemerkungen zur wechselhaften Geschichte des 

1. Klosterneuburger Tennisvereines in den Jahren 1960 bis 1970

In der Küche mit Jack Lemmon in „Das Appartement’, einem 
US-amerikanischer Spielfilm von Billy Wilder aus dem Jahr 1960
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Das_Appartement
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Tennisverein) steht als Obmann des Vereins
Strandbadsiedlung („Haas-Kolonie“ ) vor
Gericht im Streit mit dem Stift Klosterneu-
burg wegen unerlaubter Aufschüttungen .
Es wird sich wohl um den von ihm und
Freunden errichteten Tennisplatz am Do-
nauarm gehandelt haben. Es kommt zum
Ausgleich und zu einer „Schadenswieder-
gutmachung“. Der Platz bleibt bestehen.

In Wimbledon erreichte Sonja Pachta mit 21
Jahren in diesem Jahr ihre beste Platzierung,
weil es ihr gelang, unter die letzten „Sech-
zehn" zu kommen. Ein großartiger Erfolg
gelang Österreich auch im Centropa-Cup
(Nachwuchsmannschaften). Mit Sonja
Pachta und der 4 Jahre jüngere Ernst Blanke
in der Mannschaft gewann Österreich das
Finale in Garmisch-Partenkirchen gegen
Deutschland. 

1963: Wimbledon
weiter in Weiss

Als Gegenstück zum Daviscup der Herren
hat der internationale Tennisver-
band (ILTF) die Durchführung
eines Damenmannschafts-Wett-
bewerbes (Ladies International
Team Championship - (Federa-
tion-Cup) beschlossen. Bei den
Meisterschaften der Tennisleh-
rer siegte im Herren-Einzel Gus-
tav Specht vor Edmund Herzig.
Bei der 77. Auflage der Wimble-
don Championships 1963 wurde
die Regelung eingeführt, dass
die Bekleidung der Spieler zum
überwiegenden Teil weiß sein
muss. Der Australier Rodney
„Rod“ Laver der zwischen 1963
und 1967 als professioneller

Tennisspieler nicht an Grand-Slam-Turnie-
ren teilnehmen durfte, war 1962 der zweite
Spieler nach Donald Budge, der alle vier
Turniere dieser Serie in einer Saison gewin-
nen konnte.

1964: Eislauf
kontra Tennis

Der Donauturm in Wien wird fertiggestellt.
Das (neue) Klosterneuburger Rathaus wird
nach zweijähriger Bauzeit eröffnet. Im Okt-
ober 1964 erschütterte ein Erdbeben (5,3)
weite Teile Österreichs. 
Im Haus des Sports trafen einander 65 De-
legierte aus 40 Ländern zur Generalver-
sammlung des „Internationalen Lawn Ten-
nisverbandes“. Wieder einmal war die Frage

Gerhard Vonderlind (im rechten Bild oben
rechts mit Vicky Kollmann), Jahrgang 1941,
kam bereits als Jugendlicher zum 1. Klos-
terneuburger Eislauf- und Tennisvberein,
weil er als vielversprechendes Talent galt.
Rasch wurde er in den 60er-Jahren zu einer
Stütze des Vereins. Heute ist sein Wohnort
bei Wolkersdorf, trotzdem zieht es ihn im-
mer weider nach Klosterneuburg. Tennis
spielt er - nach einem Herzinfarkt - nicht
mehr. SMASH hat ihm Fragen gestellt.

SMASH: Wie hat alles an gefangen?
VONDERLIND: Wir hatten ja nichts, waren
Ballbuben auf dem Kleemann-Platz, wo
nach dem Krieg Eis gelaufen und auch Ten-
nis gespielt wurde. Auf den Platz durften
wir nicht, aber wir haben uns Holzbretter
zugeschnitten und mit alten Bällen, wo be-
reits der schwarze Gummi herauskam, am
Rand gespielt.

SMASH: Und der „Durchbruch”?
VONDERLIND: Na ja. 1954 konnte ich et-
was spielen, eigentlich nur mit einer Vor-
hand. Die Rückhand habe ich erste viel
später gelernt, als ein sehr guter ungari-
scher Spieler eine Zeitlang im Verein war.
Der Vereinsfunktionär Ferdinand Feistauer
hat mir dann einen Schläger mit Darmbe-
spannung geschenkt.
1956 war ich schon bei einem Auswahl-
lehrgang beim WAC in Wien (Bild unten,
Dritter von links, mit Schirmkappe).

SMASH: Du warst aber bald darauf schon
in einer Herren-Mannschaft?
VONDERLIND: Es war ja so, dass ein Ju-
gendlicher sowohl Einzel als auch Doppel
spielen musste.

V

Rod Laver und Roy Emerson im Wimbledon-Finale 1962 (oben);
Willi Hof und Gerhard Vonderlind im 1.KETV-Finale 1962
(unten). „Auf der Bank”: Der Kinderarzt Dr. Ernst Hausmann und
die Nachbarin Trude Hohensasser. Im Hintergrund spielt Tizia
Neugebauer, die Mutter von Univ.-Prof. Dr. Johannes-Wolfgang
Neugebauer, von allen "Nino" genannt.
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der „offenen“ Turniere
(also Amateure und Profis)
am Tisch. Österreich, Eng-
land, Frankreich und
Schweden, Deutsche sind
für die Einführung, aber
alle Oststaaten, Deutsch-
land und Australien stimm-
ten dagegen, sodass der
Antrag mit Mehrheit abge-
lehnt wurde. Erst 4 Jahre
später kam es in Wimble-
don zur Öffnung.

Der NÖ Tennisverband be-
schließt, das Bundesland in
6 Kreise einzuteilen. Der „1.
Klosterneuburger Eislauf-
und Tennisverein“ hält eine
Hauptversammlung am 23.
11. 1963 ab und zeigt das
Ergebnis (nach Urgenz
durch die Behörde) am
22.12.1964 an. Adolf Klein
bleibt weiter Obmann,
Franz Spiegel, Kurt Reichert
und Alfred Reisinger seine
Stellvertreter.

Es sollte wichtig werden:
Der Betrieb im Winter ver-
langte regelmäßig einen
Umbau des kleinen Ver-
einshauses, der ziemlich aufwendig war. Der
Winterbetrieb selbst bringt immer wieder
auch Beschädigungen mit sich, sodass der
eine oder andere Konflikt zwischen den Sek-
tionen aufkommt.

1965: Hof und
Vonderlind gehen
zum TC Schwechat

Bundespräsident Dr. Adolf Schärf stirbt am
1. 3. 1965, der niederösterreichische Landes-
hauptmann, Altbundeskanzler Dipl.-Ing. Dr.
h.c. Leopold Figl am 9. Mai1965 in Wien. Die
AUA eröffnet eine Flugverbindung Wien-
München.

Beim TC Schwechat wurde die Anlage um
ein Klubhaus erweitert. Durch die Erfolge
(NÖ Landesmeister, Aufstieg in die Staats-
liga) zog der Verein etliche Spieler an. Dar-
unter auch die „Klosterneuburger“ Willi Hof
(Jahrgang 1930) und Gerhard Vonderlind
(Jahrgang 1941), was 1966 zum 1. Österrei-
chischen Meistertitel für die Schwechater
führte.

Willi Hof, der auch erfolgreich Tischtennis
spielte, hatte gleich nach dem Krieg auf den
Plätzen der Familie Klemann mit dem Tennis
begonnen, nachdem er sich einen übertra-
genen Schläger in einer Musikalienhandlung
gekauft hatte, der dort als Auslagendekora-
tion diente.

1966: Turbulentes
Jahr im 1.KETV

Die Sommerschlagzeilen galten dem Fußball
und dem Wembley-Tor: der Lattenpendler,
bei dem der Ball die Torlinie möglicher-
weise nicht vollständig überschritt, entschied
die WM zugunsten der Engländer.

SMASH: Willi Hof hat einmal erzählt, dass
du, wenn das Auto, mit dem die Mann-
schaft zu einer Meisterschaftsbegegnung
gefahren ist, voll war, du hinter den Rück-
sitzen liegen musstest.
VONDERLIND: Das stimmt. Ich erinnere
mich an ein Spiel gegen Traiskirchen. In
der Mannschaft waren Willi Hof, Erhard
Müller-Gutenbrunn, Hans Kozwera, der
Ing. Jupp Klein aus der Strandbadsiedlung,
der Dr. Kurt Reichert und ich. Es gab 6 Ein-
zel und 5 Doppel, weil erstes und zweites
Doppel kreuzweise gegeneinander spiel-
ten. Da kamen schon einmal mehr als 100
Games zusammen.

SMASH: Du bist zum TC Schwechat?
VONDERLIND: Willi Hof war schon dort
und hat mich angesprochen. Die waren
damals auf der Siegerstrasse, hatten eine
Halle gebaut und für die beste Herren-
mannschaft viele gute Spieler verpflichtet.
Wir wurden dann auch Staatsmeister. Als
Jugendliche habe ich aus dem 1. KETV die
Talente - Walter Danesits und Wolfgang
Kollmann - auch zu Schwechat gebracht.

SMASH: Der TC Schwechat war aber nicht
die letzte Station.
VONDERLIND: Man muss das so sehen.
Ich hatte ja einst Schlosser gelernt und
man bot mir bei der Fluglinie AUA die
Möglichkeit, im Büro unterzukommen, wo
ich mich beruflich ziemlich weiterentwi-
ckeln konnte. Tennis spielte ich in der
obersten Wiener Liga und für das Unter-
nehmen im Rahmen der Flug-linienwett-
bewerbe erfolgreich auf der ganzen Welt.
Ich war 25 Jahre die Nummer 1 bei der
Mannschaft.

Gerhard
Vonderlind

Eislaufen auf der Anlage des 1. Klosterneuburger Eislauf- und Tennisvereins. Gerhard
Vonderlind ist der Clown am Eis-Kostümfest. Im Hintergrund das „Hohensasser-Haus”

Anlässlich der Jubiläumsfeier 2004 trafen sich
die „Legenden” aus früheren Zeiten mit dem aktuellen
Vorstand: darunter (von links) Gabi Schmid-Lobner,
Uli Ebner, Ludwig Kollmann, Gerhard Vonderlind, Willi
Hof und Helmut Hauer

Die heute 84-jährige Theresia (Therry) Hepp
kam mit 18 Jahren in den 1. KETV. Im Bild

links ist im Hintergrund das damalige
Holz(Vereins)haus zu sehen (etwa 1961), im

Bild oben eine UNION-Auswahl, in die die
ausgezeichnete Tennisspielerin nominiert

worden war
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Im 1. KETV hatte man 1965 vergessen, den
gewählten Vereinsvorstand der Behörde zu
melden, und das im Jänner 1966 nachgeholt.
Plötzlich gab es einen „Strafausschuss und
Schiedsgericht“, dem Klein, Reichert, Spie-
gel, Reisinger und Zeh angehörten. Dann
kam es zueiner Generalversammlung am
31.3.1966 - allerdings wurde im Herbst eine
weitere – außerordentliche - Generalver-
sammlung durchgeführt. 

Nach der Frühjahrsberatung wurde als Vor-
stand bestimmt: Obmann Adolf Klein; Ob-
mann-Stellvertreter Franz Spiegel (Eislauf),
Dr. Kurt Reichert (Tennis) und Alfred Rei-
singer (Wassersport)´. Dr. Karl Schnass wird
Schriftführer und der Kinderarzt Dr. Ernst
Hausmann sein Stellvertreter; Alois Zezelits
ist Kassier und Johann Zierhofer Kassier-
Stellvertreter. 
Die neuerliche Versammlung vom 15. Okt-
ober 1966 (und die Neuwahlen) wird damit
begründet, dass einige Funktionäre aus be-
ruflichen Gründen nicht weiter tätig sein
konnten. Es dürfte aber auch damit zu-
sammengehängt haben, dass der zuneh-

mend größeren Bedeutung der Tennissek-
tion Rechnung getragen wurde. Es kamen
nämlich mehr Vertreter des Tennis in den
Vorstand: der Weidlinger Zahnarzt Dr. Ro-
muald Kozlowski übernimmt eine neu ge-
schaffene Funktion als Zeugwart, die Rech-
nungsprüfer sind nunmehr Dr. Fritz Gerisch
und Hedy Marada. Auch das Schiedsgericht
wird personell aufgestockt und umfasst 6
Personen (!): Kurt Hammerl und Karl Spitz-
bart kommen dazu.
Der 1. Klosterneuburger Eislauf- und Ten-
nisverein“ ersucht am 30.11.1966 die Bezirks-
hauptmannschaft als Vereinsbehörde um
eine amtliche Bestätigung zur Vereinsver-
tretung zur Vorlage an die Post. Das Brief-
papier hat den interessanten Aufdruck:
„Gründungsjahr 1932“, also etwa das Jahr
der Einrichtung eines ersten Eislaufvereines.
Die „Amtsbescheinigung“ vom 6. Dezember
1966 bezieht sich allerdings auf den Nicht-
untersagungsbescheid der Sicherheitsdirek-
tion Wien für den 1947 (neu) gegründeten
„Klosterneuburger Eislaufvereines“, der
dann 1952 eine Namenserweiterung auf
„Eislauf- und Tennisverein“ erhalten hatte.
In den „Klosterneuburger Nachrichten“  wird
von einem Sieg der noch immer bestehen-
den Eishockeymannschaft des 1. Klosterneu-
burger Eislauf- und Tennisvereins berichtet:
dem ersten 7:6- Sieg durch eine kluge An-
griffstaktik gegen St. Pölten 1872 folgte aber
gleich eine 14:3-Niederlage gegen den re-
gierenden Meister UESC Wien. 
Es beabsichtigt der Kreis der Eishockeyspie-
ler, sich selbstständig zu machen. Der Teil
des Vereins führt nunmehr den Namen:
„Union Klosterneuburger Eishockeyverein“ 

1967: Änderungen
im Vorstand

Ein Volksbegehren, von den großen Tages-
zeitungen des Landes initiiert, sollte den
ORF vom unmittelbaren Einfluss der politi-
schen Parteien befreien, die Radiosender Ö1
und Ö3 wurden neu gegründet und gingen
am 31. September „On Air“. 
Mit einem Schreiben vom 11. Juli 1967 erhält
der Verein wieder eine Amtsbescheinigung
für die Post. Diesmal wird aber auf den Ver-
einskataster der BH Wien Umgebung und
dem Bescheid der Sicherheitsdirektion Wien
1952 (also 1. Klosterneuburger Eislauf- und
Tennisverein) verwiesen. 
Der Vorstand wird mit der Vereinsversamm-
lung am 17.11.1967 erneut etwas verändert:
Kurt Hammerl, Adolf Klein, Erich Ronge,
Franz Spiegel, Karl Spitzbart und Dr. Kurt
Reichert sind das Schiedsgericht. 
Die Eishockeyspieler können auch wieder
siegen: 4:3 gegen St. Pölten auf deren neu

erbauten Kunsteisbahn . Ersatzgeschwächt
aber doch erfolgreich mit Willi Stuppan uns
Oskar Zlamala. Und als Revanche ein 3:2 ge-
gen den UESC in der neuen WIG Eishalle
im Donaupark . Der „Klosterneuburger Eis-
hockeyverein“ kennt einen Obmann, der ist
Walter Zlamala, sein Stellvertreter Horst
Mayer-Löwenschwerdt. Nachwuchsspieler
werden gesucht , Torhüter herangebildet.

1968: Tennisturnier
im Strandbad

In Klosterneuburg plant man neuerdings für
den Sport. Ein Sportkonzept der ÖVP wird
erstellt , ein Gegenkonzept der FPÖ . Sogar
einen Bauplatz für ein Hallenschwimmbad
hat man in der Hofkirchnergasse gefunden,
allerdings in Konkurrenz zu einem Kranken-
hauszubau. In den Keller einer gerade im
Bau befindlichen Veranstaltungshalle am
Rathausplatz möchte man ein Ruderbecken
installieren. 
In Klosterneuburg kam es zur Errichtung ei-
ner Tennishalle in der Franz-Rumplerstraße:
In den „Klosterneuburger Nachrichten”
schreibt Konrad Tragauer: „Ganz abgesehen
davon, daß der Besitzer ein Fachmann als
Tennislehrer ist, macht er es seinen Kunden
zu einem wahren Vergnügen, dem Schnee
ein Schnippchen zu schlagen und Tennis
in der Halle zu spielen, wenn König Winter
im Freien regiert.“ 
Vom 31. August bis zum 8. September findet
im Strandbau Klosterneuburg ein Tischten-
nis- und Tennisturnier statt. Das Nenngeld
beträgt in den Einzelbewerben im Tennis 70
und im Tisch-Tennis 20 Schilling pro Person. 
Als Gastautor erklärt Konrad Tragauer den
geneigten Lesern das Wesen von Turnieren
und gibt auch den Bericht: „Da lacht mein
Tennisherz. 104 Spiele, organisatorische
Meisterleistung: Die Plätze präsentierten
sich im roten Sonntagskleid mit makellos
gezogenen weißen Linien!“ Frau Sommer
verliert gegen Frau Zisser im Endspiel, Wolf-
gang Baumgartner und Herbert Utner ge-
winnen den ersten Satz gegen Wieder/Bal-
bier aus Schwechat, verschlagen einen
Matchball und verlieren. Das Doppel ge-
winnen dann Willi Hof und Gerhard Von-
derlind. Willi Hof gewinnt auch das Mixed
mit Annelie Schallenberg. Ein Herrenein-
zel zwischen Josef Scharl und Alfred Te-
sar sieht den Klosterneuburger als Sieger,
das Turnier gewinnt Gerhard Vonderlind
gegen den „etwas müden“ Scharl mit 6:1
und 6:2. 
Beim gleichzeitig durchgeführten
Tischtennis-Turnier findet man unter
den Siegern  (spätere) 1.KTV Tennis-
spieler wie Herbert Hanke und Han-

2018 smash 1_Layout 1  28.03.2018  15:34  Seite 32



nes Pereira. Die „Kampfmannschaft“ des
1.KETV feiert- so zumindest die Klosterneu-
burger Nachrichten:
„Es ist in der Aufstellung 1. Ewald Hollan-
der, 2. KarI Schnass, 3. Viktor Kollmann, 4.
Josef Möstl, 5. Sepp Redl und 6. Thomas De-
mel gelungen, gegen den TC Hollabrunn
einen unerwarteten Sieg, mit dem Rekord-
ergebnis von 9:2 zu erringen. Nach den bei-
den Niederlagen gegen Stockerau und Laa
an der Thaya, mit jeweils 4:7 war das Er-
gebnis umso überraschender, als der stärk-
ste Spieler Wolfgang Baumgartner (Spitzen-
turner der Nationalmannschaft) einmal
mehr absagen mußte.
Dank der ausgezeichneten spielerischen
Verfassung, in der sich Ewald Hollander
zur Zeit befindet, und einer glücklicheren
Aufstellung in den Doppelspielen (Karl
Schnass - Sepp Redl sollte man dem Heim-
spiel gegen Mistelbach am 9. Juni optimis-
tisch entgegensehen können.“ Was nicht in
der Zeitung steht: Wolfgang Baumgartner
macht - vor dem dritten Satz gegen
Dr. Stolarz - rasch einmal beim Seitenwech-

sel einen Salto, worauf der Gegner
aufgibt. 

Und wieder (bei der Generalversammlung
vom 29.11.1968) eine Umbildung im Vor-
stand. Karl Zechbauer wird Schriftführer, An-
nelie Schallenberg, Klein, Dr. Kurt Reichert
und Erich Ronge sind als Tennisvertreter im
Schiedsgericht.

In der Aufstellung der Österreicher findet
sich der 19-jährige Hans Kary. Er wird in den
Jahren 1969 bis 1983 insgesamt 58 Davis-
Cup-Partien spielen , sowohl Einzel als auch
Doppel, mit einer Bilanz von 33 Siegen und
25 Niederlagen.

1969: Aufstieg in
die Landesliga B

Schlagzeile in den „Klosterneuburger Nach-
richten“: Das erste österreichische Atom-
kraftwerk, das in Zwentendorf errichtet wer-
den soll, kann laut Angaben der Planer
billigen Strom für rund 1.5 Millionen Men-
schen liefern. Das Kraftwerk soll bereits 1975
Strom produzieren, aber – ein Volksbegeh-
ren soll den Bau verhindern.

Vertreter der Stadtgemeinde verhandeln mit
dem Stift Klosterneuburg. Im Bericht steht:
Pläne zu einem zukünftigen Erholungsge-
biet liegen vor, ein „Hallenbad, ein Cam-
pingplatz, ein Turnierplatz (sic!), ein Kin-
derspielplatz und dergleichen“ wären
vorgesehen. Standort zwischen „Bahn und
Hauptdurchschlag Bad“. Auch eine „Entlas-
tungsstraße“ mit Abzweigung zum Strand-
bad ist im Gespräch. Der Sportplatz beim
Bahnhof Kierling soll ausgebaut und einbe-
zogen werden. Insbesondere Stadtrat Hans
(?) Schwarz (ÖVP) macht sich für Investitio-
nen stark.
Nach langjährigen Diskussionen um die Er-
richtung eines Veranstaltungszentrums in
Klosterneuburg hatte der Gemeinderat der
Stadtgemeinde am 6.5.1966 den Beschluss
zur Errichtung einer Mehrzweckhalle am
Rathausplatz gefasst und am 26.6.1966 Bür-
germeister Leopold Weinmayer den Grund-

stein der neuen Halle gelegt.

Bereits am 7.12.1969 wurde dann der Neu-
bau feierlich (siehe Artikel in den „Kloster-
neuburger Nachrichten” unten) eröffnet.

Nach wie vor sind Kitzbühel und Pörtschach
die glanzvollen Fixpunkte des österreichi-
schen Turnierkalenders. Es scheint, dass
Kitzbühel dem Bade-
ort Pörtschach den
Rang abzulaufen be-
ginnt. Im 1. KETV ist
für eine „B-Mitglied-
schaft“ 350 Schilling
und für B-Mitglied
als Jugendlicher 150
Schilling zu bezah-
len.

Die „Klosterneu-
burger Nachrich-
ten“ berichten
über den Einzug
der Herren-
mannschaft des
1. Klosterneubur-
ger Eislauf- und Tennisver-
eins in die Landesliga B Süd:
„Die erste Mannschaft des Klosterneubur-
ger Tennisvereins konnte sich nach ihrem
Sieg in der Gruppe B des Kreises Nordost
und nach der Erringung des Kreismeister-
titels für die Aufstiegsspiele in die B - Liga
Süd der niederösterreichischen Tennismeis-
terschaft qualifizieren.
Den Kreismeistertitel hatte sich der Verein
durch den überzeugenden 8:3-Sieg über
Hollabrunn, dem Sieger in der Gruppe A
dsselbern Kreises, erkämpft. Auf Grund der
zahlreichen Nennungen mußte die Mann-
schaftsmeisterschaft im Kreis Nordost in
zwei Gruppen ausgetragen werden.

Durch einen harterkämpften Sieg über
Union Schwechat, dem Gewinner der Meis-
terschaft im Kreis Südost, gelang es der
Mannschaft des Klosterneuburger Tennis-
vereins - trotz überraschender 4:2-Nieder-
lage gegen TC.Neunkirchen (Sieger im Kreis
Süd) - erstmals in der Geschichte -des Ver-
eins Einzug in die B-Liga Süd zu halten. 
Nach mehrjähriger Unterbrechung nahm

auch eine zweite
Mannschaft des Klos-
terneuburger Tennis-
vereins an der Mann-
schaftsmeisterschaft
1969 - ebenfalls in
Kreis Nordost - teil,
mußte sich jedoch mit
dem letzten Tabellen-
platz begnügen.“

Sepp Redl in der Meisterschaft 1968
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Die 70er: 
Der Verein ist erfolgreich und wächst. Mutige Entscheidungen 
in den 70er-Jahren ermöglichen den Umzug auf eine neue  
Sportfläche beim Freizeitzentrum „Happyland”

Der 1.KTV Präsident in den 70-er-Jahren Dr. Romuald Kozlowski, die treibende Kraft für eine „Übersiedlung” von der 
Donaustraße zum Happyland Rechts: Der schwedische Champion Björn Borg  war der Star der 70er-Jahre
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Ein Jahrzehnt des Aufbruchs, Fortschritts, 
der Vollbeschäftigung und großer 
sportlicher Erfolge. Sportidole werden 

zu Nationalhelden: Annemarie Pröll, Karl 
Schranz, Franz Klammer, Hans Krankl, Jochen 
Rindt, Niki Lauda. In Österreich ist man stolz 
auf die 42-Stunden-Woche, Vollbeschäfti-
gung, den starken Schilling, vier Wochen Min-
desturlaub, Gratisschulbücher, freien Univer-
sitätszugang. Auf den längsten Straßentunnel 
und auf die erste U-Bahn.“  

Im Welttennis faszinieren Spielerinnen und 
Spieler wie Jimmy Connors, Arthur Ashe, Bil-
lie Jean King, Björn Borg oder Chris Evert. 
John McEnroe und Tracey Austin sind auf 
dem Weg zur Weltspitze.  

Das Tie-Break (1964 vom Amerikaner 
Jimmy van Alen „erfunden”; zuerst bei 8:8, 

dann bei 6:6) und erst 1970 nach einer jahre-
langen Testphase in die Tennisregeln aufge-

nommen. Zunächst wurde 
im letzten Satz 

noch kein 

Tie-Break gespielt, 
um nicht einige wenige 

Ballwechsel über Sieg und Niederlage ent-
scheiden zu lassen, dann doch.

1970: Tennis wird 
immer populärer 

1971 leben rund 22.000 Menschen in Klos-
terneuburg (2018 sind es rund 28.000). Tennis 
in Klosterneuburg wird populär. Strombad 
Kritzendorf („heiße Dusche und Flutlicht“) 
und Country-Klub Gugging (Nachtspielana-
lage) rüsten auf. Im Niederösterreichischen 
Tennisverband sind 77 Vereine mit 245 Plät-
zen und 7.276 Mitgliedern gemeldet.  
Der 1. Klosterneuburger Eislauf- und Tennis-
verein hält am 17.4.1970 seine Generalver-
sammlung ab. Es fällt auf, dass nur mehr zwei 
Obmann-Stellvertreter bestehen und die Sek-
tion Eislauf nur mehr durch Beisitzer vertreten 
wird. Mannschaftsführer, d.h. Sportwart wird 
Dkfm. Ewald Hollander.  
Die Klosterneuburger Nachrichten schreiben 
im Mai: Am Donnerstag, denn 7. Mai, emp-
fing der Klosterneuburger TC die Mann-
schaft Schwechater TC III in folgender Auf-
stellung: ,Scharl, Schnaß, Vetter, Baum- 
gartner, Hollander, Muschal. Zu spielen wa-
ren sechs Einzel- und fünf Doppelspiele. 
Nach den mit großem Einsatz gespielten Ein-
zelbewerben stand die Partie 3 :3. Heimkeh-
rer Scharl („Pepi“, Anm.) hatte leider nicht 
seinen besten Tag und mußte sich gegen den 
blendend disponierten Schneider dem Er-
gebnis nach ziemlich glatt geschlagen geben, 
nachdem er im ersten Satz nicht weniger als 
3 Games bei einer 40 :0 Führung abgegeben 
hatte. Unsere Mannschaft hatte einen deut-
lichen Trainingsrückstand, der letztlich .aus 
der Platzknappheit des Klosterneuburger TC 
resultiert. In den Doppelspielen gelang es 
Scharl/Baumgartner gegen Starka G./Rams-
auer einen wichtigen Punkt zu holen. 
Ebenso blieben Vetter/Muschal über Ungers-
böck/Horacek erfolgreich. 
Nachdem sie den ersten Satz sicher an sich 
bringen konnten, verloren Schnaß/Hollan-
der im entscheidenden Match gegen Starka 
G./Ramsauer. Der Endstand lautete 6 :5 für 
TC Schwechat.

VON SEPP REDL 

Aufbruch
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1971: Neuer 
Obmann 

Am 29. April 1970 folgt Dr. Romuald 
Kozlowski dem Obmann Adolf Klein (17 Jahre 
lang im Amt) nach und es wird nur mehr ein 
Obmann-Stellvertreter gewählt.  
Diesmal bleibt die Funktionen für den Was-
sersport unbesetzt: Gerhard Vonderlind (Ob-
mann-Stellvertreter, Sektionsleiter Tennis); 
Heiner Schicketanz (Schriftführer); Alois Ze-
zelits (Kassier); Helmut Muschal (Kassier-Stell-
vertreter); Dr. Sepp Redl (Sportwart); Matthias 
Demel (Zeugwart); Otto Zlamala (Sektions-
leiter Eislauf); Hedy Marada (Sektionsleiter 
Eislauf-Stellvertreterin); Erich Ronge (Sekti-
onsleiter Tennis-Stellvertreter).   

Sepp Redl veranstaltet zum 1. Mal zu Pfings-
ten ein Turnier mit Mixed-Teams. Der Name 
kam vom Spielkönnen (viele "löffelten") und 

den Ehren-  
preisen, kleine  
Klosterneubur-

ger Teelöffel mit 
Stadtwappen, die zu 

Sammelobjekten wurden. 
Die 91. US Open 1971 waren ein 

Tasenplatzturnier (Grand Slam), das 
von der ITF veranstaltet wurde. Es fand 

vom 1. bis 12. September 1971 in Forest Hills, 
New York, Vereinigte Staaten statt. Titelver-
teidiger im Einzel waren Ken Rosewall sowie 
Margaret Court. 

Im Herbst 1971 schreibt der Vorstand an das 
Stift Klosterneuburg: „Der Klosterneuburger 
Tennisverein hat wegen der beschränkten 
Platzanzahl keine Möglichkeit einer Vergrös-
serung des Klubs. Auf Grund des von der Ge-
meinde Klosterneuburg beschlossenen „Flä-
chenwidmungsplanes Sport- und Erholungs- 
zentrum" bestünde für den 1. Klosterneubur-
ger Tennisverein die Möglichkeit, auf dem 
dort vorgesehenen Grundstück, welches dem 
Stift Klosterneuburg gehört, 6 Freiplätze und 
eine Doppelhalle zu errichten.“ Es wird an-
gefragt, unter welchen Bedingungen der 
Pachtvertrag mit dem Stift Klosterneuburg ge-
schlossen werden könnte. 

1972: Platzmangel 

Auf dem Platz werden zum ersten Mal Plas-
tiklinien verlegt. Es gibt auch ein Platzmeis-
terproblem.  
Die Generalversammlung vom 27.3.1972 
bringt nun offensichtlich das Aus für Wasser-
sport (wegen mangelnder Mitgliederzahl) und 
Eislauf (eine notwendige Kunsteisbahn kann 
nicht finanziert werden). 

In der „Presse“ wird eine „Lufthalle“ inseriert, 
der Verein zeigt noch im April Interesse.  

Zum aktuellen Thema: Präsident Kozlowski 
schätzt die Kosten für die Errichtung von 6 
Plätzen und einer Doppelhalle mit 4-5 Millio-
nen Schilling, die einstweilige Errichtung von 
3 Plätzen mit etwa 750.000 Schilling. Die Dis-
kussion zeigt unterschiedliche Meinungen, 
man fürchtet Hochwasser und Finanzierungs-
probleme. In den Klosterneuburger Nachrich-
ten im Herbst ein Resumee: „Die abgelaufene 
Saison war für den 1. KEuTV nicht gerade 
erfolgreich. Während sich die Herrenmann-
schaft gerade noch halten konnte und einen 
Abstieg verhinderte, mußte schon vor Beginn 
der Bewerbe die Damen- und Jugendmann-
schaft zurückgezogen werden, weil sich uù 
organisatorischen Schwierigkeiten der Ver-
lust einiger wertvoller Spieler gesellte; es ist 
zu hoffen, daß sich der Verein für die nächste 
Spielzeit wieder verstärken kann.  

1973: Noch wird 
weiter investiert 

„Battles of the sexes“ gab es mehrere. Das be-
kanntere Match fand am 20. September 1973 
ebenfalls zwischen Riggs und der damals 29-
jährigen Billie Jean King im Astrodome in 
Houston statt. Vor über 30.000 Zuschauern 
gewann Billie Jean King in drei Sätzen (6:4, 
6:3, 6:3) gegen den fast doppelt so alten Riggs, 
der 34 Jahre zuvor (1939) das Herreneinzel in 
Wimbledon gewinnen konnte. Es gibt Stim-
men, die behaupten, dass Riggs das zweite 
Duell absichtlich verlor, um Spielschulden zu 
begleichen. Beitritt des 100. Mitgliedsvereins 
in den NÖTV, der Meisterschaftsbetrieb 
wurde aber durch die Maul- und Klauenseu-
che stark in Mitleidenschaft gezogen.  

In den Platz in der Donaustraße sollte – trotz 
der Absicht der Verlegung -  investiert werden. 
Die Gemeinde Klosterneuburg gewährt zwar 
dem Basketballverein eine Förderung von 
8.000 Schilling, dem Männerturnverein eine 

von 4.300 Schilling, dem 
1.KETV nur eine in der
Höhe von 1.500 Schilling.
Trotzdem wird ein Kosten-
voranschlag zur Errichtung
einer Nachtspielanlage über
die 3 vorhandenen Plätze an-

gefordert, die die alte Eislaufplatzbe-
leuchtung ersetzen sollte. 

Am 27. März 1973 wird wieder gewählt: 
Dr. Romuald Kozlowski (Obmann); Dr. 
Georg Vanura (Obmann-Stellvertreter, 

Sektionsleiter Tennis); Heiner Schicketanz 
(Schriftführer); Alois Zezelits (Kassier); Hel-
mut Muschal (Kassier-Stellvertreter); Erich 
Ronge (Sektionsleiter Tennis-Stellvertreter) 
und Dr. Sepp Redl (Sportwart); Matthias De-
mel (Zeugwart). Sportlich lief es besser und 
daher in den „Klosterneuburger Nachrichten“: 
Das erste Meisterschaftsspiel der Saison 1973 
brachte gegen Langenzersdorf einen über-
raschend hohen Sieg von 11 :0. Die Mann-
schaft des 1. KEuTV spielte in folgender Auf-
stellung: Baumgartner, Muschal, 
Schallenberg, Prof. Redl, Hanke, Demel Th., 
Dr. Schnaß und Dieter Kropej, der sich als 
beachtIiches Talent erwies. 

1974 Platzmangel 

Der ÖTV leitet im Auftrag des Bundesminis-
teriums die sogenannte Wimbledon -Aktion, 
eine Suche nach neuen Tennistalenten ein. 
Im Auftrag des Ministeriums kontrolliert der 
Verband in der Südstadt auch die Jugendten-
nisschule, die sich zur Vorstufe für das Leis-
tungstennis entwickelt. Generalsekretär Wal-
ter Föger übernimmt die Leitung. Dr. Helmut 
Hauer wird Ausbildungsleiter. 

Aus dem Protokoll der Generalversammlung 
vom 5. April 1974: „Verbesserungen am Platz 
wären geplant, aber bescheiden, weil „in den 
nächsten Jahren eine neue Tennisanlage im 
Augebiet errichtet werden soll“…  „Als sport-
licher Leiter wird Prof. Redl mit einer Gegen-
stimme (Fr. Redl) gewählt.“ Auf Antrag von 
Sektionsleiter Dr. Georg Vanura soll der 
1.KETV als politisch unabhängiger Verein der
NÖ Turn- und Sportunion beitreten (38:2
Stimmen, 4 Stimmenthaltungen).

Die Gemeinderatssitzung der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg wurde vom Thema eines zu 
errichtenden Hallenbades beherrscht. Ein 
Standort in der Au ist allerdings umstritten. 

Wieder zum Sport in den „Klosterneuburger 
Nachrichten”: Bei der 1. Klosterneuburger 
Stadtmeisterschaft im Tennis wurden am Wo-
chenende die Sieger ermittelt. Bei den Herren 
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siegte Willy Hof nach hartem Kampf über 
Gerhard Vonderlind und sicherte sich den 
Pokal des GS-Tennis-Shop. Dritte wurden 
Thomas Demel und Wolfgang Baumgartner. 
Den Damenbewerb gewann Christa Haus-
mann, 2. wurde Frau Bieber, den 3. Platz 
teilen sich Hedy Marada und Edda Winto-
niak.“ 

Sepp Redl gibt die Funktion als Sportwart an 
Herbert Hanke ab. Dem Grund für den Rück-
tritt wird allerdings Rechnung getragen, nach 
vielen Diskussionen wird eine 2. Herren-
mannschaft im Verein zugelassen, die aber 

alle Spiele „auswärts“ bestrei-
ten muss. 

In der Zeitung wird im 
Herbst berichtet: 

 
In der Mannschaftsmeisterschaft 1974 setzte 
der 1. Klosterneuburger Tennisklub zwei 
Herren- sowie eine Damenmannschaft ein. 
Beide Herrenmannschaften konnten von je-
weils fünf Begegnungen vier für sich ent-
scheiden, wobei sich die die Nachwuchsspie-
ler Schlechta (sic!) und Gerger besonders 
auszeichnen konnten. Bei den Damen gab 
es 2 Siege sowie 1 Niederlage.  
Diese Ergebnisse sind umso beachtenswerter, 
wenn man bedenkt, daß der Klub 210 aktive 
Mitglieder und nur drei Spielfelder hat. Das 
ungünstige VerhäItnis 70 Spieler pro Feld 
wird in Niederösterreich nur von wenigen 
Tennisvereinen erreicht Ein gezieltes Trai-
ning und die für die Zukunft des Vereines 
wichtige Nachwuchsarbeit wird damit fast 
unmöglich. Darüber hinaus musste der Ver-
ein für die Saison aus Platzmangel 1974 eine 
Mitgliedersperre verhängen, obwohl sich 
zahlreiche, vorwiegend junge Sportbegeis-
terte um eine Aufnahme in den Klub bewar-
ben. Um dem zunehmenden Interesse für 
den Tennissport gerecht zu werden, ist die 
Vereinsleitung bemüht, eine endgültige Lö-
sung des Platzproblems herbeizuführen. Tur-

niere für einen breiteren Teilnehmerkreis ... 
konnten vom 1. KTK (sic!) nicht durchgeführt 
werden.“ 

1975: Ein neuer 
(alter) Name  

Im Jänner kommt es endlich zu einem Be-
standsvertrag zwischen der Stadt und dem 
Stift Klosterneuburg über die Grundstücke, 
auf denen eine Sport- und Freizeitanlage ge-
baut werden soll. 

Für den 4. April 1975 ist eine Generalver-
sammlung geplant, deren Tagesordnung da-
her noch im März rasch ergänzt wird, um ei-
nen allfälligen Neubau der Tennisplätze zu 
besprechen. Ein Grundsatzbeschluss, der den 
Vorstand ermächtigt mit der Stadtgemeinde 
zu verhandeln wird gefasst (mit nur einer Ge-
genstimme) und ein ehrenamtlicher „Bauaus-
schuss“ eingesetzt. Obmann bleibt der Weid-
linger Zahnarzt Dr. Romuald Kozlowski, sein 
Stellvertreter der Primararzt Dr. Georg Vanura, 
Schriftführer Heiner Schicketanz und Kassier 
Alois Zezelits. Sportwart ist Herbert Hanke 
und Zeugwart der Klosterneuburger Sportar-
tikelhändler Peter Stampfl. Nach Diskussion 
erhält der Verein wieder seinen alten Namen: 
„1. Klosterneuburger Tennisverein)“. Gleich-
zeitig tritt der Verein zum Dachverband „Turn- 
und Sportunion” bei. Neue Statuten werden 
erstellt und angezeigt. Die Umbildung wird 
am 15. Mai 1975 von der Vereinsbehörde nicht 
untersagt.  

Die „Klosterneuburger Nachrichten” berichten 
zum Sportlichen: In der ersten Runde der 
Tennismeisterschaft 1975 konnten sich die 
Mannschaften des 1. Klosterneuburer Ten-
nisvereins überzeugend durchsetzen. Unsere 
Damen mit Hedy Marada, Christa Haus-
mann, Kathrin Kropej sowie Heliane und 
Heidi Haschek schlugen die Mannschaft von 
Marathon Korneuburg glatt mit 6:0. Die 
männliche Jugend spielte ebenfalls gegen Ma-
rathon und gewann 3 :0. Es spielten Edi Ho-
hensasser, Karl und Hans Jessenk. Die erste 
Mannschaft der Herren trat gegen Wolkers-
dorf an. Die Begegnung endete 9 :2 für Klos-
terneuburg. Die beiden ,.Heimkehrer" Von-
derlind und Hof erwiesen sich als echte 
Verstärkung für die Mannschaft und trugen 
wesentlich zu dem hohen Sieg bei. Die Mann-
schaft spielte in folgender Aufstellung: Von-
derlind, Hof, Muschal, Hollander, Redl, Ho-
hensasser Edi, Schallenberg. 

In der Zeitung kann man auch lesen, dass : 
der 1. Klosterneuburger Tennisverein zur „För-
derung und Unterstützung des Kampfsports 

Bausteine zu 50 und 100 Schilling aufgelegt 
hat. Die Bausteine werden von Mitgliedern 
des Tennisvereines abgegeben. 
Beim Bau des Freizeitzentrums geht doch 
nichts weiter. Der 1.KTV stellt daher im Okto-
ber an den Bürgermeister Klosterneuburgs 
das Ersuchen, auf einer, nach Räumung einer 
Betonmischanlage freiwerdenden, Fläche in 
der Donaustraße unweit der bestehenden An-
lage 3 weitere Plätze zu errichten. Trotzdem 
tagt der Bauausschuss und setzte sich zum 
Ziel: „Anzustreben ist zumindest die Errich-
tung von vier neuen Tennisplätzen in der 
Zeit 1975-1976, Spielbeginn Mai 1976. 

1976: Tennisplätze 
ja - aber Stadt baut 

Tennis boomt in Österreich. In diesem Jahr 
gehören bereits 59.000 Tennisspieler dem Ver-
band als Mitglieder an und der ÖTV wird ei-
ner der stärksten Fachverbände im Rahmen 
der Bundessportorganisation. Hatte der Hal-
lenbau 1975 eher vorsichtig begonnen, wuch-
sen dieses Jahr die Hallen wie „Schwammerl" 
aus dem Boden. Tennis wird nun zum Ganz-
jahressport.  

Beim Bau des Freizeitzentrums tut sich vorerst 
noch immer wenig. Vorsichtshalber wieder 
ein Ansuchen um Errichtung von Plätzen in 
der Donaustraße 500 m vom Klub entfernt, 
aber die Generalversammlung am 5. März im 
Gasthaus Schritter-Trat beschäftigt sich weiter 
mit dem Vorhaben eines Neubaus. Nur 40 Mit-
glieder sind anwesend, was den Obmann sehr 
stört. Der Vorstand bleibt unverändert. Dr. Va-
nura berichtet von den „geselligen Veranstal-
tungen, die auch als wichtige Punkte in den 
Statuten verankert wären.“ Man beschließt 
den Neubau weiter zu verfolgen, allerdings 
unter Bedachtnahme auf die allfällige finan-
zielle Belastung der Mitglieder.

Georg und Aga Vanura im Jahr 1975
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In den Neubau kommt dann insofern doch 
Bewegung, als sich herausstellt, dass die neue 
Sportanlage der Stadt kommerzielle Tennis-
plätze vorsehen soll. Die Stadt will nach deut-
schem Vorbild ein „Tropa Mare“ errichten, 
also ein multifunktionales Sport- und Freizeit-
zentrum. Eine Delegation reist dafür nach 
Dortmund. Es kommt „zum harten Schlagab-
tausch zwischen Schwarz und Rot“ („Kloster-
neuburger Nachrichten“ vom 28. Mai 1976), 
also zu monatelangen Auseinandersetzungen. 
Schließlich präsentierte man einen privaten 
Errichter, der Bürgermeister Dr. Gottfried 
Schuh konnte sich zunehmend durchsetzen. 
Im 1. KTV will man sich mit diesen Plänen 
anfreunden, aber einen getrennten Spielbe-
trieb (Plätze, Garderoben, Waschräume) er-
möglichen. Vereinbarungen sollen vorsehen: 
Alles weitere (Büffet, Aufenthaltsraum, Ten-
nishalle etc) wird gegen Miete genutzt. Der 
1.KTV soll sich verpflichten, seine Mitglieder-
anzahl mit 300 zu beschränken, keine Nacht-
spielanlage zu errichten, keine eigene Halle
auch keine Traglufthalle anzustreben. Die
vom Verein geplanten Tennisplätze sollen in
Eigenverantwortlichkeit gebaut und erhalten
werden.

In den „Klosterneuburger Nachrichten“: Mit 
dem ehemaligen Davis-Cup-Spieler Georg 
Pazderka, der heuer für den Klosterneubur-
ger Tennisklub als Nummer eins spielt, konn-
ten gleich zu Saisonbeginn schöne Erfolge 
erzielt werden. In einem Freundschaftsspiel 
wurde der Meister der nächsthöheren Liga, 
der TC Schwechat, in Schwechat glatt geschla-
gen. Das erste Meisterschaftsspiel gegen 
Gmünd endete mit einem 10:1-Sieg der Klos-
terneuburger. Die zweite Herrenmannschaft 
besiegte Hollabrunn und Langenzersdorf, 
die Damen blieben gegen Deutsch-Wagram 
erfolgreich. Nach dem Gewinn des Meisterti-
tels 1975 ist es der Herrenmannschaft des 1. 
KTC (sic!) auch heuer wieder gelungen Meis-
ter zu werden und damit in die Landesliga 
aufzusteigen. Wesentlichen Anteill dabei 
hatte der Ex-Davis-Cup-Spieler G. Pazderka. 
Mannschaft Herren I: Pazderka, Vonderlind, 
Hof, Schallenberg Muschal, Demel, Dr. Redl, 
Dkfm. Hollande, Hanke. Die 2. Herrenmann-
schaft konnte sich in der Kreisklasse 1 im 
Mittelfeld placieren.  

Die Legenden Dr. Fritz Gerisch (links) und Lois Zezelits (1973)

Mannschaft Herren II: Andraschitz, Dane-
sits, Schlechter, Gerger, Hohensasser, E. 
Ronge, Jessenk K. Auch die Damenmann-
schaft konnte sich nach drei schweren Auf-
stiegspielen (Wr. Neustadt. 6:0, Union Süd-
stadt 4:2, Horn 4:2) für die Landesliga 
qualifizieren. Damenmannschaft: Danesits, 
Ch. ;Marada, Kropej K., Schallenberg, Bau-
der, Haschek Hel.“ 
Gustav Adolfs Neumann „Klosterneuburger 
Zeitung“ bringt Ergebnisse zur Stadtmeister-
schaft. In voller Form präsentierte sich der 
Topfavorit Gerhard Vonderlind, der den Spit-
zenmann Josef Scharl glatt mit 6:0, 6:1 be-
zwang und somit als erster Finalist feststand. 
Zwei Stunden harten Kampfes waren nötig, 
um die Viertel-Final-Begegnung Muschal-Hol-
lander zu entscheiden. Herr Hollander siegte 
schließlich in drei Sätzen 3:6, 6:3 und 6:4. 
Leider mußte Herr Hollander nach knapp 
einer halben Stunde gegen den überra-
schend starken Herrn Sinai antreten und 
verlor 4:6, 3:6. Herr Sinai schaffte den Ein-
zug in das Finale mit Siegen über durchwegs 
starke Gegner. Er bezwang unter anderem 
den Vorjahrszweiten Demel und die Auf-
schlagkanone Rudi Zimmermann jeweils mit 
6:2, 7:5. Im Finale traf dann Gerhard Von-
derlind auf Herrn Sinai und siegte.in einem 
technisch hochstehenden Spiel 6:4 und 6:3. 

Der ÖTV feierte 1977 das 75jährige Bestehen 
des Verbandes: Größtes Problem ist das Feh-
len qualifizierter einheimischer Trainer und 
das Fehlen von Mitteln für regionale Leis-
tungszentren. 

Am 11. März 1977 führt der 1. KTV seine Ge-
neralversammlung durch. Der Vorstand bleibt 
unverändert. Obmann Dr. Kozlowski kann 
aber vom Neubau und dem 1.KTV nichts 
Neues berichten. Die Mitgliedsbeiträge wer-
den erhöht. Es bildet sich eine 3. Herrenmann-
schaft, die aber ebenfalls nur auswärts spielen 
darf. Es gibt Probleme mit der Spielberechti-
gung von B-Mitgliedern (begrenze Spielzeit) 
und der Platzausstattung. 

Am 15. April 1977 beschließt der Gemeinderat 
der Stadt Klosterneuburg: „Das Chorherren-
stift Klosterneuburg ist grundbücherlicher Ei-
gentümer der Liegenschaft L.T.EZ.630 der 
Kat.Gemeinde Klosterneuburg. Die Stadtge-
meinde Klosterneuburg hat diese Liegenschaft 
mit Pachtvertrag vom 29.4.1975 zum Zwecke 
der Errichtung und Betrieb von Bade-und 
Sportanlagen samt dazugehörigen Baulich-
keiten, der Ausgestaltung von Erholungsflä-
chen, der Weitergabe von Teilflächen an Un-
terbestandnehmer, der Erschließung des 
Bestandgegenstandes und andere Arten des 
Gebrauches gepachtet.“ Zugestimmt wird im 
Gemeindersat auch dem Antrag des 1.KTV 

„um Überlassung eines Grundstückes auf die-
sem Areal zwecks Errichtung von Tennisplät-
zen. Der 1.Klosterneuburger Tennisverein be-
absichtigt, 10 Tennisplätze zu bauen, da er 
wegen der totalen Überlastung seiner bishe-
rigen Plätze bereits eine Mitgliedersperre ver-
fügen mußte. Die auf dem beiliegenden Plan 
eingezeichnete Fläche umfaßt ca. 8.500 m2.“ 
Postwendend tritt der Bauausschuss (nun-
mehr Dr. Georg Vanura, Heiner Schicketanz, 
Gerhard Vonderlind, Willi Hof, Dr. Sepp Redl, 
Günther Khoss und Lois Zezelits) zusammen 
und formuliert die Ansprüche als Unterbe-
standsnehmer für Klubraum, Garderobe, Ten-
nisplätze, Centre-Court). 
Lois Zezelits (als Kassier) ist aber vorsichtig. 
Er veranlasst eine Verlängerung des Pachtver-
trages zum Gelände in der Donaustraße um 
weitere 5 Jahre bis zum 31.12.1981. Ein pro-
minentes Mitglied, Dr. Friedrich Sequens, wird 
ersucht, beim beauftragten Notar, Dr. Anton 
Bauer, den Pachtvertrag zu urgieren, der dDie 
Verzögerung auf den ausstehenden Grund-
Pachtvertrag zurückführt. Sequens an den Ob-
mann: „eine politische Intervention erscheint 
zweckmäßig“.  

Am 3. Oktober 1977 gibt es den Subpachtver-
tragsentwurf (Mietzins 169.600 Schilling jähr-
lich zzgl. Betriebskosten Wasser und Brenn-
stoff, etc). Aber der Bauausschuss des 1.KTV 
will inhaltlich mehrfach Änderungen: Die An-
zahl der Plätze wird zwar von 10 auf 9 redu-
ziert, der Quadratmeter-Preis anders gestaltet. 
Vor allem die Zusagen (über Garderobe, sa-
nitäre Einrichtungen und Aufenthaltsraum, ein 
Wiesengrundstück sowie den unmittelbaren 
Zugang zu den Plätzen) mit einer angemes-
senen Miete sollen schriftlich eingeschlossen 
werden. 

1978: Endlich geht 
es doch los  

Eine ,,Klosterneuburger Sportbereich Errich-
tungs- und Betriebsgesellschaft mbH'" 
wurde mit notariellem Gesellschaftsvertrag 
am 12.Mai 1978 errichtet.  

In der Generalversammlung des 1. KTV 
vom 21. April1978 wird wieder eine Sta-
tutenänderung vorgenommen (5 Vor-
standsfunktionen und deren Stellvertre-
tung, keine Sektionsleitungen mehr):  
Dr. Romuald Kozlowski (Obmann);   
Dr. Georg Vanura (Obmann-Stellvertre-
ter); Heiner Schicketanz (Schriftführer); 
Alois Zezelits (Kassier); Herbert Hanke 
(Sportwart); Peter Stampfl (Zeugwart).  
Sportlich geht es aufwärts, so steht in 
den „Klosterneuburger Nachrichten“: 
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Am Sonntag, dem 25. 6. 1978, spielte der 
Erste Klosterneuburger Tennisverein gegen 
den Kremser Tennisclub auf dessen Anlage. 
In diesem Spiel wurde der Vertreter Nieder-
österreichs für die Aufstiegsspiele in die Staats-
liga B ermittelt. Kloster- neuburg errang einen 

überzeugenden Sieg von 9:0. 
Als besondere Attraktion 

spielte als Nummer Eins 
Alvarez (Argentinien) 
(Elio „Lito” Alvarez, 
Anm) für Klosterneu-
burg. Die Teilnahme 
dieses Weltklassespie-

lers (120 ATP Rang-
liste) ermöglichte Karl-

Heinz Schnür.  

Der 1.KTV bestritt dann weitere Aufstiegs-
spiele. So findet man in der Klosterneuburger 
Zeitung unter dem Titel „Klosterneuburger 
Tennis auf dem Weg nach oben“ eine aus-
führliche Darstellung der Situation des 1.KTV: 

Der jüngste Erfolg des Klosterneuburger Ten-
nisklub läßt für den Klosterneuburger Ten-
nissport viel erhoffen. Nach dem Sieg im ers-
ten Aufstiegsspiel gegen den Tiroler 
Landesmeister Parkklub Igls (6:3 Spiele) 
wurde auch der Vertreter Vorarlbergs weit-
aus sicherer als erwartet geschlagen: Kloster-
neuburg hat damit einen Vertreter in der 
zweithöchsten Spielklasse Österreichs. Im Vor-
dergrund stehen damit natürlich die Leis-
tungen der ersten Mannschaft (Pazderka, 
Stiehl, Vonderlind. Schallenberg, Jessenk, 
Scharl, Hof, Zimmermann); darüber· hinaus 
ist aber die Spielbegeisterung in allen Mann-
schaften gleichermaßen hoch - sicherlich 

auch ein Verdienst des Sport-
war -

tes Herbert Hanke. Waren die räumlichen 
Voraussetzungen bisher alles andere als 
günstig, so ist der Neubau der Tennisanlagen 
nun in unmittelbarer Nähe zum Klosterneu-
burger Freizeitzentrum im Abschlußsta-
dium. Der Klosterneuburger Tennisklub wird 
über 9 Sandplätze mit internationalen Aus-
maßen, eine Liegewiese, Klubräumlichkeiten 
mit allen Nebeneinrichtungen verfügen. Ein 
Spielbetrieb wird, je nach Baufortschritt, 
schon in der Saison 1979 - sicherlich jedoch 
zur Gänze in der Saison 1980 möglich sein. 
Es liegt im Interesse der Klubleitung, bei der 
nunmehr möglichen Neuaufnahme von Mit-
gliedern, Klosterneu-
burger vorrangig zu be-
handeln und sie bittet 
daher alle Interessen-
ten bereits jetzt um An-
meldung. Die Klublei-
tung wird sich 
bemühen, eine Jahres-
mitgliedschaft in Höhe 
von S 1.500 -zu halten. 
Die einmalige Ein-
schreibgebühr wird S 
3.000,-betragen. 

1979: 
Freizeit-
zentrum 
eröffnet 

Der Kostenaufwand von 100 Millionen Schil-
ling für das Freizeitzentrum erhitzte damals 
die Gemüter, so wurde es oft als „Mord an 
der Au”, oder „Kitsch-Pritschelbad” abgestem-
pelt. Das letztlich  von einer privaten Gesell-

schaft erbaute und ehemals „Velo's 
Happyland” benannte Sportzentrum 
konnte im Jänner 1979 eröffnet wer-
den. Auch die Außenanlagen sollen im 
Spätsommer benützbar sein. Geschäfts-
führer der Errichtungs-GesmbH und 
damit Vertragspartner des 1.KTV ist Dr. 
Ernst Strutz.  
Der 1.KTV muss um die Genehmigung 
zur Errichtung eines Nutzwasserbrun-
nens mit Plan ansuchen. Und im März 
1979 werden Kostenvoranschläge zur Er-
richtung der Plätze durch den 1.KTV ein-
geholt. In der Generalversammlung vom 
2. April1979 wird der Vorstand bestätigt,
Christian Schallenberg wird Sportwart, Mat-
thias „Thomas” Demel sein Stellvertreter.
Die zunehmende Mitgliederanzahl bringt
immer wieder einen Engpass für den Spiel-
betrieb, weil ja nur 3 Plätze zur Verfügung
stehen.

Aber jetzt wurde es ernst: Der Obmann Dr. 
Romuald Kozlowski ist ein Befürworter einer 
Übersiedlung zu einem Standort, der mehr 
Platz bieten könnte. Eine Möglichkeit wäre 
gewesen, über eine Brücke zu einem Gelände 
zu kommen, auf dem später die Reitschule St. 
Leopold errichtet worden ist. Verhandlungen 
mit dem Grundeigentümer (Stift Klosterneu-
burg) waren nicht erfolgreich. Eine andere Al-
ternative war auch ein Lagerplatz der Bau-
Firma Pröll in der Donaustraße, etwa 500 m 
entfernt. Man hätte die räumliche Trennung, 
riskiert, aber die Verhandlungen scheiterten 
ebenfalls. Abstimmung im 1.KTV: mit 50:8 

Stimmen wird die Übersiedlung beschlossen. 
Die Mitgliedsbeiträge bleiben an sich gleich 
(A-Mitglieder spielen immer, zahlen 1.200 
Schilling; B-Mitglieder spielen nur bis 16 Uhr 
zahlen 700 Schilling und können gegen Auf-
zahlung von 1000 Schilling A-Mitglieder wer-
den. Die Aufnahmegebühr ist happig: 4.000 
Schilling. Der Bauausschuss fordert Bohrpro-
ben von dem inzwischen aufgeschütteten Ter-
rain, weil „die Besichtigung der Beschüttung 
zu der Befürchtung geführt hat, dass gravie-
rende Mängel unterlaufen sind, die die Gefahr 
von Senkungen mit sich bringen könnten.“ 
Ein Anschluss an das Heizsystem des Happy-
land wird nicht befürwortet, der Bau einer 
Terrasse aber gefordert. 
Die „wilde“ Aufschüttung bringt ein erstes 
Problem und man muss für spätere Senkun-
gen gerüstet sein. Alois Zezelits wird deswe-
gen stichprobenartig die „Bauaufsicht“ ma-
chen. Die Ausführung der Plätze wird 2,5 
Millionen Schilling kosten. 

Die Tennishalle wird von der Betriebsgesell-
schaft fertiggestellt und eine Gleichenfeier 
veranstaltet. Das Sportbad wird mit Dezember 
freigegeben. Alles in allem bezeichnet die Po-
litik dies als „Schritt in die 80-erJahre.
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In der Generalversammlung vom 2. April 
1979 berichtet der Obmann Dr. Romuald 
Kozlowski zum Stand einer allfälligen 
Übersiedlung zum Freizeitzentrum Happy-
land. Er ist zuversichtlich und wird wieder-
gewählt.  

Ein Bauausschuss wird begründet und 
kümmert sich um Errichtungsdetails und 
Vertragsbedingungen: Dipl.Ing. Heinz Ha-
schek, Dr. Fritz Sequens, Dr. Sepp Redl, 
Gerhard Vonderlind und Dr. Romuald 
Kozlowski. Redl plädierte schon 1978 – 
vergeblich - für die Einbeziehung des Cen-
tre-Courts in die vom Klub verantworteten 
Baumaßnahmen. Er regt - auch vergebens 
- einen Sekretär und einen hauptberufli-
chen Platzwart an. Noch im Herbst begin-
nen die Bauarbeiten, 1.KTV-Mitglied
Dipl.Ing Ulf Röhrig wacht über die Auf-
schüttungen. Die Errichtungskosten wer-
den nunmehr auf 3 Millionen Schilling ge-
schätzt.

1980: Der 1.KTV 
ist übersiedelt 

Der Niederösterreichische Tennisver-
band hat in dieser Saison 207 Vereine 
mit 705 Plätzen und 18.644 Mitglie-
dern. Die Tennisplätze werden anschlie-
ßend an die bereits bestehenden Frei-
plätze des Freizeitzentrums angegliedert. 
Eine umfangreiche, von beiden Seiten be-

spielbare Tenniswand, ist geplant. Eine Be-
regnungsanlage wäre wünschenswert. Der 
1.KTV muss für einen eigenen Grundwas-
serbrunnen die erforderliche Nutzwasser-
Genehmigung einholen. Als Vereinslokal
(Garderobe mit den sanitären Einrichtun-
gen dient ein angemieteter Bereich des
Freizeitzentrums, dessen Türe auf eine Ter-
rasse führt. Der Subpachtvertrag aus dem
Jahr 1977 wird geändert, weil der 1.KTV
die Aufschüttung selbst finanziert hatte.

Durch die Errichtung der Plätze war eine 
hohe finanzielle Belastung gegeben. Für 
die Errichtung sind nunmehr doch 3,5 Mil-
lionen Schilling notwendig, die durch 
Rücklagen, Zuschüsse, Kredite und ge-
plante Einnahmen aus Beiträgen und Ein-
schreibgebühren abgedeckt wären. Vor-
standsmitglied Peter Stampfl kümmert sich 
um Werbeeinnahmen auf Sichtschutzpla-
nen. 

Die Einschreibegebühr wird auf 4.000 
Schilling für Erwachsene und 3.000 Schil-
ling für Familienmitglieder festgesetzt. Für 
die erste Saison ist ein Mitgliedsbeitrag von 
1.200 Schilling auf der alten Anlage, aber 
1.500 Schilling auf der neuen Anlage vor-
gesehen.  

Am 20. April 1980 ist es dann soweit, der 
1.KTV hat die Übersiedlung abgeschlossen
und Obmann Dr. Kozlowski kann gemein-
sam mit Bürgermeister Resperger die An-
lage eröffnen.

Das Freizeitzentrum „Happyland” kommt 
in erste Turbulenzen. Durch Bauzeit- und 
Kostenüberschreitung sollen die Passiva an 
die 200 Millionen Schilling betragen, 
schreibt die „Klosterneuburger Zeitung“ 
am 30. Juli 1980. Ein Konkurs drohte, ein 
Zwangsausgleich mit einer 20%-Quote 
wurde es. Für einen massiven politischen 
Wirbel war gesorgt, Aufsichtsbeschwerde 
gegen den Bürgermeister steht im Raum. 
Die Hypo-Bank steigt ein und bringt mit 
Dr. Wolfgang Ulrich einen neuen Ge-
schäftsführer. Aus dem „Happyland“ soll 
ein „Sportland“ werden. Ein „NÖ Landes-
sportstätte Klosterneuburg“ wird es. Fuß-
ballplatz und Leichtathletikanlagen sollen 

doch gebaut werden.

Die 80er-Jahre:  
Umzug und Neubau
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Die „Klosterneuburger Zeitung” vom 3. 
Dezember 1980 berichtet: „Im Gasthof 
Trat-Schritter in Weidling fand die Sieger-
ehrung der Vereinsmeisterschaften des1. 
KTV statt. Präsident Dr. Kozlowski be-
grüßte die zahlreich erschienen Mitglieder 
und Freunde des Clubs und wies darauf 
hin, daß der Verein mittlerweile zu einem 
der größten in NÖ geworden ist. Anschlie-
ßend wurden die Ehrungen durchgeführt. 
Damen Einzel: 1. Fr. Abheiter, 2. Fr. Ma-
rada ... Damen Doppel: 1. Maradal/Frl. Ing-
rid Flach, 2. Fr. Kropej/Frl. K. Kropej ... 
Herren Einzel: 1. Hr. Markhoff, 2. Hr. K. 
Jessing... Herren Doppel: 1. Hr. Hof/Hr. 
Vonderlind, 2. Hr. Scharl/Dr. Redl ... Mixed 
Bewerb: 1. Frl. U. Vanura/Hr. Hof, 2. Fr. 
Wendt/Hr. Vonderlind. Senioren: 1. Hr. Hof, 
2. Hr. Kollmann... Jugend: l. Karl,2. Koll-
mann ... Mit Tanz und Unterhaltung klang
der Abend aus.“

1981: Tennis boomt, 
Happyland-Konkurs 

Der Tennisboom hält an. Österreich über-
springt die Traumzahl: genau sind es 
101.069 Tennisspieler, die dem Verband an-
gehören. Bei einer Sitzung des Internatio-
nalen Olympischen Komitees in Baden-Ba-
den wurde Tennis wieder in den Kreis der 
olympischen Sportarten aufgenommen. 

Am 28. Jänner 1981 die „erste 
Generalversammlung eines Groß-
klubs“ mit keinen personellen Än-
derungen im Vorstand. Der Sport-
wart Dkfm. Ewald Hollander 
berichtet von der Einführung ei-

nes „Bambini“-Trainings. Die Einschreibe-
gebühr wird mit 5.000 Schilling festgesetzt. 
Der Mitgliedsbeitrag bleibt bei 1.500 Schil-
ling.  

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg ringt 
nach der Insolvenz des Happylands mit der 
Hypo um die Nutzung der Anlage zumin-
dest als Einmietung. Die Verhandlungen 
scheitern. Die Hypobank will die gesamte 
Anlage bis auf das Restaurant, die Tennis-
plätze und Sauna sperren. Oder kommt ein 
privater Betreiber? Ein monatelanges Tau-
ziehen – auch unter den politischen Frak-
tionen Klosterneuburgs - folgt. 1.KTV Mit-
glied DiplIng Peter Hofbauer wird als 
neuer SPÖ-Gemeinderat angelobt. 

„ 
Klosterneuburger Nachrichten“ vom 9. 

November 1981 lobend: „ln unserer Stadt 
mit rund 22.000 Einwohnern hat sich der 
Tennissport zu einer beträchtlichen Breite 
entwickelt. So stehen den Sportbegeister-
ten im Raume von Klosterneuburg an die 
70 Tennisplätze im Freien sowie in Hallen 
zur Verfügung... Der 1. Klosterneuburger 
Tennisverein ist wohl nach seiner jahr-
zehntelangen Tätigkeit als ältester Tennis-
klub Klosterneuburgs anzusehen. Nach der 
Übersiedlung von der alten Anlage in der 
Donaustrasse im Frühjahr 1980 auf die 
neuen Plätze neben dem Happyland hat es 
der Klub mittlerweile zu einer ansehnli-
chen Größe gebracht ... Neben der För-
derung des Breitensports hat sich 
der Klub vor allem die sportliche 
Unterstützung der Jugend zur Auf-
gabe gemacht. Regelmäßiges Ju-
gendtraining in der Vorbereitungs-
zeit auf und während der 
Meisterschaft sowie Kindertraining 
unter Aufsicht von qualifizierten 
Trainern während der Ferienzeit 
sind Beweis dafür ... Der Verein hat 
in der Spielsaison 1981 vier Mann-
schaften eingesetzt. Die erste Mann-
schaft konnte in der Landesliga B von 
Niederösterreich einen schönen zwei-
ten Platz erreichen ... Alljährlicher 
sportlicher Höhepunkt eines jeden 
Tennisvereines ist das Klubturnier. Sie-
gerin bei den Damen wurde Frau 
Groß. Bei den Herren gewann Karl Jes-
senk jun.”

Die erste Herrenmannschaft wurde 2. in 
der NÖ Landesmeisterschaft. In den „Klos-
terneuburger Nachrichten“: 3 „Die erste 
Mannschaft musste in der 2. Runde eine 
knappe 4:5 Heimniederlage gegen 
Gloggnitz hinnehmen. ln der 3. Runde 
blieb der 1. KTV gegen Amstetten mit 6:3 
erfolgreich. Mannschaftsaufstellung: Dr. 
Zierer, Mayer, Zezelits, Hof, Kratochwil, 
Gross.“ 

1982: Zimmermann - 
neuer Obmann 

Im NÖ Tennisverband ist es zu einer 
deutlichen Ausweitung des Spielbetriebes 
in 6 regionalen „Kreisen“ gekommen. Der 
1.KTV spielt im Kreis Nordost. Eine 4. Her-
renmannschaft und ein Seniorenteam wer-
den auch genannt. In der Generalver-
sammlung vom 28. Jänner 1981 legt Dr.
Romuald Kozlowski nach 11 Amtsjahren
aus gesundheitlichen Gründen zurück und
Rudolf Zimmermann, Winzer, Sekterzeuger
und ausgezeichneter Tennisspieler, wird
neuer Obmann. Der langjährige Funktio-
när Alois Zezelits wird Ehrenmitglied. Man
nimmt einen, später zwei hauptamtliche
Platzwarte auf (jährliche Kosten 250.000
Schilling) und man erhöht den Mitglieds-
beitrag auf 1.700 Schilling.

Norbert Novotny stellt den Antrag 
auf Anschaffung einer Ballwurfmaschine, 
der vom Vorstand „zur Kenntnis genom-
men wird“. 

Spieler der 1.KTV-Mannschaften in den 80ern (v.l.n.r.)  
Obmann Rudi Zimmermann, Sepp Redl, Ingo Valle, Manfred Schlechter,  

Peter Stampfl, Wolfgang Kollmann, Willi Hof und Franz Stiehl
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Das Mitglied Peter Hofbauer stellt den An-
trag auf Einführung einer Rangliste, Er-
richtung eines Kinderspielplatzes und eines 
„Schwarzen Brettes“ für Mitteilungen. Wer-
den auch „zur Kenntnis genommen“.  

Immerhin ist die Trainingswand fertig 
(Rundschreiben vom 8.3.1982). Zur He-
bung der gesellschaftlichen Kontakte 
wurde der Raum unter der Terrasse für ein 
kleines Buffett adaptiert. 

Die Hypo bietet der Stadt das „Happy-
land“ um 70 Millionen Schilling an, redu-
ziert das später auf 40 Millionen. Die Hal-
lentennisplätze werden geschlossen. Die 
„Klosterneuburger Nachrichten vom 20. 
Oktober 1982: „Happyland verrottet noch 
diesen Winter“. Der Busunternehmer „Dr. 
Richard“ tritt als Kaufinteressent auf, dann 
kauft die Stadt doch noch um 45 Millionen 
Schilling, der Fußballplatz wird noch von 
der Hypo-Bank errichtet. 

1983: Eine erste 
Damenmannschaft 

Generalversammlung am 11. März 1983 
im Gasthaus Aigner in Weidling. Trotz Auf-
nahmesperre konnten Familienmitglieder 
aufgenommen werden. Die erste Mann-
schaft ist in der Landesliga A, Senioren 
und Jugend wurden Meister. Obmann Rudi 
Zimmermann wünscht sich mehr sport-
liche Betätigung und mehr finanzielle Un-
terstützung für die Kampfmannschaften. 
Angeregt wird, die Anlage auch bei 
schlechtem Wetter offen zu lassen, die Ten-
niswand zu verbessern, die Rangliste zu 
straffen und einen Telefonanrufbeantwor-
ter anzuschaffen.  

Man fordert in den Verhandlungen mit 
der Gemeinde mehr Parkplatz, ein Buffet 
und weniger Mietzahlung. Die Mitgliedsbei-
träge werden erneut angehoben: 1.850 
Schilling. Dipl.Ing. Haschek wird zum Eh-
renmitglied ernannt. 

„Klosterneuburger Nachrichten“ vom 20. 
Mai 1983: „ln der 1.Runde der N.Ö. Landes-
liga verbuchte die Kampfmannschaft des 
1.Klosterneuburger Tennisvereines einen 
schönen 8:1-Erfolg gegen Ulmerfeld. Am 
vergangenen Sonntag mußte eine knappe 
5:4-Niederlage gegen den Favoriten 
Deutsch-Wagram hingenommen werden. 
Es spielten: Markoff, Jessenk, Schallenberg, 
Mayer, Kratochwill, Scharl, Hof.“ Und am 
17. Juni 1983 weiter: „Nach mehrjähriger
Unterbrechung hat sich heuer im rund
550 Mitglieder zählenden Ersten Kloster-
neuburger Tennis-Verein eine Damen-
mannschaft neu formiert. Zehn ambitio-
nierte Damen bildeten unter der
Mannschaftsführerin Traudl Abheiter eine
Kampfmannschaft - und waren auf Anhieb
erfolgreich!...” 

Aus dem „Happyland“ wurde eine NÖ 
Sportstätten AG im Besitz der Stadt Kloster-
neuburg. Am 1. August 1983 wird eröffnet. 
In der Tennishalle kostet ein 26-Stunden-
Abonnement 5.200 Schilling bzw. 6.200 
Schilling „mit Licht“. Ein Eislaufplatz wird 
„angedacht“ und Landeshauptmann-Stell-
vertreter Dr. Erin Pröll unterstützt diese 
Initiative. 

1984: sportliche 
Erfolge, gesteigerte 
Jugendarbeit 

Tennis wird von den Medien und der Öf-
fentlichkeit immer besser aufgenommen. 
Deshalb strömen nach wie vor die Men-
schen zu den Tennisvereinen. Die Mitglie-
derzahl hat sich auf 112.000 er-
höht. 

Die Generalversammlung vom 24. 
Februar 1984 bringt Änderungen 
im Vorstand: Rudolf Zimmermann 
ist weiterhin Obmann, Dr. Georg 
Vanura sein Stellvertreter). Dr. 
Ernst Haderer wird Schriftführer, 
Erich Ronge Sportwart, Dr. Sepp 
Redl sein Stellvertreter. Aktuelle Ent-
wicklung: Verhandlungen mit der 
Stadt wegen eines eigenen Klubhau-
ses laufen. Rege Diskussion über die 
Höhe des Sportbudgets für die 
„Kampfmannschaften“. Es bleibt 
aber bei 100.000 Schilling.  

„Klosterneuburg Nachrichten“ 
vom 29. Juni 1984: „...vergangenes 
Wochenende wurden auf den Plät-
zen des Klosterneuburger Tennis-
vereins die niederösterreichischen 

Seniorenmeisterschaften ausgetragen ... 
Erfreulicherweise konnten sich etliche 
Klosterneuburger Damen und Herren in 
die Siegerränge vorkämpfen’. Im Mietver-
trag vom 17. Juli 1984 zwischen dem 
1.KTV und der NÖ Sportstätten Klosterneu-
burg AG wird festgelegt, dass die Räume
unter der Terrasse als Buffet und Abstellflä-
che genutzt werden können.

1985: Neues Buffet 
mit Korger & Demel 

Der Bereich unter der Terasse wird tat-
sächlich ein Aufenthaltraum mit Buffet. 

Aus dem Protokoll zur Generalversamm-
lung vom 15. Februar 1985 im Gasthaus 
Aigner: „Obmann Zimmermann berichtet 
von der Anmietung von Plätzen im Happy-
land. Mitglieder sollen zu Gunsten des 
Sportbudgets Werbeflächen mieten. Ein 
neuer Pächter für das Buffet ist vorgese-
hen. Es besteht nur mehr eine geringere 
Möglichkeit neue Mitglieder aufzunehmen, 
daher geringere Einnahmen aus der Auf-
nahmegebühr und Erhöhung des Mit-
gliedsbeitrages auf 2.050 Schilling für A-
Mitglieder und 1350 Schilling für 
B-Mitglieder.

Man findet in den “Klosterneuburg Nach-
richten”: „Die 1.KTV Senioren werden NÖ 
Meister ... die 1. Herrenmannschaft spielt 
in der obersten niederösterreichischen 
Spielklasse, die im bundesweiten Vergleich 

das höchste Spielniveau 
Osterreichs aufzuweisen 
hat. Eine ganze Reihe von 
unvorhergesehenen Zwi-
schenfällen und aus-
gesprochenes Verletzungs-
pech führten dazu, daß 
die Mannschaft nie in der 
stärksten Aufstellung an-
treten konnte und man 
sich schließlich mit dem 
Klassenerhalt zufrieden-
geben mußte.” Sehr wert-
voll war auch der hart er-
kämpfte Wiederaufstieg 
der 2. Herrenmannschaft, 
die nunmehr in die 1. 
Klasse der Kreisliga Nord-
Ost zurückgekehrt ist: 
Man weiß, daß der Auf-
stieg wesentlich schwieri-
ger ist, als sich in Zukunft 

in dieser Spielkategorie zu halten.“ Eine 
junge Klosterneuburger Spielerin macht 
auf sich aufmerksam, weil sie in der Welt-

rangliste auf-
scheint. Ingrid 
Vlach ist auf Platz 
333. Sie war Ju-
gendstaatsmeis-

Der Bereich unter der Terrasse wurde 1985 zum Aufenthaltsraum mit Buffet 
umgebaut, um die Garderoben im Freizeitzentrum großzügiger zu erhalten. 
Bild unten (v.l.) Wolfgang Kollmann (hinten) Willi Hof, Peter Stampfl und Ob-
mann Rudi Zimmermann. Das Buffet führten Eva Korger und Dorothea De-
mel. Bild rechts: Ingrid Vlach (etwa 1985)
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terin und Mastersiegerin. Am 20. Septem-
ber begannen die Klubmeisterschaften bei 
herrlichem spätsommerlichem Tenniswet-
ter. Die Beteiligung der Klubmitglieder war 
erfreulich rege. 

Aus den “Klosterneuburger Nachrichten” 
die Sieger: Damen-Seniorinnen: 1. Agnes 
Vlach, Damen-Einzel: 1. Marion Schaaf, 
Herren B-Einzel: 1. D. I. Hofbauer, Knaben 
A: 1. Furthmayer, Knaben B: 1 Christian 
Warmuth, Mädchen B: 1. Barbara emel, 
Herren-Einzel: 1. Ronni Sinai Doppel: 
Ronni Sinai/Christian Hebenstreit, Damen-
Doppel: 1. Lisl Gross/Barbara Seemann, 
Mädchen-Einzel (Hauptbewerb): 1. Gudrun 
Zürner, Mixed-Doppel: 1. Christian Schal-
lenberg/Uschi Duit; Senioren 1: 1. Josef-
Scharl, Senioren 2: 1. Ludwig Kollmann.“ 

Der Senioren-Kampfmannschaft gelang 
es, einen weiteren beachtenswerten Erfolg 
zu erzielen: die Senioren-Kampfmann-
schaft wurde Niederösterreichischer Lan-
desmeister.  

Eine Flugblattaktion für den Eislaufplatz 
wird gestartet und das Ergebnis ist ein po-
sitiver Beschluss in der Gemeinderatssit-
zung vom 8. November 1985. Er könnte in 
Nachbarschaft zum Klub errichtet werden 
und würde Parkplätze mit sich bringen. 

1986: Tschernobyl 
erfasst Österreich 

In der Versammlung vom 14. März 1986 
legt Rudi Zimmermann seine Funktion 
wieder zurück und es wird Dir. Ludwig 
Kollmann gewählt. Sein Stellvertreter ist 
der langjährige Vereinsspieler Gerhard 
Vonderlind. 51 Jugendliche konnte der 
1.KTV in Sommer- und Wintertrainings be-
treuen, erläuterte der Jugendsportwart
Sepp Redl. 6 Jugendliche waren auf Trai-
ningslager, 17 haben an Turnieren teil-
genommen. Die größten Talente sind unter
den 10- bis 12-Jährigen. Sichtungen in den
Schulen finden statt.

Im Zusammenhang mit einem missglück-
ten Testlauf ereignet sich die Nuklearkata-
strophe von Tschernobyl am 26. April 1986 
in Reaktor 4 nahe der ukrainischen Stadt 
Prypjat. Die Wolke erreichte Österreich am 
29. April 1986 und der Wind trug die
Wolke weiter Richtung Westen. Das Wetter
verschlechterte sich, Regen ergoss sich in
der Nacht auf den 1. Mai besonders heftig
auf Teile Oberösterreichs und Salzburgs.
Der starke Niederschlag veränderte das Le-
ben von Menschen und Tieren. Als Maß-
nahmen wurden in Österreich primär Kon-
trollen im Nahrungsmittelbereich gesetzt.
Kinder durften nicht mehr im Freien spie-
len, bei Regen stellte man sich besser un-
ter. Obwohl Vorarlberg und Tirol sowie die
nordöstlichen Regionen Niederösterreichs
weniger stark betroffen waren, wurde der
Tennisbetrieb auch dort eine Zeit lang
durchaus beeinflusst.

Aus den „Klosterneuburger Nachrichten“ 
bzw. der „Klosterneuburger Zeitung“ im 
Juni 1986: „Bei den kürzlich abgeschlos-
senen diesjährigen Landes- und Kreismeis-
terschaften konnte die erste Senioren-
mannschaft wieder ein hervorragendes 
Ergebnis für ihren Klub erkämpfen: Zum 
dritten Mal in ununterbrochener Reihen-
folge wurde sie Niederösterreichischer Lan-
desmeister. Ein beachtlicher Erfolg für das 
Team, bestehend aus den Herren Hanke, 
Dr. Hauer, Hof, Kollmann, Muschal, 
Stampfl, Stiehl und Zimmermann ... Die 
erste Herrenmannschaft hatte mit teilweise 
sehr starken Gegnern einen schweren 
Stand, konnte sich aber den Verbleib in der 
Landesliga A sichern. Die zweite Herren-
mannschaft hielt ihren Stand in der Kreis-
liga 1. Klasse ebenso wie die erste Damen-
mannschaft. Die dritte Herrenmannschaft 
wurde Gruppensieger in der Kreisliga 3. 
Klasse A, die vierte Herrenmannschaft si-
cherte sich den Verbleib in ihrer Klasse 
(Kreisliga 4. Klasse B), ebenso wie die 
zweite Damenmannschaft (Kreisliga 3. 
Klasse B).” 

Am 20. Juni wurde mit der Austragung 
der internen Klubmeisterschaft begonnen: 
Herren-Single: 1. Demel, 2. Dr. Hauer, 
3. Bogner, Komolka. Damen-Single: 1.
Schaaf,2. Duit,3. Hofbauer, Kratoch-
wil. Seniorinnen: 1. Marada, 2. Hof-
bauer, 3. Kratochwil, Spitz…Herren-
Sonderklasse (in der auch die
Mitglieder der Kampfmannschaften
vertreten sind: 1.. Karl Jessenk jun.
2. Arseni Markoff 3. Erhart Mayer,
Harald Galbavy; Senioren l: 1. Lois
Zezelits 2. Peter Stampfl 3. Ludwig
Kollmann, Feiler.“

Es gab auch wieder ein Tennistur-
nier im Strandbad Klosterneuburg. 
”Besonders begeistert verfolgte das 
zahlreiche, fachmännische Publi-

kum das Endspiel im Herren-Einzel, das 
von Martin Schrickel und Reinhold Ohne-
was ausgetragen wurde. Nach 2 1/2 Stun-
den Spieldauer konnte Martin Schrickel 
das Match für sich entscheiden,  den drit-
ten Platz teilten sich Ollrom und Pereira.”  

Willi Hof wurde NÖ Senioren Landes-
meister im Einzel und mit Ludwig Koll-
mann im Doppel, Hedi Marada schaffte 
den 1. Platz. ln der Mannschaftsmeister-
schaft wurde die Seniorenmannschaft zum 
3. Mal Meister. Bei den NÖ Jugendmeister-
schalten der in der Südstadt belegten Bar-
bara Demel und Markus Redl den 3. Platz.

1987: Ein Bau eines 
eigenen Clubhauses 
wird angeregt 

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat 
die Ausschreibung zum Bau eines Eislauf-
platzes veranlasst und der Spatenstich fand 
im Juni statt. Die Baukosten werden mit 
etwa 8 Millionen Schilling angenommen. 
die Fertigstellung sollte im Herbst 1987 
sein, es soll „Leopoldi am Eis“ geben. 

Bei der 1.KTV-Generalversammlung am 
30. März 1987 gibt es - nicht zuletzt auf
Grund der ständig steigenden Mitglieder-
zahl (etwa 620 Mitglieder) - erste Stim-
men, die anregen, ein eigenes, den moder-
nen Erfordernissen entsprechendes,
Clubhaus zu bauen. Man beginnt mit Vor-
bereitungen, insbesondere zur schwierigen
Finanzierung. Die Einschreibgebühr wird
auf 10.000 Schilling (Jugendliche 6.500
Schilling) angehoben. Die Mitgliedsbeträge
bleiben unverändert. Eine Hausordnung
wird beschlossen. Frau Maria Zezelits wird
Ehrenmitglied.

Die Bildung einer 2. Seniorenmannschaft 
wird beschlossen. Wie immer gibt es Dis-
kussionen zur Höhe des Sportbudgets 
(mittlerweile etwa 260.000 Schilling bei 
Gesamtausgaben von 1,4 Millionen Schil-
ling) gegenüber der Jugendarbeit mit 
40.000 Schilling. 

Eine erste „Hausordnung für den 1.KTV  aus dem Jahr 1987
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Aufgrund der Erfolge kam es zur Bildung 
einer Damen Seniorinnen Mannschaft, al-
lerdings auf Kosten der 2. Damenmann-
schaft.  

Am 26. April 1987 hat der 1. KTV einen 
Sichtungstag für Jugendliche durchgeführt. 
Wenn durch die Trainer eine Eignung fest-
gestellt wurde, konnte das Talent ein Jahr 
lang kostenlos im 1.KTV trainiert werden. 

An den Landes- und Kreismeisterschaften 
dieses Jahres nimmt der 1. KTV als mit-
gliedstärkster Tennisklub Niederösterreichs 
mit insgesamt 10 Kampfmannschaften teil 
(4 Herren-, 2 Herren-Senioren-, 1 Damen-, 
1 Damen-Senioren- und 2 Jugendmann-
schaften).  

Als erfreulich zu vermerken war, dass die 
erste Damenmannschaft durch gute Nach-
wuchsspielerinnen stark verjüngt werden 
konnte und damit gute Erfolgsvorausset-
zungen für die Zukunft geschafft wurden. 
Als Erfolg gezielter Jugendförderung konn-
ten die Kreismeisterschaften heuer erst-
mals mit einer Mannschaft in die Gruppe 
Jugend 1 A bestritten werden. Eine weitere 
Mannschaft beteiligte sich in der Spiel-
ebene Jugend C/D, Gruppe A. 

In der N0 Landesliga A konnte sich die 
Herrenmannschaft des 1. KTV in der letz-
ten Runde durch einen Sieg über die Bade-
ner Mannschaft den 3. Rang sichern. Bei 
den Meisterschaften des Kreises Nordost 

konnten drei Jugendliche des 1. KTV her-
vorragende Erfolge für sich buchen. In ih-
rer Altersklasse errang Barbara Demel den 
ersten Platz, gefolgt von Barbara Bauder 
als Zweite, und als männlicher Jugend-
licher erkämpfte sich Markus Redl in sei-
ner Klasse den dritten Rang. 

„Klosterneuburger Zeitung“ vom 9. Juli 
1987: „Vom 26. bis 28. Juni wurden unter 
der Spielleitung von Sportwart Reg.Rat 
Erich Ronge die Herren- und Dameneinzel-
bewerbe ausgetragen. Die Finalspiele stan-
den auf durchwegs hohem Niveau. Beson-
ders auf ihre Rechnung kamen die 
Zuschauer beim Endspiel des Herren-Meis-
terbewerbes. Karl Jessenk jun. und Harald 
Galbavy lieferten einander einen fulminan-
ten, vorbildlich fairen Kampf und boten 
dabei sehenswertes Tennis. Nachstehend 
die Resultate im Detail: 1. Karl Jessenk jun., 
2. Harald Galbavy, 3. Erhard Mayer, Arseni
Markoff; Herren - Allgemeine Klasse: 1.
Ingo Valle, 2. Herbert Czernuschäk, 3. Edi
Hohensasser, Peter Kratochwil; Damen -
Allgmeine Klasse: 1. Gudrun Zürner, 2.
Helga Schrickel, 3. Barbara Seemann, Wal-
traud Damborsky.“

Ein neues Sportartikelgeschäft in Kloster-
neuburg – GITTIS Sport – veranstaltet ein 
Tennisturnier, das zum ersten Mal in der 
Stadt auch Preisgelder vergibt. Hans und 

Karl Jessenk (1.KTV-Mitglieder) sind die 
Initiatoren und haben 30.000 Schilling bei 
Sponsoren aufgetrieben. Ankündigung in 
der „Klosterneuburger Zeitung“: „Im Auf-
trag des NÖ Tennisverbandes, Kreis Nord-
ost, veranstaltet der 1. Klosterneuburger 
Tennisverein die Kreismeisterschaften 
1987. Der Bürgermeister Klosterneuburgs, 
Herr Dr. Gottfried Schuh. hat den Ehren-
schutz über diese sportlich interessante 
Veranstaltung – übernommen. Gespielt 
wird von Freitag, 14.8., 8 Uhr, bis Sonntag 
16.8. auf den klubeigenen Sandplätzen.“ 
Auch hier werden Geldpreise vergeben, al-
lerdings 3.000 Schilling für den Herren-Sie-
ger, 2.000 Schilling für die Damen-Siege-
rin.  

Willi Hof konnte seine Erfolgsserie fortset-
zen: Bei den Senioren-Staatsmeisterschaf-
ten 1987 in Linz-Pasching errang er in der 
Spielklasse 56+ Jahre den 3. Platz und im 
Doppel mit Erich Bauer (TC Isovolta) den 
2. Platz.

In der Nacht vom 7. Oktober zum 8. Ok-
tober 1987 kam ein Einbrecher „vom Platz 
9 her durch Aufschneiden der Tennisplatz-
umzäunung in das Vereinsgelände” (Scha-
densmeldung an die Versicherung). Er 
drang in das Platzmeisterhaus und in die 
Klubkantine ein. Er wurde festgenommen, 
das gestohlene Gut sichergestellt.
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1988: Neubau wird 
beschlossen 

Das Jahr 1988 wurde für den Österreichi-
schen Tennisverband zu einem „Muster-
Jahr", weil es so viele Erfolge gab: es war 
sportlich das erfolgreichste Jahr seit Beste-
hen des Verbandes. Auch das Davis-Cup-
Team schaffte den Aufstieg in die Welt-
gruppe der sechzehn besten Nationen. Im 
Finale des Stadthallenturniers standen die 
Spitzenstars Skoff und Muster und sah 
Horst Skoff als Sieger. 

In Klosterneuburg ging der Eislaufplatz 
tatsächlich in Betrieb und die Bilanz zu 
Ende des Winters war mit mehr als 20.000 
Besuchern positiv.  für die Jugend des 
1.KTV wird er nicht herangezogen. 

Die Generalversammlung vom 17. Mai 
1988 wurde der Bedeutung wegen in den 
Festsaal der Raiffeisenbank gelegt. Der Vor-
stand wurde wiedergewählt. Zuerst: Es soll-
ten mehr Ranglistenspiele stattfinden, nun-
mehr nach Spielstärke gegliedert. Für die 
erste Herrenmannschaft wurde ein neuer 
Trainer engagiert: der Ungar Balasz Gaspar 
(auf Anfrage: Honorar 200 Schilling pro 
Stunde, das Sportbudget ist mit etwa 
290.000 Schilling dotiert). 

Dann aber: „Neubau eines Klubhauses“. 
Da von allen damit zu befassenden Behör-
den und lnstanzen grundsätzlich mündli-
che Zustimmung zu dem Vorhaben gege-
ben wurde, konnte Architekt und 
1.KTV-Mitglied Willi Eigner die Pläne zur 
Errichtung eines neuen Klubhause  

 

präsentieren. Auf Grundstück 3155 
des Geländes der Sportstätten 
Klosterneuburg AG soll zwischen 
Eislaufplatz und Tennisfreiplätze 
in den Abmessungen 17 x 10 m 
ein Kellergeschoß, ein Erd-
geschoß und ein ausgebauter 
Dachboden errichtet werden.  

Das Grundstück liegt im Eigen-
tum des Chorherrenstiftes Klos-
terneuburg. Nach reger Diskus-
sion (wenn der Pachtzins 
wegfällt, können 3,3 Millionen 
Schilling investiert werden) 
und Behandlung einiger Zu-
satzanträge kam es zur Ab-
stiommung: Mehrheitlich (90 
„Ja“, 58 „Nein“ 14 Stimment-
haltungen) für die Errichtung 
des neuen Klubhauses um 
etwa 4 Millionen Schilling 
aus. Grundlage sollte sein: 
Aufnahme eines Kredites und 
ein jährlicher Baukosten-
zuschuss der Mitglieder von 
je 450 Schilling über 10 
Jahre. 

Über Anregung des Vorstandes wurde fer-
ner beschlossen, zur Bearbeitung der man-
nigfaltigen Detailfragen einen Bauaus-
schuss zu bilden: der tagte auch prompt 
und es gehörten ihm die 1.KTV-Mitglieder 
Hofbauer, Kargl, Kollmann, Eigner, Bogner, 
Singer und Maskowan an. Man wollte den 
Mietvertrag mit Ende 1988 kündigen, er-
suchte aber gleichzeitig um Verlängerung, 
falls etwas schieflaufen sollte.

Der Vermieter war nicht einver-
standen. Der Baubeginn wurde für Herbst 
des Jahres ins Auge gefasst. Die Energiever-
sorgung (Gas, Wasser, Strom) machte 
Kopfzerbrechen. Ziel war eine weitgehende 
Unabhängigkeit vom Happyland. Am 9. De-
zember 1988 wurde der Baufirma Böhmer 
& Prem der Auftrag erteilt, der Baubeginn 
war wenig später.
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Jugendsportwart Redl berichtete in 
der Generalversammlung zum Jugend-
betrieb: Mit 30 Kinder und Jugendlichen 
wurde in den Hallen des Happylands in 7 
Gruppen durchgeführt. Trainer sind Hans 
Jessenk, Karl Jessenk, Michael Hepp und 
Gregor Stampfl.  

Redl regt zur besseren Transparenz für 
Entscheidungen auch den Versand eines 
Informationsblattes an die Vereinsmitglie-
der an. Er stellt dies mit den damaligen 
(Computer)Mitteln her und es erscheint 
die Ausgabe 1 im Jänner 1989. Man gab 
dem Medium den Namen „SMASH“, das in 
den folgenden Jahren weiter erscheinen 
wird.  

Vom 12. bis 15. Mai wurden auf den Plät-
zen des 1. Klosterneuburger Tennisvereines 
(1.KTV) die Landesmeisterschaften der Se-
nioren ausgetragen. Dabei konnten sich 
die Wettkampfspieler und -spielerinnen des 
1. KTV hervorragend platzieren: Gruppe
Herren ab 46 Jahren, Single: Franz Stiehl
3. Platz. Gruppe Herren 1, Doppel: Zimmer-
mann/Stiehl 2. Platz, Gruppe Herren ab 56
Jahren, Single: W. Hof 1., L. Kollmann 2.,
H. Muschal 3. Platz. Ðoppel: Hof/Muschal
1. Platz, Kollmann/Kermer 2. Platz. Da-
men: lrmgard Kargl 2. Christl Hofbauer, 3.
Platz. Mixed Doppel: Runge/Runge 3. Platz.

Aus der NÖN vom 29. Dezember 1988: 
„Mit den Doppelbewerben fand die Klub-
meisterschaft des 1. Klosterneuburger Ten-
nisvereins ihre Fortsetzung ... Herren- Dop-
pel: 1. H. Scharl/Sinai, 2. Gaspar/Dr. Redl, 
3. Komolka/Stiehl; Dl Eigner/Hebenstreit;
Damen-Doppel: 1. Abhe¡ter/Metzger, 2.
Gross/B. Seemann, 3. B. Bauder/B. Demel;
Marada/G. Zürner.“

Und in der „Klosterneuburger Zeitung“: 
„Mixed-Doppel: 1. Komolka/Barbara De-
mel, 2. G. Stampfl/Barbara Bauder,  

3. Hannes Scharl/Barbara Seemann, Ste-
fanonovsky/Gudrun Zürner. Jugend männ-
lich: 1. Reiter, 2. Jonas, 3. Göckel, Redl. Ju-
gend B: 1. Reiter, 2. Lüftner, 3. Breulmann, 
Jonas. Jugend C: 1. Lillie, 2. Breulmann, 3. 
Leichtfried, Szöke. Gruppe D: 1. Leichtfried, 
Schallenberg, Niebauer Dominik, Niebauer 
Florian; Weiblich B: 1. Furthmayer, 2. Lillie, 
3. Haberzettl; Gruppe C: 1. Bauer, 2.
Schmit, 3. Kutschera.

1989: Klubhaus wird 

Die Baugeschichte des neuen Klubhauses 
stellt sich so dar: Im Dezember 1988 
konnte Dank der milden Temperaturen mit 
dem Bau begonnen werden und er macht 
im Jänner 1989 gute Fortschritte. Der 
Dachstuhl soll im April geliefert werden. 
Die Fa Kargl wird mit den Installations-
arbeiten beauftragt. Ab Mitte April wird 
mit freiwilligen Klubmitgliedern der Keller-
ausbau (Zwischenmauern) in Angriff ge-
nommen. Im Juni kam die Verglasung und 
der Verputz begann. Im September wird 
die Stiege eingebaut. Im Oktober wird das 
Kellergeschoß – wieder mit Freiwilligen – 
verputzt. Die Fliesenlegerarbeiten starten. 
Die Eröffnung – im Rahmen einer feierli-
chen Einweihung - ist für den Sonntag, 
den 15.Oktober 1989, vorgesehen. 

Der 1.KTV hat nunmehr 619 Mitglieder 
(A und B). Die A-Mitgliedschaft kostet 
2.700 Schilling (inkl. Verbandsabgabe und 
Baukostenzuschuss), die B-Mitgliedschaft 
(wochentags bis 16 Uhr, Samstag bis 12 
Uhr) 2.000 Schilling. Am 30. März 1989 
fand die Generalversammlung im Festsaal 
der Raiffeisenbank mit Neuwahlen statt. 

Obmann blieb Dir. Ludwig Kollmann (sein 
Stellvertreter Gerhard Vonderlind). Kassier 
wurde Karl Maskowan und dessen Stellver-
treter Leopold Wintoniak; Schriftführerin 
Eva Zirngast und Stellvertreter Dr. Walter 
Bogner; Sportwart RR Erich Ronge und 
Stellvertreter Dr. Sepp Redl; Zeugwart Hel-
mut Muschal und Stellvertreter DI Willi 
Eigner). 

Willi Eigner gibt einen ausführlichen Re-
chenschaftsbericht zu Baugeschehen, der 
Kassier Dir Karl Maskowan zur finanziel-
len Situation. Nach Diskussion wird be-
schlossen, keine „Gastspieler“ zuzulassen. 
Ein Kauf einer Ballwurfmaschine wird ab-
gelehnt, weil sich eine (alte) gefunden hat. 
Spielbeginn sollte der 1. April sein, das 
Wetter war denkbar schlecht. Am Sonntag, 
dem 2. April 1989, haben einige Mitglieder 
trotz der Sperre der Anlage gespielt und 
dadurch beträchtlichen Schaden angerich-
tet...  

Zur weiteren Jugendarbeit sagt der Ju-
gendsportwart Sepp Redl: "Wir wollen 
nach einer Phase der Erfassung möglichst 
vieler Talente mehr auf die individuelle 
Entwicklung der Besten setzen. Es wird ei-
nen Jugendsichtungstag wohl geben, aber 
nur sehr Talentierte werden eine Betreu-
ung erfahren. Der Kader wird wesentlich, 
also nahezu auf die Hälfte, reduziert, dafür 
aber die Betreuung verbessert werden, was 
vor allem die Teilnahme an Turnieren be-
deutet. lch bin auf der Meinung, dass eine 
Patenschaft der sehr guten Spieler der ers-
ten Mannschaften (Training, Beratung, Be-
treuung) für Jugendspieler in diesem Jahre 
endlich realisiert werden sollte."  

Die Baukosten für das neue Klubhaus 
wurden mittlerweile auf 4.000.000 Schil-
ling präzisiert. Aber im Zusammenhang 
mit der Finanzierung konnte durch das 
persönliche Engagement der Mitglieder 
Wagner (200.000 Schilling Subvention 
durch das Land) Redl (100.000 Schilling 
Subventionen vom Unterrichts- bzw. Sport-
ministerium) und Ronge (100.000 Schil-
ling Zuschuss der Sportunion) eine be-
trächtliche Entlastung erreicht werden. 
Drei Millionen Schilling wurden durch ei-
nen langfristigen (10 Jahre) Kredit bei der 
Raiffeisenbank aufgebracht. 

Am 23. April 1989 fand neuerlich eine Ju-
gendsichtung statt. Bei den Jugendkreis-
meisterschaften hat der 1.KTV mit 30 Star-
tern die größte Teilnehmerzahl gestellt. 
Barbara Demel galt als herausragendes Ta-
lent. Für sie und andere Talente (zB Kon-
rad Leichtfried) sollen doch Paten gefun-
den werden. „Klosterneuburger 
Nachrichten“ vom 30. Juni 1989: „Der 1. 
KTV nahm an den Mannschaftsmeister-
schaften mit 11 (!) Mannschaften teil und 
zwar mit 6 Herren-, 2 Damen- und 3 Ju-

2019 smash  14.03.2019  09:22  Seite 36



gendmannschaften... Auch die Leistungen 
der 3 Jugendmannschaften verdienen 
große Anerkennung: Die Jugend in der 2. 
Kreisklasse war in allen Begegnungen sieg-
reich und erreichte damit den 1 Platz und 
den Aufstieg in die nächsthöhere Kreis-
klasse, ebenso die Jugend ll (2. Kreis-
klasse). Die Jugend C/D belegte den 2. 
Platz.“ 

Und eine Meldung des Sportwartes Erich 
Rone (E.R.) vom 7. Juli 1989: „Die Anlage 
des EKTV war am Wochenende zum 1. und 
2. Juli Schauplatz einer Großveranstaltung
für Jugendliche des Tenniskreises Nieder-
österreich Nordost. lm Rahmen einer Serie
von 5 Turnieren mit einem anschließen-
den Masters hat der EKTV die Durchfüh-
rung eines dieser Turniere für die männ-
liche Jugend übernommen. Bei einem
Nennungsergebnis von über 100 Teilneh-
mern stellten sich letztlich 90 Burschen
zum Wettkampf. Durch einen besonderen
Austragungsmodus (in kleinen Gruppen
spielt ,,Jeder gegen Jeden"), kann eine Rei-
hung vom Ersten bis zu Letzten ermittelt
werden. Erfreulich die Leistungen der teil-
nehmenden Jugendlichen des EKTV, die
folgende Plätze erreichen konnten.

Jgd A: Stefan Jonas - 2. Pl.; Jgd B: Philipp 
Reiter - 2. Pl., Markus Redl - 3. Pl., Claus 
Breulmann - 8. Pl., Johannes Holinka - 10. 
Pl., Martin Lüftner - 11. Pl.; Jgd C: Franz 
Szöke -2. Pl., Christoph Lillie - 3. Pl., Georg 
Jonas - 4. Pl., Florian Niebauer - 5. Pl.; Jgd 
D: Conrad Leichtfried - 1. Pl., Dominik Nie-
bauer - 7. Pl., Gregor Siedl - 9. Pl. 

Die Parallelveranstaltung für die weibli-
che Jugend fand zur gleichen Zeil in St. An-
drä-Wördern statt. Auch dort konnten die 
Mädchen beachtliche Plätze erringen. Ein 
Beweis dafür, daß der Verein mit seiner Ju-
gendarbeit einen guten Weg eingeschlagen 
hat. Jgd. A: Barbara Demel -2.Pl., Martina 
Ohnewas -4. Pl.; Jgd B: Doris Furthmayr- 1. 
Pl., Kathi Bauder - 3. Pl.; Jgd. C: Kathi Kem-
minger - 2. Pl., Andrea Kutschera - 3. Pl.  

Die Klubmeisterschaft wurde mit Austra-
gung der Einzelbewerbe (23- 25. Juni) be-
gonnen, wobei für die Sieger von der 

Firma Sport-Stampfl Warengutscheine im 
Wert von je 1.000 Schilling zur Verfügung 
gestellt wurde. Herreneinzel: 1. Michael 
Stefanovsky, 2. Hannes Scharl, 3. Dr. Sepp 
Redl, Ingo Valle; Dameneinzel: 1. Barbara 
Demel. 2.Helga Schrickel, 3. Gabi Schmid-
Lobner, Doris Furthmayr; Herren Senioren: 
1. Franz Stiehl. 2. Martin Schrickel, 3. Rudi
Zimmermann, Walter Runge; Damen Se-
nioren: 1. Helga Schrickel, 2. Linde Bauder.
3. Traute Damborsky, Brigitte Till.; Herren
B-Bewerb: 1. Herbert Komolka, 2. Prock-
Schauer, 3. Sailer, Basalka. Sie wurden im
Herbst weitergeführt. Mixed-Doppel: 1. Rei-
ter/G. Zürner; 2. Stiehl/Gardavsky;3.
Runge/Runge; H. Scharl/B. Seemann. Her-
ren-Doppel: 1. Sinai/Scharl H, 2. Jessenk
iun./Reiter, 3. Stiehl/Groß und Czernu-
schäk/Scharl sen'. Damen-Doppel: 1 . See-
man n/Groß, 2. Metzger/Abheiter, 3. De-
mel/Bauder und Sequens/Singer.
Jugend-Doppel: 1. Lillie/Reiter, 2. Breul-
mann/Erdhard, 3. Holinka/Redl iun. und
Jonas/Schallenberg. Jugend männlich A
und B: 1. Reiter, 2. Lillie, 3. Breulmann,
Leichtfried. Jugend männlich C: 1. Leicht-
fried,2. Szöke,3. Lillie, Schallenberg. Ju-
gend männlich D: 1. D. Niebauer, 2. Siedl,
3. Ch. Hauer. Jugend weiblich A und B: 1.
Haberzettl, 2. Furthmayr, 3. Ohnewas. Ju-
gend weiblich C: 1. Kutschera,2. Kemmin-
ger, 3. Hartl.

In der NÖN vom 4. Oktober: „Wer will 
eine Barbara Paulus oder ein Thomas Mus-
ter werden? Der 1. Klosterneuburger Ten-
nisverein hält anläßlich der Einweihung 
seines neuen Kubhauses, am 15. 10. 1989, 
um 10 Uhr elne Jugendsichtung ab. Elnge-
laden sind Jugendliche von 8 bis 12 Jahren 
und ihre Eltern, die ihre Kinder für Tennis 
talentiert halten. Ein Expertenteam wird 
die Jugendlichen bei verschiedenen Ball-
übungen beobachten und die Talentiertes-
ten werden eine Chance bekommen, am 
Jugendtraining des 1. KTV teilzunehmen. 
Tennisvorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.“ 

Am Sonntag, dem 15. Oktober 1989, 
konnte dann das fast fertig gestellte Club-
haus von Obmann Dir. Ludwig Kollmann 
feierlich seiner Bestimmung übergeben 
werden. Ein „gesellschaftliches Ereignis“ 
(Klosterneuburger Zeitung vom 19. Okto-
ber 1989). Der Ehrenpräsident Dr. Ro-
muald Kozlowski, der die Übersiedlung der 
Platze in den 70-er Jahren initiierte war 
anwesend. Die Stadtkapelle sorgte für die 
musikalische Umrahmung, DDr. Floridus 
Röhrig für den kirchlichen Segen. Höhe-
punkt: ein Schaukampf zwischen Vereins-
mitgliedern und Gemeinderäten. Aber 
auch der folgende Frühschoppen. 

Ein wesentlicher Schritt war gelungen.
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1990 - 1995
Erfolgreiche 
Besonderes Augenmerk auf die Jugendförderung
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Sonntag, 24. September 1990: An die 17.000 
begeisterte Zuschauer bevölkerten das Wiener 
Praterstadion im Daviscup-Semifinale gegen 
die USA ging. Thomas Muster hatte vor dem 
entscheidenden fünften Einzel zwischen Horst 
Skoff und Michael Chang mit einer sensationellen 
Leistung beim 6:2 6:2 7:6 (7/2) gegen den da-
maligen Weltranglisten-Vierten Andre Agassi 
für den Ausgleich zum 2:2 gesorgt. Skoff führte 
danach gegen Chang mit 2:0 Sätzen, ehe die 
Partie bei 2:1 wegen Dunkelheit abgebrochen 
werden musste. In der Fortsetzung am Montag 
war Skoff chancenlos, die Kritik an ihm groß. 

1990 sind im Niederösterreichischen Tennis-
verband 406 Vereine organisiert (1.318 Plätze. 
35.958 Mitglieder). Der 1. Klosterneuburger 
Tennisverein ist bereits einer der größten Ten-
nisvereine des Landes. 

1990 Im neuen 
Clubhaus
Am 23. März 1990 wird die 1.KTV-Generalver-
sammlung in der Babenbergerhalle angesetzt 
und sie ist gar nicht gut besucht. Der Vorstand 
wird – weitgehend ident mit dem des Vorjahres 
– einstimmig gewählt: Ludwig Kollmann als
Obmann und Gerhard Vonderlind als sein Stell-
vertreter. Erich Ronge ist Sportwart, Sepp Redl
sein Stellvertreter und für die Jugend zuständig.
Walter Bogner übernimmt das Schriftführeramt,
sein Stellvertreter wird Kurt Mayer. Kassier ist
der Klosterneuburger Raiffeisenbankdirektor Karl
Maskowan. Das Sportbudget wird reduziert
und beträgt nunmehr 250.000 Schilling.

Der Jugendliche Conrad Leichtfried stellt den 
Antrag, „den nunmehr funktionslosen Raum 
des früheren Buffets in einen Konditions- und 
Gymnastikraum umzugestalten“. Er wird aller-
dings einstimmig zurückgestellt, um einen Ide-
enwettbewerb für eine Nutzung zu starten… 
Das Clubhaus ist im Betrieb, die Kantine führt 
Eva Korger. Die Zufahrtsstraße ist nach wie vor 
ein Problem. Eine Befestigung wäre notwendig 
und Parkplätze wären zu errichten: die Stadt-
gemeinde sagt eine Lösung zu, der 1. KTV soll 
aber mitzahlen. 

Spielbeginn ist Ende März und noch im April 
werden Talente gesucht. Das Jugendprogramm 
kennt eine Förderung in Leistungsgruppen und 
ein besonderes Leistungstraining (Barbara Demel, 
Sophie Haberzettl, Phillip Reiter, Conrad Leicht-
fried, Christoph Lillie, Dieter Furthmayer, Dominik 
Niebauer und Gregor Siedl). Ein Trainingslager 
wird gemeinsam mit der 1. Herrenmannschaft 
(Karl Jessenk, Christian Hebenstreit, Ronni Sinai, 
Phillip Reiter, Gregor Stampfl, Hannes Scharl, 

e Jahre 
1993 Kinder- und Jugendförderung mit Balasz Gaspar (links)
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Michi Stefanowsky und Ingo Valle) mit Balasz 
Gaspar in Budapest durchgeführt.  
In der „Klosterneuburger Zeitung” vom 
30. Juni 1990: „Vorige Woche wurden die
diesjährigen Tennis-Landes- und Kreismeis-
terschaften von Niederösterreich beendet.
Der 1. Klosterneuburger Tennisverein beteiligte
sich mit elf Mannschaften an diesen Bewer-
ben, zum Teil mit beachtlichen Erfolgen. 

Dauerbrenner: „Der Verein ersucht um Ver-
ständnis, dass in der Zeit der Mannschafts-
meisterschaft (Mai, Juni) die Benützung 
der Plätze nur eingeschränkt möglich sein 
wird.“ (SMASH 1990,7,1) Zu den Klub-
meisterschaften des Jahres 1990 findet 
sich in der „Klosterneuburger Zeitung” 
(6.7.1990): „Den Auftakt zu den dies-
jährigen Klubmeisterschaften des 1. KTV 
bildeten die Einzelbewerbe. Mit rund 
100 Meldungen war die Teilnahme 
heuer sehr rege und stellte die Turnierleitung 
vor nicht geringe organisatorische Probleme, 
die durch das teilweise regnerische Wetter noch 
verschärft wurden“.  
Klubmeister werden: Balasz Gaspar, Barbara 
Demel, Martin Schrickel und Liesl Gross im 
Einzel. Im Herren-B-Bewerb siegte Conny Leicht-
fried, bei Senioren II (55+) Ludwig Kollmann. 
Das Damen-Doppel gewannen Helga 
Schrickel/Michaela Linzatti, das Herren Doppel 
Christian/Hebenstreit/Ingo Valle. 

1991 Senioren 
Wettkampftennis 
Die Generalversammlung des 1. Klosterneuburger 
Tennisverein ist am 5. April 1991 zum ersten 
Mal im neuen Clubhaus. Der Vorstand wird 
wiedergewählt (Obmann Ludwig Kollmann, 
Stellvertreter Gerhard Vonderlind, Kassier Karl 
Maskowan, Schriftführer Walter Bogner, Zeugwart 
Willi Eigner). Sepp Redl scheidet aus, seine 
Funktion übernimmt Walter Kutschera.  

Die Bauabrechnung liegt vor und wird im 
SMASH veröffentlicht: Die Kosten betrugen rund 
4,2 Millionen Schilling, präliminiert waren 4 
Millionen). Die Erhöhung ergab sich aus zu-
sätzlichen Arbeiten für die Terrasse, den win-
terfesten Ausbau des Gebäudes inklusive der 
Nassräume, stärkeren Stromleitungen, umfang-
reichere Arbeiten außerhalb des Hauses für die 
Versorgung und Entsorgung, den vorgezogenen 
Dachausbau, Einrichtung der Kantine sowie 
Zuschuss für die Sanierung der Zufahrtstraße 
zum Tennisklub. Den Raika-Kredit von 3.107.000 
Schilling will man in den folgenden 7 Jahren 
zurückzahlen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt nun-
mehr 3.000 Schilling.  

Eine Platzordnung wird vorgesehen und auch 
eine Tafel zur Platzbenützung mit roter (A-Mit-
glied), blauer (B-Mitglied) und gelber (spielt 
zum 2. Mal) Kreide-Eintragung. Das geht so 
halbwegs, manche Mitglieder tricksen trotz-
dem. 
Eine Senioren 55+ wird gebildet, die in die 
Staatsliga aufsteigen kann (Peter Mader, Franz 
Stiehl, Stefan Sykora, Helmuth Muschal und 
Willi Hof).  

Und zu möglichen Talenten legt man fest 
(„NÖN“ vom 19. April 1991): „Der 1. KTV wird 
auch in dieser Spielperiode um die Förderung 
jungen Tennisbegabungen bemüht sein, indem 
begabten Jugendlichen, auch wenn sie keine 
Klubmitglieder sind, die Möglichkeit für gezieltes 
Training, unter Anleitung entsprechend aus-
gebildeter Trainer, geboten wird. Zu diesem 
Zwecke wird am Sonntag, dem 28. April, um 
10 Uhr auf den Plätzen des 1. KTV ein Sich-
tungstermin abgehalten, zu dem begabte Kinder 
bis zum Alter von 10 Jahren zum Vorspielen 
kommen können”. Das sportliche Resumé in 

den „NÖN“ (5. Juli 1991):  
„An den diesjährigen N0-Lan-
des- und Kreismeisterschaften 
beteiligte sich der 1. Klosterneu-
burger Tennisverein mit insgesamt 
12 Mannschaften. Es konnten teil-
weise hervorragende Mannschafts- 
und Einzelerfolge erzielt werden: 
Die Mannschaft der Herren-Senioren 
I errang den Titel des NÖ-Landes-
meisters in der Landesliga B und 
sicherte sich damit den Aufstieg in 
die Landesliga A. Die Her-
ren-Senioren ll wurden in 
der 1. Klasse der Kreisliga 
Nordost erste und gehen da-
mit in die Qualifikationsspiele 
um den Aufstieg in die Lan-
desliga B.“ 

Im SMASH finden sich die Er-
gebnisse der Vereinsmeisterschaft 
des Jahres 1991. Klubmeister 

wurde die junge Barbara Demel zum 
fünften Mal, Ronni Sinai, bei den Senioren 
Helga Schrickel, Arseni Markoff und 
Gernot Zürner. Im Mixed Doppel gewannen 
Ludwig Kollmann/Sophie Haberzettl. 

1992 „Umsturz 
gescheitert...” 
Die 1.KTV Generalversammlung findet am 
3. April 1992 nun im Klubhaus, das mit
218 Damen und Herren randvoll ist, statt.
In der „NÖN“ vom 24. April 1992: „Voran-
gegangen war diesem Ereignis die Be-
kanntmachung im Mitgliederkreis, daß es
zu mehreren Vorschlägen bezüglich des
neu zu wählenden Vereinsvorstandes kom-
men würde. Wobei es im Grundsätzlichen
darum ging, ob in Zukunft eine extrem
sportliche, beinahe professionelle, oder eine 
gemäßigte Linie im Wettkampfsport wie
bisher eingeschlagen werden solle.“
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Der amtierende Obmann Ludwig Kollmann tritt mit vielen neuen Personen 
an: Franz Lang, Peter Hofbauer (als Kassier), Herbert Komolka, Eduard 
Hohensasser (als Schriftführer), Reinhard Ohnewas, Helmut Hauer (als 
Sportwart), Gerhard Vonderlind, Peter Stampfl und Hannes Scharl. Sie 
wollen auch Breitensport, aber insbesondere den Spitzensport verstärken. 
Auf der anderen Seite erachtet der amtierende Sportwart Erich Ronge 
das Engagement im Wettkampftennis zwar für sinnvoll, sieht aber bei 
den vorhandenen finanziellen Mitteln und auch bei der Platzkapazität 
keinen Spielraum für eine „profihafte“ Entwicklung. Erich Ronge: „Ein 
allgemein hohes Spielniveau des Klubs und die Präsenz der ersten
Mannschaft in den zuständigen Landesligen ist mir 

ein Anliegen. Ein unbedingtes Erreichen der höchsten Spielklasse 
(Staatsliga) ist nicht sinnvoll (vgl. Protokoll).“  
Die Auseinandersetzung ist gewaltig, aber man ist bemüht, keine zu 
großen persönliche Differenzen aufkommen zu lassen. Erich Ronge und 
sein Team – vielfach Personen aus dem alten Vorstand - werden in der 
Abstimmung knapp (98 Stimmen für „Kollmann“ und 114 Stimmen für 
„Ronge“, ungültig bzw nicht abgegeben 6 Stimmen) als Vorstand 
gewählt.  
Obmann ist nunmehr Erich Ronge, Obmann-Stellvertreter Walter Bogner, 
Kassier Karl Maskowan, Kassier-Stellvertreter Kurt Mayer, Schriftführer 

Sepp Redl, Schriftführer-Stellvertreterin Gaby Schmid-Lobner, Sportwart 
Ronald Sinai, Sportwart-Stellvertreter (Jugend) Hans Jessenk, Zeugwart 
Josef Sailer, sein Stellvertreter Walter Barosits.  
Die „Klosterneuburger Zeitung” titelt am 17. April 1992: „Umsturz im 
Tennis-Verein gescheitert“. Es dauert aber doch, bis sich die Wogen 
wirder geglättet haben. Erich Ronge im Clubmagazin SMASH: „Eine 
Brücke will ich schlagen...”! 

Für die Rückzahlung des Kredites wurde ein jährlicher Baukostenzuschuss 
von 450 Schilling pro Mitglied, der verbindlich mit den Mitglieds-
beiträgen vorgeschrieben wurde, vorgesehen. Man weiß: Auf dieser 
Basis wir man noch 6 Jahre für die aushaftenden 2,7 Millionen 
Schilling brauchen. 
Jugendtrainer sind Jörg Mauhart, Christian Zimmermann und Michael 
Hepp. Mauhart hat eine Computer-Rangliste ins Leben gerufen (die 
Idee hatte keine lange Lebenszeit) und regt mehr Ranglistenspiel 
unter den Mitgliedern an. 
Das ehemalige Buffet (unter der Terrasse) wird - ohne weitere 
„Ideenfindung” - zum „Sportraum“ umgewidmet. Eine Satelliten-
TV Anlage wird mit Hilfe des Sponsors, der Fa. Bottesch, installiert. 
Obmann Ronge stellt im SMASH vor, dass Balasz Gaspar neuer 
Trainer des 1. KTV sein wird. Aber nicht nur das, er wurde auch 
mit einem Werkvertrag als eine „Vorstufe“ zu einem künftigen 
Klubsekretär angestellt. „Wir hoffen mit der Verpflichtung von 
Balazs Gaspar einen Schritt getan zu haben, der auf Dauer
gesehen einem Großverein ohnehin nicht erspart bleibt und der 
das Leben unseres Vereines in positivem Sinne beeinflußt.“ 
Die Tennisanlage Volemann (vormals Vetter) mit einer Halle 
hatte den Betrieb eingestellt und so blieb für den Winterbetrieb 
nur das Happyland selbst. Die Errichtung einer eigenen Traglufthalle 
war ein Antrag von Ewald Hollander zur ordentlichen General-
versammlung. Er wird zwar behandelt, aber es sollen die 
Kosten präzisiert und eine außerordentliche Generalversammlung 
einberufen werden. Am 24. Juni 1992 wird diese außerordentliche 
Generalversammlung, diesmal im Saal der Raiffeisenbank Klos-
terneuburg, abgehalten. Nach ausführlicher Diskussion wird die 
Errichtung einer Traglufthalle „derzeit“ abgelehnt (78 abgegebene 
Stimmen; 65 nein, 4 ja, 9 Enthaltungen), das Wintertraining 
wird daher im Happyland organisiert. 

Die sportliche Leistung ist in den „NÖN“ (3. Juli 1992) nachzulesen: 
„In der Erfolgsbilanz des 1. Klosterneuburger Tennisvereines liegen 
die Senioren voran. Noch nie war es im Verbandsgeschehen Nie-
derösterreichs da, daß der Kampf um den Meistertitel von zwei 
Mannschaften des gleichen Vereines bestritten wurde. So aber 
blieb Klosterneuburg I (Markoff, Groß, Rojas (Costarica), Vonderlind, 
Ohnewas, Stampfl,) über Klosterneuburg II (Stiehl, Dr. Hauer, Dkfm. 
Haberzettl, Dr. Redl, Schrickel, Runge) erfolgreich und wird um den 
Aufstieg in die Staatsliga spielen. Gruppensieger der Senioren 
wurde weiters ungeschlagen Klosterneuburg III, die Damen belegten 
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den dritten Platz. In der allgemeinen Klasse 
wurde in der Landesliga B bei den Herren 
(Mauhart, Fiedler, Zimmermann, Di Jessenk, 
Primass, Reiter) und Damen (Cseresnyes, Demel, 
Seemann, Haberzettl, Ohenwas) der Klassenerhalt 
geschafft, ein Ergebnis, das unter den all-
gemeinen Erwartungen liegt. Man konnte al-
lerdings feststellen, daß das Spielniveau der 
niederösterreichischen Landesligen von Jahr zu 
Jahr ansteigt und weit über dem österreichischen 
Schnitt liegt. Einen besonders schönen Erfolg 
verzeichneten die Herren II (Sinai, Stampfl G., 
Leichtfried, Valle, Scharl H., Kollmann, Schal-
lenberg), die ihre Klasse (2. Kreisliga) siegreich 
beendeten und aufsteigen. Der spektakulärste 
Erfolg gelang aber den älteren Wettkämpfern 
in der Klasse der über 55jährigen. Die Zweit-
plazierten der österreichischen Meisterschaften 
(Sykora, Muschal, Kollmann, Vetter mit ,,Ten-
nislegende” Willi Hof) werden bei den Europa-
meisterschaften für die (sportliche) Ehre Klos-
terneuburgs eintreten.“ 

Obmann Ronge geht auch in die Presse („NÖN“ 
vom 16. Oktober 1992) und erklärt: „Ein Fernziel 
des Klubs stellt sicherlich auch die Präsentation 
der großen ,,Tenniswelt” in unserer Stadt Klos-
terneuburg dar!… Daher ,,träumte” man im 
Vereinsvorstand von einem eigenen Klubhaus 
mit ausreichenden Einrichtungen und einem 
respektablen Centercourt, um Zuschauer zu-
friedenstellen zu können. Die Errichtung des 
ersten Anliegens ist gelungen, das zweite sucht 
noch die Unterstützung der Stadt”. 

Sportwart Ronald Sinai im SMASH zum Thema 
Klubmeisterschaft: „Bei den Herren galt der als 
Nr. 1 gesetzte Jörg Mauhart (ÖTV Rangliste Nr. 
89) als Topfavorit.  
Auch bei den Damen gab es keine Sensation. 
„Babsi” Seemann hatte lediglich gegen Elisabetta 
Hartl im Semifinale zu kämpfen’.
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1993 Bestands-
vertrag und: die 
Markisen-Story 
Der 1. Klosterneuburger Tennisverein hat 
1993 bereits 650 Mitglieder. Obmann Erich 
Ronge im SMASH: „Unser Verein hat, be-
zogen auf die Zahl der eigenen Plätze, 
einen sehr hohen Mitgliederstand … Zur 
Aufnahme neuer Mitglieder noch einige 
Worte: der Vorstand des Vereines ist sich 
bewußt, daß die Zahl der Mitglieder eine 
Grenze erreicht hat, die für weitere Auf-
nahmen wenig Spielraum läßt. Erzählen 
Sie daher ruhig weiter, daß es schwierig 
ist, in unseren Verein aufgenommen zu 
werden.“ 

Am 12. Mai 1993 wird zwischen dem 
1. KTV und der Sportstätten Klosterneuburg
AG ein neuer Bestandsvertrag abgeschlos-
sen. Die Führung eines öffentlichen Gas-
tronomiebetriebes ist ausdrücklich unter-
sagt. Und: „Das Bestandverhältnis beginnt am
1.1.1993 und wird auf unbestimmte Zeit ab-
geschlossen.“ Ein „Frühlingsfest“ wird neben
dem traditionellen „Torschluss-Fest” eingeführt
und ist ein voller Erfolg.
Walter Schmid engagiert sich als Jugendbeauf-
tragter, nachdem Hans Jessenk berufsbedingt
ausscheiden musste.
Der Sportbetrieb erfordert eine höhere Finan-
zierung und damit die Suche nach Sponsoren
(und der damit verbundenen Platzierung von
Werbeplanen). Die Plätze brauchen dringend
eine Sanierung. Der „Sportraum“ unter der
alten Terrasse wird zum „Office“ des Trainers
und Klubsekretärs Balasz Gaspar. Der Platz 1
ist für ihn zu Trainingszwecken vorgesehen und
eine Ballwurfmaschine und auch ein Computer
(!) werden angeschafft!. Das Mitteilungsblatt
SMASH (immer noch gestaltet von Sepp Redl
und Freunden) bekommt (Dank der Entwicklung
der Computerprogramme) ein deutlich besseres
Aussehen. Eine zeitgemäße Datei soll aufgebaut
werden, der Schriftführer Sepp Redl übernimmt
diese Aufgabe.
Die Eintragung der Spielzeiten erfolgt weiter
auf einer Tafel mit Kreide. Plätze im FZZ Happyland
werden in der Saison angemietet, um den
Spielbetrieb zu Meisterschaftszeiten zu entlasten.

Und dann vor allem: die „Markisen-Story“. So 
überschreibt Obmann-Stellvertreter Walter Bogner 
seinen Beitrag im SMASH zu einer weiteren 
Anschaffung, die wiederum nicht ohne gewaltige 
Diskussion getan werden konnte. „Wir haben 
uns kurzfristig entschlossen, noch vor der großen 
Sommerhitze Abhilfe zu schaffen und auch im 
Freien Schattenplätze zu bieten ... Der Vorteil 

der nunmehrigen Lösung liegt sicherlich 
auch in der flexiblen Verwendungs-
möglichkeit: bei Bedarf auf gewünschte 
Fläche ausfahren oder einrollen!“ 

Vom 19. Juli bis zum 25. Juli 1993 wurden auf 
der Anlage des 1. Klosterneuburger Tennisvereines 
die Stadtmeisterschaften 1993 durchgeführt.  

Die sportliche Bilanz des Jahres 1993 konnte 
sich sehen lassen. Im entscheidenden Auf-
stiegsspiel in die Landesliga A siegt der 1.KTV 
gegen SEV Isovolta. „Vater“ des Sieges ist 
Phillip Reiter, der bei einem 3:2-Rückstand in 
den Einzelspielen den wichtigen 4:2 Vorsprung 
nach 3 Sätzen erreichte. Und mit einer guten 
Doppelaufstellung (Baratosi/Mauhart, Reiter/Zieg-
ler W.) konnte alles klar gemacht werden. 
Insgesamt waren 13 Mannschaften des 1.KTV 

in den Bewerben engagiert. 
Titel und Aufstieg in die Kreisklasse A auch für 
die 2. Herrenmannschaft mit Ronni Sinai, Conni 
Leichtfried, Gregor Stampfl, Stefan Jonas, Hannes 
Scharl und Ingo Valle. Der Damenmannschaft 
gelang in der allgemeine Klasse, nach mehreren 
Jahren des Zitterns um den Verbleib in der Lan-
desliga B, doch ein sicherer Platz im Mittelfeld.”  
Ludwig Kollmann: „Durch unseren Sieg in der 
niederösterreichischen Landesliga-Meisterschaft 
Senioren +55 haben wir uns für die Staatsliga 
qualifiziert”. Letztlich wird die Mannschaft Vi-
zestaatsmeister. Mit den Vereinsmeisterschaften 
in den Einzelbewerben vom 2. bis 4. Juli endete 
die Hauptwettkampfzeit dieser Saison. Bei 

Eva Korger, die Pächterin des Buffets bis 1993
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schwacher Beteiligung standen die Spiele aber 
auf sehr hohem Niveau und reihten sich würdig 
an die Klubmeisterschaften vergangener Jahre 
an. Klubmeister 1993 wurden Philipp Reiter 
und Barbara Demel. 

Die Geschäftsführung im FZZ Happyland wechselt 
(Dkfm. Rockenbauer statt Ing. Frank): Die Ver-
handlungen über einen Ankauf (Übernahme) 
des Centercourts treten damit in eine entschei-
dende Phase. 
In der Generalversammlung vom 3. November 
1993 wird ein neuer Vorstand und aufgrund 
der neuen Statuten für 2 Jahre bestellt: Obmann 
bleibt Erich Ronge, sein Stellvertreter Walter 
Bogner. Kassier bleibt Karl Maskowan mit Stell-
vertreter Kurt Mayer. Schriftführer wird neu 
Bernhard Gross, seine Stellvertreterin Gaby 
Schmid-Lobner, Sportwart bleibt Ronni Sinai 
mit Vertreter Walter Schmid. Zeugwart Josef 
Sailer mit Walter Barosits. Schriftführer Ing. 
Bernhard Gross legt eine Funktion bald zurück. 
Gaby Schmid-Lobner ist dann Schriftführerin 
mit ihrer Stellvertreterin Sissy Gardavsky. Willi 
Hof wird zum Ehrenmitglied ernannt.  

1994 Es gibt einen 
„Centercourt“ 
Die Gestaltung des SMASH übernimmt vorerst 
Christoph Nikoll, später Walter Barosits. In der 
ersten Ausgabe 1994 beschreibt Obmann Ronge 
die Vereinsvorhaben. „In sportlicher Hinsicht 
gilt es, dos Erreichte zu sichern, Unsere Erfolge 
hoben die Gegner wachsam und ehrgeizig ge-
macht. Wir müssen trachten, uns in den Klassen, 
wo unser Verbleib nur dünn abgesichert ist, 
fester zu etablieren als in den Klassen, in die 
wir aufgestiegen sind, gleich fest Fuß zu fassen’.  

Bereits in der zweiten Ausgabe des SMASH 
kann der Obmann als Stand der Verhandlungen 
zum angrenzen Platz im Happyland angeben: 
„Der Ankauf dieses Platzes ist vollzogen und 
wurde mit einem Zusatzvertrag zum bestehenden 
Pachtvertrag verbrieft und besiegelt. Nach Sai-
sonende wird es unsere Aufgabe sein, diesen 
Platz optisch und praktisch besser in unsere 
Anlage einzugliedern … mit verbesserten Zu-
gangsmöglichkelten, Planung von Sitzgelegen-
heiten und Angleichen der Platzqualität (Sand-
farbe etc.) an unsere Plätze … Weitere Neue-
rungen, wie die Montage eines Lamel-
lenvorhanges im Klubhaus als Sicht- 
und Lichtschutz hinüber in Richtung 
Eislaufplatz, sowie die Anmietung eines 
Münzfernsprechers von der Post- und 
Telegraphenverwaltung wurden be-
schlossen und durchgeführt.“ 

Das 1.KTV-Ehrenmitglied Maria Zezelits 
(1914 geboren, seit 1953 Mitglied) 
feierte ihren 80. Geburtstag. 1952 kam 
sie noch mit ihrem Mann Lois (auch 
eine Legende) mit einem Beiwagen-
motorrad zum Verein. Ihr wurden Fragen 
gestellt, eine davon: „Welche Wünsche 
hast Du für die Zukunft: „Es sollte 
endlich eine Chronik unseres Tennisklubs 
verfasst werden, sonst gehen alle Er-
innerungen verloren, und bald kann 
sich niemand erinnern, wie alles ange-
fangen hat” (SMASH 1994, 17, 6). 

In Niederösterreich bestehen 453 Ten-
nisvereine, der 1. Klosterneuburger Ten-
nisverein ist der zweitgrößte. Bei der 
Anzahl der Plätze liegt der 1.KTV an 
vierter Stelle. Die Generalversammlung 

ist am 8. November 1994 im Klub-
haus. Der 1.KTV hat 643 Mitglieder 
(484 als A-Mitglieder, 110 als (nur 
eingeschränkt spielen) B-Mitglieder, 
rund 50 ruhende Mitglieder und 2 
Ehrenmitglieder (Dr. Kozlowski und 
Maria Zezelits). Sportwart Sinai tritt 
berufsbedingt zurück, Johann Pereira 
übernimmt kooptiert. Es kommt zu 
einer teilweise sehr heftig geführten 
Diskussion zu Spielerprämien oder 
Spielerverträgen. Die Einnahmen aus 
den Mitgliedsbeiträgen, Baukosten-
anteil, Spenden und Aufnahmegebüh-
ren lagen bei etwa 2,1 Millionen 
Schilling. Die Ausgaben lagen bei 
480.000 Schilling für den Lohnauf-
wand, aber auch bei rund 400.000 
Schilling für die Verbesserung des 
„Center-Courts“ und rund 650.000 
Schilling für Instandhaltung und 

Pacht. Beim Kredit sind rund 1,6 Millionen 
Schilling noch aushaftend. 
Die Klosterneuburger Stadtmeisterschaft wird 
wieder auf der Anlage des 1.KTV ausgetragen. 
Stadtmeister werden Barbara Demel und Peter 
Tragauer. Die Spitzenteams (Herren wie Damen) 
müssen in die Landesliga B absteigen, das 
55+ Team schafft den Klassenerhalt in der 
Staatsliga. Bei der Klubmeisterschaft („NÖN“ 
am 1. Juli 1994, oben) sind Levante Baratosi 
und Barbara Demel erfolgreich.

Gerhard Vonderling spielt mit Thomas Muster auf dem neu eingegliederten „Center-Court”
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„NÖN“ vom 21. Oktober 1994: „Dank der her-
vorragenden Vorbereitung durch ihre Trainer 
war die Beteiligung bei den Jugendlichen sehr 
groß.“ Jugend u12, Burschen: 1. Koller Martin; 
Jugend u12 – Mädchen: 1. Bauder Julia; Jugend 
u16 – Burschen: 1. Bliem Christoph; Jugend 
u16 – Mädchen: 1. Gruber Marlene; Jugend 
u18 – Burschen: 1. Höchtl Andreas. 
Die Seniorenbewerbe ergaben folgende Rei-
hungen: Damen: 1. Helga Schrickel; Herren Se-
nioren 45+: 1. Martin Schrickel; Herren - Se-
nioren 55+: 1. Franz Stiehl. Herren Doppel: 1. 
Ronni Sinai/Christian Hebenstreit; Damen-
Doppel: 1. Barbara Seemann/Schaaf; Mixed-
Doppel: 1. Conni Leichtfried/Christoph Eidler. 

1995 Neue Regeln 
durch EU-Beitritt 
Mit Ende des Jahres 1994 ist der Pachtvertrag 
zwischen dem 1. KTV und Eva Korger abgelaufen 
und mit Beginn der Saison 1995 nimmt Klaus 
Schön seine Tätigkeit auf. Im Nachrichtenblatt 
SMASH meint Zeugwart Josef Sailer unter „Hein-
zelmännchen gibt es nur im Märchen …“: „Im 
Freien arbeiten unsere Platzwarte Dan und 
Toplica … Neben diversen Kleinmaterial wurden 
für 3 Plätze neue Linien, 8 neue Tennisnetze 
und probeweise 3 Spielstandsanzeiger angekauft. 
Es soll dadurch den Zuschauern bei Meister-
schaftsspielen der aktuelle Spielstand angezeigt 
werden. Am 27.3.1995 hat die Fa. Gutenthaler 
mit einem Hubsteiger die Flutlichtanlage auf 
ihre Funktionsfähigkeit geprüft. Es ist geplant, 
die Flutlichtanlage sobald als möglich zu repa-
rieren.“ Im Juni ist die Flutlichtanlage betriebs-
bereit, hängt aber noch an der Stromversorgung 
des Happylands, was eine Inbetriebnahme er-
schwerte. 

Der „SMASH” berichtet: „Im Mai 1995 nahmen 
Spitzenfahrer des Nationalteams an einem 
kleinen Turnier in unserem Klub teil ... . Auf 
Seiten der Schifahrer waren noch der Chef des 
österreichischen Fußballteams Herbert Prohaska 
und - wo Not am Mann war naturlich auch 
Spieler unseres Klubs zu finden”. 

An der Meisterschaft 1995 beteiligte sich der 
Verein mit 15 Mannschaften (1 Staatsliga-, 4 
Landesligamannschaften und 10 Teams im Kreis 
Nord-Ost, davon 4 Jugendmannschaften). Die 
1. Herrenmannschaft ist wieder in die Landesliga
A aufgestiegen (Baratosi, Weinhandl (konnte
statt Jörg Mauhart verpflichtet werden), Reiter,
Fiedler, Janka, Zeidler Christoph).
Die 2. Mannschaft spielte wie im Vorjahr in der
1. Kreisklasse und konnte den Klassenerhalt
schaffen (Zeidler Werner, Stampfl, Leichtfried,
Weigl, Sinai, Valle, Jonas).

Die Staatsliga-Mannschaft bilden die bewährten 
55+ Senioren, die im Vorjahr den 2. Platz er-
reichten. Man hatte aber mit Ausfällen zu 
kämpfen, schaffte aber den Erhalt in der Staatsliga 
durch einen Sieg 5:0 gegen Leoben. Die 2. Se-
nioren 55+ haben im ersten Anlauf die Kreisliga 
gewonnen und nach Qualifikation den Aufstieg 
in die Landesliga 55+ geschafft. Die Senioren 
45+ konnten sich erfolgreich in der Landesliga 
behaupten. Die Damen (Bathori, Demel, Hartl, 
Linzatti, Seemann, Ohnewas, Eidler) spielten 
in der Landesliga B und konnten den Klassen-
erhalt schaffen. Die Seniorinnen II haben eben-
falls ihre Klasse gewonnen und sind über ein 
Qualifikationsspiel in die 1. Kreisliga auf-
gestiegen. 

Bereits zum dritten Mal veranstaltete „Pro 
Star Management” Arseni Markoff auf den 
Plätzen des Klubs die Klosterneuburger Stadt-
meisterschaften. 

Jugendsportwart Mag. Schmid kann fest-
halten, dass mehr gewonnen als verloren 
wurde. Schließlich bewiesen die Jugend-
mannschaften durch einige schöne Erfolge, 
dass einige Spieler vielleicht ein Versprechen 
für die Zukunft sind. Altersbedingt scheiden 
Andreas und Alexander Höchtl und Conrad 
Leichtfried aus dem Jugendkader aus. 
Noch im Frühsommer, gleich im Anschluss 
an die Mannschaftsmeisterschaften wurden 
die im Rahmen der Clubmeisterschaft die Ein-
zelbewerbe für Damen und Herren ausgetragen. 
Klubmeister werden Phillip Reiter, Michaela Lin-
zatti, Helga Schrickel (Seniorinnen),    Martin 
Schrickel (Senioren 45+), Herbert Hanke (Se-
nioren 55+), Höchtl Andreas (Jugend mU18), 
Marlene Gruber (Jugend w), Zeidler Werner/Ronni 
Sinai (Herren-Doppel), Gross Liesl/Helga Schrickel 
(Damen-Doppel), Michi Hepp/Heger Gitti (Mixed-
Doppel). In der Generalversammlung am 8. 
November 1995 in der Raiffeisenbank Kloster-
neuburg wird eine gestiegene Mitgliederzahl 
(506 A-, 116 B-Mitglieder, 28 ruhend) berichtet. 
Auch die Zahl der NÖ Tennisvereine stieg von 
453 im Jahre 1994 auf 472 im Jahre 1995. 
Unser Klub liegt hinsichtlich des Verhältnisses 
Mitglieder/Platz an 1. Stelle, hinsichtlich der 
verfügbaren Plätze an 6. Stelle und hinsichtlich 
der Mitgliederzahl an 3. Stelle. Weiters berichtet 
der Obmann über Arbeiten am Klubhaus (Aus-
malen) und diverse Anschaffungen (Fernseh-
apparat, Anrufbeantworter, Parkplatzbeleuchtung, 
selbstfahrender Rasenmäher). Die Plätze 1 und 
2 wurden überholt, die Sanierungsarbeiten am 
Center Court sind im Gange. Auch 1995 lagen 
die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen, 
Baukostenanteil, Spenden und Aufnahmegebüh-
ren lagen bei etwa 2 Millionen Schilling. Verträge 

mit Sponsoren 
brachten 135.200 Schilling (Werbeflächen). Die 
Ausgaben lagen bei 500.000 Schilling für den 
Lohnaufwand, aber auch bei rund 500.000 
Schilling für die Verbesserung des „Center-
Courts“ und rund 800.000 Schilling für In-
standhaltung und Pacht. Beim Kredit sind rund 
1,5 Millionen Schilling noch aushaftend. 
Hinsichtlich Geräteschuppen und Aufenthaltsraum 
für den Platzwart berichtet der Obmann von 
der Neuplanung und -errichtung eines derartigen 
„Häuschens“. Diese Aufgabe wird in die be-
währten Hände von DI Willi Eigner gelegt wer-
den. Zum Thema Klub-Buffet wird festgehalten, 
dass der Pachtvertrag mit Herrn Schön aufgelöst 
wurde. Für die kommende Saison wird wieder 
ein neuer Pächter gesucht werden. 

Die Wahl des neuen Vorstandes ergab folgende 
Zusammensetzung: Obmann Erich Ronge, Ob-
mann-Stellvertreter Walter Bogner, Schriftführerin 
Gabriele Schmid-Lobner, Schriftführerin-Stell-
vertreterin Sissy Gardavsky, Kassier Karl Mas-
kowan, Kassier-Stellvertreter Kurt Mayer, Sportwart 
Hannes Pereira, Sportwart-Stellvertreter Walter 
Schmid, Zeugwart Josef Sailer, Zeugwart-Stell-
vertreter Walter Barosits. Rechnungsprüfer Eli-
sabeth Mann und Ing. Gernot Zürner.
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Eine erfolgreiche Herren 55+ Mannschaft: (von links) Willi Hof, Walter Runge, Peter Nader, Rudi Zimmermann, Franz Stiehl und Martin Schrickel (vorne)
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Beim ATP Turnier in 
der Wiener Stadthalle 
war das Zweitrunden-
duell zwischen Boris 
Becker und Michael 
Stich war die bis dahin 
meistgesehene Übertra-
gung im Fernmsehen. Be-
cker gewann 3:6, 6:3, 6:4 
und in weiterer Folge auch 
das Turnier.  

Im NÖ Tennisverband stieg 
die Anzahl der Tennisverein 
und damit der Mitglieder, die 
Anzahl im 1. KTV blieb mit 
etwa 650 Mitgliedern unge-
fähr gleich.  

1996 
„Centercourt“ 

Eine böse Nachricht: 1.KTV „Chef-
trainer“ Balasz Gaspar wurde als 
Fußgänger von einem Autofahrer 
niedergestoßen und schwer ver-
letzt. Michael Hepp mußte schon im 
Wintertraining seine Aufgaben über-
nehmen. 

Für die Bestellung eines neuen Päch-
ters der Kantine ging dann doch eine 
Befragung voraus. 360 Fragebögen 
wurden verschickt, immerhin 132 ka-

men zurück. Eine Frage galt der Betriebs-
form: es stimmten für ein „Restaurant“ 4,6 
%, für ein „Wirtshaus“ 65,6 % und für eine 
„Kantine“ etwa 30 %. Und: „freundlich 
sollte der neue Pächter sein“. 

Die notwendigen Arbeiten am „Center-
Court“ erwiesen sich dann doch als we-
sentlich umfangreicher. Sepp Sailer im 
SMASH (1996,22,8): „Der Grundstein wur-
de mit dem Kauf von der Sportstätten Klos-
terneuburg AG im Jahre 1994 gelegt. Die 
optische Eingliederung wurde bereits im 
Spätherbst 1994 mit der Umgestaltung der 
Zäune und Zugangsmöglichkeiten erreicht. 
Die Strom- und Wasserversorgung erfolgte 
aber immer noch vom "Happyland". Der 
Anschluß (sic!) an die klubeigenen Brunnen 
und des Flutlichtes an unser Stromnetz war 
unbedingt notwendig. Da mit diesem Vor-
haben Grabungsarbeiten ... anstanden, hat 
sich der Vorstand entschlossen, gleich eine 
Generalsanierung des Platzes vorzuneh-
men. Nicht zuletzt deshalb, weil der Platz 
on den Grundlinien schon stark verdichtet 
war, nach Regen lange nicht gespielt wer-
den konnte und um auch das klubeigene 
Tennismehl mit hellerer Farbe verwenden 
zu können.“ Und weiter: „Ich könnte mir 
vorstellen, daß (sic!) wir in ca. zwei Jahren, 
nach Maßgabe der finanziellen Mittel an 
einer Seite einige Sitzreihen montieren 
können - der letzte Schritt zu einem echten 
"Centercourt"“. Man merkt aber bald, dass 

man das angekündigte Platz-
meister- und Gerätehaus we-
gen der angefallenen Kosten 
für die Centercourt Renovie-
rung 1996 nicht realisieren 
wird können, die Vorarbeiten 
waren aber schon angelaufen. 
Der 1.KTV hatte auch wieder 
einen zweiten Platzwart: den 
knapp 40-jährigen Dobrica 
Zivkovic. Er stammte aus Rest-
jugoslawien, ist gelernter 
Maurer und war bei einem 
Klosterneuburger Baumeister 
beschäftigt. 

Mit Saisonbeginn bewirtschaf-
tet wieder ein neuer Pächter 
das Buffet. Martin Valuch hat 
Erfahrung mit Tenniskantinen. 
Durch die Befragung der Mit-
glieder konnte dem künftigen 
Pächter auch bereits eine 
Richtlinie bezüglich der Wün-
sche mitgeteilt werden. 

Weitere große PLäne, so Obmann Erich 
Ronge im SMASH (1996,22,16) „Mit Be-
ginn der Saison 1996 sollte Mag. Michael 
Hepp neben seiner Trainerarbeit dem Ver-
ein - vorläufig in noch sehr eingeschränk-
tem Maße - auch als Klubsekretär zur Ver-
fügung stehen. Mag. Hepp soll in dieser 
Funktion mit den umfangreichen Aufgaben 
und Anforderungen eines Großvereines 
konfrontiert werden und soll mit seiner Ar-
beit helfen, die Führung des Vereines zu er-
leichtern. Er wird außerhalb seiner Trainer-
tätigkeit auch als Ansprechpartner allen 
Mitgliedern für Wünsche und Anregungen 
zur Verfügung stehen.“ 

Für tennisinteressierte und talentierte Mäd-
chen und Buben gab es auch wieder die 
Möglichkeit, bei geprüften Tennislehrern 
das Tennisspiel zu erlernen oder zu perfek-
tionieren. Aus der Ausschreibung zur Sich-
tung am 1. Mai 1996 in den „NÖN“ (26. 
April 1996): „Erfahrungsgemäß ist es für 
ältere Kinder, die noch an keinem organi-
sierten Tennistraining teilgenommen ha-
ben, sehr schwer, sich in eine unserer 
Gruppen niveaumäßig zu integrieren.“ 

Mit 16 Mannschaften ging der Verein in 
die Meisterschaftssaison. Hannes Pereira, 
der sportliche Leiter des 1. Klosterneubur-
ger TV, zieht nach der Saison 1996 grund-
sätzlich eine positive Bilanz (vgl. „Kloster-
neuburger Zeitung“ vom 26. Juni 1996): 
„Die erste Herrenmannschaft in der Lan-
desliga A konnte den fünften Platz errei-
chen und schaffte somit den Ligaerhalt (im 
Vorjahr in Landesliga B) souverän ... Ent-
scheidend dafür war, daß (sic!) wir erstmals 
auch stark in den Doppeln waren. Bei drei 
unserer 5:4 Siege stand es jeweils 3:3 nach 
den Einzelspielen. Die zweite Herrenmann-
schaft musste zurück in die 2. Kreisliga, da 
half auch der Sieg über Wolkersdorf mit ei-
nem 8:1 nicht und auch die dritte Herren-
mannschaft mussten aus der 2. Klasse 
(Kreis Nordost) absteigen. Die in der Lan-
desliga B spielenden Damen müssen sich 
den Ligaerhält noch erkämpfen. In der 
Meisterschaft landeten sie zwar zwei Siege 
(gegen Türnitz und Marathon Korneuburg 
II), jedoch als fünftplazierter Klub ist ein 
Entscheidungsspiel in Zwettl gegen den 
UTC notwendig geworden. Einen schönen 
Erfolg konnte das erste Herrenteam 55 
plus landen. Es holte in der Staatsliga den 
fünften Endrang.  
Als besonderes Ereignis war der Erfolg ei-
nes jungen Klubmitglieds zu werten; Patrik 
Worsch gewann bei der CA-Jugend Trophy 
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in Alt Erlaa den U-10 Bewerb, wozu er 5 
Siege benötigte! 

Die Beteiligung an den Klubmeisterschaf-
ten im Einzel „war nicht sehr groß, aber 
spielstärkemäßig hochstehend“ (Hannes 
Pereira im SMASH 1996,23,4): „Im Finale 
setzte sich Andreas Janka gegen Christoph 
Zeidler in 3 Sätzen durch und gewann 6:2, 
3:6, 6:3. Dritte wurden Marcel Weigl und 
Gregor Stampfl. Den Damenbewerb ge-
wann Barbara Seemann gegen Michaela 
Linzatti in 2 Sätzen mit 6:2, 6:3. Dritte 
wurden Liesl Gross und Helga Schrickel. 
Einen sportlichen und gesellschaftlichen 
Höhepunkt stellte die Meisterschaft unse-
res Vereines in den Doppelbewerben dar.  
Die Ergebnisse: Herren-Doppel 1. Scharl/ 
Streif 2. Gaspar/Janka 3. Hascher/Leicht-
fried, Fiedler/Kollmann. Damen-Doppel 1. 
Seemann/Schrickel 2. Eidler/Willinger 3. 
Runge/Ploil, Abheiter/Vlach, Mixed-Doppel 
1. Scharl H./Seemann 2. Streif/Loidolt 3.
Weigl/Eidler, Runge/Runge.

Am Sonntag, dem 13. Oktober 1996, 
konnte bei strahlendem Herbstwetter das 
traditionelle Saisonschlussturnier abgehal-
ten werden. Gemischte Paare, immer wie-
der neu gelost, Sieger die Paarung mit der 
höchsten Punkteanzahl. Es war die Urmut-
ter der späteren „Sonntagsturniere“. 

Im Herbst fand am 7. November 1996 die 
notwendige Generalversammlung statt. 
Erich Ronge im SMASH (1996,24,3): „Eine 
Generalversammlung wie sie nicht sein soll. 
Ein nicht perfekt vorbereiteter Vorstand 
stand einer Anzahl zum Teil überkritischer 
Mitglieder gegenüber. Grund: Die geplante 
Erhöhung der Saisonbeiträge für A-Mitglie-
der um ÖS 300 und für B-Mitglieder um 
ÖS 200. Weiters die in der Vorschau ge-
nannten Ausgaben für ein neues Geräte-
haus. Letztlich wurde noch der Sportbe-
trieb in Frage gestellt. Der Vorstand und 
die anwesenden Mitglieder einigten sich in 

der Folge, daß (sic!) weitere Beschlüsse in 
einer außerordentlichen Generalversamm-
lung gefaßt (sic!) werden sollen … Soweit 
die Fakten. Im Hintergrund hat diese Gene-
ralversammlung aber gezeigt, wohin in der 
Gegenwart die Vereine und insbesonders 
Großvereine steuern. Die Mitglieder solcher 
Vereine werden immer mehr zu Benützern, 
d.h. jeder will das konsumieren was er ein-
gebracht hat und wenn es geht, vielleicht
noch ein wenig mehr. Diese Entwicklung ist
negativ und widerspricht dem Grundge-
danken von Vereinen. Aber sie muß (sic!)
auch einmal klar gesehen werden. Unser
Verein ist da kein Einzelfall, nur seiner Zeit
schon ein wenig voraus. Wohin diese Ent-
wicklung führen wird? Ich rege an, darüber
nachzudenken.“

Der umfangreiche Abdruck der gesamten 
Statuten, der Platzordnung und der Haus-
ordnung im SMASH kann ein Indiz sein, 
wie groß die Verstimmung nach dieser Ver-
sammlung beim Vorstand war. Als Vorha-
ben werden genannt: Die Holzkonstruktion 
des Klubhauses muss einen neuen Schutz-
anstrich bekommen. Die Tapezierung der 
Sessel im Klubhaus ist zerschlissen (Neuta-
pezierung oder Neuanschaffung}, eine Be-
lüftung des Klubhauses wäre vorteilhaft. 
Das Gerätehaus ist baufällig und müsste er-
neuert werden, auch stünde wieder die Sa-
nierung einiger Plätze an (1989 wurde mit 
den Platzsanierungen begonnen, die 91, 
93, 94 und 95 fortgesetzt wurde.  
Bezüglich des Klubbuffets sollte der Ver-
trag mit dem Pächter grundsätzlich auf-
recht bleiben 

Dir. Karl Maskowan erläuterte die Einnah-
men- und Ausgabenrechnung von 1996, 
sowie das Sportbudget 1996. Dazu gab es 
eine Vielzahl an kritische Nachfragen.  

Besonders hitzig wurde es bei den mitge-
teilten Kosten zur Renovierung des „Cen-
tercourts“ (Willi Eigner: „Umbau kostete 

mehr als ein Neubau“) und den Ausgaben 
für die 1. Mannschaft („Können wir uns 
Profitennis leisten?“). Endgültig ein Pro-
blem stellt dann die Frage der Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge dar. Es gibt keine Ei-
nigung und man „vertagt“ auf eine baldige 
außerordentliche Generalversammlung. Die 
findet dann auch am 10. Dezember 1996, 
diesmal im Saal der Raiffeisenbank Kloster-
neuburg statt. Der Kassier Dir. Karl Masko-
wan gibt einen ausführlichen Überblick zu 
den offen geblieben Fragen. Auch die 
Stromkosten für die Flutlichtanlage („…soll 
mehrfach die ganze Nacht gebrannt ha-
ben…“) sind ein Punkt. Mit den 748.803 
Schilling für den Centercourt war die Ver-
schuldung des Vereines angestiegen und 
man brauchte eine Erhöhung des Kredites. 
Einem mehrfach vorgebrachten Antrag von 
Sepp Redl, dass sich der Verein verpflichten 
sollte, jährlich die Schulden um einen be-
stimmten Betrag zu verringern, wird 
schließlich mehrheitlich zugestimmt. Dafür 
wird der Baukostenzuschuss für das Klub-
haus (ursprünglich auf 10 Jahre angesetzt) 
weiter behalten.  
Man stimmt auch über das Bestehen einer 
1. Herrenmannschaft auf Liganiveau ab,
die (mit 49 zu 32 Stimmen, 9 Stimment-
haltungen) weitergeführt werden soll.

Willi Eigner hat für das „Gerätehaus’ ein 
Raumprogramm erstellt und einen Ein-
reichplan verfasst. Vorgesehen ist ein Auf-
enthaltsraum, Werkstatt, Geräteschuppen, 
WC und Waschgelegenheit, Sandboxen 
und ein Flugdach über dem Vorplatz. Der 
Plan wurde bereits eingereicht, die wasser-
rechtliche Bewilligung erteilt. Aber: Über 
Art und Größe des Hauses (Kosten etwa 
600.000 Schilling bei Eigenleistungen) 
kann man sich nicht einigen. Man wird ei-
nen „Bauausschuss“ gründen. 

Nachwuchsförderung: 30 Jugendliche ge-
hen unter der Leitung von Michi Hepp in 
das Wintertraining im Happyland.

1996: Der  umstrittene „Umbau” des bestehenden Tennisplatzes des „Happylands”, der letztlich ein Neubau war (SMASH 22, April 1996)
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1997 Ein neuer 
Vorstand wird 
gewählt 

Der Wiener Spitzenmediziner Prof. Dr. Ernst 
Wolner folgt 1997 als ÖTV Präsident dem 
Tiroler Gerd Purner und amtiert bis 2012. 
Im Duell der Davis-Cup Europa/Afrika-Zone 
mit Kroatien im April 1997 in Liebenau ver-
lor Thomas Muster gegen Goran Ivanisevic 
in fünf Sätzen seine einzige von 30 Davis-
Cup-Partien auf Sand, doch Gilbert Schaller 
wird mit zwei Einzelsiegen zum Helden: 
Österreich - Kroatien 3:2.  

Der Spielbetrieb im 1.KTV startete am 17. 
April 1997 und bereits am 1. Mai folgte 
die traditionelle Sichtung von Tennistalen-
ten. Der Jugendsportwart Mag. Walter 
Schmid ist mit der Jugend nicht ganz zu-
frieden. So schreibt er im SMASH 
(1997,25,4): „Zum Sichtungstermin von 
Tennistalenten am 1. Mai 1997 kamen nur 
11 Kinder, von denen 7 schon Verwandte 
(Geschwister oder Eltern) im Klub haben … 
Heuer nahmen wir wieder mit 5 Mann-
schaften an den Mannschafts-Meister-
schaften unseres Kreises teil - mit bisher 
unterschiedlichen Ergebnissen, wobei aber 
auffällt, daß (wie schon erwähnt) einige Ju-
gendliche ihr zweifellos vorhandenes Kön-
nen noch nicht richtig umsetzen können. 
Ganz positiv hervorheben möchte ich aber, 
daß heuer von den Burschen Bliem Chris-
toph und Eidler Christophe neben der Ju-
gendmeisterschaft auch schon in der 2. 
Herrenmannschaft spielen und dort auch 
schon Einzelspiele gewinnen konnten (bei-
de sind übrigens Jahrgang 81 - also erst ca. 
16 Jahre alt).Von den Mädchen hat Gruber 
Marlene in der 1. Damenmannschaft ge-
spielt und auch gewonnen - hier werden 
die anderen wie Nikoll, Maskowan und 
Schnass bald folgen.“ 

Zeugwart Josef Sailer mit Bezug zu den 
turbulenten Geschehnissen der Generalver-
sammlungen 1996 im SMASH (1997,25): 
„Selbstverständlich ist es auch für mich 
eine Verpflichtung, dem Beschluß der Ge-
neralversammlung nachzukommen, mit 
den vorhandenen Geldmitteln äußerst spar-
sam umzugehen. Unbedingt notwendige 
Instandsetzungsarbeiten sowie die eine 
oder andere kleine Investition müssen je-
doch gemacht werden.“ 

Die beste Herren-Mannschaft des 1.KTV ist 
nahezu unverändert.  

(Von links: Gerhard Gindl, Phillip Reiter, Andreas Janka, 
Levante Baratosi, Michael Hepp; vorne von links: Roman 
Fiedler, Clemens Weinhandl, Werner Zeidler 

Auf Position eins spielt der ungarische Le-
gionär Levante Baratosi. Clemens Wein-
handl ist Nummer zwei, danach folgen 
Gerhard Gindl, Philip Reiter, Roman Fiedler 
und Andreas Janka. Weiters im Kader sind 
Werner Zeidler und Christoph Zeidler. 
Trumpf waren bei den vergangenen 1.KTV-
Erfolgen die Doppelpaarungen. Aber erst 
im allerletzten Spiel gegen den TC Leobers-
dorf konnte der Abstieg verhindert wer-
den. Die Senioren 55+ des 1. Klosterneu-
burger TV verloren das entscheidende Spiel 
gegen den Abstieg aus der Staatsliga ge-
gen den Tennisclub Gmunden 3:4, überleg-
ten allerdings einen Protest. Erich Ronge: 
„Obwohl beim Verein gemeldet, wurde un-
serem Spieler Pereira ein Antreten unter 
dubiosen Gründen verweigert. Oldboy Hof 
(67!) mußte notgedrungen in die Bresche 
springen. (NÖN, 16 Juli 1997,26). Die Da-
men waren an sich erfolgreicher, aber der 
2. Platz in der Kreisliga A bedeutet leider
aber auch keinen Aufstieg.

Die Generalversammlung vom 6. Novem-
ber 1997 im Festsaal der Raiffeisenbank 
brachte ein umfangreiches Programm, da-
runter auch Neuwahlen. Berichtet wurde 
der aktuelle Mitgliederstand: 641 Mitglie-
der, davon 486 A-Mitglieder und 102 B-
Mitglieder.  
Auf der Anlage wurden nur die notwen-
digsten Reparaturen durchgeführt, es. er-
folgten keine Neuinvestitionen. Trotzdem 
wird die Platzqualität als eine der besten in 
NÖ gelobt Das Klubhaus erhielt im Herbst 
einen neuen Holzanstrich. Der Vertrag mit 
dem Buffetbetreiber Martin Valluch wurde 
per Jahresende 1997 gekündigt... 

Die Einnahmen betrugen 1997 insgesamt 
2,3 Millionen Schilling, rund 1 Million 
Schilling ist beim aufgenommenen Kredit 
noch offen. 
Bei der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
wurde um Subvention für die Jugendarbeit 
angesucht. Am Wintertraining sollen ca. 
45 Jugendliche aller Altersklassen teilneh-
men. Für das nächste Meisterschaftsjahr 
bestehen Pläne: Bei den Mädchen werden 
die beiden Mannschaften aufgelassen und 
dafür voraussichtlich eine zweite Damen-
mannschaft genannt, bei den Burschen 
wird Jugend aufgelassen, da man nach 
den positiven Erfahrungen der Meister-
schaft davon ausgehen kann, dass immer 
mehr Jugendliche in den Herrenmann-
schaften mitspielen werden. 

Obmann RegRat Erich Ronge teilt mit, dass 
seine Funktion zurücklegt. In einer kurzen 
Rede blickt er auf seine Tätigkeit als Sport-
wart (ab 1970) und Obmann (ab 1992) zu-
rück, in der er versucht hat, die beiden 
Säulen Wettkampf und Hobbysport in ei-
ner für alle Mitglieder akzeptablen Form zu 
vereinen. 
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Es liegt ein Wahlvorschlag vor, der einstim-
mig angenommen wird: Obmann Dipl.Ing. 
Ulrich Ebner, Stellvertreterin Gabriele 
Schmid-Lobner, Schriftführerin Barbara 
Seemann, Stellvertreterin Mag. Sissy Gar-
davsky, Kassier Karl Maskowan, Stellvertre-
ter Dr. Cornelius Kodrnja, Sportwart Han-
nes Pereira, Stellvertreter Mag. Walter 
Schmid, Zeugwart AR Sepp Sailer, Stellver-
treter Ing. Walter Barosits, Rechnungsprü-
fer Elisabeth Mann und Ing. Gemot Zürner, 
Clubsekretär Mag. Michael Hepp.  
Der neue Vorstand muss sich mit dem Pro-
blem „Kantine“ auseinandersetzen. Alfred 
Priklopil ist der einzige Anwärter für das 
Buffet für nächste Saison. Falls er eine Kon-
zession vorlegen kann, wird mit ihm für 
1998 ein Pachtvertrag geschlossen. 

1998 Zwei 
Neuerungen – 
Doppelspielzeit und 
Sonntagsturnier 

Tennis-Profi Horst Skoff hat in den USA ei-
nen Prozess gegen die ATP mit Streitwert 
10 Millionen Dollar gewonnen. Ausgangs-
punkt der Affaire war ein Dopingtest ge-
wesen, den Skoff ordnungsgemäß absol-
viert hatte. In der Gerichtsverhandlung 
stellte sich heraus, dass die Urinprobe von 
der ATP verschlampt worden war. 

Im 1.KTV ist Saisonstart am Wochenende 
nach den Osterfeiertagen, also am 18. 
April 1998. Unter der Leitung von Zeug-
wart Sepp Sailer begannen schon ab dem 
16.März die notwendigen lnstandset-
zungsarbeiten für alle 10 Tennisplätze. Die
beiden Platzmeister haben diese Arbeiten -
wie immer – professionell ausführen. Er-
gänzend zu den Routinearbeíten sollen ei-
nige Büsche, Hecken und Sträucher ge-
pflanzt werden. Obmann Uli Ebner im
SMASH (1998,28,3): „Übrigens zählt unse-
re Tennisanlage offiziell zu den schönsten
in Österreich. Der österreichische Tennisver-
band hat unsere Anlage dem Institut für
Schul- und Sportstättenbau in Wien als Re-

ferenzanlage genannt. So werden wir nach 
Einsendung von Plänen, Bildern und tech-
nischen Unterlagen im Handbuch ‚Tennis-
anlagen für Experten’", das auch internatio-
nal vermarktet wird, aufscheinen.“ 

Die Einschreibgebühren bei A-Mitglied-
schaft beträgt für Erwachsene 10.000 
Schilling, der Mitgliedsbeitrag 3.000 Schil-
ling. Die Einschreibgebühr für B-Mitglieder 
6.500, der Mitgliedsbeitrag 2.200 Schil-
ling. B-Mitglieder sind an Wochentagen 
(außer Feiertagen) von 7 bis 16 Uhr und an 
Samstagen in der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
spielberechtigt. In den Monaten Juli und 
August ist die Spielzeit wochentags (außer 
an Feiertagen) von 7 bis17 Uhr.  

Für den Spielbetrieb kündigt – als wesentli-
che Neuheit - Obmann Ebner auch an : 
„Ab Saisonbeginn können für ein Doppel 
1,5 Stunden angeschrieben werden. Dies 
gilt vorerst als Versuch bis Ende Mai 1998. 
Danach wollen wir entscheiden, ob diese 
Variante weiterbestehen soll.“ Im nächsten 
SMASH (1998,29, 3) kommt einerseits die 
gute Nachricht, dass es funktioniert, ande-
rerseits kann man ersehen, dass es „admi-
nistrativ auf der Tafel - mache einen Strich 
nach einer halben Stunde (!) - offenbar 
nicht so einfach ist“. 

Am 19. Juli 1998 veranstaltete der 1. KTV 
das allererste Sonntagsturnier. Diese gesel-
lige Mixed-Doppel Veranstaltung stand in 
der Tradition der „Löffel-Turniere“ zu 
Pfingsten und der Saison-Abschlussturniere 
wurde aus der Idee geboren neue Mitglie-
der zu begrüßen. „Unser Club freut sich 
auf eine hoffentlich große Teilnehmerzahl 
und wünscht Ihnen sportliche, gesellige 
und spannende Unterhaltung an diesem 
Sonntag. Bei Erfolg werden wir dieses 
„kleine Turnier" gerne wiederholen.“ 
(SMASH 1998,29,5) … Sissi Gardavsky er-
innerte sich: „Der Turnierleiter, unser Michi 
Hepp, hatte die herrliche Idee mit der Bier-
deckel-Methode. Jeder Spieler oder jede 
Spielerin zieht einen Bierdeckel, auf dessen 
Rückseite Platznummer und Spiel-Position 
ersichtlich sind. (SMASH 1998,29,7)

Sportwart Hannes Pereira: „Der 1. KTV hat 
zwei Neuzugänge aufzuweisen: Stefan 
Franke, die Nr. 152 von Österreich ... sowie 
Christian Hermann, die Nr. 214 von Öster-
reich ... Die Mannschaft wird in folgender 
Aufstellung antreten: Baratosi, Weinhandl, 
Franke, Hermann, Gindl, Reiter, Janka.  
Die 2. Mannschaft mit Weigl, Leichtfried, 
Stampfl, Schaaf, Bliem, Eidler hat junge 
Spieler eingebaut und hofft, in der 2. Klas-
se gut abschneiden zu können. Die 3. 
Mannschaft mit Hohensasser, Schlechter, 
Scharl, Streif, Kollmann, Ohnewas, Schri-
ckel ist wieder auf einen Mittelfeldplatz in 
der 3. Klasse programmiert. Schließlich 
wird die 4. Mannschaft unter der Führung 
von Sidlo in der 5. Klasse versuchen, heuer 
besser abzuschneiden und hat mit Mayer 
und Pruisl zwei Jugendliche eingebaut. 
Auch die Basalka Brüder wollen heuer in 
das Geschehen eingreifen. Die 1. Damen-
mannschaft mit Bathori, Ingrid Vlach (Neu-
zugang), Barbara Velisek (Demel), Michaela 
Linzatti, Barbara Seemann, sowie die bes-
ten aus der Gruppe Marlene Gruber, Marti-
na Ohnewas und Daniela Nikoll startet ei-
nen neuen Versuch, den Aufstieg in die 
Landesliga zu schaffen. Um auch den Er-
satzspielerinnen und den jungen Damen, 
die der Jugendmannschaft bereits ent-
wachsen sind, eine Chance zu geben, sich 
in einer Mannschaft zu profilieren, haben 

(Von links) Karl Maskowan, Ulrich Ebner, Barbara Seemann, 
Josef Sailer, Sissy Gardavsky, Hannes Pereira, Gabi Schmidt-
Lobner, Walter Schmidt, Cornelius Kodrna, Michael Hepp
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(Von links) Balasz Gaspar, Gerhard Gindl, Stefan Franke,  
Levante Baratosi, Christoph Zeidler; vorne von links: Cle-
mens Weinhandl, Phillip Reiter

(Von links) Martina Ohnewas, Barbara Velisek (Demel), 
Barbara Seemann, Michi Hepp, Daniela Nikoll, Ingid Vlach

(Von links) Hannes Pereira, Gernot Feit, ...., Walter Zim-
mermann, Friedrich Pessicka

(Von links) Linde Bauder (Schnass), Agnes (Nessi) Vlach, 
Ingrid Ploil, Elisabeth (Lisl) Gross, Helga Schrickel

wir eine 2. Damenmannschaft genannt, in 
der u.a. Elisabetta Hartl, Flo Eidler und Ka-
rin Schnass spielen werden. (SMASH 
1998,29,5)”. 

Es wird doch ein Inserat für einen neuen 
Pächter ab 1999 (drei Mal in der NÖN) ge-
schalten. Herr Prikopil und Frau Eva Korger 
haben sich dann beworben. 

Feste Sitzbänke am Centercourt anzuschaf-
fen, wird als zu großer Aufwand empfun-
den. Sailer und Ebner werden klären, wie 
viele mobile Holzbänke auf dem Asphalt-
streifen ob er dem Centercourt Platz ha-
ben, eine Sponsortafel auf den Sitzbänken 
soll 1.500 Schilling kosten. Im Klubhaus 
werden die abgenutzten Sessel gegen die 
schöneren vom oberen Stock getauscht, 
um vorläufig keine neuen anzuschaffen zu 
müssen. Die Bepflanzung des Clubgeländes 
wird neben Platz 2 und 3 mit einer Ligus-
terhecken erweitert. Der gemauerte Grill 
auf der Terasse wird abgetragen, ein Zaun, 
ein neues Eingangstor und eine neue Mes-
singtafel sind vorgesehen. 

Obmann Uli Ebner begrüßt Christoph 
Bliem und Christoph Eidler, die auf seine 
Initiative hin die Jugendlichen gegenüber 
dem Vorstand vertreten werden.  

Aufgrund eines absoluten Engpasses am 
21. Mai (Feiertag, Meisterschaft), überlegte
man, an solchen neuralgischen Tagen die
Regel 1½ Stunden Doppel spielen zu kön-
nen, aufzuheben. Da aber die Auslastung
bei Doppeln größer ist und der allgemeine
Tenor gut ist, wird diese Regelung nicht
aufgehoben.

Die 2 Jugendcamps werden in der Zeit vom 
6. - 10. Juli 98 und vom 3. - 7. August
1998 stattfinden. Nur Mitglieder an diesen
Camps teilnehmen zu lassen wird abge-
lehnt, weil der 1.KTV neue Jugendliche für
die Zukunft braucht. Jugendwart Mag.
Walter Schmid berichtet über Ablehnung
der eingereichten Jugendförderung für
1999bei der  Stadtgemeinde.

Mitglied Gerhard Kaufmann möchte eine 
Auswahl der Wiener Philharmoniker gegen 
Klosterneuburger spielen lassen - als Ge-
genleistung bietet er ein Konzert der Phil-
harmoniker an. 

Die Ordentliche Generalversammlung fand 
am 19. November 1998 in der Babenber-
gerhalle im Göppinger Stüberl statt. Im 

1.KTV sind 637 Mitglieder, davon 501 A-
Mitglieder, 74 B–Mitglieder, 3 Ehrenmit-
glieder. 50 A-Mitglieder und 9 B-Mitglieder
sind ruhend. Der Mitgliederstand gegen-
über 1997 fiel um also 4 Mitglieder.
Kassier Karl Maskowan zeigt die Einnah-
men/Ausgaben-Rechnung, der aushaften-
de Kredit betrug noch 833.421 Schilling.

Auch in dieser Generalversammlung wurde 
eine weitere Offenlegung des Sportbud-
gets verlangt. Bernhard Gross frägt, „ob 
wir uns eine 1. Herrenmannschaft leisten 
müssen.“ Thomas Demel stellte fest, dass 
das Sportbudget um 25% überschritten 
wurde und übt Kritik an Sportwart Pereira. 
Außerdem sieht er, dass „unsere ‚Stars’ der 
1. Herrenmannschaft nicht erfolgreich
sind“. Helmut Hauer beantragt, Franz
Stiehl zum Ehrenmitglied zu ernennen, was
einstimmig angenommen wird.
Kassier Maskowan regt eine Mitgliedsbei-
tragserhöhung um 10% an, Jugendliche
bis 18 aber gleich zu belassen. Dies wird
mit 52 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 1
Stimmenthaltung angenommen.

Die beabsichtigte Errichtung eines Geräte-
hauses wurde noch nicht in Angriff ge-
nommen. Der 1. Klosterneuburger Tennis-
verein ersuchte die Behörden somit um 
Verlängerung der Bauvollendungsfrist um 
2 Jahre bis 30. Dezember 2000. 

Sportwart Hannes Pereira fasst zusammen: 
„Unser Saisonziel war der Verbleib in der 
Landesliga A, was uns durch eine starke 
Mannschaftsleistung auch gelungen ist ... 
und den 6. Platz in dieser starken Liga be-
deutete“ (SMASH 1998, 29, 6). Stefan Jo-
nas verpasste mit der zweiten, verjüngten, 
Herrenmannschaft des 1. KTV den Aufstieg 
in die erste Klasse knapp. Eine einzige Nie-
derlage gegen den Aufsteiger UKJ Kapeller-
feld entschied zu Ungunsten der Kloster-
neuburger. Auch die dritte Mannschaft lan-
dete in der 3. Kreisklasse am undankbaren 
2. Platz (vgl. „NÖN“, 24. Juni 1998, 35).
Die 4. Mannschaft beendete die Meister-
schaft in der 5. Kreisklasse am 5. Platz:
„Daß es auch in der 5. Kreisklasse schwer
ist, erfuhr die 5. Mannschaft um Andi Sid-
lo. Sie gewannen nur gegen Gerasdorf“
(SMASH, 1998, 29, 6).
Bei den Herren über 45 Jahren war man
guter Dinge, obwohl der Meistertitel klar
verfehlt wurde („NÖN“, 8. Juli 1998, 34).
Die zweite Mannschaft der Senioren 45+
landeten in der Kreisliga nicht ganz vorne. .
Die Senioren 55+ errangen in der Landesli-
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ga den 5. Platz und damit den Klassener-
halt. „Das Team hatte diese Saison mit Rie-
senverletzungspech zu kämpfen. Die star-
ken Spieler Schrickel und Zimmermann 
mussten beide aufgrund von Knieproble-
men pausieren. Dennoch konnte man sich 
im Abstiegsderby gegen Gänserndorf mit 
4: 1 durchsetzen und sicherte den Klassen-
erhalt“ („NÖN“, 8. Juli 1998, 34). 

Mit den Damen war Trainer Michi Hepp zu-
frieden: „In eindrucksvoller Manier realisier-
te die erste Damenmannschaft des 1. KTV 
das Saisonziel: Ungeschlagen zum Meister-
titel!” Auch in den Aufstiegsspielen in die 
Landesliga B im Herbst war der 1.KTV er-
folgreich. Mannschaftsführerin Seemann 
glaubte schon vorher stark an den Erfolg: 
„Ingrid Vlach hat unserer Mannschaft sehr 
viel gebracht.” Die 32jährige stieß aus der 
Wiener-Liga zum 1. KTV und verlor nur 
eine Begegnung (in drei Sätzen). Trainer 
Hepp: „Vom Niveau her gehören wir in die 
Landesliga.” („NÖN“, 1. Juli 1998, 37).  
Die 2. Damenmannschaft wurde in der 
4.Kreisklasse ebenfalls Meister und schaff-
ten den Aufstieg in die 3. Klasse.
Die 1. Seniorinnen-Mannschaft, bestehend
aus Helga Schrickel, Lisl Gross, Nessy Vlach,
Mag. Linde Bauder, Ingrid Ploil und Renate
Runge spielte wieder sehr gut, die Damen
über 40 scheiterten aber zum wiederholten
Male am Erzrivalen Isovolta. Vier Siege,
aber die einzige Niederlage verhinderte
den Meistertitel. („NÖN“, 8. Juli 1998, 34).
„Die 2. Seniorinnen-Mannschaft konnte lei-
der nicht ganz so gut abschließen wie in
den vergangenen Jahren, erreichte aber
den 4. Platz, nicht zuletzt dank des Einsat-
zes der ehemaligen Daviescup-Spielerin
Vroni Metzger“ (SMASH 1998, 29, 6).

Jugendsportwart Mag. Walter Schmid be-
richtet von den Erfolgen der 2 männlichen 
Jugendmannschaften Nach dem Gewinn 
des Meistertitels erreichte man beim Auf-
stiegsspiel gegen Ernstbrunn auswärts ein 
3:3. „Bedanken kann sich das Team dabei 
bei Matthias Hasun, der seinem Gegenüber 
nur zwei Games überließ.“ („NÖN“, 8. Juli 
1998, 33). Auch die U14-Mannschaft kann 
einen Erfolg verbuchen, sie fixierte ebenso 
den Wiederaufstieg in die 1. Klasse. 
Er weist auf die Doppelbelastung der Spie-
ler hin, die sowohl Samstag als auch Sonn-
tag (in der Herrenmannschaft) spielen 
mussten. Die Jugend C/D u14 wurde unge-
schlagen Meister, Es wird auch auf die 
Mädchenproblematik hingewiesen (einzige 

Spielerin, die dieses Niveau halten kann ist 
Julia Bauder). „Durchgehend beeindru-
ckende Leistungen bot der junge Patrick 
Worsch, der bei den Unter-Zehnjährigen zu 
den besten Spielern Österreichs zählt.“ 
(„NÖN“, 8. Juli 1998, 33).  

Schließlich waren auch die Clubmeister-
schaften gut besetzt. Im Herren Einzel sieg-
te Stefan Franke vor Christian Herrmann, 
im Doppel Weinhandl/Reiter vor Leicht-
fried/Weigl. Bei den Damen gewann Barba-
ra Velisek vor Daniela Nikoll, im Damen-
doppel blieben (Linzatti-)-Schaffhauser/Mi-
nichsdorfer vor Velisek/Eidler ungeschla-
gen, das Mixed Doppel konnten Minichs-
dorfer/Leichtfried vor Scharl/Seemann für 
sich entscheiden. Den Bewerb der Seniorin-
nen gewann Liesl Gross, den der Senioren 
Prochaska und den der 55+ Martin Schri-
ckel.“ 

1999 Herren 1 steigt 
ab, Damen 1 wird 
Vizemeister 

Das „Essl Museum“ wurde am 5. Novem-
ber 1999 eröffnete (und am 30. Juni 2016 
geschlossen). Im Gemeinderat wurde auch 
wieder heftig debattiert: So zum Beispiel 
über die geplante Donaubrücke, über den 
neuen morgendlichen Zug-Stopp des 
Waldviertel-Express, über das Budget 2000 
und sogar über eine Englisch-Hausübung 
im Gymnasium (vgl. „NÖN“, Jahresrück-
blick, Dezember 1999, 11). 

Im österreichischen Tennis siegen im Davis-
cup Stefan Koubek und Markus Hipfl in der 
Bosch-Halle in Wels vom 2. bis 4. April 
1999 gegen Portugal und vom 24. bis 26. 
September 1999 gegen Schweden in Pört-
schach und schaffen damit den Wiederauf-
stieg in die Weltgruppe. 

Im 1.KTV: eine „österreichische Lösung“: 
Frau Eva Korger (federführend) wird wie-
der, aber mit Alfred Prikopil, das Buffet 
führen. Die Pacht in der Höhe von 40.000 
Schilling wurde von ihnen akzeptiert. Ob-
mann Ebner: „Die Eröffnung des Buffetbe-
triebes wird sicher einige Tage (so um den 
10.April 1999 herum) vor Spielbetriebsbe-
ginn erfolgen. Das Piano wird auch heuer
wieder angemietet und hoffentlich unsere
gemütlichen Abende im Clubhaus verschö-
nern“ (SMASH 1999, 31, 3)
Die Jahresplanung umfasst die Jugend-Ta-
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“Klosterneuburger Nachrichten” vom 28. Juni 1985. Der 
1.KTV nahm dann als Vertreter Niederösterreichs an der 
österreichischen Senioren-Mannschaftsmeisterschaft 
(20. bs 22. 9.1985) in Villach teil und konnte den 5. Platz 
erringen

lente-Sichtung, ein Pfingstturnier am 
23. Mai 1999, 4 Sonntagsturniere und
zwei Kinder-Camp-Wochen. Die Club-
meisterschaften sollen im Herbst statt-
finden.

Der Vorstand des 1.KTV hat finanzielle 
Probleme zu besprechen. Kassier Karl 
Maskowan hatte gewarnt, dass die im-
mer höher werdenden Mittel für das 
Sportbudget die Kreditrückzahlung ge-
fährde. 
Für Obmann Ebner wäre es wichtig, 
dass eine allfällige Mitgliedsbeitragser-
höhung nicht ins Sportbudget fließen 
dürfen. Sportwart Pereira verteidigt das 
Engagement der 1. Mannschaft in der 
Landesliga und die Nennung der ande-
ren Mannschaften in der Meisterschaft. 
Aber ausgehend von der Überziehung 
der Sportbudgets 1998 um 100.000 
Schilling muss man eine Lösung finden. 
Sportwart Hannes Pereira tritt dann zu-
rück (vgl. Protokoll Vorstand vom 13. 1. 
1999, bzw. vom 4.3.1999). In den 
„NÖN“ vom 28. April 1999 im Inter-
view: „Natürlich bin ich enttäuscht, aber 
ich hätte mir einfach mehr Unterstüt-
zung für meine Ziele gewünscht”. Ju-
gendsportwart Mag. Walter Schmid gibt 
einen Rücktritt aus dem Vorstand mit 
Beginn der Saison aus privaten Gründen 
bekannt. Auch die Schriftführerin-Stell-
vertreterin wird gewechselt: auf Sissy 
Gardavsky folgt Elisabeth Scharl. 

Die finanzielle Lage ist ernst: Für den 
aushaftenden Kredit (noch 1.300.000 
Schilling) erreicht Obmann Ebner eine 
Zinssenkung von 6,5% auf 5,5%. Die 
Herausgabe des SMASH ist unbestritten, 
die Gestaltung soll weiter soll Walter Ba-
rosits besorgen.  
Roman Fiedler (Sportwart) und Jakob 
Streif (Stellvertreter und Jugendsport-
wart) treten in den Vorstand ein. Sie le-
gen gemeinsam ein Konzept „Sportbe-
trieb neu“ vor. Es geht vor allem um den 
Einbau von „Eigenbauspielern“, was 
1999 nicht zu realisieren sein dürfte. 

Zeugwart Sepp Sailer berichtet: Ein D-
Netz Handy im Wert von 1.000 Schilling 
wurde anstelle des Münzfernsprechers 
gekauft. Neue Schleppnetze wurden an-
geschafft. Allerdings kennt er auch 
„Schwierigkeiten mit Herrn Priklopil 
(„Ober Alfred“) im Buffet und Differen-
zen von Eva Korger mit Herrn Toplitza.” 
An der Mannschaftsmeisterschaft betei-

ligte sich der 1. KTV mit 15 Mannschaf-
ten. Der neue Sportwart Roman Fiedler: 
„Meiner Meinung nach war es keine 
wirklich berauschende Saison, wir erleb-
ten aber schon weitaus schlechtere.“ 
Noch im Mai war Fiedler optimistisch 
gewesen und hofft auf die Qualifikation 
für das obere Play-Off: Dann stand die 
Mannschaft mit dem Rücken zur Wand 
und musste im Abstiegsspiel erneut ge-
gen UTC Stockerau II antreten und ver-
lor. Obmann Uli Ebner: „Die Förderung 
der jungen Spieler ist das Ziel Nummer 
Eins … In der nächsten Saison sollte es 
kein Problem sein. In der Landesliga B 
den Klassenerhalt zu schaffen“ („NÖN“ 
vom 30. Juni 1999, 33). 
Der Mannschaft Herren 2 (mit Marcel 
Weigl, Roman Fiedler, Christoph Bliem, 
Christoph Eidler, Conrad Leichtfried, Ste-
fan Jonas, Gregor Stampfl) ging es zu-
erst besser, aber das angepeilte Ziel, den 
Aufstieg in die erste Klasse, konnte auch 
hier nicht erreicht werden. Die 3. Her-
renmannschaft (Hannes Scharl, Jakob 
Streif, Ingo Valle, Pruisl Thomas, Mat-
thias Hasun, Edi Hohensasser, Mani 
Schlechter, Ronni Sinai) konnte in der 
Kreisklasse 3B den Titel erringen. Der 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse war damit 
geschafft. Die Herren 4 erwischten in 
der Klasse 5C eine Gruppe mit einem 
übermächtigen Gegner. Sie erreichte 
den hervorragenden 2. Platz und musste 
sich nur dem TC Ebinger, der mit zwei 
ehemaligen Landesligaspielern an den 
Start ging, geschlagen geben.  
Die erste Damen-Mannschaft schnup-
pert nach dem Kurzgastspiel in der 
Kreisliga wieder Landesliga-B-Luft. Statt 
der ungarischen Spielerin Barbara Bat-
hori, die eine Babypause einlegt, spielt 
ihre Landsfrau Maria Zsoldos. Im Kader 
waren Ingrid Vlach, Barbara Velisek; Mi-
chaela Schaffhauser-Linzatti, Barbara 
Seemann, Daniela Nikoll, Marlene Gru-
ber und Martina Ohnewas. Am Ende 
stand ein hervorragender 2. Platz.  Die 
2. Damenmannschaft konnte sich trotz
Verletzungen und personeller Probleme
in der Klasse 3B mit 3 Siegen und 2
Niederlagen behaupten.
Bei den Seniorenmannschaften blieben
die großen Erfolge aus. Die Herren 45+
konnten in der Landesliga gerade noch
den Klassenerhalt retten. Die Damen
40+ hatten da weniger Glück: Nach 5
Niederlagen, wobei 4 davon mit 3:4 en-
deten, müssen sie in die 1. Kreisklasse
absteigen.
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Die Herren 55+ in der Landesliga 
konnten 3 Begegnungen für sich 
entscheiden und landeten im Mit-
telfeld auf Platz 3.  
In der Jugend waren 2 Mannschaf-
ten am Start. Die Jugend I männ-
lich erreichte den 2. Platz, die Ju-
gend C/D 1 den 4. Platz. 
Es wurden in den Monaten Juni 
und September die Vereinsmeister 
ermittelt. Sportwart Fiedler: „Posi-
tiv zu werten ist die Anzahl der ab-
gegebenen Nennungen. Alleine 
beim Mixed Doppel konnten 23 
Nennungen verzeichnet werden. 
Für das Herren Einzel konnten sich 
21 Spieler begeistern. Die Herren 
Senioren und das Herren Doppel 
waren mit je 16 Nennungen auch 
ganz gut besetzt. Weniger erfreu-
lich war die Anzahl der abgegeben 
Nennungen bei den Damen. Ob in 
der Allgemeinen Klasse, bei den 
Seniorinnen oder beim Doppel, es 
wurden nie mehr als maximal 8 
Anmeldungen in die Listen einge-
tragen. Sehr erschreckend und 
überaus enttäuschend war die 
Motivation bei den Jugendlichen. 
Lediglich ein einziger Spieler 
(Christoph Eidler) bekundete seine 
Bereitschaft, um den Titel des 
Klubmeisters kämpfen zu wollen.” 
(SMASH 1999,33,4). 

Die Ergebnisse 1999: Herren Ein-
zel: 1. Marcel Weigl; 2. Roman 
Fiedler; 3. Conrad Leichtfried, Phi-
lip Reiter; Damen Einzel: 1. Barba-
ra Velisek; 2. Marlene Gruber; 3. 
Daniela Nikoll, Barbara Seemann; 
Herren 45+: 1. Denis Prochazka; 
2. Herbert Czernuschäk; 3. Heinz
Buczolich, Wilfried Zellner; Herren
55+: 1. Martin Schrickel; 2. Wil-
fried Zellner; 3. Alfred Gruber, Karl
Maskowan
Damen 40+: 1. Helga Schrickel; 2.
Ingrid Ploil; 3. Elisabeth Gross;
Herren Doppel: 1. Marcel
Weigl/Johannes Schaaf; 2.Chris-
toph Eidler/Conrad Leichtfried;
3. Johannes Scharl/Jakob Streif,
Ingo Valle / Ronald Sinai; Damen
Doppel: 1. Ingrid Vlach/Florence
Eidler; 2. Elisabeth Hartl/Daniela
Nikoll; 3. Marlene Gruber/Barbara
Seemann, Eva Jonas/Irmtraud Wil-
linger; Mixed Doppel: 1. Ingrid
Vlach/Roman Fiedler; 2. Daniela Ni-

koll/Stefan Franke; 3.Susanne Min-
nichsdorfer/Conrad Leichtfried, 
Marlene Gruber/Marcel Weigl. 
Vor der Generalversammlung dis-
kutiert der Vorstand zwei Konzepte 
von Obmann Ebner („Ziele für un-
sere sportliche Zukunft ab der GV 
1999“) und von Michael Hepp 
(„Entwurf eines Leistungstrainings 
ab 2000). Es geht vor allem um 
eine Reduktion des Wintertraining 
von einer breiten Basis zu einem 
Förderungsmodell. Auch der An-
stieg der gebrauchten Trainingsbäl-
le (um das Dreifach seit 1997) ist 
ein Thema.  
Zeugwart Sepp Sailer betont zum 
wiederholten Mal, dass die Werk-
zeughütte bereits undicht ist, und 
dringend zu erneuern wäre (vgl. 
Protokoll Vorstand vom 5. August 
1999). 
Die Generalversammlung selbst 
wird am 14. Oktober 1999 in der 
Musikschule durchgeführt. Ob-
mann Ebner berichtet, dass der 
Mitgliederstand bei 587 Mitglie-
dern (davon 469 A-Mitglieder, 57 
B-Mitglieder (35 A ruhend, 11 B
ruhend) liegt.
Sportwart Fiedler führt aus: „Im
Wintertraining findet heuer eine
Verflechtung der 1. und 2. Herren-
mannschaft und des Jugendleis-
tungskaders 1 (dazu sind jene Spie-
ler zu zählen, die bereits in der 2.
oder 3. Herrenmannschaft Fuß ge-
faßt haben.) statt ... Ich bin zuver-
sichtlich, dass dieses System unter
der Leitung von Michael Hepp bald
zu sichtbaren Ergebnissen führt.“
(vgl. Protokoll zur GV vom
14.10.1999)

Leo Kopsa führte die Wahl des 
neuen Vorstandes durch: der 
Wahlvorschlag wird einstimmig 
angenommen. Obmann: Dipl. Ing. 
Ulrich Ebner, Obmann-Stellvertre-
terin: Gaby Schmid-Lobner, Schrift-
führerin: Barbara Seemann, Schrift-
führerin-Stellvertreterin: Elisabeth 
Scharl, Kassier: Dr. Cornelius 
Kodrnja, Kassier-Stellvertreter: Karl 
Maskowan, Sportwart: Dipl.Ing. 
Roman Fiedler, Sportwart-Stellver-
treter: Jakob Streif, Zeugwart: AR 
Josef Sailer, Zeugwart-Stellvertre-
ter: Ing. Walter Barosits, der auch 
den SMASH gestaltet.

Hinten von links: Daniela Nikoll, Sxxxxx Minichstorfer, Macel Weigl, Conni Leicht-
fried,  Vorne: Christoph Eidler, Patrick Worsch, Balasc Schallenberg, Roman Fied-
ler ????

Damen 1, hinten von links: Marlene Gruber, Daniela Nikoll, Susanne Phillip 
(Nr 3 in Österreich), Michael Hepp; vorne von links: Barbara Seemann, Michaela 
Linzatti, Ingrid Vlach, Barbara Demel

Damen 40+, von links: Agnes Vlach, Vroni Metzger, Ingrid Ploil, Linde Bauder, 
Helga Schrickel
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2004: Obmann Helmut Hauer und seine Stellvertreterin Gaby Schmid-Lobner bei der Jubiläumsfeier im Augustinersaal des Stiftes Klosterneuburg

Der 1.KTV feiert 2004 seinen 80-jährigen Bestand.  
Und es ist ein sportlich herausragender Abschnitt.

2000-2004 
Jubiläum
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2000
In der ATP-Weltrangliste ist der Brasilianer 
Gustavo Kuerten an erster Stelle, gefolgt von 
dem lange an der Spitze gelegenen russischen 
aber in Spanien lebenden Spieler Marat Safin 
und dem Amerikaner Pete Sampras. Diese 
beiden waren auch beim Turnier in der Wiener 
Stadthalle. Dort spielt auch der Österreicher 
Stefan Koubek, Jewgeni Kafelnikow und Venus 
Williams wurden Olympiasieger. 

Fast schuldenfrei 

Die Instandsetzung der Plätze lief planmäßig 
und da das Wetter mitspielte, konnte man am 
15. April 2000 die Saison beginnen. Das neue
Häuschen für den Trainerplatz ist auch bereits
fertig. Vereinsmitglied Günther Wutzelhofer hat
dem Club ein Klavier geschenkt, es war somit
zu veranlassen, dass das gemietete Klavier ab-
geholt wird.
Im 1.KTV sind 583 Mitglieder (232 weiblich
und 351 männlich). Die Schulden konnten
wieder abgebaut werden. Obmann Uli Ebner:
„Wenn alles gut geht, sind wir 2001 schuldenfrei.“
Neues Ehrenmitglied des 1. KTV wurde das
langjährige Mitglied Josef Scharl aufgrund seiner
hervorragenden sportlichen Leistungen für den
Verein in den Jahren 1960 bis 1985.
In das Gerätehaus wurde eingebrochen und
ein Schaden von 10.550 Schilling verursacht.
Sepp Sailer erwähnt „zum wiederholten Mal,
daß das Gerätehaus dringend erneuert gehört
und schon  menschenunwürdig sei” (vgl.
Protokoll 1.KTV Vorstand vom 4.4.2000).

Es wird ein Sponsoring-Aktion gestartet: Eine 
Tafel auf einer Sitzbank kostet 3.200 Schilling, 
eine Planen 7.200 Schilling pro Saison. Für 
eine Inseratenseite im SMASH 1 zahlt man 
2.000 Schilling. Barbara Seemann berichtet als 
Schriftführerin, dass noch 120 Mitglieder nicht 
bezahlt haben; Lisi Scharl wird wieder „Schwarze 
Schafe“-Plakate aufhängen. Der Vorschlag von 
Roman Fiedler, den Zugang zum Centercourt 
durch den Fitnessraum zu verbessern, findet 
Anklang, und soll im Zuge des Neubaus der 
Gerätehütte überlegt werden.  

Auch ein Internetanschluss und ein neuer PC 
mit Modem ist zu überlegen, weil der vorhandene 
PC nicht Internet tauglich ist. Eine eigene Home-
page des 1. KTV muss im Vorstand noch 
diskutiert werden... 
ÖTV- und NÖTV-Ergebnisse können erstmalig 
über Internet abgerufen werden.

Landesmeisterschaft 

ln der Zeit von 29. Mai bis 4. Juni 2000 fanden 
auf der Anlage des 1.KTV die Niederösterrei-
chischen Landesmeisterschaften der Allgemeinen 
Klasse für Damen und Herren statt. Diese Ver-
anstaltung zählt zu den sportlichen Höhepunkten 
in der Saison 2000. “Qualitativ bestens besetzt, 
quantitativ hätte es besser sein können. Bedingt 
durch die gleichzeitigen Mannschaftsmeisterschaf-
ten in Deutschland, den Niederlanden und Belgien 
konnten bei diesem Turnier lediglich 70 Nennungen 
( 48 Herren und 22 Damen) verzeichnet werden.” 
(SMASH 42 

Für den 1.KTV bot die herausragendste Leistung 
dabei Ingrid Vlach. Ihr gelang der Vorstoß ins 
Viertelfinale, Barbara Velisek, Michaela Schaff-
hauser und Susanne Minichsdorfer erreichten 
die 2. Runde. Bei den Herren ist die Leistung 
von Conrad Leichtfried herauszustreichen. Er 
überstand die Qualifikation und musste sich in 
Runde zwei dem späteren Sieger Alexander 
Vogl geschlagen geben. Unterm Strich hat sich 
der 1. Klosterneuburger Tennisverein mit dieser 
Veranstaltung wieder im österreichischen Tur-
niertennis zurückgemeldet. Alle Spieler waren 
von der Anlage und dem Zustand der Plätze 
begeistert und würden je-
derzeit wiederkommen. 

Drei 
Meistertitel 

Mit der Mannschaftsmeis-
terschaft konnte man sehr 
zufrieden sein, der 1.KTV 
konnte gleich drei Meister-
mannschaften stellen. Die 
erste Herrenmannschaft (Bra-
nisa, Weinhandl, Franke, 
Hermann, Reiter, Leichtfried, 
Weigl und Peball) erreichten 
in der Landesliga B souverän 
mit einer 36:9 Matchbilanz 
den Gruppensieg und qua-
lifizierten sich damit für die 
Aufstiegsspiele. 

Die erste Damenmannschaft 
(Temesfoi, Vlach, Sack, Ve-
lisek, Nikoll) stand der ersten 
Herrenmannschaft um nichts 
nach, sie erreichte mit einer 
noch deutlicheren Match-
bilanz den Meistertitel in 
der Landesliga B. 
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Ebenfalls nicht zu stoppen war die 2. Damen-
mannschaft (Schaffhauser, Gruber, Seemann, 
Ohnewas, Eidler, Hartl, Kemminger, Schnass und 
Bauder Julia): Aufstieg in die 2. Kreisklasse. 

Und doch sollte es für den Aufstieg, die Spiele 
waren im September, bei den Herren und 
Damen nicht reichen. Als die Ungarin Barbara 
Temesfoi aus privaten Gründen absagen musste, 
war es zu befürchten. Der 1.KTV unterlag Wr. 
Neustadt mit 3:4 und blieb in der Landesliga B. 
Bei den Herren war gegen den TC Scarics schon 
nach den Einzelspielen alles klar. Ein enttäuschter 
Roman Fiedler: “Auf Sand hätten wir gewonnen!  
Der Granulat-Boden war ungewohnt und unan-
genehm.” (SMASH) 

Klubmeister 

Wie jedes Jahr wurden auch am Ende der 
Saison die Klubmeisterschaften im Senioren-
Einzel, Damen-, Herren- und Mixed-Doppel 
ausgetragen. lm Großen und Ganzen gab es 

keine großen Überraschungen. Die topgesetzten 
Spieler und Spielpaarungen konnten sich allesamt 
durchsetzen. Der Sportwart Roman Fiedler: 
“Bei manchen Spielen war auch ein Hauch von 
Publikumsinteresse zu spüren, wie zum Beispiel 
beim Finale im Herren- und Mixed-Doppel. lch 
war bei beiden Partien selbst aktiv beteiligt und 
kann nur sagen, dass es viel mehr Spaß macht, 
wenn Personen draußen stehen, die emotionell 
mitgehen und ihre Freude über so manche Ball-
wechsel bekunden.” (SMASH 2000, 35, 4 ff) 

Herren-Einzel: 1. Weinhandl Clemens, 2. Leicht-
fried Conrad, 3. Peball Georg, Hasun Matthias; 
Damen-Einzel: 1. Vlach lngrid, 2. Velisek Barbara 
3. Schaffhauser Michaela ,Sack Sabine; Herren
45+: 1. Prohazka Denis, 2. Czernuschäk Herbert
3. Buczolich Heinz, Huber Herbert; Herren 55+:
1. Zellner Wilfried, 2. GruberAlfred, 3. Schrickel
Martin, Maskowan Karl; Jugend: 1. Streif Patrick
2. Haymerle Stefan, 3. Speiser Stefan.
Herren-Doppel: 1. Scharl Hannes/Fiedler Roman,
2. Eidler Christoph/Bliem Christoph, 3. Ehling
Herbert/Czernuschäk Herbert, Barosits
Walter/Maskowan Karl; Damen-Doppel: 1. Eidler
Florence/Vlach lngrid, 2. Minichsdorfer Susanne/
Velisek Barbara, 3. Hartmann Martina/Kemminger
Kathi, Seemann Barbara/Gruber Marlene; Mixed-
Doppel: 1. Nikoll Daniela/Franke Stefan, 2.
Vlach lngrid/Fiedler Roman, 3. Seemann
Barbara/Scharl Hannes ,Eidler Florence/Leichtfried
Conrad.

2001
Der Internationale Tennis Verband (ITF) will die 
so genannte International Tennis Number, kurz 
ITN, einführen. Unter Mitarbeit von Tennis-
experten aus führenden Tennisnationen wurde 
diese Klassifizierung mit dem Ziel entwickelt, 
mehr Leute für den Tennissport zu begeistern. 
Im Jahr 2001 wurde eine Taskforce installiert, 
um ein weltweites Einstufungssystem zu kreieren, 
einzuführen und zu bewerben. Hauptsächlich 
ging es der ITF darum, wieder frischen Wind in 
die Tennislandschaft zu bringen und dafür zu 
sorgen, dass es zu einem Zuwachs des Ver-
anstaltungsangebots auf allen Niveau-Ebenen 
kommt. 
Der Mitgliederstand im 1.KTV in der Saison 
2001: 566 Mitglieder, davon 469 A-Mitglieder 
und 43 B–Mitglieder, 37 A ruhend und 9  B ru-
hend; 5 Ehrenmitglieder. 231 weibliche (41 %) 
und 335 männliche Mitglieder (59%). 
Viele Mitglieder zahlen nicht, oder erst sehr 
viel später. Es gibt eine Liste der „schwarzen 

Schafe”. Als die bekannt wird, treten viele aus. 
Fazit: Um neue Mitglieder zu bekommen, soll 
die Höhe der Einschreibgebühr überdacht 
werden.  

Obmann Uli Ebner: “Alle notwendigen lnstand-
setzungsarbeiten wurden von unseren beiden 
Platzmeistern Dobrica Zivkovits und Toplica recht-
zeitig durchgeführt und so konnten schon sehr 
früh die Plätze zum Spielen freigegeben werden. 
Wie jedes Jahr wurde die Saison mit einer kleinen 
Party gestartet. Gemeinsam mit unserem neuen 
Buffet-Pächter, Herrn Knud Guth, Besitzer des 
Hotels und Restaurants "Anker" am Niedermarkt, 
und seinem Team (Gratisessen!) haben wir dieses 
Fest vorbereitet und uns sehr gefreut, dass mehr 
als 140 Tennisfreunde mit uns gefeiert haben. Da 
das Wetter nicht ganz mitspielte, musste unser 
Clubhaus alle aufnehmen. Es war, wie noch nie 
zuvor, zum Bersten voll. Eine tolle Stimmung, ein 
erstklassiges Buffet, gute Musik und vor allem die 
Unterhaltung ‚miteinander’ hat die heurige Saison 
erfolgreich beginnen lassen.  

Neuer Pächter im 
Happyland 

Michael Knoth ist neuer Pächter im Happyland 
und will vertsärkte Aktionen rund um Tennis 
(Junior Tennis Academy, Kooperation mit dem 
Buffet des 1.KTV) starten. Bald ergeben sich 
Differenzen mit Knoth, ob die Terrasse zum 
Vereinsbereich oder zum Happyland gehört. 
Frau Buxbaum – Chefin des Happylandrestau-
rantes – soll eventuell das Clubbuffet führen 
wird. Es sind auch die Familie Willmann und 
der Pächter des Hotel Anker, Knud Guth, eine 
Option. Man entscheidet sich, weil Willmanns 
keine Konzession haben, für Guth in der Saison 
2002 (vgl. 1.KTV Vorstand 26.3.2001). Die Zu-
sammenarbeit sollte nicht gut gelingen. Eine 
Fortführung im Jahr 2002 kann sich Herr Guth 
nur vorstellen, wenn man im Obergeschoß für 
den (nicht unbedingt beliebten) Ober “Toni” 
ein Bett aufstellen könnte (vgl. 1.KTV Vorstand 
23.8.2001). Man war darauf gekommen, dass 
der schon öfters im Club genächtigt hatte. 

Ein neuer Computer (PC und Drucker) wurde 
angeschafft und damit ist auch ein Internet-
anschluss vorhanden. 
Walter Barosits gestaltet nach wie vor den 
SMASH, die Vereinszeitung des 1.KTV, muss 
aber den Beiträgen “sehr nachlaufen”. 
Zahlreiche Reparaturen fallen an - und sind 
teuer... Das Personal des 1. KTV verursachte 
Kosten in der Höhe von 670.000 Schilling. 
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Überlegungen auch auf diesem Sektor ein-
zusparen werden gemacht: Der Vorstand überlegt, 
einen Platzwart ab 2002 einzusparen. Die 
Frage, ob Herr Zifkovits in der Lage wäre, die 
Plätze auch allein zu betreuen, stellte sich. 
Auch die Funktion des Clubsekretärs (Michael 
Hepp seit 2000, 124.000 Schilling pro Jahr) 
wird hinterfragt und schließlich aufgegeben. 
Hepp bleibt aber fix angestellter Trainer. Ein 
weiteres Problem stellt sich: Die Küche entspricht 
nicht den Hygienevorschriften – eigentlich dürfte 
hier nichts gekocht werden. Knud Guth schuldet 
dem Club noch Geld, dass er umgehend über-
weisen wird (vgl. Protokoll vom 19.9.2001). 
Zeugwart Sepp Sailer kann mitteilen, dass die 
Stadtgemeinde Klosterneuburg den Abwasser-
kanal vom Strandbad beim Club vorbei legen 
wird. Als Gegenleistung bekommt man einen 
Anschluß beim Platzwarthäuschen. 

Sportliche Erfolge 

In der 1. Herrenmannschaft spielen Igor Branisa 
(SLV), Clemens Weinhandl, Stefan Frank, Chris-
tioan Hermann, Phillip Reiter, Conrad Leichtfried 
und Georg Peball. Mannschaftsführer und Spieler 
Clemens Weinhandl (Nr. 37 /Juli 2001 SMASH): 
„Wir waren in 5 Heimspielen immer 120% motiviert, 
weil wir uns schon so auf die von unserem Chef 
(Anm. Obmann Uli Ebner) bereitgestellte Siegprämie 

-ein paar Flaschen Sekt gibt es immer - freuen.
Ganz entscheidend für unseren Erfolg waren aber
auch unsere treuen Zuschauer, die uns teilweise
sogar zu Auswärtsspielen begleiteten.“

Die Herren 1 sind mit dem Auftrag gestartet, ir-
gendwie den Klassenerhalt zu schaffen, was 
angesichts der Ausgeglichenheit der stärksten 
Landesliga Osterreichs schon sehr schwierig 
schien. Mit dem letztlich 3. Platz gehört der 1. 
KTV zu den besten Clubs von ganz Nieder-
österreich. 

Die 1. Damenmannschaft beeindruckte aber 
nicht weniger. lm Grunddurchgang sah es so 
aus, als könne diese Mannschaft überhaupt 
niemand stoppen. Lediglich ein einziges Match 
wurde abgegeben. Auf Grund einiger unglück-
licher Umstände reichte es schlussendlich „leider“ 
nur für Rang 4. Gratulation an Temesfoi, Vlach, 
Velisek, Sack und Nikoll. lngrid Vlach hat durch 
Vorbild, Motivation und mit großer Erfahrung 
ihre Mannschaft formen können.  
Mit diesem Rückhalt und mit großem sportlichem 
Elan sind dann unsere weiteren 13 Mannschaften 
in die Meisterschaft 2001 gegangen und haben 
für unseren Verein Erfolge erzielt, „wie schon 
sehr, sehr lange nicht. Das war die erfolgreichste 
Saison seit mehr als einem Jahrzehnt!” (SMASH). 

NÖ Jugendmeister-
schaft beim 1.KTV 
Die NÖ Jugendmeisterschaften 2001 hat der 
1.KTV vom 2. bis 7. Juli ausgerichtet: Genau
108 Kinder bzw. Jugendliche gaben ihre Nennung
für die Bewerbe u12, u14, u16 männlich und
weiblich ab. Vom 1. KTV waren 6 Jugendliche
am Start - Bernhard Sinai, Klaus Bernhard,
Stefan Speiser, Andreas Faller, Max Mohn und
Florence Streif. Die gute Basisarbeit der letzten
Jahre bestätigt sich durch den aktuell vorhan-
denen Kader, sowohl qualitativ, als auch quan-
titativ. Der Anteil der Mädchen ist im Tennissport
leider überall sehr gering, so auch im 1.KTV.

Allerdings konnte man den nächsten Schritt in 
der Umsetzung des Sportkonzeptes durchführen. 
Das vorhandene Basis und Techniktraining 
wurde um ein matchorientiertes Training für 
die Kaderspieler erweitert. Bei der Mannschafts-
meisterschaft haben sowohl im u10 als auch 
im u14-Bewerb je zwei Mannschaften teil-
genommen. Mit den u10 Teams konnten wir 
die Plätze 7 und 8, mit den CD Teams jeweils 
den 3. Platz belegen. Es konnte somit das Ziel, 
erste Erfahrung im Umfeld der Mannschafts-
meisterschaften zu sammeln, voll und ganz er-
reicht werden: Florence Eidler bei den Kreis-
meisterschaften, Florence Eidler und Patrick 

Streif beim lnternationalen Langenzersdorf 
Youngsters und Oliver Rudolph beim NOTV 
Turnier in Prottes.  

Auch bei den Clubmeisterschaften wurde der 
Aufwärtstrend deutlich - 2001 waren es  um 
rund 30% mehr Teilnehmer als noch im Jahr 
2000, welche nach dem Round Robin System - 
jeder gegen jeden - in 50 (!) einzelnen Matchen 
die Platzierungen ermittelten. „Siege wurden 
überschwänglich gefeiert und bei Niederlagen 
viele Tränen vergossen. Die wohlverdienten Preise 
wurden dann bei der Siegerehrung im Rahmen 
des Clubfestes verteilt (s. Foto). „Der Aufwärtstrend 
hielt also weiterhin an“ (SMASH 38, Generalver-
sammlung) : die sportliche Weiterentwicklung 
war anhand der Erfolge bei Mannschaftsmeister-
schaft und Turnieren deutlich erkennbar; die 
Anzahl der interessierten Kinder stieg kontinuierlich 
an, sie sind ja die zukünftigen Mitglieder unseres 
Verein; -) die lntegration der Jugend ins Vereins-
leben findet   statt (Sonntagsturniere, Clubfest, 
Trainingsmatches mit Erwachsenen,..). 

Die Clubmeisterschaften 2001 hatten nicht 
jenen Erfolg, den sich die sportliche Leitung 
erhofft habe. „Die Teilnehmerzahl sinkt von Jahr 
zu Jahr und immer mehr Bewerbe fallen ins 
Wasser.” Damen Einzel B-Bewerb: 1. Neuwirth 
2. Willinger 3. Ploil und Damborsky; Damen
Einzel A- Bewerb 1. Vlach 2. Velisek 3. Nikoll
und Sack;  Herren Einzel B - Bewerb: 1. Buczolich
2. Zellner 3. Gruber und Schrickel; Herren Einzel
A- Bewerb 1.  Franke 2. Eidler 3. Hasun und
Pruisl; Herren Senioren: 1. Schrickel 2. Gruber
3. Rausch und Demel; Damen Doppel: 1.
Sack/Nikoll 2. Seemann/Gruber 3.
Schaffhauser/Hartl und Rudolf/Neuwirth.

In der Generalversammlung vom 8.11.2001 
wurde der Vorstand neu gewählt: Obmann 
wurde Dipl. Ing. Ulrich Ebner; Obmann-Stell-
vertreterin Gaby Schmid-Lobner; Schriftführerin 
Barbara Seemann, Schriftführerin-Stellvertreterin 
Elisabeth Scharl; Kassier Dr. Cornelius Kodrnja; 
Sportwart Dipl. Ing. Roman Fiedler; Sportwart-
Stellvertreter Jakob Streif; Zeugwart Josef Sailer; 
Zeugwart-Stellvertreter Ing. Walter Barosits; 
Rechnungsprüfer Ing. Gernot Zürner und Dkfm. 
Norbert Nowotny. 

2002
Fünfmal hat Andre Agassi, der Ehemann von 
Steffi Graf, beim ATP-Masters-1000-Turniers in 
Miamiauf Key Biscayne gewonnen, im Jahre 
2002 stand er dabei Roger Federer im Finale 
gegenüber. Er hat mit 6:3, 6:3, 3:6 und 6:4 
das bessere Ende für sich, aber für den nunmehr 
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44-jährigen Agassi war es im übrigen ein his-
torischer Sieg: Es sollte der letzte Erfolg auf der
ATP-Tour gegen Federer bleiben. Alle nachfol-
genden acht Matches konnte der Schweizer für
sich entscheiden.
Zu Beginn der Saison meldet sich Obmann
Ulrich Ebner zuu Wort: „Für die heurige Tennis-
saison haben wir Veränderungen in einigen Be-
reichen unseres Clubs in der letzten Generalver-
sammlung angekündigt und seit Saisonbeginn
auch durchgeführt. Die Zielsetzung war aber
immer die Zufriedenheit unserer Clubmitglieder
nicht außer Acht zu lassen.
So haben wir zum Teil auch aus disziplinären
Gründen, einen unserer beiden vorjährigen Platz-
meister heuer nicht mehr unter Vertrag genommen
und siehe da es klappt ganz einfach wunderbar.
Unser Platzmeister Dobrica Zivkovic ist voll motiviert
und macht seine Arbeit, das kann man nach den
3 Monaten schon sagen, außerordentlich gut.
Unsere Plätze sind immer in einem tadellosen Zu-
stand und seine Arbeit wird immer wieder gelobt.
Ein großes Dankeschön an unseren Dobrica.
Hertha und Erich Willmann, unsere neuen Pächter
in unserem Buffet, haben ihr Versprechen, mit
Qualität und Charme ihre Arbeit zu leisten, voll
erfüllt und so auch einen großen Beitrag geleistet,
daß wir uns alle in unserem Club wieder wohl
fühlen. Das Service klappt gut und die Preise sind
in Ordnung. Auch auf diesem Wege nochmals
ein Danke. Bitte nur so weiter.“ (vgl. SMASH
2002, 40, 3)

Im Verein sind 526 Mitglieder, darunter wieder 
46 “schwarze Schafe’, wo der Mitgliedsbeitrag 
offen ist. Die Mitgliedsbeiträge betragen für A-
Mitglieder 3.300 Schilling (240 Euro), für Ju-
gendliche 1.650 Schilling (120 Euro), die Ein-
schreibegebühr 10.000 Schilling (725 Euro). 
Der Vertrag mit Hepp wird nicht verlängert, der 
1.KTV will auch an den Sommercamps mit Ju-

gendlichen partizipieren. Offen war die Betreuung 
des Buffets, Willmanns sind interessiert, haben 
aber noch immer keine Konzession. Letztlich 
gelingt es eine Dispens auf Zeit zu erhalten 
und es wird ein Pachtvertrag errichtet (vgl. Pro-
tokoll Vorstand vom 19.6.2002). Platzwart Do-
briza Zivkovic wird wieder angemeldet (mit 
gleichem Bezug) und seine Arbeit im Club be-
ginnen. Dobrizas Frau wird die Putzarbeiten im 
Club erledigen. 

Saisonziel: Meister 

Eine Ballwurfmaschine „ist im Werden”. Ju-
gendsportwart Jakob Streif setzt vermehrt Ini-
tiativen, sieht sich aber von den Trainern (Gaspar, 
Hepp) nicht optimal unterstützt (vgl. 1. KTV 
Vorstand, Protokolle vom 4.4.2002, 19.6.2002 
bzw. vom 16.8.2002). 

Verstärkt durch die neue Nummer 1, Michala 
Bzdusekova, ging die 1. Damenmannschaft mit 
einem klaren Ziel in die Saison 2002: Landes-
meister in der Landesliga A. Aber es wurde 
bloß der Klassenerhalt: Das Team, bestehend 
aus Michala Bzdusekova, Barbara Temesfoi, 
lngrid Vlach, Barbara Velisek, lng. Sabine Sack 
und Daniela Nikoll errang mit drei klaren Siegen 
im Grunddurchgang zwar den Gruppensieg, in 
den folgenden zwei Play Off-Spielen war die 

Damenmannschaft - geschwächt 
durch eine Verletzung von lngrid 
Vlach - jeweils unterlegen, wo-
durch der vierte Platz in der Lan-
desliga A besiegelt war. 

Eine Herren Rangliste für die All-
gemeine Klasse wurde dem NÖTV 
gemeldet: Branisa Igor (Slk), Wein-
handl Clemens, Franke Stefan, 
Hermann Christian, Reiter Philip, 
Leichtfried Conrad, Fiedler Roman, 
Peball Georg, Weigl Marcel, Bliem 
Christoph, Eidler Christoph, 
Stampfl Gregor, Hasun Mathias, 
Pruisl Thomas, Valle Ingo, Scharl 
Johannes, Sinai Ronald, Streif Ja-
kob, Stimpfl Benedikt, Prentler 
Philipp, Feix Thomas, Kollmann 

Wolfgang, Sidlo Andreas, Hauer Martin, Worsch 
Patrick U14, Swoboda Robert, Basalka Georg, 
Frank Christian, Basalka Heinz, Brauensteiner 
Arnold, Sattler Christian, Ehling Alexander, Pon-
holzer Anton, Mayer Christian, Stoll Werner, 
Stimpfl Matthäus  U16, Mang Florian, Varga 
Geza 55+ (Hun), Stiehl Franz 55+, Gross 
Bernhard  45+, Schrickel Martin 55+, Czer-
nuschäk Herbert 45+, Schlechter Manfred 
45+, Hohensasser Eduard, Zellner Wilfried 
55+, Ohnewas Reinhard  55+, Buczolich 
Heinz 45+, Fröschl Robert  45+, Eigner 
Willibald 45+, Barosits Walter  45+, Runge 
Walter 55+, Hauer Helmut 55+, Redl Sepp 
55+, Ehling Herbert 45+, Schmid Walter 45+, 
Gruber Alfred 55+, Feix Bernhard 45+, Prock-
Schauer Wolfg. 45+, Zimmermann Rudolf 
55+, Zimmermann Walter 55+, Pereira Jo-
hannes 55+, Haderer Ernst 55+, Mayer Kurt 
55+,Pessicka Friedrich  55+, Sattler Franz 
55+, Ebner Ulrich 55+, Hofbauer Peter 55+, 
Feit Gernot 55+, Anderle Klaus  55+, Faller 
Thomas 55+, Mang Meinhard 55+, Schatz 
Walter 55+, Streif Patrick U12, Speiser Stefan 
U10, Bernhard Klaus, Mohn Max  U10, Haymerle 
Stefan U10, Faller Andreas, Rodolf Oliver, Rudolf 
Rene, Sinai Gregor, Lutz Maximilian U10, Wicke 
Maximilian U10, Hasun Xaver U10, Zimmermann 
Dominik U10 Und Liebing Asswin U10. 

ln der höchsten Herren-Liga Niederösterreichs 
haben die Herren 1 den vierten Platz erreicht. 
Die Herren-Zwei wurden mit den neuen Spielern 
Andreas Höchtl und Roman Fiedler Meister in 
der 2. Kreisliga und stiegen auf. 
Besonders erfreulich war aber, dass es gelang, 
die 2., 3. und 4. Herrenmannschaft erfolgreich 
umzustellen. In der 4. Herrenmannschaft waren 
„neben zwei Routiniers (Heinz Basalka und Herbert 
Ehling)” hauptsächlich nur junge Spieler im 
Alter zwischen 12 und 16 Jahren im Einsatz. 
Der Jugendkader umfasste folgende Spieler: 
Patrick Streif, Klaus Bernhard, Benjamin Jessenk, 
Christian Dollberger, Stefan Speiser, Stefan Hay-
merle, Andreas Faller, Oliver Rudolf, Max Mohn, 
Rene Rudolf, Niki Neller, Florence Streif, Yvonne 
Neuwirth. 
Das Abschneiden der Seniorenmannschaften 
konnte sich auch sehen lassen. Die Herren 
45+ (Groß, Czernuschäk, Schlechter, Buczolich, 
Eigner, Ehling, Prock-Schauer) erreichten souverän 
den 4. Tabellenplatz, nachdem sie wieder der 
Landesliga A, angehörten.  
Sensationell das Ergebnis der Herren 55+ 
(Varga, Stiehl, Schrickel, Zellner, Ohnewas, 
Runge, Hauer, Redl, Zimmermann, Pereira, 
Mayer, Pessicka, Ebner, Feit). Sie wurden in der 
Landesliga Meister und konnten am Aufstiegs-
turnier in die Staatsliga teilnehmen. 

Erich und Hertha Willmann (bei einem Clubausflug per Schiff 2002)
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Die Geburt des 
Pesiturniers 

Friedrich Pessicka hat die ldee, eine eigene 
Meisterschaft für Senioren zu veranstalten. Im 

SMASH (2002, 40, 7) steht: 
„Die Seniorenmeisterschaften 
55+ in zwei 13er Gruppen wur-

de von Juni bis September durch-
geführt. Sie brachte spannende Spie-

le, neue Tennisfreundschaften, 
oft gemütliches Zusammensein bei un-
serem "Dir. Willmann" und Gattin, viele 

taktische Gespräche und überraschen-
de Resultate. Einige statistische De-
tails: Es wurden insgesamt rund 
4.900 Games in 640 Sätzen gespielt. 
Sieger Gruppe A: 1. Gruber Alfred 

2. Gaubitzer Karl 3. Ehling Her-
bert; Sieger Gruppe B: 1. Pes-
sicka Friedrich 2. Scharl Kurt
3. Feit Gernot. Spiel um den 1

. Platz: Gruber - Pessicka 6:4, 
4:6,5:7 Spiel um den 3. Platz: Gau-

bitzer - Scharl 5:7, 4:6. 

In der Musikschule Klosterneuburg fand die 
Generalversammlung statt (vgl. das Protokoll 
m 7. November 2002 Obmann Ulrich Ebner 
bedankt sich für das Vertrauen und berichtet, 
dass es im Vorstand zu einer Rochade (Lisi 
Scharl wird Kassierstellvertreterin) gekommen 
ist, bzw. ein neues Vorstandsmitglied Ingrid 
Vlach (übernimmt die Funktion der Schriftfüh-
rerstellvertreterin) gewonnen werden konnte. 
Rechnungsprüfer sind Gernot Zürner und Norbert 
Nowotny. 
Balasz Gaspar beendet seine Trainerfunktion 
nach 15 Jahren, Michi Herr Hepp bleibt erhalten, 
ein neuer Trainer wird gesucht. Uli Ebner: „Die 
wohl größte Meldung der letzten Jahre konnte 
ich an diesem Tag verkünden: Wir kennen nun 
endlich das Gründungsjahr unseres 1.KTV. Es ist 
das Jahr 1924, also bald 80 Jahre. Wieder ein 
Grund zum Feiern.“  
Was aber nicht unwidersprochen blieb. Der 
langjährige Funktionär und Ehrenmitglied Erich 
Ronge bezieht sich auf andere Überlieferungen, 
die einen Start 1932 anmerken. Die Wahrheit 
liegt irgendwo dazwischen und ist dokumentiert 
(siehe REDL im SMASH 2017, 27 ff und SMASH 
2017, 26 ff). 

Leider war es nicht gelungen, den erhofften 
Austragungsmodus zu erfinden, um die At-
traktivität der Klubmeisterschaften zu heben. 
Mit Ausnahme der allgemeinen Klasse, wo 
Spieler der Kampfmannschaften zur rund 80% 
vertreten waren, war die Teilnehmerzahl sehr 
gering.

„Den Stein der Weisen, wie die Klubmeisterschaften 
in Zukunft ausgetragen werden sollen, haben wir 
noch nicht gefunden. Wenn jemand eine ldee 
hat, wie wir die Bewerbe attraktiver machen kön-
nen, ist sie oder er herzlich eingeladen mitzuwir-
ken.“  

Feste feiern gehört 
einfach auch dazu 
Gezählte 174 Gäste waren beim Sommerfest 
im August dabei gewesen: “Ein Superbuffet. 
Ausgelassene Stimmung. Die Tanzwütigen in voller 
Aktion. Ein lauer Sommerabend. Superfeuerwerk 
- alles paletti. Vor allem dem selbstlosen Einsatz
unseres Mitglieds Walter Purr, der mit seiner Band
"ACTION FOUR" den Gästen gehörig einheizte
und auch für das Sonnenwende-Feueruverk zu-
ständig war und dem bewährten Organisations-
talent unserer Frau Vizepräsident Gaby (Schmid-
Lobner); sowie auch der Begeisterungsfähigkeit
einiger einfacher KTV-Mitglieder auf der Nebenfront
war es zu verdanken, dass dieses Sommerfest
abermals zum Hit wurde. (SMASH 2002, 40,6)

Und noch ein Fest mit der Siegerehrung zum 
Clubturnier lobt Uli Ebner: „Das Tennisfest 2002 
wurde zum krönenden Abschluss einer tollen 
Saison für den 1. KTV. Wer am 11 .Oktober 2002 
im Klosterneuburger Stiftskeller war, der weiß 
wie Feste gefeiert gehören. Fast alle der etwa 
180 anwesenden Personen erhalten Beifall. Sei es 
der guten sportlichen Leistungen wegen, der treu-
en, langjährigen Zugehörigkeit zum Verein und 
oder wegen ihrer Geschicklichkeit im Formations-
tanz, der anmutigen Beweglichkeit auf der Tanz-
fläche oder letztlich auch der besonderen Fertigkeit 
am reichhaltigen Buffett. Womit schon sehr viel 
gesagt wurde. Aufrichtigen Dank an die Ver-
anstaltenden, allen voran Gaby Schmid-Lobner.“ 
(SMASH 2002. 40)

Gabi Schmidlobner und Uli Ebner. Vizeobgrau und Obmann des 1.KTV beim 
Sommerfest am 24. August 2002 im Clubhaus

Erstes Bild oben rechts (von links nach rechts): NIKOLL Daniela, HARTL Elisa-
betta, DEMEL Barbara, MINICHSDORFER Susanne, RUDOLF Gabi, NEUWIRTH 
Hilde (hockend: SEEMANN Barbara, GRUBER Marlene) 
Darunter: SCHRICKEL Martin, PROKSCH Hans, PROCHAZKA Denis, SCHLECH-
TER Manfred 
Darunter: REITER Philipp, WEINHANDL Clemens, FIEDLER Roman 
Darunter: NIKOLL Daniela, GRUBER Marlene, DEMEL Barbara, SACK Sabine 
Darunter: WEINHANDL Clemens, VLACH Ingrid, HARTL Elisabetta, DEMEL 
Barbara, FRANKE Stefan, SCHARL Lisi 
Darunter: BASALKA Georg, SIDLO Andreas, SCHARL Hannes, SINAI Ronni, 
REITER Philipp, FRANKE Stefan
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2003
Uli Ebner berichtet im SMASH (2003, 43,3) zur Entwicklung beim Club-
buffetz: „Hertha Willmann, unsere Buffetpächterin, hat Anfang der Saison 
ihre Gastgewerbeprüfung mit Erfolg abgelegt und am 26. Juni in einem fei-
erlichen Rahmen ihr Gewerbezeugnis erhalten. Somit garantiert sie uns ge-
meinsam mit ihrem Gatten Erich und ihrem Team kulinarische Köstlichkeiten, 
gute und erlesene Getränke und herzliches, persönliches Service. Danke,”wir 
alle sind mit euch sehr zufrieden.” 

Walter Barosits gestalt weiterhin erfolgreich den SMASH, unterstützt 
von Fotos von Wolfgang Singer. Herr Robert Swoboda, der eine 
Grafikfirma in Klosterneuburg hat, bietet an, das Layout des Smash zu 
überdenken und ein Angebot zu machen (vgl. Protokoll Vorstand vom 
24.2.2003). Es kommt aber nicht dazu. 

Zu den beliebten Sonntagsveranstaltungen 2003 zählt das „Bierdeckel-
turnier”: Zahlreiche Beteiligung, charmante Turnierleitung. Wolfgang 
Singer im SMASH (2003, 44, 14): „Am ersten Sonntag jedes Monats 
findet um 10 Uhr das von vielen erwartete (von einigen auch respektlos 
'Bierdeckelturnier' genannte) Sonntagsturnier des 1. KTV statt. Innerhalb 
einer dreiviertel Stunde treffen die meisten Teilnehmer ein. Manche sind 
noch von den Anstrengungen der davorliegenden Stunden mehr oder 
minder schwer gezeichnet. Schwarzer Kaffee aus dem Hause Willmann er-
weitert die Sehschlitze und lässt manche unbeschadet die zehn Schritte zur 
Anmeldung überstehen. Sobald 85% der Teilnehmer (ca. um 10:37) ein-
getroffen sind, ergreift die Turnierleitung das Wort. 

Auch das Senioren Masters 55+ wird durchgeführt. Friedl Pessicka, der 
„Erfinder” (SMASH 2003, 44,17): „Auch in dieser Saison gab es vom 1. 
Juni bis 20. September wieder viele spannende Spiele und interessante Ge-
spräche. Das Senioren Masters, im Volksmund auch "Pesi- Turnier" genannt, 
entwickelt sich langsam zu einer fixen Einrichtung. Das große Interesse 
drückte sich in der hohen Teilnehmerzahl aus. Nach 26 Spielern 2002 
spielten dieses Jahr 44 Teilnehmer mit... Gesamtsieger wird Heinz Buczolich, 
Zweiter Martin Schrickel und Dritte Paul Schabner und Milan Lowenthal.  

Sportliche Erfolge: Das beste 
Jahr der letzten 10 Jahre 

Das Jahr 2003 war sicher das erfolgreichste der letzten 10 bis 15 Jahre. 
Unsere 17 Mannschaften haben in ihren Gruppen Siege und Meistertitel 
errungen und viele Spieler/innen haben in Turnieren in ganz Österreich 
den 1. KTV gut vertreten.  

Zum ersten Mal seit mehr als 10 Jahren wurde die 1.Herrenmannschaft 
Vizemeister in der höchsten Niederösterreichischen Spielklasse, der Lan-
desliga A. Einzig und allein dem Tennisklub Wr.Neudorf musste man 
sich geschlagen geben. Mannschaftsführer Klemens Weinhandl brachte 
einen neuen Spieler: Georg Novak aus Güssing, seit 2001 Profitennisspieler 
wurde verpflichtet. Im Kader: Igor Branisa, Georg Novak, Clemens 
Weinhandl, Stefan Franke, Phillip Reiter, Conrad Leichtfried, Georg 
Peball, Christoph Eidler, Andreas Höchtl und Thomas Pruisl.

Oben: Pesi-Turnier 2002 - Siegerehrung (von links: Friedl Pessicka, Karl Schnass, Walter Schatz, Walter Purr, Lowenthal, 
Matthias (Thomas) Demel, Kurt Scharl, Heinz Buczolich, Paul Schabner) 
Unten: Obmann Uli Ebner gratuliert Ingrid Vlach nach ihrem internationalen Erfolg 

Sonntagsturniere (“Bierdeckelturnier”) 2002: Teilnehmer und der Turnierleiter, Obmann Uli Ebner

Umgestaltung des Buffetbereiches im 1.KTV
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Der 1. Damenmannschaft ging es nicht ganz so gut wie in den letzten 
Jahren. Sie mussten mit einem Sieg und zwei Niederlagen im Grund-
durchgang ins untere Play Off. Dort konnten sie aber ihre ganze Stärke 
ausspielen und belegten am Schluss den 5. Gesamtrang. Die Mannschaft 
spielte durch den Abgang von Sabine Sack auch leicht verändert. 
Daniela Nikoll rückte um einen Platz und Martina Hartmann von der 2. 
in die 1. Mannschaft auf (im Kader: Michaela Bzdusekova, Ingrid Vlach, 
Barbara Velisek, Daniela Nikoll, Martina Hartmann und Susanne Min-
nichsdorfer). 
Die 2. Herrenmannschaft spielte zum ersten Mal in der 1. Kreisklasse 
und wurde punktegleich Zweiter. Eine einzige Niederlage gegen den 
späteren Meister TC Hollabrunn verhinderte den Meistertitel. Sowohl 
die 3. als auch die 4. Herrenmannschaft belegten in ihren Klassen den 
jeweils dritten Gesamtrang. Zu bemerken ist, dass wieder versucht 
wurde, die Jugend in die Mannschaften einzubauen und an das Leis-
tungstennis heranzubringen.  
Die 2. Damenmannschaft musste nach dem vorjährigen Ausflug in die 
1. Kreisklasse wieder in der 2. Kreisklasse antreten. Sie konnten aber be-
weisen, dass sie dort zu den stärksten Teams gehören und belegten den
2. Platz. Bei den Senioren konnte man zwei Meistertiteln vorweisen. Die
Herren 55+ erspielten wie 2002 den Meistertitel
in der Landesliga und durften im Herbst am
Aufstiegsturnier in die Staatsliga teilnehmen.
Die neu gegründeten Herren 60+ (wurden in
der 1. Kreisklasse ebenfalls Meister und spielten
im Herbst um den Aufstieg in die Landesliga.

Das erste ÖTV 
Senioren Turnier 
beim 1.KTV 
Das 1. ÖTV Seniorenturnier wurde vom 22.7. 
bis 26.7.2003 auf der Anlage des 1.KTV 
durchgeführt. Heinz Buczolich schreibt im 
SMASH (2003, 43, 7) „Es gab von allen nur 
das höchste Lob. Es haben insgesamt 111 
Spieler in 7 Einzelturnieren und 4 Doppeltur-
nieren teilgenommen… Überhaupt nicht vom 
Platz zu bekommen waren die Stars unserer 
Herren 3 Mannschaft - Hannes Scharl und 
Jakob Streif - welche im Einzel, Doppel und 
Mix antraten. Überhaupt waren die Doppel-
bewerbe sehr gefragt. Es waren 15 Mixed 
und 17 Herrendoppel genannt, wobei hier 

Die 1.KTV Damen (von links: Barbara Velisek, Michaela Bzdusekova, Martina Hartmann, Ingrid Vlach, Daniela Nikoll

Zeitungsausschnitt unten links (hinten): Phillip Reiter, Michi Hepp, Stefan Franke, ...... (vorne): Conny Leichtfried, Georg 
Novak, Clemens Weinhandl, Andi Höchtl 

(Von links nach rechts) Helmut Hauer, Karl Gaubitzer, Pepi Scharl, Hannes Pereira, Alfred Gruber, Franz Stiehl, Walter 
Zimmermann und Walter Schatz; vorne Friedrich Pessicka
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die Klosterneuburger ihre Clubroutine ausspielen 
konnten ... Was hat mich bewegt, diesen Bericht 
zu schreiben. Seit ca. 5 Jahren spiele ich jährlich 
viele ÖTV Seniorenturniere (u.a. Krems, Pressbaum. 
Cricket, Schwechat, Pötzleinsdorf, Blau Weiss, 
Linz Pasching, Hornstein, Klagenfurt) und ich war 
von unserem Turnier begeistert, auch wenn mich 
eine Nierenkolik zum Zusehen verdammt hat. Vor 
zwei Jahren diskutierte ich mit Uli Ebner und 
Gernot Feit, dass eigentlich der 1. KTV die beste 
lnfrastruktur für so ein Turnier hat ...lch bin stolz, 
Mitglied des 1. KTV zu sein, werde weiterhin ÖTV 
Turniere spielen und Werbung für unser nächst-
jähriges Turnier machen.  

In der Generalversammlung vom 13. 11. 2003 
, neuerlich in der Musikschule Klosterneuburg. 
wird der Mitgliederstand bekanntgegeben: 498 
Mitglieder, nach 49 Austritten in der Saison 
2003 und 27 neuen Mitgliedern. 
Uli Ebner gibt nach 6 Jahren seinen Rücktritt 
bekannt. „Ich habe mein Motto ‚Come and get 
together’ in jeglicher Sicht erreicht. Wir haben es 
darüber hinaus geschafft, die Schulden des 1. 
KTV abzubauen, sodaß wir heute positive Zahlen 
aufweisen können. Wir sind ein „Herzeigeclub“ 
geworden; der Dank gilt allen, die dabei mit-
geholfen haben.“ Aus der Dankesrede, gehalten 
von Gabi Schmid-Lobner: „Ich möchte Dir, lieber 
Uli, stellvertretend für alle unsere Mitglieder 
Dank sagen. Dank sagen, wie Du das Profil 
unseres Clubs so nachhaltig verändert und 
dem Club Deinen Stempel aufgedrückt hast.” 
(SMASH 2003, 44, 18) . Uli Ebner (noch im-
mer bewegt) im SMASH (2003, 2003, 44, 
3): „Zu aller, aller erst möchte ich mich für 
den wunderschönen Abend im Binderstadl 
bedanken. Gaby und Ihr alle habt mich wirklich 
überrascht und mir dadurch einen Abgang als 
Obmann unseres Vereins ermöglicht, der nicht 
schöner hätte sein können. Die Abschiedsrede 
mit schönen und emotionalen Worten von 
Gaby, die minutenlangen standing ovations ... 
haben mich stark beeindruckt und gefreut. 
Dieser besondere Abend wird mir immer in 
Erinnerung bleiben. Danke.” 
Die Neuwahl bringt Veränderungen im Vor-
stand: Zum neuen Obmann wird Dr. Helmut 

Hauer gewählt. Lisi Scharl wird Kassier (statt 
Cornel Kodrnja) – Stellvertreter Kassier: Norbert 
Nowotny; Jakob Streif wird Sportwart mit Ingrid 
Vlach als Stellvertreter und Sissy Minichsdorfer 
wird Schriftführerstellvertreter. 
Obmann Hauer will seine Ziele auch über Aus-
schüsse erreichen. Der Sportausschuss für Ju-
gend- und Leistungssport wird unter dem Vorsitz 
von Jakob Streif und Stellvertreter Ingrid Vlach 
gegründet. Weitere Beteiligte werden Friedl 
Pessicka (Mannschaftsführer Damen), Daniela 
Nikoll (Spielervertreterin), Hannes Scharl (Mann-
schaftsführer H1), Franz Pruisl (Mannschaftsführer 
H2), Stefan Franke und Andreas Höchtl (Spie-
lervertreter ) und Herbert Rudolf (Jugendvertreter) 
sein. Michael Hepp soll auch diesem Ausschuss 
angehören. Der Vorstand ist sich einig, dass 
kein Staatsliganiveau ohne hohen Kostenaufwand 
zu erreichen ist, die Zielsetzung ist das Landes-
liganiveau mit „Eigenbauspielern“; die Jugend 
soll an dieses Niveau herangeführt werden. 
Für Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit und 
Sponsoren bestehen umfangreiche Pläne. Den 
Vorsitz hat Gaby Schmid-Lobner, Stellvertreter 
sind: W. Barosits und Sissy Minichsdorfer. 
Schwerpunkte dieses Ausschusses ist die Ein-
richtung einer Internetseite. 

Die allerste Webseite des 1.KTV, gestaltet von Georg Peball. Interessant ist, 
dass es 2003 eine Webcam mit Blick auf die beiden Plätze gegeben hat

In weiterer Folge sollte die Öffentlichkeitsarbeit 
vor allem nach außen (Medien) verbessert 
werden (event. Clubfotograf). Sponsorenpflege 
ist ein wichtiger Teil, der Smash ist eventuell 
auch ausbaufähig. Der Prospekt über den 1.KTV, 
der schon einmal entworfen wurde, wurde 
wieder aufgegriffen, und sollte durch Sponsoren 
finanziert werden.  

Als Ziel für den Breitensport & Senioren (Vorsitz: 
Norbert Nowotny, Senioren und Breitensport: 
Herbert Ehling, Breitensport: H. Proksch, Se-
niorenturniere: F. Pessicka & W. Hofbauer) bringt 
Helmut Hauer die Idee der Einführung eines 
Spielstärkegrades, die 6 Kategorien hat. 

2004
Bei den Olympischen Sommerspielen in Athen 
bestritten das Finale Nicolás Massú und Mardy 
Fish, welches Massú in fünf Sätzen gewann. 
Massú und González gewannen zudem die 
Goldmedaille im Doppel. In Österreich blieb 
das Team beim Debüt von Thomas Muster als 
Davis Cup-Captain nach einem 3:2-Krimi gegen 
Großbritannien unter den Top 16 der Welt. Das 
persönliche Engagement der früheren Nummer 
1 der Welt hat Tennis interessanter für das Pu-
blikum und damit für Medien sowie Sponsoren 
gemacht. 

Obmann Helmut Hauer setzt sich für das soge-
nannte SSG System ein. Spielstärkegrade kenn-
zeichnen die individuelle Wettkampfstärke, also 
ein Vorläufer des späteren ITN-Systems und 
würde für vergleichbare Wettkampfkategorien 
sorgen.  
Die sportliche Leitung des Vereins obliegt seit 
Herbst dem Sportausschuss. Grundsätzlich wirft 
der Verband dem 1.KTV vor, „jugendärmster” 

Verein in Niederösterreich zu sein. Als 
einen Grund sieht man die Aufnahme-
gebühren an. Es gibt aber auch zunehmend 
Probleme mit derm Jugendtraining: Eltern 
klagen, Kinder wandern ab, das 1.KTV 
Talent Yvonne Neuwirth geht in das Leis-
tungszentrum in Wien.  
Eine Reaktion darauf: mit Hans Proksch 
wird ein „Jugendkoordinator” installiert. 
Im Vorstand beklagt man, dass Beiträge 
(Berichte der Mannschaftsführer und die 
Kader), die auf der Homepage www.1ktv.at 
zu finden sind, mit kleinen Änderungen in 
der NÖN abgedruckt werden (vgl. Vorstand 
Protokoll vom 20.4.2004). Die Reparaturen 
nach der Wintersaison sind jeweils um-
fangreich und kostenintensiv.

Nach 6 Jahren Amtszeit schied Uli Ebner 2003 als Obmann aus; ab 2004 übernahm mit vielen neuen Ideen Helmut Hauer (Mitte)
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Der Diskurs um das Gründungsjahr des 1.KTV 
geht in eine weitere Runde. Der Vorstand be-
schließt aber, beim Gründungsjahr 1924 zu 
bleiben und daher das Jubiläum entsprechend 
vorzubereiten. 

Der überaus beliebte und als Zeugwart sehr 
verdienstvolle Sepp Sailer ist verstorben. „Unter 
großer Anteilnahme vieler Freunde und Kollegen 
wurde unser "Seppi" Sailer am 12. Mai zur letzten 
Ruhestätte begleitet.  
Durch sieben Jahre hatte er mutig und 
zuversichtlich gegen seine schwere Krankheit 
gekämpft, einen Kampf, der nicht gewonnen 
werden konnte (SMASH 2004, 46, 11).  

Ein Antrag geht mit nur einer Gegenstimmen 
im Vorstand durch: „Berufstätige können am sel-
ben Tag ab 17 Uhr durch Anruf (Erich oder 
Dobriza) auf 2 Plätzen (Platz 5, CC) vorreservieren. 
Wenn die Zeit nicht eingehalten wird, kann der 
Platz von anderen genutzt werden” (Protokoll 
vom 14.9.2004). 

Der 1. KTV suchte das Gespräch mit dem Hap-
pyland, um die Zusammenarbeit zu intensivieren. 
Man will im Sommer täglich einen Platz in der 
Halle zwischen 14 und 20 Uhr fix reservieren.

Sportbetrieb 

In Oberpullendorf trat Ingrid Vlach bei Senio-
ren- Staatsmeisterschaften an. Dabei holte sie 
sich auch gleich bei ihrem ersten Antreten den 
Titel bei den Damen 35+. In einem sehr span-
nenden und ausgeglichenen Endspiel bezwang 
sie die aktuelle Europameisterin Ingrid Resch 
mit 7:6 und 6:4. Zu den individuellen Erfolgen 
zählen auch: Susanne Filipp wurde NÖ Lan-
desmeisterin im Dameneinzel, Ingrid Vlach und 
Susanne Filipp wurdenNÖ Landesmeisterinnen 
im Damendoppel. Yvonne Neuwirth ist u14 
Kreismeisterin 2004. 

In der Mannschaftsmeisterschaft war es nicht 
einfach. Mannschaftsführer Hannes Scharl: „Wie 
die Herren 1 feststellen mussten, ist es trotz 
enormer Verstärkung nicht mehr leicht, in der 
Liga ganz vorne mit zu mischen. Unsere Ziele 
waren sehr hochgesteckt, aber realistisch. Wir 
wollten zum 80jährigen Bestehen des Tennisclubs 
auch einen besonderen sportlichen Erfolg bei-
steuern. Kurz und schmerzlos: wir wollten den 
Landesmeistertitel nach Klosterneuburg holen. 
Leider haben sich auch die anderen Mannschaften 
wesentlich verstärkt, sodass uns schon im Vorfeld 
klar wurde, dass dieser Wunsch sehr schwer zu 
realisieren wäre...”. (SMASH 2004, 46, 4). Es 
wurde aber doch der dritte Platz. 

In seinem ersten Jahr als Damen -
Mannschaftsführer freute es Friedl Pessicka 
besonders, das Ziel - oberes Play-off - nicht nur 
geschafft, sondern auch gleich den 3. Platz in 
Niederösterreichs höchster Spielklasse erreicht 
zu haben: „Die Mannschaft konnte heuer immer 
komplett antreten, dies ist sicher mit ein Grund 
für diesen schönen Erfolg... Ich möchte keine 
meiner Spielerinnen besonders hervorheben, da 
alle immer versucht haben, alles zu geben. Es 

freut mich auch, dass Susanne Filipp gleich im 
ersten Jahr bei uns die Erwartungen erfüllt hat 
und dass ich längerfristig mit ihr planen kann” 
(SMASH, 46, 5). 

Georg Peball ist verantwortlich für die  zweite 
Herrenmannschaft. Sie erreichte, wie schon im 
Vorjahr, den zweiten Platz und wies dabei auch 
für unschlagbar gehaltene Gegner in die Schran-
ken. Peball: „Die zweite Herrenmannschaft ist 
Vizemeister! Das tolle Mannschaftsklima und ein 
spezielles Wintertraining mit "Tennisguru" Helmut 
Hauer waren die Erfolgsgaranten der abgelaufenen 
Meisterschaft. Nach Veröffentlichung der Spieler-
listen unserer Gruppengegner musste das ange-
strebte Ziel des Aufstiegs in die Landesliga revidiert 
werden. Da sowohl slowakische, als auch tsche-
chische Spieler ab 1. Mai als "EU-Ausländer" galten, 
verstärkten sich einige Gegner mit gleich zwei Le-
gionären.” (SMASH, 2004,X,X) 

Die Damen 2 haben nach ihrem Aufstieg in die 
erste Kreisliga das Ziel - Klassenerhalt -zwar 
knapp, aber doch geschafft. Die eingesetzten 
Spielerinnen: Marlene Gruber, Rijana Puljic, 
Mannschaftsführerin Florence Eidler , Elisabetta 
Hartl, Michaela Schaffhauser-Linzatti, Katrin 
Lüftner und Florence Streif.  
Die neuformierte Damen 40+ hat mit Siegen 
über Deutsch Wagram, Hagenbrunn und Sto-
ckerau, einer unglücklichen 3:4 Niederlage 
gegen Langenzersdorf und einer Niederlage 
gegen den Meister aus Groß Enzersdorf eine 
erfolgreiche Meisterschaftssaison absolviert und 
belegte schlussendlich den 3. Platz in der 1. 
Kreisliga. Der Kader umfasste folgende Spiele-
rInnen: Hilde Neuwirth, Tina Berghofer, Monika 
Hofbauer, Gabi Rudolf, Irmtraud Willinger, Nicole 
Streif-Diamant, Uschi Loidolt und Elisabeth 
Mann.  
Die Herren 45+ (Schrickel, Rausch, Gruber, 

Verstorben ist 2004 Zeugwart Sepp Sailernach langer schwerer Krankheit

Linkes Bild: 2004 - die 1. Herrenmannschaft (hinten von links): Hannes Scharl, Stefan Franke, Conny Leichtfried, Phillip Reiter, Marius-Claudio Balea; (vorne) Ladislav Svarc, Michi Hepp, Clemens Weinhandl, Georg Nowak 
R>echtes Bild: 2004 - die 1. Damenmannschaft (von links): Pesi, Martina Hartmann, Ingrid Vlach, Marlene Gruber, Barbara Velisek, Susanne Fillip, Daniela Nikoll
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Fröschl, Barosits, Schmid und Feix) werden un-
geschlagen Meister und spielen nächstes Jahr 
in der 2. Klasse. 
Alle Meisterschaftsspiele der Senioren 60+ 
wurden siegreich beendet und der im Vorjahr 
gewonnenen Meistertitelerfolgreich in der Kreis-
liga 1 verteidigt. Insgesamt kamen dabei 
folgende 12 Spieler zum Einsatz: Varga Geza, 
Schrickel Martin, Helmut Hauer , Gruber Alfred, 
Pessicka Friedrich, Walter Zimmermann, Schatz 
Walter, Feit Gernot, Sattler Franz, Pereira Johannes, 
Gaubitzer Karl, Sepp Redl. Im alles entschei-
denden Finalspiel auswärts gegen den KSV 
Unterricht lief es aber nicht so gut und diese 
Partie wurde mit 4:3 verloren. 

Stadtmeisterschaft 

Die Klosterneuburger Stadtmeisterschaften 2004 
unter der Leitung der 1.KTV-Mitglieder Andi 
Sidlo, Roman Fiedler und Georg Basalka fanden 
vom 23. bis 27. Juni auf der Anlage des 1. KTV 
statt. Es wurde beschlossen, die Stadtmeister-
schaften „in memoriam Sepp Sailer” auszutragen. 
Man gewinnt Christian Worsch und Catering-
chef Bruno Lukesch als Sponsoren. Sieger und 
damit Stadtmeister wurde Georg Novak in 
einem spannenden Finale gegen Marius Balea. 
Bei den Damen siegte Ingrid Vlach vor Florence 
Streif.  

Clubmeisterschaft 

Bei den Clubmeisterschaft 2004 gab es folgende 
Ergebnisse: Herren Einzel - 1. Mag. Clemens 
Weinhandl, 2. Hannes Scharl, 3. Heinz Basalka, 
Hans Proksch; Damen Einzel - 1. Susanne Filipp, 
2. Ingrid Vlach, 3. Mag. Daniela Nikoll, Susanne
Minichsdorfer; Herren Doppel - 1. Stefan
Franke/Conrad Leichtfried, 2. Hans Proksch/Man-
fred Schlechter, 3. Alfred Gruber/Walter Schatz,
Heinz Basalka/Ernst Gerger; Mixed Doppel - 1.
Florence Eidler/Conrad Leichtfried, 2. Susanne
Filipp/Friedrich Pessicka, 3. Ingrid Vlach/Rene
Rudolf, Martina Hartmann/Hans Proksch.

80 Jahr-Jubiläum 

Man feierte 80 Jahre 1. Klosterneuburger Ten-
nisverein (1924 – 2004). Gaby Schmid-Lobner, 
deren Handschrift die gesamte Festveranstaltung 
trug, führte durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Als Ehrengäste wurden LA DI Willi 
Eigner, Bürgermeister Dr. Gottfried Schuh, ÖTV 
Präsident Univ.Prof. Dr. Ernst Wolner, NÖTV 
Präsident Gen.Dir. Johannes Coreth und die 
Altpräsidenten des 1. KTV Dir. Adi Klein, Dr. 
Kurt Reichert, Dir. Ludwig Kollmann und DI Uli 
Ebner begrüßt.

In einer Sonderausgabe des SMASH ist ausführlich 
ein Bericht von Sylvia Danko zu lesen: „Elegant, 
chic, sonntäglich zurechtgemacht (obwohl Samstag 
am Vormittag) und herausgeputzt, haben wir uns 
ganz der noblen Einladung auf Büttenpapier ge-
ziemend, im Augustinussaal eingefunden.  
Wir, das waren gut 200 Mitglieder des 1.KTV. Es 
gab viele überraschte Gesichter unter denjenigen, 
die sich bisher nur verschwitzt und abgekämpft 
begegnet sind und einander kaum wiedererkann-
ten. Gaby, deren Handschrift die gesamte Fest-
veranstaltung trug, auf deren Schultern viel Ver-
antwortung lag und die vor allem einen enormen 
Zeitaufwand eingebracht hatte, führte durch das 
abwechslungsreiche Programm. Beim Empfang 
standen schon Maxi Mayer und Rainer Fröschl in 
der Kleidung der Ballbuben, ohne die in den 20er 
Jahren kein Spiel stattfinden konnte, mit dem 
Unterschriftenbuch für die Nachwelt. Die musi-
kalische Untermalung der Live Musiker im Outfit 
der Charlestontänzer war ein Ohrenschmaus und 
gleichzeitig eine schwungvolle Einstimmung auf 
das Kommende ... Ab 1947 existiert bereits eine 
Vereinschronik. Und aus dieser Zeit berichtete 
Peter Hofbauer in sehr launigen Worten von Zeit-
geschehnissen, die er als Leitfossil mit seiner per-
sönlichen Tenniskarriere verbunden hat. Neben 
historischen Daten unterstrich er das Jahr 1954, 
in dem die “Zeitzeugen” Uli Ebner, Gernot Feit, 
Ewald Hollander, Karl Schnass und er dem Verein 
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beigetreten sind. 
Viele dieser Schul-
kollegen kannten 
den Verein ja bis 
dahin nur als Eis-
läufer, die mit 
Schraubendamp-
fern ebendort un-
terwegs waren. ... 
Damals spielte auf 
Platz 1 der “Klub-
adel”, die Herren 

Adolf Klein, Hans Kocvera, Willi Hof, Kurt Reichert, 
Lois Zezelits, Erhard Müller–Gutenbrunn und Ger-
hard Vonderlind (um nur einige zu nennen) ohne 
zeitliche Beschränkung. Eine Tafel zum Eintragen 
wurde erst später installiert. Der legendäre Ruf 
“Platz eins frei machen” tönt heute noch manchmal 
über den Platz. Doch nur wenige Auserwählte 
sind sich dieser historischen Bedeutung bewußt 
... Hedi Marada erinnert sich als oftmalige Club-
meisterin an die Zeit, in der sie mit Frau Kirschner 
das erste Damenteam bildete. Man (frau) war 
etwas distanziert und per Sie. Die Anweisung an 
Hedi lautete: “SIE müssen ihr Einzel gewinnen, 
ich gebe w.o. und das Doppel gewinnen wir 
dann.” Der Erfolg war auf ihrer Seite. Diese und 
andere Anekdoten brachten uns die damalige 
Zeit im alten Club sehr nahe.” 

Die gesamte Veranstaltung wurde auf Video 
aufgezeichnet und weitergegeben.

Sonntagsturniere 

Sonntagsturniere fanden am 1. August, am 5. 
September uns 1. Oktober statt. Was auffällt: 
Unterschiedliche Finalpaare, aber Wolfgang 
Singer immer dabei. Ein Versprechen für die 
Zukunft: die 13-jährige Yvonne Neuwirth. 

Seniorenmasters 

Das Seniorenmasters wurde zum dritten Mal 
und zwar vom 17. Mai bis 25. September 
durchgeführt. Es wurde in vier Gruppen zu je 
10 Teilnehmern gespielt. Sieger in den Gruppen 
1 und 2: Martin Schrickel und Heinz Buczolich, 
in den Gruppen 3 und 4: 1. Walter Zimmermann 
und Lothar Weiss. 

Auf Initiative von Waldtraud Hofbauer fand 
erstmals ein Damenmasters 50+ statt. „Bist 
Du 50-plus, dann ist das Doppel ein Genuss...”! 
Die Spielregeln und Termine sind mit denen 
der Herren 55+ abgestimmt, der Bewerb heißt 
bald „Waldi-Turnier“.  

Generalversammlung 

Am 18.11.2004 fand die Generalversammlung 
im Clubhaus statt.  
Obmann Hauer berichtet von einer positiven 
Mitgliederentwicklung: vor allem der Jugend-
bereich zeigt eine erfreulich ansteigende Tendenz. 
Als neue Mitglieder kamen 2004 30Erwachsnee 
und 44 Jugendliche dazu. Der Stand betrug 
daher 522 Personen. 

Hans Proksch als Jugendkoordinator, der 
die Verbindung zwischen Eltern /Trainern/Kin-
dern und Vorstand darstellt, hat sich be-
währt. 
Ein Antrag auf ein allgemeines Radfahrverbot 
innerhalb des Clubgeländes von Walter Zim-
mermann wurde mit nur 5 Pro-Stimmen ab-
gelehnt. 
Beschlossen wurde im Wesentlichen eine 
Statutenänderung. So wurden Bestimmungen 
zu  möglichen Sponsoreinnahmen neu auf-
genommen und außerordentliche Mitglieder 
kann man werden, wenn es „Einzelpersonen, 
juristische Personen und Institutionen sind, 
die den Verein durch Zahlung eines erhöhten 
Mitgliedsbeitrages fördern”. 
Und auch eine Erhöhung (Verringerung bei Ju-
gendlichen) der Einschreibgebühren und Mit-
gliedsbeiträge: A-Mitglieder zahlen jetzt 260 
Euro, unter 18 Jahren 220 Euro, unter 14 
Jahren 200 Euro. B - Mitglieder (begrenzte 
Spielzeit bis 16 Uhr) 190 Euro.
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Obmann Dr. Helmut Hauer: „Die Vorberei‐
tungsarbeiten haben für den Vorstand schon 
am Ende des abgelaufenen Jahres begonnen, 
so dass wir gut vorbereitet der Saisoneröff‐
nung im April entgegensehen. Bezüglich Platz‐
meister und Restaurantbetrieb wird sich nichts 
ändern und auch der Trainerstab bleibt unver‐
ändert. Leider stehen einige teure Reparatur‐
arbeiten im Clubhaus bevor, die wir aber aus 
dem Reparaturfond, den wir aufgrund der 
moderaten Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
anlegen werden, problemlos finanzieren kön‐
nen.“ (In: SMASH 48 (2005) 3).  
In den Niederösterreichischen Nachrichten 
vom 20. April 2005: „Im Lager des 1. KTV fie‐
bert man den ersten Meisterschaftsspielen 
entgegen und so konnte Obmann Dr. Helmut 
Hauer zahlreiche Mitglieder und Freunde des 
Vereins zur großen Eröffnungsfeier begrüßen. 
Die Willmann‐Crew sorgte für ein hervorra‐
gendes Buffet und exquisite Getränke. Neue 
Beschäftigungsmöglichkeit im Clubhaus: Auf 
lnitiative von Peter Hofbauer, Hary Lüftner 
und Robert Schweiger wurde ein Billard‐Tisch 
angeschafft.“

Sportliche Erfolge 

Hannes Scharl zum Abschneiden der 1. Her­
renmannschaft: „Ich bin doch etwas ent‐
täuscht über unseren 4. Platz. Wir sind sehr 
motiviert in die Saison gegangen, haben uns 
mit Mario Tupy etwas verstärkt, und doch sind 
unsere Erwartungen nicht erfüllt worden. Zum 
einen haben sich auch die anderen Vereine 
zum Teil wesentlich verstärkt, zum anderen 
haben unsere Spieler nicht immer ihr Potential 
voll ausschöpfen können“ (In: SMASH 
49(2005)6). 

Die 2. Herrenmannschaft konnte ihr Ziel leider 
nicht erreichen, nämlich in die Landesliga C 
aufzusteigen. Durch die Neueinführung einer 
Landesliga C ab 2006 hätte bereits der 2. Ta­
bellenrang gereicht, es wurde leider nur der 
dritte Platz. Das Ziel bei der 3. Herrenmann­
schaft war der Klassenerhalt, aber es war 
nicht so leicht war, das Ziel zu erreichen. Die 
Mannschaft zeigte Moral, Herz und auch Kön­
nen und schlussendlich wurde es der 4. Tabel­
lenrang: Thomas Pruisl, Patrick Streif, Johan­
nes Scharl, Jakob Streif, Ingo Valle, Christian 
Sattler, Alexander Ehling, Arnold Braunsteiner, 
Alexander Wallner, Oliver und René Rudolf.  
Fortsetzung Seite 34

2005 - 2008 
Der Vorstand 
geht in die Luft
ZUSAMMENGESTELLT VON SEPP REDL

2005 
Das Jahr 2005 brachte für Klosterneuburg die 
Errichtung des „Auparks“. ,,Es ist uns gelun‐
gen, einen abwechslungsreichen und informa‐
tiven Themenpark zu schaffen, ohne maßgeb‐
lich in den WaId einzugreifen. Die. Route win‐
det sich um die Holzriesen herum, die Ketten‐
säge wurde bei der Gestaltung der Route 
kaum gebraucht", freut sich auch der Aupark­
Initiator, das 1.KTV­Mitglied Stadtrat Georg 
Eckstein über die neue Attraktion. Aber auch 
mit der Planung der „Umfahrungsstraße“ wird 
es ernst. Darüber freut sich auch Stadtbaudi­
rektor Edwin Kleiber: „Ich habe endlich das 
Mail bekommen, rechtlich ist alles geklärt“. 
1,6 Millionen Euro werden alleine die Vorar­
beiten für den eigentlichen Umfahrungsbau 
verschlingen. Zu Beginn des Jahres 2006 wird 
es dann mit Volldampf weiter gehen (vgl. 
NÖN vom 3.5.2005).
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Die 4. Herrenmannschaft 
dient eigentlich dazu, Jugendliche schön lang­
sam an das „Erwachsenentennis“ heranzufüh­
ren. Gespickt mit ein paar „alten Hasen“ woll­
te man gute Ergebnisse erzielen. Eindrucks­
voll wurde der 3. Tabellenrang erreicht, Ka­
der: Andreas Sidlo, Klaus Lederer, Alexander 
Wallner, Thomas Feix, Phillip Prentler, Oliver 
und Renée Rudolf, Stefan Haymerle, Max 
Mohn, Maxi Mayer, Rainer Fröschl.  
Bei den Damen wurde die erste Mannschaft 
neu zusammengesetzt. Notwendig wurde die­
ser Schritt auch dadurch, da die langjährige 
Leistungsträgerin Barbara Velisek ihre aktive 
Laufbahn beendet hat: Es spielen: als Nr. 1 Su­
sanne Filipp, 2 Basternakova Katarina, 3 Poto­
carova Lenka, 4 Kreilinger Ines, 5 Vlach Ingrid, 
6 Kiss Aniko, 7 Mag. Nikoll Daniela, 8 Mag. 
Hartmann Martina. Man hat sich in dieser Sai­
son den Meistertitel in der NÖ ­ Landesliga als 
Ziel gesetzt und dieses Ziel, noch dazu unge­
schlagen, auch erreicht. Die konnten dann 
eindrucksvoll ihren Erfolgslauf fortsetzen und 
fixierten im alles entscheidenden Aufstiegs­
spiel gegen den Salzburger Landesmeister TC 
St. Johann mit 5:2 den Aufstieg in die Staatsli­
ga (vgl. SMASH 50(2005)4). 

Die Reihung der 2. Damenmannschaft: 1. 
Mag. Hartmann Martina, 2. Gruber Marlene, 
3. Dr. Eidler Florence (Mannschaftsführerin), 4
.Hany Gitti, 5. Hartl Elisabetta, 6. Streif Flo­
rence, 7. Neuwirth Yvonne, 8. Dr. Schaffhau­
ser Michi, 9. Puljic Rijana. Mit nur einer Nie­
derlage hat das Team den 2. Platz in der 1 
Kreisliga Nordost erreicht. Beide Jugendli­
che, Florence Streif und Yvonne Neuwirth, 
haben ihre Chance in der zweiten Mann­
schaft bekommen und wertvolle Erfah­
rung sammeln können. 
Nachdem sich die 65er­Herrenmann­
schaft souverän den Landesmeistertitel 
gesichert hatte, sah man hoffnungsvoll 
dem Qualifikationsspiel um den Auf­

stieg in die Staatsliga entgegen. „Leider 
wurden die Erwartungen herb enttäuscht. Die 
Mannschaft von Pasching aus Oberösterreich 
war uns einfach zu stark. Da nutzte auch der 
Sieg Günther Heines gegen den Deutschen 
Klein nichts” (In: SMASH 50(2005)5). 
Hans Proksch fungiert als Jugendkoordinator: 
Die m/w 10u setzte sich aus Neuwirth Daniel, 
Mansbart Johannes und Seemann Gregor zu­
sammen. Die m12u sich aus Danzinger Georg, 
Nutz Max, Kleibl Julius, Böck Lukas, Dominik 
Fabian und Bauer Valentin zusammen. Die 
m14u war durch Mayer Max und Fröschl Rai­
ner optimal vertreten, denn alle Mannschaf­
ten wurden besiegt und damit der Meisterti­
tel für den 1. KTV geholt. In der m16u spielten 
Rudolf Oliver und Haymerle Stefan, Rudolf 
René und Mohn Max sehr erfolgreich, konn­
ten sämtliche Spiele gewinnen und den Meis­
tertitel holen. Bei der w16u traten Streif Flo­
rence und Neuwirth Yvonne heuer erstmalig 
an: Siege über Deutsch Wagram, Gänserndorf 
und Matzen ohne Matchverlust und damit 
der Meistertitel nach Klosterneuburg geholt. 
Vom Verband wurde erstmalig eine Senioren 
70 + Meisterschaft für die Niederösterreichi­
sche Landesliga ausgeschrieben. Der 1.KTV 
meldete eine Mannschaft und auch weitere 6 
Vereine. 

Mannschaftsführer Ludwig Kollmann nomi­
nierte als Spieler: 1 Karl Gaubitzer, 2 Wilhelm 
Hof, 3 Ludwig Kollmann und Ulf Röhrig. Es 
wurde der ausgezeichnete 5. Platz erreicht. 
Das Seniorenmasters fand an sich zum 4. Mal 
statt. Mit 48 Anmeldungen wird zwar ein neu­
er Teilnehmerrekord erreicht, es konnte aus 
mehreren Gründen leider nicht fertiggespielt 
werden. Daher gab es auch erstmalig kein Ab­
schlussfest. 
Bei den Clubmeisterschaften 2005 waren im 
Einzel erfolgreich: Herren A ­ Andi Höchtl; Her­
ren B ­ Max Mayer; Herren 35 ­ Ronald Sinai. 
Ein neuer Doppelbewerb 70+ wurde „gerne 
angenommen”, die Partner mussten gemein­
sam 70 Jahre auf den Platz bringen. Die ers­
ten Plätze gingen an: Damen ­ Traude Abhei­
ter/Gaby Schmid­Lobner; Herren ­ Gernot 
Feit/Günther Heine. 

Vereinsleben 

Im gesellschaftlichen Bereich wurde die tradi­
tionelle Linie beibehalten und da alle Feste 
waren gut bis ausgezeichnet besucht. Ob­
mann Dr. Hauer: „Wir nehmen wir an, dass wir 
mit dem Angebot richtig liegen“. Ergänzt wur‐
de das Vereinsangebot durch einige Veranstal‐
tungen der Willmanns, die ebenfalls sehr gut 
ankamen. Da uns heuer größere Reparaturen 
und Investitionen erspart blieben, konnten wir 
das Geld, das aufgrund der Erhöhung der Mit‐
gliedsbeiträge im Reparaturfond liegt, unan‐
getastet lassen. Die Mitgliederzahl ist in etwa 
gleichbleibend, in der Altersstatistik ist eine 
deutliche Verjüngung eingetreten (In. SMASH 
2005). 
Die Internetseite () ist zwei Jahre alt. Der 
Webmaster Georg Peball berichtet, dass bei 
den Zugriffgen auf die Webseite die 20.000er 
Marke fallen wird! Auch der SMASH, unsere 
Clubzeitung, wird gerne online gelesen. Hin­
ter den Kulissen wird bereits kräftig an einem 
neuen Projekt gearbeitet, dass in punkto Ser­
vice unseren Mitgliedern ein Novum bieten 
soll: ein Kamerablick über die Anlage!  
Bei dem der Jugend erstmals probeweise zur 
Verfügung gestellten Aufenthaltsraum gab ge­
gen Ende der Saison Anlass zu Ärger und Ver­
stimmung. Es wird ein Brief an die Jugendli­
chen gerichtet: „…sind immer zwei von euch 
für 14 Tage für die Ordnung in diesem Raum 
verantwortlich!“ Die Antwort von Maximilian 
Mayer hat dem Verein sehr gefallen: „Lieber 
Norbert! Es tut uns allen furchtbar leid, was in 
unserem Raum passiert ist. Leider wissen wir 
nicht, wer der Täter war, doch wir nehmen die 
Schuld auf uns alle. Wir bitten dich um eine al‐
lerletzte Chance. Wir werden uns von unserer 

Von links nach rechts: Susanne Philipp, Ingrid Vlach, (Jugendspielerin Julia 
Gerger), Friedrich Pessicka ,Katarina Basternakova, Lenka Potocarova

Von links nach rechts: Wolfgang Singer, Nicole Streif, Walter Barosits, Robert 
Fröschl, Hilde Neuwirth, Alfred Gruber, Gaby Rudolf, Sepp Redl 
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besten Seite zeigen und werden den Raum in 
Ordnung halten. So ein Vorfall wird nie wieder 
passieren!!! SMASH (2005)50, 9. 

Am 17. November 2005 fand dann die Gene­
ralversammlung des 1.KTV statt. Es wurden 
die Vereinstatuten geändert; Vereinsordnung 
und Spielordnung aktualisiert. Der Vorstand 
bleibt im Amt: Obmann ist Dr. Helmut Hauer 
und seine Stellvertreterin Gaby Schmid­Lob­
ner. Schriftführer: Andreas Sidlo tritt an die 
Stelle von Barbara Seemann als, die aus priva­
ten wie beruflichen Gründen aus dem Vor­
stand ausscheidet. Als Kassierin werden Elisa­
beth Scharl und als Sportwart Jakob Streif be­
stätigt. Zeugwart ist weiterhin Dkfm. Norbert 
Nowotny. 
Georg Peball stellt einen Antrag auf Aus­
schreibung für ein offizielles Vereinswappen 
und Logo : Der Antrag wird neu formuliert 
("Der Vorstand möge sich mit der Schaffung 
eines neuen Vereinslogos befassen".) und in 
dieser Form angenommen. Der Antrag von 
Sylvia Danko, Tische links von der Stiege als 
Nichtraucherzone kenntlich zu machen wird 
abgelehnt. Der Antrag des Vorstandes zur 
Neufestsetzung des Mitgliedsbeiträges wird 
angenommen: für Ehepaare 1.000 Euro Ein­
schreibgebühr, für Anschlussmitglieder die 
halbe Einschreibgebühr von 365 Euro, alle an­
deren Beiträge bleiben gleich. 
Obmann Dr. Hauer: „Leider funktioniert der 
vereinsinterne Wettspielbetrieb noch nicht so, 
wie wir es gerne hätten. Die mit viel Ambition 
eingeführte Rangliste brachte zwar eine ge‐
wisse Belebung, eine rege Wettspieltätigkeit 
bewirkte sie jedoch nicht“ (In: SMASH 
50(2005)4.)  
Das Abschlussfest organisierte wieder Gaby 
Schmid­Lobner, diesmal im Binderstadl des 
Stiftes Klosterneuburg. Sylvia Danko: „Es wur‐
de bis in die frühen Morgenstunden das Tanz‐
bein nicht nur geschwungen, sondern aufs Al‐
lerheftigste bewegt, geschleudert und ge‐
schüttelt. Die Konditionsstärke unserer Mit‐
glieder war damit unter Beweis gestellt und 
muss nur noch über den Winter erhalten blei‐
ben“ (In: SMASH 50 (2005)15).

2006
Erstmals in der Vereinsgeschichte wurde ein 
Mitglied wegen vereinsschädigenden Verhal­
tens ausgeschlossen (siehe Protokoll Vorstand 
vom 11.1.2006). 

Das „Gästebuch“ in das jeder schreiben kann 
ist umstritten. Der SMASH erscheint vier Mal 
im Jahr. Für beide Medien werden Sponso­
ring­Vereinbarungen geschlossen. Ronnie Si­
nai und Georg Peball wollen für ihre Arbeit 
ein wenn auch geringes Honorar. Das Redakti­
onsteam für das Clubmagazin SMASH wird 
neu aufgestellt. „Davor aber noch ein ganz 
großes DANKE an Walter Barosits, der nun 
schon seit mehr als zehn Jahren der Vater des 
SMASH gewesen ist und uns immer mit viel In‐
teressantem erfreut hat ... Georg Peball und 
Ronni Sinai sind nunmehr die Chefs an den 
Tasten“ (vgl. SMASH 51(2005)3. 

Beim Saisoneröffnungsfest kamen zahlreiche 
Mitglieder und Gäste. Der Berichterstatter 
Wolfgang Singer in gewohnter Diktion: „Es 
gab wieder die Möglichkeit, neue Freund‐
schaften zu schließen und alte Animositäten 
wieder aufleben zu lassen… (Neuzugänge) 
hatten gleich die Möglichkeit den Analysen 
von Tennisspezialisten zu lauschen, die Mat‐
ches analysierten, die sie gar nicht gesehen 
haben“ (In: SMASH (2006)10). 

Am Freitag, dem 11. August 2006 ist Adolf 
Klein im 85. Lebensjahr verstorben. Adolf 
Klein war 1953 als damals 31­Jähriger Ob­
mann des 1. Klosterneuburger Eislauf­ und 
Tennisvereins geworden und bis 1970 wesent­
lich für die Entwicklung des Vereines verant­
wortlich gewesen. 

Sportliches 

Die (Jugend­)Trainersituation ist unbefriedi­
gend. Marius Balea ist der neue Leiter des 
„Pro Tennis College“ im Happyland, er bleibt 
aber weiterhin im 1.KTV gemeinsam mit Mi­
chi Hepp Trainer. Sportsekretär: für hinsicht­
lich eines Kinderförderungsprogrammes ent­
stehende begleitenden Tätigkeiten wurde Pe­
ter Nikodem gegen geringfügige Bezahlung 
engagiert. 
Die 1. Herrenmannschaft hatte den Meisterti­
tel in der Landesliga A vor Augen. Es hing am 
Ergebnis der Begegnung des Leaders Wr. Neu­
dorf und des KTK Krems, dem recht gute 
Chancen eingeräumt wurden. Die traten aber 
nicht komplett an und verloren 0:21 – und 
das sprach Bände. (vgl. NÖN vom 21. Juni 
2006). Wr. Neudorf wollte auch zuerst nicht 

aufsteigen, dann letztlich, nachdem sie einen 
Sponsor gefunden hatten, aber doch. Es blieb 
bei dem aber hervorragenden 2. Platz für Die 
Spieler heuer waren Ladislav SVARC, Mario 
Tupy , Milen VELEV, Marcel ALTMANN, Ma­
nuel HARAND, Marius BALEA, Stefan FRANKE 
und Conny LEICHTFRIED. 
Christophe Eidler und die 2. Herrenmann­
schaft (Bernd Haberleitner, Georg Peball, Andi 
Höchtl, Mario Weber, Thomas Zwettler, Pa­
trick Worsch, Thomas Pruisl, Patrick Streif): 
„Im 4. Jahr ist es also endlich soweit ... unge‐
schlagener Meister und Aufstieg in die Lan‐
desliga C!“ (In: SMASH 52(2006)6). 

Am 12. Mai 2006 startete die erste Damen­
Mannschaft des 1. KTV in ihre erste Staatsliga­
Saison, erstmals in der 82­jährigen Vereinsge­
schichte. Bei der Auslosung hatte die Truppe 
von Mannschaftsführer Friedrich Pessicka und 
Peter Nikodem allerdings kein großes Glück. 
Gleich die ersten vier Matches mussten Tere­
sa Ververkova, Kati Wolner, Patricia Starzyk, 
Katarina Basternakova, die 16­jährige Ines 
Kreilinger und Ingrid Vlach auswärts bestrei­
ten. Dank dreier Siege war es dann der 5. 
Platz und Klassenerhalt. 
Ebenfalls das erste Jahr in der Staatsliga spiel­
ten die Senioren 65+ des 1.KTV. Günter Heine, 
Gerhard Vonderlind, Friedrich Pessicka, Hel­
mut Hauer, Gernot Feit und Martin Schrickel 
errangen schließlich den 5. Platz und damit 
den Liga­Verbleib.

Ein rauschendes Abschlussfest im Binderstadl (von links, mit „Erinnerungs-
lücken”): Michael Seemann, Oliver Rudolf, Danzinger, Liesi Scharl, Andi Sid-
lo,..., die Berichterstatterin Silvia Danko, Gaby Schmid-Lobner
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Die zweite Damen­Mannschaft (ungeschla­
gen) und die Herren 35+ (Mannschaftsführer 
Heinz Basalka, Stefan Franke, Bernd Haberleit­
ner, Jakob Streif, Ronni Sinai, Andi Sidlo und 
Roman Fiedler) des 1. KTV haben sich souve­
rän zu Kreismeistern gekürt. Die Damen be­
stritten Aufstiegsspiele in die Landesliga B, er­
reichten den 3. Platz und den Aufstieg. 
Zum vierten Mal en suite sicherten sich die 
U16­Mädchen des 1 KTV den Meistertitel im 
Kreis Nordost. „Dabei schien die Meisterschaft 
schon verloren, bevor sie überhaupt begonnen 
hatte”, berichtet Betreuer Jakob Streif. Denn 
Yvonne Neuwirth, Nummer eins des Teams, 
brach sich wenige Tage vor der ersten Begeg­
nung die Schlaghand. „Doch an der Seite von 
Florence Streif sprang Steffy Geersten ein ‐ 
und überzeugte voll und ganz… In der letzten 
Begegnung gegen die Spielgemeinschaft Laa 
feierte Yvonne Neuwirth ein Comeback und 
gewann ihr Einzel prompt mit 6:0 und 6:1.“ 
(In: NÖN, 5. Juli 2006). 

Ab dem 2. August 2006 ging der BA­CA Senio­
ren Sommer Cup auf der Anlage des 1. KTV 
und damit eines der besten Senioren­Turniere 
Osterreichs über die Bühne. Organisator 
Bernd Haberleitner konnte nach der Aufwer­
tung zur ÖTV­Kategorie II mit einem Rekord­
Teilnehmerfeld rechnen. 223 Damen und Her­
ren aus neuen Bundesländern, darunter mehr 
als 50 Lokalmatadore, die sich in den ver­
schiedenen Altersklassen mit der Konkurrenz 
messen konnten. Angelika Pokorna, Peter Ni­
kodem, Gernot Feit, Friedrich Pessicka und 
Herbert Ehling zogen die Fäden. Es passte al­
les – bis aufs Wetter. Dauerregen und sehr 
viele Spiele in der Halle. Hilde Neuwirth (35+) 
und Ronnie Sinai (45+) kamen ins Semi­ bzw 
Viertelfinale. 

Bei den 49. Senioren Europameisterschaften 
im deutschen Baden­Baden besiegte die 
1.KTV­Dame Ingrid Vlach im Endspiel die 

Nummer 1 (!) der Welt, Olga Shaposhnikova 
(RUS), klar und krönte sich zum European 
Champion 40+ im Einzel und dann auch im 
Doppel. Im Clubhaus des 1. Klosterneuburger 
Tennisvereins wurde Ingrid Vlach herzlich 
empfangen. Sie erzählte: „Das lustigste Erleb‐
nis der Europameisterschaften hatte ich aber 
mit meiner Finalgegnerin und Doppelpartne‐
rin Olga Shaposhnikova, die ihr Racket nach 
unserem Finale in der Umkleidekabine gegen 
den Kasten warf und zu Kleinholz machte. Kur‐
ze Zeit später war der Ärger aber verflogen 
und wir holten uns gemeinsam noch den Dop‐
peltitel!" (In: SMASH 52(2006)8). 

Das Senioren­Masters 2006 (55+) wurde für 
die Saison neu ausgelost. Wieder sind es we­
nige Spiele (25 %), die ausgetragen werden. 
Und erneut musste um ein Jahr auf 2007 ver­
schoben werden. 

Die Clubmeisterschaft wurde vom 22. 9. bis 
1.10. 2006 durchgeführt und war von einer 
geringen Teilnehmerzahl von 40 Nennungen 
gekennzeichnet. Herren­Einzel: 1. Christoph 
Eidler, 2. Johannes Scharl, 3. Ronald 
Sinai/Heinz Basalka; Herren­Einzel 55/65: 1. 
Denis Prochazka, 2. Herbert Czernuschäk, 3. 
Hannes Perera/Friedrich Pessicka; Herrendop­
pel: 1. Ch. Eidler/C. Leichtfried, 2. B. Haber­
leitner/H. Kretzner, 3. H. Brenner/D. Prochaz­
ka und P. Streif/T. Pruisl; Herrendoppel 70+: 1. 
J. Scharl / R. Sinai, 2. D. Prochazka/O. Schelm­
bauer, 3. H. Brenner/G. Feit und A. Gruber/W. 
Schatz; Mixed 70+: 1. I. Kreilinger/F. Pessicka, 
2. M. Gruber/A. Gruber, 3. G. Schmid­Lob­
ner/W. Singer und H. Neuwirth/H. Basalka. 

Vereinsleben 

Die Ordentliche Generalversammlung des 1. 
KTV wurde am Donnerstag, dem 30.11.2006 
um 18 Uhr, im Clubhaus abgehalten. „Es ha‐
ben ca. 40 Mitglieder des KTV ihr Interesse an 

‚wie geht es dem Verein 1.KTV‚ durch Teilnah‐
me an der ordentlichen GV bekundet (In: 
SMASH 54(2006)7).  

Obmann Dr. Hauer: „Leider müssen wir uns 
von Lisi Scharl und Jakob Streif als Vorstands‐
mitglieder verabschieden. Beide haben beruf‐
lich sehr viel zu tun ... Mit Herbert Ehling ha‐
ben wir einen neuen Sportwart gefunden, der 
sich schon in den ersten Monaten seiner Tätig‐
keit sehr stark eingebracht hat. (In: SMASH 
(53 (2006) 3).  

Die neue Zusammensetzung des Vorstandes: 
Obmann: Dr. Helmut Hauer, Stv.: Sissi Mi­
nichsdorfer, Sportwart: Herbert Ehling, Stv.: 
Ing. Bernd Haberleitner, Zeugwart: Dkfm. Nor­
bert Nowotny, Stv.: Ing. Walter Barosits, Kas­
sier: Andreas Sidlo, Stv.: Ernst Gerger, Schrift­
führer: Ing. Uwe Jahnke und Stv.: Ronald Sinai. 

519 Mitglieder, davon 33 Neueingetretene, 
zählt der Verein (41 % Damen, 59 % Herren; 
90 Mitglieder bis 20 Jahre und 166 Mitglieder 
über 60 Jahre). Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
206 Euro, für Jugendlich entsprechend weni­
ger (unter 12 Jahre mit 150 Euro). Interessant 
ist, dass für die Einschreibgebühr eine Raten­
zahlung (bis über 3 Jahre) eingeführt wird. 
Die Einnahmen des 1.KTV beliefen sich auf 
rund 150.000 Euro, davon 120.000 Euro aus 
Mitgliedsbeiträgen und Einschreibungsgebüh­
ren, etwa 22.000 Euro für den Sportbetrieb 
(Sponsoren etc) und 7.000 Euro vom Buffet 
und Festen. Dem standen Ausgaben in der 
Höhe von 140.000 Euro (40.000 Euro Club­
haus und Anlage, 16.000 Euro weiterer Auf­
wand und 61.000 Euro für den Sportbetrieb) 
gegenüber. Am Konto bleiben 35.000 Euro für 
die Zukunft. 

Es wird berichtet, dass es bei den Klubmeis­
terschaften nur wenig Nennungen gab, hinge­
gen die Sonntagsturniere weiterhin sehr be­

Von links nach rechts: ..., Hauer, Jahnke, Kodrna, Worsch, Worsch, Schmid-lobner, Schober, Danko, Blasbichler, Seemann, 
Kaufmann, Vlach, Feit, Pokorny, Haberleitner, Ebner, Hauer, WillmannEin gebührender Empfang für Ingrid Vlach nach ihrem Europameistertitel
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liebt waren. Das Protokoll nennt für den 
Sportbetrieb folgende Aspekte: Intensivierung 
der Jugendarbeit, Schaffung eines vereinfach­
ten und zielführenden Jugend­Förderungs­
konzeptes, Zusammenarbeit mit den Schulen 
(Aktion „Komm zum Tennis“), günstige Spiel­
möglichkeiten für interessierte Kinder. Aber 
auch wieder: Reduzierung der „Legionäre“ in 
der 1. Herrenmannschaft für 2007. 

Als organisatorische Schwerpunkte sind es 
Mitgliederwerbung, Senkung des Mitglieder­
Durchschnittsalters, Regelung der Zusammen­
arbeit mit den Trainern, Überarbeitung und 
Aktualisierung der Mitgliederkartei und des 
Telefonverzeichnisses, Neufassung des Pacht­
vertrages mit Fam. Willmann, eine Web­Cam 

und eine Neuge­
staltung des 
„Smash“. 
Was noch verbes­
sert werden 
muss: Klare Richt­
linien für Sponso­
ren, verstärkte 
Öffentlichkeitsar­
beit (Vereinsbro­
schüre), Sauber­
keit und Ordnung 
in den Räumlich­
keiten für die Ju­

gend. Was bisher nicht geglückt ist: Intensi­
vierung des vereinsinternen Wettspielbetrie­
bes, Erhöhung der Teilnehmerzahl an den Ver­
einsmeisterschaften, Aktualisierung und Er­
weiterung der Rang­ bzw. Setzliste, Einheitli­
che Bekleidung der Vereinsmannschaften, 
Materialaktionen, Bessere Entlüftung des Ver­
einslokals. 

Mit Bedauern musste der Vorstand zur Kennt­
nis nehmen, dass Hans Proksch seine Funkti­
on als Jugendkoordinator zurücklegt, da er die 
dafür notwendige Zeit nicht mehr aufbringen 
kann. „Bei einem Hearing, zu dem der Vor‐
stand die beiden Trainer Mag. Michael Hepp 
und Mag. Marius Balea eingeladen hatte, ei‐
nigte man sich darauf, dass die beiden Trainer 

die von Hans 
Proksch begonne‐
ne Arbeit fortset‐
zen werden, wo‐
bei sich Michi 
Hepp in erster Li‐
nie für die Kon‐
takte mit den 
Schulen kümmern 
wird und Marius 
Balea den ver‐
einsinternen 
Wettspielbetrieb 
der Jugend an‐
kurbeln soll“ (vgl. 
SMASH 
51(2006)9). 

Der Vorstand ver­
anlasste eine Be­
fragung der Mit­
glieder: „Erfreuli‐
cherweise haben 
wir 12 % der aus‐
gesendeten Fra‐
gebögen retour‐
niert bekommen. 
Sehr viele haben 
sich auch die 
Mühe gemacht, 
eine verbale Be‐

urteilung (Dinge, die ich am 1.KTV mag bzw. 
Dinge die ich nicht mag und Anregungen), an‐
zugeben. 

Für mehr als die Hälfte unserer Mitglieder ist 
günstigere Winter Hallenstunden und das 
SMASH Magazin sehr wichtig gefolgt von 
Nichtraucherzone, Präsenz im Internet und 
Beibehaltung der Sonntagsturniere. Bei der 
Kategorie „wichtig“ führt mit über 61% Feste 
im Klubhaus, gefolgt von über 52% Kulturver‐
anstaltungen im Klubhaus, nahezu 48% wün‐
schen sich Doppelturniere mit Gästen und 
eine Spielerbörse, um jederzeit einen Partner 
zu finden. Unter „unwichtig“ sehen über 63% 
die Bereitstellung eines Aufschlagmessgerä‐
tes. Über 54% brauchen keine günstigeren 
Hallenplätze im Sommer und 50% wollen auch 
nicht bei Schlechtwetter im Happyland spie‐
len. Als Schlussfolgerung hatten wir Verhand‐
lungen mit dem Happyland geführt, jedoch 
mit dem Resultat, dass Happyland zwar nicht 
bereit ist dem 1.KTV als Gruppierung eine Re‐
duktion zu gewähren, jedoch diese Verhand‐
lung zum Anlass genommen wurde, Saison‐
spielern im allgemeinen Gutschriften und 
günstigere Konditionen anzubieten. Als weite‐
res Ergebnis kann man aus der Fragebogenak‐
tion lesen, dass unsere Mitglieder sehr wohl 
an Festen und Kulturveranstaltungen im Klub‐
haus interessiert sind. Unser Magazin SMASH 
wird von der breiten Masse sehr positiv aufge‐
nommen.“ (Vgl. SMASH 53 (2006) 11). 

Am 16. 12.2006 zwischen Krampus und 
Christkind fand das Abschlussfest der vergan­
genen Saison, diesmal im Raikasaal, statt. 
Gaby Schmid­Lobner setzte sich mit dieser, ih­
rer letzten Veranstaltung in ihrer Vize­Lauf­
bahn beim 1.KTV ein Denkmal.  
„Dank der bewährten Helferleins wurde das 
Fest auch diesmal zu einem großen Erfolg“ 
(In: SMASH 55(2007)15.  

Mit Blick auf 2007 schreibt Obmann Dr. Hau­
er: „Der zum Teil berechtigte Unmut einiger 
Mitglieder darüber, dass an einigen Wochen‐
enden der Mannschaftsbetrieb zu einem Eng‐
pass bei den zur Verfügung stehenden Plätzen 
führte, ist auf die unverständliche Spielanset‐
zung durch den NÖTV, aber auch an der Zahl 
der Mannschaften gelegen. Hier versucht der 
Vorstand, Lösungen anzubieten, wie mögli‐
cherweise wieder das Anmieten von Plätzen 
im Happyland. Der Vorstand sieht sich trotz 
Mindereinnahmen bei den Mitgliedsbeiträgen 
in der Lage, das Budget einzuhalten. Es ist 
aber eine ständige Gratwanderung und wenn 
Großinvestitionen wie etwa die Terrassensa‐
nierung anstehen, sind sofort die spärlichen 
Rücklagen im Reparaturfond aufgebraucht 
(Vgl. SMASH 56(2006)3 ).

2021 smash 01_  10.03.2021  13:40  Seite 31



 2007
Heizungsprobleme (Wasseraustritt) mussten 
behoben werden, grundsätzlich besteht aber 
ein Sanierungsproblem. Und dann geht auch 
noch die Wasserpumpe kaputt. Und auch die 
Kaffeemaschine gibt den Geist auf. Ein TV­Ge­
rät mit SAT­Receiver wird angeschafft.  
Der Pachtvertrag mit Erich und Hertha Will­
mann wird verlängert. Allerdings: Der rege Al­
koholkonsum wird im Vorstand besprochen. 
Im Happyland eröffnet im Herbst dann des 
„Sportbuffet“. 

Vereinsleben 

Es wird geplant, die Terrasse vom Grund auf 
zu erneuern (vgl. Protokoll Vorstand vom 
25.3.2007), ein erweiterter Sonnenschutz 
wird aber vertagt. Die Regelung bezüglich An­
mietung von Plätzen im Happyland wird bei­
behalten. Eine Würdigung: „RR Erich Ronge 

zählt zu einem der Mit‐
glieder, welche dem Ten‐
nisklub am längsten 
durchgehend die Treue 
hielten und zudem ist er 
einer, der dem Verein 
sehr viele seiner Stunden 
widmete. Er ist einer, der 
nicht nur Tennis spielte, 

sondern auch sehr viel für den Verein an Ar‐
beit leistete. Er zählt zu den fünf Ehrenmitglie‐
dern des Vereins. Er war von 1984 ‐ 1991 
Sportwart und von 1992‐1997 Obmann.“ (In: 
SMASH 57(2007)7). In seine Führungszeit fiel, 
unter vielen anderen wichtigen Entscheidun­
gen, der Erwerb des Center Courts, den er 
nach sehr schwierigen Verhandlungen mit 
den Vertretern des Happylands und der Stadt­
gemeinde für uns gewinnen konnte. 
Für die 2006 ausgeschiedenen langjährigen 
Vorstandsmitglieder gab es einen Gutschein 
für eine Ballonfahrt und Uwe Jahnke berich­
tet: „Am 2. Juni – Treffpunkt Ernstbrunn – zu 
nachtschlafender Zeit um 5 Uhr 30 war es so‐
weit. Wind und Wetter waren gnädig, so 
stand den Startvorbereitungen nichts mehr im 

Wege. Unter der Anleitung von Pilot Ivan Tri‐
fonov (Polar Balloon Pioneer) müssen Alle 
beim Aufrüsten kräftig anpacken; die ausge‐
schiedenen Vorstandsmitglieder Elisabeth 
Scharl, Gaby Schmid‐Lobner, Ingrid Vlach, Ja‐
kob Streif, sowie die Vorstandsmitglieder Nor‐
bert Nowotny und Uwe Jahnke die auf eigene 
Kosten die günstige Gelegenheit als Beglei‐
tung nutzen… Dank Einschulung und vorheri‐
ger Landeübung können die BallonfahrerInnen 
– Herren im Korb unten liegend je eine Dame 
auf dem Rücken – unbeschadet aus dem Korb 
krabbeln. Gut Land.“ (In: SMASH 56(2007)11).

Sportliches 

Für die 1. Damenmannschaft wurden Spiele­
rinnen gemeldet: Lubomira Kurhajcova (23, 
WTA 59), Eva Fislova (25, WTA 98), Barbara 
Hellwig (ÖTV 6), Nicole Rottmann (17, ÖTV 
36), Ines Kreilinger, Andrea Höfinger (24, ÖTV 
50), Patricia Starzyk, Tereza Veverkova, Denise 
Hübsch (16), Yvonne Neuwirth, Florence 
Streif. Alle kamen zumindest einmal zum Ein­
satz und ungeschlagen wurde das Team Meis­
ter in der Staatsliga 2007 vor dem TK IEV und 
dem GAK. Man erreichte damit den Aufstieg 
in die Superliga 2008 (Vgl. NÖN vom 13. Juni 
2007, S 44). Friedl Pessicka: „Zur spontanen, 
internen Siegesfeier kamen Sponsoren, Vertre‐
ter der Stadtgemeinde Klosterneuburg, Vertre‐
ter des Landes NÖ und Vertreter des ÖTV so‐
wie zahlreiche Clubmitglieder. Vizebürger‐
meister Fritz Kaufmann gratulierte unseren 
Spielerinnen und möchte bei nächster Gele‐
genheit selbst sein Tennisracket in unserem 
Verein schwingen“ (In: SAMSH 56(2007)4).

Die 2. Damenmannschaft konnte nach dem 
gelungenen Aufstieg in die NÖ – Landesliga B 
in dieser Saison den Klassenerhalt schaffen. 
Neu dazugekommen ist nur die erst 16­jähri­
ge Denise Hübsch. Sie bildet gemeinsam mit 
den beiden anderen Jugendlichen Yvonne 
Neuwirth und Florence Streif sowie den er­
fahreneren Spielerinnen Dr. Marlene Gruber, 
Dr. Florence Eidler, Mag. Martina Hartmann, 
Tina Berghofer, Daniela Nikoll und Hilde Neu­
wirth – den Kader der 2. Mannschaft. Für die 
drei jugendlichen Spielerinnen war die Lan­
desliga B sicher eine gute Gelegenheit sich für 
höhere Aufgaben zu empfehlen. Weitere Da­
men wurden genannt bzw. standen des Senio­
rinnenteams zur Verfügung: Seemann Barba­
ra, Rudolf Gabriele, Obermeissner Elfriede, 
Loidolt Uschi, Streif­Diamant Nicole, Haberda 
Brigitte, Safferthal Irmgard, Oppolzer Karin, 
Ploil Ingrid, Barosits Ingrid, Meyer Monika, Dr 
Pischek Gertrude, Willinger Irmtraud, Schrickl 
Helga, Minichsdorfer Elisabeth, Jahnke Angeli­
ka, Gross Elisabeth, Hofbauer Waltraud, Ab­
heiter Traude, Schmid­Lobner Gaby, Worm 
Manuela, Ehling Sonja und Ehling Traude. 

Die Herren 1 in  der Landesliga A kämpfte 
schlussendlich um den Klassenerhalt, was 
Mannschaftsführer Christophe Eidler klar war. 
Zusammen mit dem Neo­Legionär Petr Fre­
lich, Milen Velev, Conrad Leichtfried, Patrick 
Worsch und Marcel Altmann war das Team 
gar nicht so schlecht aufgestellt. Es wurde der 
siebente Platz und es sollte nur reichen, wenn 
der Meister Krems den Aufstieg schafft (NÖN 
vom 27.6.2007, S 52). Und so war es auch.Die 
Herren 2 haben das gesteckte Ziel, den Klas­
senerhalt in der Landesliga C zu erreichen, er­
füllt und den vierten Platz erreicht. 
Die Herren 3 wurden Meister im Kreis 
Nord/Ost, 2. Klasse und schafften den Auf­
stieg in 1. Klasse 2008. Die Damen 50+ wur­
den ebenfalls Meister Kreis Nord/Ost in der 1. 
Klasse. 
Die Herren 35+ schafften den Meistertitel in 
der Landesliga B und damit den Aufstieg in 
die Landesliga A. 
Das zweite Team der Herren 60+ wurden 
Meister im Kreis Nord/Ost, 2. Klasse und er­

Von links nach rechts: Sponsor Billy Bencsits, Florence Streif, Barbara Hellwig, Vizebürgermeister Fritz Kaufmann, 
 Friedrich Pessicka, ÖTV Bundesligavertreter Heinz Lampe, Peter Nikodem

(Von links nach rechts: Norbert Novotny, Uwe Janke, Gaby Schmid-Lobner, Lisl Scharl, Ingrid Vlach, Jakob Streif, Pilot Ivan Tristonov
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reichten den Aufstieg in die 1. Klasse. 
Herren 65+ konnten den Klassenerhalt in der 
Staatsliga schaffen. Zum ersten Mal wurde 
vom Österreichischen Tennisverband die Aus­
tragung der Play­Off­Spiele dem 1. KTV vom 
22. und 23. 09. 2007 übertragen. Durch zwei 
knappe 4:3 Niederlagen in den Reihungsspie­
len musste die Mannschaft um Gernot Feit
(Berry Todd, Günther Heine, Martin Schrickel,
Friedl Pessicka) in der Gruppe des unteren 
Play­Off spielen. Im ersten Spiel erfolgte die 
nächste unglückliche 4:3 Niederlage, konnte 
aber mit einem Sieg gegen den TC BW Feld­
kirch den Klassenerhalt sichern.

Die Clubmeisterschaft wurde vom 07.09. bis 
21.10. durchgeführt. Das sehr erfreuliche war, 
dass wesentlich mehr Clubmitglieder die Ge­
legenheit wahrgenommen haben, sich sport­
lich zu messen. Insgesamt gab es 90 Nennun­
gen für die Einzelspiele und 38 für die Doppel­
bewerbe. An den geplanten Spieltagen war 
herrlichstes Tenniswetter und so konnten alle 
Spiele programmgemäß durchgeführt wer­
den.  

Damen­Einzel: 1. Neuwirth Hilde 2. Rudolf Ga­
briele 3. Safferthal Irmgard& Oppolzer Karin 
Herren­Einzel A: 1. Haberleitner Bernd 2. 
Franke Stefan 3. Heger Horst & Worsch Patrick 
Herren­Einzel B: 1. Breulmann Klaus 2. Basal­
ka Heinz 3. Rudolf Oliver&Harngartner Martin 
Herren­Einzel 45/55: 1. Sinai Ronald 2. 
Proksch Hans 3. Swoboda Robert/Brenner 
Herbert  
Herren­Einzel 60/65: 1. Baumgartner Wolf­
gang 2. Proissl Rudolf 3. Gruber Alfred& Pessi­
cka Friederich  
Damendoppel: 1. Abheiter/Schmid­Lobner 2. 
Neuwirth/Rudolf 3. Oppolzer/Ploil & Schram­
mel/Hauer  
Herrendoppel: 1. Haberleitner/Franke 2. May­
er/Fröschl 3. Feit/Heine und Brenner/Pro­
chazka  
Herrendoppel 70+: 1. Kretzner/Mayer 2. 
Buczolich/Schlechter 3. Reinhart/Proissl & Ba­
salka/Gerger  
Mixed: 1. Neuwirth H./Basalka 2. Gruber/Gru­
ber 3. Worsch/Worsch& Neuwirth/Nikodem

Die Generalversammlung fand am 8. Novem­
ber 2007 im Clubhaus statt. 
Nach Begrüßung der 32 Teilnehmer und Fest­
stellung der Beschlussfähigkeit, hat unser Ob­
mann, Herr Dr. Helmut Hauer seinen Über­
blick über die letzte Funktionsperiode präsen­
tiert. „Einige Highlights: Mitgliederwerbung, 
speziell jüngere Generationen und Jugendli‐
che; Einheitliche Sponsorenpakete brachten 
mehr Sponsoren, woraus Zusatzeinnahmen lu‐
kriert wurden; Verbesserung der Infrastruktur 
z.B. neue Terrasse, Verbesserung der Entlüf‐
tung, Fernsehgerät, einheitliche Bekleidung 
der Mannschaften, gesellschaftliche Veran‐
staltungen.“

Hauer hat aber auch Sorgen: „Auf der positi‐
ven Seite stehen zweifellos die sportlichen Er‐
folge unserer Mannschaften, die erfreuliche 
Aufwärtsentwicklung im Jugendbereich, die 
Neugestaltung der Terrasse, die gepflegte An‐
lage, das rege Vereinsleben und dass es uns 
gelungen ist, die zurückgetretenen Vorstands‐
mitglieder vollwertig zu ersetzen. Negativ an‐
zumerken ist, dass heuer unser Problem Nr. 1, 
die aus der Mitgliederstatistik deutlich hervor‐
gehende Überalterung bedenkliche Auswir‐
kungen zeigte, als sich über 60 Mitglieder „ru‐
hend“ stellen ließen, wobei es sich großteils 
um ältere Semester handelte. Der daraus re‐
sultierende Einnahmeverlust führte letztlich 
dazu, dass wir einen Teil unserer Rücklagen 
für Reparaturen angreifen mussten. Trotz Be‐
mühungen des Vorstands, der Gruppe der 25 
– 35 Jährigen günstige Mitgliedschaften anzu‐
bieten, trat der erhoffte Erfolg nicht ein.

Es gelang uns auch nur ansatzweise, die Grup‐
pe der jüngeren Berufstätigen ins Vereinsleben 
zu integrieren. Obwohl die ferne Zukunft unse‐
res Vereins mit Sicherheit davon abhängen 
wird, ob es uns gelingt, die derzeit große Zahl 
Jugendlicher bei der Stange zu halten, hängt 
die nahe Zukunft an der Altersgruppe der 40 
bis 55 Jährigen, die dann ins Seniorenalter 
kommen und jene Rolle im Verein übernehmen 
sollten, die unsere jetzigen Senioren so gut 
ausfüllen. Gerade bei dieser Altersgruppe ha‐
ben wir aber eine bedenkliche Lücke“ (Vgl. 
Protokoll zur Generalversammlung vom 
8.11.2007). 
Aufteilung der Clubausgaben: Infrastruktur 67 
%, Sportbetrieb 21 %, Gesellschaft 6 %, Allge­
mein 6 %. 
Mitgliederstand positive Entwicklung: Neuein­
tritte 2007 – 16; Austritte – 24, Stand 
08.11.2007 522 Mitglieder 
Hr. Dkfm. Norbert Nowotny wurde verab­
schiedet. E 
Die Neuwahl des Vorstandes ergab: Obmann: 
Dr. Helmut HAUER; Obmannstellvertreter: Eli­
sabeth MINICHSDORFER; Schriftführer: Ing. 
Uwe JAHNKE; Schriftführerstellvertreter: Ro­
nald SINAI; Kassier: Andreas SIDLO; Kassier­
stellvertreter Ernst GERGER; Sportwart: Her­
bert EHLING; Sportwartstellvertreter: Ing. 
Bernd HABERLEITNER; Zeugwart: Dkfm. Nor­
bert NOWOTNY (am Ende des Jahres Franz 
Temper); Zeugwartstellvertreter: Ing. Walter 
BAROSITS (Vgl. SMASH 57(2007)10). 

Oliver Rudolf zum Saison­Abschlussfest 2007: 
Obwohl ein bisschen der Platz fehlte, die 
Stimmung fehlte deshalb bei weitem nicht. 
Viele helfende Hände haben in stundenlanger 
Arbeit das Clubhaus dekoriert und ge­
schmückt und unser Günther Hauer hat es ins 
rechte Licht gerückt. Charlie Schnass hat noch 
am gleichen Tag Kürbisse geschnitzt, die so­
wohl Tische als auch Platz 1 schmückten. Als 
sich Sissy bei ihm bedanken wollte, sagte er 
ganz rührend: „Nein, nein, ich muss mich be­
danken, dass ich euch helfen durfte.“ (in: 
SMASH 57(2007)13).

Michi Hepp mit einer begeisterten Kindergruppe

(Von links, mit „Erinnerungslücken”: Oliver Rudolf, Angelika Pokorny, Bernd Haberleitner, Robert Swoboda, Hanni Schober, Hussain Thagian, Walter Barosits, 
..., Friedl Altmann, Herbert Czernuschäk, Ronni Sinai, Gabriele Danzinger, Hannes Pereira
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2008
Die Förderung durch das Land Niederöster-
reich bedeutet „Grünes Licht” für den Bau 
des „Park Inn“ auf dem Areal vor dem Hap-
pyland. Bauherr Bernd Michelitsch: „Es 
wird ein 4-Sterne-Hotel, mit etwa 130 Zim-
mern, darunter auch einigen Suiten sein” 
(vgl. NÖN vom 30. April 2008, 7).  

Der 1.KTV ist Mitglied der Österreichischen 
Sportunion: nach Diskussion und Brief-
wechsel mit Prof. Fritz Manseder bleibt der 
1.KTV bei der Sportunion Niederösterreich
und hat keine Änderung der Statuten vor.

Schriftführer Uwe Jahnke gibt bekannt: „Ei-
nigen Mitgliedern ist sicherlich bekannt, 
dass wir immer schon die Burg aus dem 
Stadtwappen von Klosterneuburg auf un-
seren Dokumenten, z.B. im Briefkopf, ver-
wendet haben. Vor einiger Zeit erreichte 
uns der Wunsch nach einem neuen Ver-
einslogo. Ein Aufruf zu einem „Logo-Wett-
bewerb“ brachte leider keine Vorschläge 
… Der Vorstand hat beschlossen, die Tradi-
tion zu bewahren und die Verbundenheit 

des Vereines mit der 
Stadt Klosterneuburg 
zu zeigen … So ent-
stand kurzerhand das 
neue Vereinslogo in 
modernerem farben-

prächtigem Look“ (vgl. 
SMASH 59(2008). Die Gar-

derobekästen sollen vom 1.Stock in die Ni-
sche der Herrengarderobe verlegt werden.  
Zu einer WLAN-Installation gibt es keinen 
Einwand, die zusätzlichen Kosten durch 
Nutzung sollen aber kontrolliert werden. 
Der Mitinitiator Wolfgang Singer: „Das 
Passwort, mit dem man sich mit dem KTV-
WLAN verbinden kann, ist bei Wolfgang 
Singer oder Georg Peball zu erfragen. 
Gleichzeitig wird auch die Update-Rate der 
Web-Kamera auf ein Bild pro Minute er-
höht. Da es (geringe) Bedenken wegen ei-
nes potentiellen Missbrauchs unseres 
WLANs gibt, werden wir vorerst einmal ei-
nen Probebetrieb haben und bei Bedarf 
auch das WLAN-Passwort in regelmäßigen 
Zeitabständen ändern .... Wir hoffen, da-
durch einen weiteren Beitrag zur Moderni-
sierung des 1. KTV geleistet zu haben“ 
SMASH 59(2008)16. 
Die Reservierungstafel ist zerkratzt, es be-
steht ein Vorschlag mit einer Glastafel. Im 
Raum steht eine Planung zur Vergrößerung 
des Klubhauses und es wird der Rat von 
Willi Eigner gesucht. 

Im Mittelpunkt der Überlegungen steht al-
lerdings die Notwendigkeit Mitglieder zu 
werben. Jedem Mitglied wird 1 Gutschein 
(Freispiel Bon) mit der Vorschreibung zuge-
sandt. Und: Jedes Mitglied, das ein neues 
Mitglied bringt, erhält bei der nächsten 
Vorschreibung 100 Euro Gutschrift.  
1.KTV Folder soll erstellt werden, um damit
eine gezielte „Postwurfsendung“ zu ma-
chen! Ronni Sinai schlägt einen Autoauf-
kleber vor und stellt ein Anbot.
Eine vordringliche Diskussion gilt auch ei-
ner Hütte für Platzwart: auch hier Kontakt-
aufnahme mit Willi Eigner bzgl. Vorschläge
und Anfrage, ob Baubewilligung erforder-
lich ist. Platzbedarf, z.B. Aufenthaltsraum
Platzwart, Geräteschuppen, Werkzeug, La-
ger für Kleinmaterial, Sandlagerplatz. Even-
tuell auch Raum für die Utensilien der Trai-
ner mit einbeziehen.

Sportliches 

Im Jahre 2007 hat Marius Balea das FZ 
Happyland-Angebot, den Tennisshop und 
die Tennisschule zu übernehmen, ange-
nommen. 2008 kann Marius seine Trai-
ningsstunden im 1.KTV nicht mehr durch-
führen kann. 

Man hatte sich auf eine Reduzierung der 
vereinsfremden Verstärkungen der Mann-
schaften geeinigt. Ausgenommen waren 
aber die Herren 1. Der Perchtoldsdorfer 
Gerhard Posch spielte in den USA bis 2006 
College Tennis. Nun tritt er für den 1. KTV 
an. Trotz unglücklicher Niederlagen gegen 
Wr. Neudorf und Tulln erreichte die Mann-
schaft den 5. Platz und konnte der Klassen-
erhalt in der Landesliga A erhalten werden. 
Bei den Herren 2 bekamen es - in einer be-
sonders ausgeglichen Gruppe - die „Sieben 
Musketiere“ des 1. KTV mit Ebreichsdorf 
(7:2), Zistersdorf (4:5), Langenzersdorf 
(6:3), Pottenstein (4:5) und Weiglsdorf 
(2:7) zu tun. Das gesteckte Ziel den Klas-
senerhalt in der Landesliga C zu erreichen 
wurde erfüllt und der vierte Platz erreicht.

Die zweite Herrenmannschaft 2008 (von links nach rechts): Stefan Franke, 
Mario Weber, Thomas Pruisl, Patrick Streif, unten knieend Georg Peball, 
Christophe Eidler
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Das Team der Herren 4 dient traditioneller-
weise dazu, Jugendliche schön langsam an 
das „Erwachsenen-Tennis“ heranzuführen. 
Dies wurde konsequent durchgeführt, die 
Jugendlichen haben tolle Einzelergebnisse 
zielt und den hervorragenden 2.Platz er-
reicht. 

Auch den Damen 1 ist der Klassenerhalt in 
der obersten Spielklasse - Superliga - ge-
lungen. Das wichtige Spiel um den Klas-
senerhalt in der Superliga gegen BMTC 
Brühl – Mödling konnte mit 7:0 (!) für den 
1.KTZ entschieden werden. Von der Mann-
schaft 2007 waren bis auf Ines Kreilinger
alle Spielerinnen geblieben. Zur neuen Nr.
1 Sabine Lisicki kamen noch 3 österreichi-
sche Top-Ten-Spielerinnen: Patricia Mayr,
Babsi Hellwig und Nici Rottmann (WTA Nr.
565). Im Kader noch: Lubomira Kurhajco-
va, Eva Fislova, Yvonne Neuwirth, Denise
Hübsch, Patricia Starzyk, Andrea Höfinger,
Florence Streif, Marlene Gruber, Florence
Eidler.
Die 2. Damenmannschaft hatte in der ver-
gangenen Saison das vorgegebene Ziel,
den Klassenerhalt in der NÖ – Landesliga B,

erreicht. Da alle Spielerinnen für den 1. 
KTV weiter Meisterschaft spielen wollten, 
war das eindeutige Ziel der Meistertitel in 
der NÖ–Landesliga. Aber gleich die ersten 
beiden Spiele (gegen den späteren Meister 
UTK Mautern und der SG Erlach jeweils mit 
3:4) gingen verloren, dann aber mit Siegen 
der 3. Platz in der Endabrechnung gefes-
tigt (Yvonne Neuwirth, Denise Hübsch, Pa-
tricia Starzyk, Andrea Höfinger, Florence 
Streif, Marlene Gruber). Alle Spielerinnen 
unserer Landesliga – Damenmannschaft 
folgten am 17. Oktober 2008 einer Einla-
dung in unser Klubhaus. Diese Einladung 
war als ein kleines Dankeschön an unsere 
Spielerinnen für den erreichten 3. Platz in 
der NÖ – Landesliga B gedacht. 

Die Herren 35+, die Jungsenioren-Mann-
schaft des 1. KTV, wollten nach dem souve-
ränen Aufstieg im vergangenen Jahr aus 
der Landesliga B, rund um Mannschafts-
führerin Angelika Pokorny zunächst den 
NÖ-Landesmeistertitel in der Landesliga A 
erreichen und dann im Herbst in den Play-
Off Spielen den Aufstieg in die Staatsliga 
fixieren. Das bewährte Team des Vorjahres 

wurde um prominente Neuzugänge erwei-
tert und Milen Velev, der in den letzten 
Jahren in unserer 1. Herrenmannschaft 
eine Klasse für sich war, und auch der ATP 
Top 200 Mann Rainer Falenti sollte in der 
heurigen Saison alle Spiele bei den Herren 
35+ bestreiten. 
Zuerst wurde in überlegener Art und Weise 
der NÖ- Landesmeistertitel errungen. Final-
gegner im direkten Duell um den Aufstieg 
war das Team des IEV Innsbruck, das auch 
bezwungen werden konnte. 

Die Seniorenmannschaft 65 + konnte sich 
unter Mannschaftsführer und Tennisprofes-
sor Gernot Feit in der Staatsliga halten. 
Trotz der Verstärkung durch unseren 
Freund aus Prag, Petr Nemyar, wurden 
zwar alle 3 Vorrundenspiele verloren, aber 
in der Finalrunde, die auf der Anlage des 
1.KTV gespielt wurde, bedeutete ein 4:1
Sieg im Abstiegsspiel gegen LUV Graz auch
im nächsten Jahr die höchster Liga. Der 1.
KTV bekam für die gut organisierte Durch-
führung der Veranstaltung von allen
Mannschaften ein großes Lob.

Juni 2006 beim Kreisligameistertitel, Aufstieg in die Landesliga C. Von links nach rechts, obere Reihe: Patrick Worsch, 
Georg Peball, Thomas Pruisl, Mario Weber, kniiend Bernd Haberleitner, Thomas Zwettler, Andi Höchtl  

Die zweite Damenmannschaft 2008 beim Feiern (von links nach rechts): Friedrich Pessicka, Marlene Gruber,  
Patricia Starzyk, MF Andrea Höfinger, Denise Hübsch, Yvonne Neuwirth

Die erste Damenmannschaft 2008 (von links nach rechts): Friedrich Pessicka, Patricia Mayr, Nicole Rottmann,  
Lubomira Kurhajkova, Barbara Hellwig, Eva Fislova, Peter Nikodem

Von links nach rechts: Senioren 65+ Franz Sadofsky, Walter Zimmermann, Alfred Gruber,  
Günter Heine, Gernot Feit, Martin Schrickel, Petr Nemyar
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Gute Erfolge gab es bei den Senioren: 
Vize-Meistertitel in der Landesliga A Herren 
60+; Vize-Meistertitel in der Kreisliga A 
Herren 60+; Vize-Meistertitel in der Kreisli-
ga C Herren 45+;  
Jugend U10-m/w Kreisliga 1: Die Mann-
schaftsmeisterschaft für männliche/weibli-
che Jugendliche unter 10 Jahre wurde in 
wieder in den Bewerben Sportmotorik-Be-
werbe, Tennisbewerbe (Kleinfeld) ausge-
schrieben. Der 1. Klosterneuburger Tennis-
verein trat mit einer u10-Mannschaft an. 
Jugend m 12u Kreisliga C. Mit zwei Siegen 
konnte der erste Platz mit Seemann Gre-
gor, Katzmayer Thomas und Sailer Florian 
erreicht werden. 

Die Vereinsmeisterschaft wurde in den Mo-
naten September und Oktober durchge-
führt und brachte folgendes Ergebnis.  
Damen-Einzel: 1. Mayer Monika, 2. Rudolf 
Gabriele, 3. Safferthal Irmgard und Neu-
wirth Hilde; Herren-Einzel A: 1. Pruisl Tho-
mas, 2. Basalka Heinz, 3. Rudolf René und 
Breulmann Klaus; Herren-Einzel 45/55: 1. 
Sinai Ronald, 2. Lederer Klaus, 3. Swoboda 

Robert und Eigenschink Peter; Her-
ren-Einzel 60/65: 1. Gruber Alfred, 
2. Schrickel Martin, 3. Scharl Kurt
und Buczolich Heinz;
Herrendoppel: 1. Plosky/Sinai, 2. Ba-
salka/Breulmann, 3. Eidler/Franke
und Haberleitner/Fichtinger;
Mixed: 1. Neuwirth Y./Pessicka, 2.
Barosits/Barosits, 3. Neuwirth H./Ba-
salka und Schmid-Lobner/Ebner;
u10w/Kleinfeld: 1. Karner Niko, 2.
Klicka Sebastian, 3. Bodner Max;
u12m: 1. Seemann Gregor, 2. Haas
Moritz, 3. Kobza Marc.

Zum Seniorinnen Masters 55+, auch 
„Waldi Cup“genannt, meint die Initiato-
rin Waltraud Hofbauer: „Bist du 50 plus, 
dann ist das Doppel ein Genuss Es haben 9 
Doppelpaare mitgespielt. Wenn schon 
nicht alle Partien wie geplant „Jeder gegen 
Jeden“ durchgeführt werden konnten, ha-
ben trotzdem viele interessante Wettkämp-
fe in angenehmer Atmosphäre stattgefun-
den. Alle Teilnehmerinnen waren mit Be-
geisterung dabei und freuten sich, nicht 
immer gegen "gewohnte" Gegnerinnen zu 
spielen“ (in: SMASH 60(2008)14). 

Vereinsleben 

Der SMASH berichtet: „Am 7. Mai ging das 
jetzt schon seit 7 Jahren zur lieben Ge-
wohnheit gewordene Tennismatch „Saite 
gegen Saite“ über die Bühne. Die Tennis-
matches waren zum Teil hochklassig und es 
wurde schon als Overtüre im ersten Teil des 
Tages „aufgegeigt“. Die Sportlichkeit ist 
(fast) nie dem Ehrgeiz der beiden Teams 
zum Opfer gefallen. Als einzige Misstöne 
des Tages waren ein paar (wahrscheinlich 
in Jahrzehnten antrainierte) Rahmenschlä-
gen zu vernehmen. Nun zum sportlichen 

Gesamtergebnis: in den letzten Jahren 
wurde fast immer ein zweideutiges Unent-
schieden erspielt. Diesmal wurde es ein kla-
rer 11:7 Sieg der Philharmoniker. Der Bo-
gen der musikalischen Darbietungen 
spannte sich von Mozart über Jazz bis hin 
zu familiären Kompositionen. Und das alles 
für Willmann’s Dank (Speis und Trank). Ei-
nige der vielen Höhepunkte war der Auf-
tritt des jungen Geigers Nikola Lolli, der 
zwei Tage danach sich dem rigorosen Vor-
spielen bei den Philharmonikern stellen 
musste  

Am 20. November 2008 findet die Gene-
ralversammlung im Clubhaus statt. Dr. Hel-
mut Hauer berichtete von viel Erfreulichem. 
Er bedankte sich für die Unterstützung von 
Sponsoren, Gewerbetreibenden und der 
Mithilfe vieler Mitglieder deren Einsatz 
dazu führte, dass der 1.KTV den 6. Platz 
in´m Ranking der größten Klubs Öster-
reichs einnimmt (vgl. SMASH 60(2008)17). 
In der Präsentation der Ausgaben- / Ein-
nahmenabrechnung 2008 und des Konto-
standes wird berichtet, dass die Sponsor-
gelder gegenüber 2007 fast verdoppelt 
wurden und der Dank geht an Friedrich 
Pessicka! 

Auch der Mitgliederstand nahm eine posi-
tive Entwicklung: 533, Neueintritte 46, 
Austritte 35. Obmann Helmut Hauer (In: 
SMASH 60(2008)3): „Nachdem hinter den 
tatsächlichen Mitgliederzahlen im April im-
mer ein großes Fragezeichen steht, da wir 
zu Saisonbeginn nicht wissen, wer wirklich 
wieder zum Schläger greifen wird, weil die 
alters- bzw. krankheitsbedingten Ausfälle 
jährlich um die 30 Mitglieder betreffen, 
waren wir erleichtert, als sich die Mitglie-
derzahl wieder bei ca. 520 einpendelte.”

Gernot Feit: auch ein „Tennisprofessor’ wird einmal müde...  Im Hintergrund 
die Glastafel, auf der die Eintragungen durch die Spieler*innen erfolgten 

Philharmoniker und engagierter Tennisspieler im 1.KTV Gerhard Kaufmann: 
„'Wir haben den "Schwan" von Saint Saens gespielt. Sehr lustig und ange-
nehm mit einer hübschen Frau zu spielen...”

„ 
Saite gegen Saite” (non links nach rechts): Helmut Hauer, die Philharmoniker Fritz Pfeiffer (Horn), Hans Hindler (Klarinette) und 
Gerhard Kaufmann (Cello), Elisabeth Minnichsdorfer, Peter Hofbauer und Walter Barosits 
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Wieder ein Thema: die klubeigene Winterhalle. Befürchtet wird 
nach wie vor, dass sie sich nicht rechnet - wegen schlechter Aus-
lastung?. 

Ein Umbau der Fenster zur besseren Entlüftung im Billardzimmer 
scheint möglich zu sein. In Planung ist auch ein besserer Zugang 
zum Centre Court; der umstrittene Jugendraum soll zum Tennis-
shop werden, wenn er nicht für Turnierleitung gebraucht wird. 
Speziell die Jugendarbeit ist dem Vorstand ein besonderes Anlie-
gen, sichert sie doch die Zukunft des Vereines. Aus der Aktion 
„Komm zum Tennis“ sind von 117 Jugendlichen 52 beim Club ge-
blieben, auch die Sommercamps mit ca. 20 Kindern pro Termin 
sind gut angekommen.  

Die Einnahmen setzen sich aus Reparaturfonds, Mitgliedsbeiträ-
gen und beachtlichen 27 %  Sponsorgeldern zusammen. Der spar-
same Umgang bei den Ausgaben für Löhne, Kosten der Anlage, 
Sportbetrieb, haben nahezu eine Verdoppelung der Rücklagen er-
bracht. Das soll in der kommenden Saison die Realisierung des ei-
nen oder anderen Projektes ermöglichen, wie z.B. die dringende 
Erneuerung der „Platzwarthütte“ oder die Inneneinrichtung des 
Clubhauses.  
Beschlossen wird eine Integration der Jugendlichen in die Mann-
schaften der Herren 1 und Damen 1, eine Aktualisierung und lau-
fende Erweiterung der Rang- bzw. Setzliste nach SSG. Angestrebt 
wird eine Erhöhung der Teilnehmerzahl an den Clubmeisterschaf-
ten (2007: 90 TeilnehmerInnen 2008: 120) und eine verstärkte Zu-
sammenarbeit mit den Schulen in Klosterneuburg Aktion „Komm 
zum Tennis“ (2007: 51 Jugendliche 2008: 65). 

(Fortsetzung im nächsten SMASH)
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ZUSAMMENGESTELLT VON SEPP REDL 

 
 

2009  
 
 
Was im Jahr 2009 geschah? Zum Beispiel fielen in ganz Ös-
terreich wieder die Studiengebühren. Der erste Euromil-
lionen-Superjackpot mit exakt 100 Millionen Euro ergießt 
sich am 6. März zur Hälfte über einen Weststeirer. In der 
ersten Aprilhälfte ist es so warm wie nie zuvor. Der US-Air-
ways-Flug 1549 endet mit einer Notwasserung auf dem 
Hudson River in New York City. Flugkapitän Chesley B. Sul-
lenberger muss wegen Vogelschlag kurz nach dem Start 
das Flugzeug notlanden. Alle 155 Menschen an Bord der 
Maschine werden gerettet. Das Betriebssystem Microsoft 
Windows 7 erscheint. 
 
2009 gewinnt Rafael Nadal die Australian Open, Roger 
Federer French Open und Wimbledon, Juan Martin del 
Potro die US Open. Insgesamt wurden 64 Turniere in 32 
Ländern auf sechs Kontinenten ausgetragen. Die vier 
Grand-Slam-Turniere, der Hopman und der Davis Cup 
werden von der ITF veranstaltet und sind dabei streng ge-
nommen nicht Bestandteil der ATP World Tour. Von den 
64 Turnieren waren 38 Hartplatz-, 20 Sandplatz- und 6 Ra-
senturniere. 45 Turniere wurden im Freien gespielt, 19 in 
der Halle. 

Gleich einmal Feste 

Am 27. Februar 2009 fand das schon traditionelle 1.KTV 
Gschnas statt, der wieder Leben in die etwas trostlose 
Winter Tennis Zeit brachte. „Die Qualität der Kostüme war 
diesmal breit gestreut. Es gab alles über wunderschöne 
Engel, kreative Clowns bis hin zu roten Nasen und Personen, 
die keiner eigenen Verkleidung bedurften, um trotzdem 
lustig zu wirken. Das Team Willmann hat sich bei der Ge-
staltung des Buffets wieder einmal selbst überboten und 
das Personal ließ (fast) keine Wünsche offen. Kurti 'DJ' 
Scharl bewies viel Geschick bei der Auswahl seiner 'alten 
Hadern', um die Teilnehmer zu animieren, ausgiebig das 
Tanzbein zu schwingen.“ (SMASH 1(2009)1). 
Auch das „Eröffnungsfest“ am 25. April 2009 wurde „rund-
erneuert“ erfolgreich durchgeführt. Es begann schon um 
15 Uhr mit den verschiedensten Aktivitäten. Die Verant-
wortliche Sissy Minichsdorfer berichtet: „… Mario und 
Oliver organisierten ein Mascherlturnier, Michi und Andy 
boten ein Aufschlagtraining an, Heini mit „Gesundheits-
profi“-Tochter Birgit gaben Tipps zum Aufwärmen und 
Gittis Sport Shop eröffnete eine Dependance im Club – 
ab nun können Schläger direkt im Club bespannt, aber 
auch die verschiedensten Tennisutensilien gekauft werden. 
Wir durften auch einige neue Mitglieder begrüßen, die 
sich mit einem „Who is new“ vorstellten. Übrigens – die 
ersten Sieger gab`s auch schon – Ernst Gerger gewann 
das Mascherlturnier mit unserer „neuen“ Sabine Taudtmann.“ 
(vgl. SMASH 1(2009)13). 

Sorgen für den Vorstand! Obmann Helmut Hauer im 
SMASH: „Da es einige Jahre braucht, bis aus den Kindern 
und Jugendlichen voll zahlende Mitglieder werden, müssen 
wir uns in der Mitgliederwerbung verstärkt auf die Zielgruppe 
der Erwachsenen konzentrieren …“ (SMASH 1(2009)3. Um 
den Mitgliedern einen Anreiz für aktive Werbung zu geben, 
bezahlte der Verein für jedes geworbene Mitglied eine 
Werbeprämie von 100 Euro, die in den meisten Fällen 
vom Werber an das Neumitglied als persönliches Ein-
trittsgeschenk weitergegeben wurde. Hauer: „Das alles 
wird aber wahrscheinlich nicht ausreichen, um früher 
oder später über eine doch deutliche Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge hinwegzukommen, wenn nicht jedes einzelne 
Mitglied die Mitgliederwerbung auch zu seinem persönlichen 
Anliegen macht.“ 
 
Nicht nur die Überalterung der Mitglieder machte Sorgen, 
sondern auch die in die Jahre gekommene Infrastruktur. 
Vorsorglich hatte der Vorstand einen Reparaturfonds ein-
gerichtet, der anstehende Erneuerungen ermöglichte. Zur 
Lösung des Problems der baufälligen Platzwarthütte wurde 
ein Komitee eingesetzt: Temper Franz, Barosits Walter, 
Jahnke Uwe sollten das Projekt weiter betreiben. Ein Ein-
reichplan von Willi Eigner sah vor: Sandboxen, Aufent-
haltsraum, WC Anlage. Das erschien zu aufwendig und 
viel zu teuer und es wurden eine Holzhütte von Baumax 
und ein Container kostengünstig gekauft. Das Aussehen 
(Holzzubau, rostiger Container, weiterhin externe Lagerung 
von Gerätschaften usw.) wurde aber dann von vielen Mit-
gliedern beanstandet und sollte verbessert werden. 
Franz Stiehl ist nach schwerer Krankheit im 73. Lebensjahr 
verstorben und der 1.KTV hat sich am 15. August 2009 von 
ihm verabschiedet. Obmann Helmut Hauer: „Für Franz 
war Tennis ein Teil seines Lebens. Schon als Jugendlicher 
war er einer der besten in Österreich … Von seinem Verein 
TC Ober St. Veit kam er zu uns, um unsere Seniorenmann-
schaften zu verstärken und wurde bald sowohl sportlich 
als auch als Freund zu einem großen Gewinn.“ (vgl. SMASH 
1(2009)13.

Baufälliges Platzwart-Haus. es wurden eine Holzhütte von Baumax und ein Container 
kostengünstig gekauft. 
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Sportlich überaus 
erfolgreich 

5 Damenmannschaften und 14 Herrenmannschaften 
vertraten den 1.KTV. Die sportlichen Erfolge machten das 
Jahr 2009 zu einem der erfolgreichsten in der 1.KTV-Ge-
schichte. Mit dem Einzug in das Finale der Österreichischen 
Bundesliga um den Staatsmeistertitel 2009, wurde der 
größte Erfolg einer Damenmannschaft des 1.KTV errungen. 
Nach dem 6:1 Sieg im Halbfinale gegen Union Klagenfurt 
gab es nicht wenige, die die Mannschaft bereits als Staats-
meister sahen. Leider zu früh gefreut. Aber auch der 2. 
Platz war für Patricia Mayr, Irina Buryachok, Nici Rottmann, 
Martina Sucha, Babsi Hellwig, Eva Fislova, Lubomira Ku-
rihjcovan sensationell.  
Die 2. Damenmannschaft (Yvonne Neuwirth, Denise Hübsch, 

Patricia Starzyk, Andrea Höfinger, Marlene Gru-
ber, Florence Streif, Hilde Neuwirth) wurde un-
geschlagen NÖ Landesmeister 2009. Mit diesem groß-
artigen Erfolg ist das ursprüngliche Ziel - Klassenerhalt - 
weit übertroffen worden. Mannschaftsführerin Patricia 
Starzyk kann auf diesen großartigen Erfolg wirklich stolz 
sein. Das entscheidende Spiel um den Aufstieg gegen den 
Wiener Park Club ging aber leider mit 6:1 verloren. 
Bernd Haberleitner zur Erfolgstory der 1.KTV-Jungsenioren: 
„2004 hatte die Erfolgsstory der Klosterneuburger Jungsenioren 
in der Kreisliga A rund um Johannes Scharl, Roman Fiedler 
und Bernd Haberleitner begonnen. Es folgte der Aufstieg 
in die Landesliga B und das Team wurde mit Milen Velev, 
der zu den Stützen des 1. KTV zählt und als Publikumsliebling 
gilt, erweitert. Der Aufstieg in die Landesliga A war dann 
nur mehr Formsache und mit Rainer Falenti kam eine 
weitere Stütze neu ins Team. … Am 19. und 20. September 
2009 trafen sich die besten Herren 35+ Mannschaften 
aus ganz Österreich auf der Anlage des 1. KTV, um den 
Österreichischen Mannschaftsmeister zu ermitteln. Mit 
einer beeindruckenden Leistung beendete das Herren 35+ 
Team des 1. KTV mit den Neuerwerbungen Thomas Schiess-
ling, Georg Blumauer, Thiemo Maier und Dieter Frenzel 
die erste Saison in der Österreichischen Bundesliga und 
die Mannen rund um Mannschaftsführerin Angelika 
Pokorny stürmten ungefährdet zum Meistertitel“ (SMASH 
2(2009)7. 

Die 1. Herrenmannschaft 45+ des 1. KTV (Jakob Streif, 
Herbert Granierer, Christian Hebenstreit, Ronni Sinai, 
Manfred Schlechter, Robert Swoboda) spielt in der Saison 
2010 nach 4 Jahren Unterbrechung wieder in der höchsten 
niederösterreichischen Spielklasse. Mannschaftsführer 
Ronni Sinai: „Eigens auf das entscheidende Spiel nahmen 
die Mannen um Mannschaftsführer Ronni Sinai ein Mental 
Coaching von Liv Lang in Anspruch, bei dem neben den 
neuen Erfahrungen auch der Funfaktor nicht zu kurz kam.“ 
(SMASH 2(2009)7. 
 
Für die gute Organisation und Durchführung der traditionellen 
Jura-Seniorstrophy in den vergangenen Jahren bekam der 
1. KTV vom Österreichischen Tennisverband den Zuschlag 
zur Austragung der Österreichischen Senioren Staatmeis-
terschaften 2009. Der ÖTV (vom 14. Juli 2009) dazu: 
„Eigentlich gilt Klosterneuburg ja als Hochburg des Bas-

ketballs… Im Verlauf der letzten Jahre hat sich der 
Tennissport aber hart an die Fersen der Basketballer 
geheftet.  Der Lohn: Zum ersten Mal findet heuer (18.-
26.7.2009) auf der Anlage des 1. KTV das Aushängeschild 
der JURA Seniors Trophy, die Österreichischen Staatsmeis-
terschaften (Kat. 1), statt. Tour-Organisator Ing. Alexander 
Wendt: „Im Vorjahr haben mehr als dreißig KTV-Mitglieder 
die Chance genutzt und waren bei ihrem Heimturnier an 
den Start gegangen… Mit ein Grund für diese hohe Teil-
nehmerzahl ist – neben der Palatschinken-Verkostung am 
18./25.7. und der Weinverkostung am 23.7. – zweifellos 
das Ambiente der Anlage. Mit dem 1. KTV verfügt Kloster-
neuburg  ... über eine der schönsten und größten Tennis-
locations Österreichs: eine Zehn-Platz-Anlage, ein Clubhaus, 
ein Restaurant, Parkplätze sowie auf der Website www.1ktv.at 

eine Webcam, die Antwort auf die Fragen liefert:  Ist der 
Tennisplatz bespielbar, überfüllt oder regnet es? NÖTV-
Präsident Franz Wiedersich: „Wenn es darum geht Groß-
veranstaltungen reibungslos zu organisieren und dabei 
für die Teilnehmer gute Stimmung und Freude am Sport 
zu vermitteln, ist der 1. Klosterneuburger TV wohl eine der 
„ersten Adressen“ in der österreichischen Tennislandschaft” 
(vgl. das Vorwort im der Turnierausschreibung). 
 
Herbert Ehling, Bernd Haberleitner, Angelika Pokorny und 
Peter Nikodem waren die Hauptverantwortlichen und 
hatten vom 18. bis 26. Juli 2009 auch Wetterglück.  
Mit 299 Spielerinnen und Spielern wurde ein neuer Teil-
nehmerrekord aufgestellt. Der Höhepunkt war der Staats-
meistertitel von Wolfgang Plosky, der bei den Herren 40+ 
nicht zu schlagen war. 
 

Clubmeisterschaften 

Die Clubmeisterschaft wurde in den Monaten September/Ok-
tober durchgeführt. Das sehr erfreuliche war, dass 140 
Clubmitglieder die Gelegenheit wahrgenommen haben, 
sich sportlich in den Einzel- und Doppelbewerbe zu messen. 
Erstmalig wurde, dank der Trainer Andi Mayer, Andi Höchtl 
und Michi Hepp, eine Jugendclubmeisterschaft u14, u16 
und u18 durchgeführt, an der 26 TeilnehmerInnen genannt 
hatten. Die Gewinner der Clubmeisterschaft 2009 waren 
bei den Damen im Einzel: 1. Mayer Monika, 2. Rudolf 
Gabi, 3. Safferthal Irmgard und Ploil Ingrid. Im Herren-
Einzel A: 1. Leichtfried Conny, 2. Weber Mario, 3. Eigenschink 
Peter und 3. Swoboda Robert. Im Damendoppel: 1. 
Abheiter Traude/Schmid-Lobner Gabi, 2. Rudolf Gabi/Neu-

wirth Hilde, 3. Willinger Irmtraud/Oppolzer 
Karin, 3. Stritzl Petra/Stavik Dania; Herren-
doppel: 1. Sinai Ronald/Plosky Wolfgang, 2. 
Breulmann Claus/Leichtfried Conny, 3. Weber 
Mario/Peball Georg, 3. Scharl Josef/Scharl 
Hannes 
Dann kam es am 11. September 2009 zur 
„September-Reglung“ durch den Vorstand: 
„Ab sofort und bis Saisonende können Be-
rufstätige für die Abendstunden einen Platz 
telefonisch reservieren. Der Vorstand bittet 
alle Mitglieder um Verständnis“.

Friedrich Pessicka und der ÖTV-Präsident 2010, Univ.Prof.Dr. Ernst Wolner, bei der  
Österreichischen Staatsmeisterschaften der Senioren auf der Anlage des 1.KTV zu Gast

Damen 1 in der Saison 2009, von links: Nicole Rottmann,  
Barbara Hellwig, Patricia Mayr, Irina Buryachok, Eva Fislova

Damen 2 in der Saison 2009, von links: Yvonne Neuwirth, Florence Streif, Denise Hübsch, Marlene Gruber, MF Andrea Höfinger, Patrizia Starzyk 
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Generalversammlung 

Die Generalversammlung wurde am 25. November 2009 
im Clubhaus abgehalten. Obmann Dr. Helmut Hauer be-
richtete von den vielen Erfolgen im sportlichen Bereich. Er 
bedankte sich für die Unterstützung von Sponsoren und 
Mithilfe vieler Mitglieder. Er dankte auch den scheidenden 
Vorstandsmitglieder Elisabeth Minichsdorfer und Ing. 
Walter Barosits. Die neuen Vorstandsmitglieder Petra 
Stritzl, Friedrich Pessicka, Hannes Scharl, Claus Breulmann 
wurden vorgestellt. Berichtet wurde von einem Schreiben 
an die Sportstätten Klosterneuburg AG, das im Bestandsvertrag 
einen „Verzicht auf Kündigungsrecht bis Ende 2020“ 
verlangte (vgl. Protoll zur o.Generalversammlung). 
 
Zur Entwicklung des Mitgliederstands: Unter Zurechnung 
der Mitgliedschaft von Kinder unter 10 J. ergab sich ein 
Stand von 529; 2008 – 533; Neueintritte 2009 - 30 (davon 
25 aus Aktion 100 Euro- Werbeprämie); Austritte 2009 – 
62. Die Anzahl der B Mitglieder war auf 25 gesunken. Die 
Anregung von Ludwig Kollmann zur Auflassung der B Mit-
gliedschaft wurde nach Diskussion aus formalen Gründen 
(kein „Antrag“ vorliegend) fallen gelassen. 

Neuwahl 

Uli Ebner führte die Wahl durch und der neue Vorstand 
wurde von der GV einstimmig gewählt: Obmann Dr. Helmut 
Hauer; Obmann-Stv. Andreas Sidlo; Sportwart Herbert 
Ehling; Sportwart-Stv. Ing. Bernd Haberleitner; Zeugwart 
Franz Temper; Zeugwart-Stv. Hannes Scharl; Kassier Andreas 
Sidlo; Kassier-Stv. Ernst Gerger; Schriftführer Ing. Uwe 
Jahnke; Schriftführer-Stv. Ronald Sinai; Bereich Gesellschaft 
Petra Stritzl; Sponsoring Friedrich Pessicka; Sponsoring, 
Öffentlichkeitsarbeit, Claus Breulmann; Rechnungsprüfer 
Wolfgang Kollmann und Herbert Rudolf (siehe Meldung 
an die Bezirkshauptmannschaft vom 3. Dezember 2009). 
 
Es kam dann doch zur Neufestsetzung der Mitgliedsbeiträge, 
die Erhöhung soll nicht für die Finanzierung des Sportbetriebes 
verwendet werden: Allgemeine Mitgliedschaft von 280 auf 
300 Euro; B Mitgliedschaft von 220 auf 270 Euro (nach 
Diskussion); alle übrigen Mitgliedsbeiträge bleiben gleich! 
Der Vorstand stellte den Antrag, den ehemaligen Obmänner 
Dir Ludwig Kollmann und DI Uli Ebner die Ehrenmitgliedschaft 
zu verleihen und es wurde eine einvernehmliche Zustimmung. 
Zum Antrag „Mitglieder/Hundehalter haben zukünftig ihre 
Tiere derart zu „verwahren“, dass anwesende Gäste weder 
gestört noch beeinträchtigt werden“, verwies der Vorstand 
auf die bestehende Vereinsordnung, dass Hunde an der 
Leine zu führen sind. Aber eine Tafel am Eingang „Hunde 
an die Leine“ soll angebracht werden und „Jedes Mitglied 
hat das Recht Hundehalter auf Einhaltung der Vereinsordnung 
aufzufordern!“ 

Das Jahr 2010 war geprägt von einem Erdbeben in Haiti, 
bei dem etwa 220.000 Menschen starben und 1,3 Mio. 
Menschen obdachlos wurden. Für die Vereinigten Staaten 
wurde die Explosion der Bohrinsel Deepwater Horizon im 
Golf von Mexico zur schlimmsten Ölkatastrophe in ihrer 
Geschichte. In Deutschland starben bei einem Gedränge 
im Zugangsbereich der Loveparade in Duisburg  21 
Menschen und mindestens 652 wurden verletzt.  
Die Bundespräsidentenwahl in Österreich 2010 fand am 
25. April 2010 statt: Heinz Fischer wurde mit 79,33 % der 
gültigen Stimmen im Amt bestätigt. Es wurden im Jahr 
2010 insgesamt 67 Turniere in 32 Ländern auf sechs Kon-
tinenten ausgetragen. Dabei wurden insgesamt 81.236.440 
US-Dollar an Preisgeld ausgeschüttet. Die finanziellen Ver-
pflichtungen aller Turniere beliefen sich auf insgesamt 
95.551.000 US-Dollar. 2010 gewinnt Roger Federer zwar 
das Australian Open, Rafael Nadal aber French Open, 
Wimbledon und das US Open. Zum ersten Mal seit 
Einführung der Bank Austria TennisTrophy wurde das Feld 
mit Jürgen Melzer von einem Österreicher angeführt. Er 
war zugleich auch erfolgreicher Titelverteidiger. Mit Thomas 
Muster nahm auch ein ehemaliger Weltranglistenerster 
und dreimaliger Wien-Finalist am Hauptbewerb teil. Er 
schied jedoch bereits in der ersten Runde gegen den 
späteren Finalisten Andreas Haider-Maurer aus. 

Hauer: „Club erstrahlt 
im neuen Kleid” 

Obmann Helmut Hauer: „Zu Saisonbeginn erstrahlt der 
Clubraum im neuen Kleid. Unsere „Jungen“ im Vorstand 
haben sich bemüht, eine geschmackvolle neue Einrichtung 
auszusuchen, und wir hoffen, dass diese auf Zustimmung 
stößt. Auch gärtnerisch hat sich einiges zum Schöneren 
verändern und Garderoben und Toiletten werden einer 
Überholung unterzogen. Langsam aber sicher machen 
sich unsere Bemühungen um die Gewinnung neuer 
Mitglieder bezahlt. Mit Freude und Erstaunen registrieren 
die Senioren, dass „junges Blut“ die Lebensgeister des 
Clubs weckt. Allerdings sind wir immer noch in erster Linie 
auf den Zugang von außen angewiesen. Bis sich der „Ei-
genbau“ verstärkt aktiv in das Vereinsleben einbringen 
wird, wird noch eine Weile vergehen“ (SMASH 1(2010)3). 
 
Friedl Pessicka: „Auf vielfachen Wunsch findet auch heuer 
wieder das Seniorenmasters 55  (Pesi Turnier statt). Es 
haben sich wieder so viele Teilnehmer gemeldet, dass ich 
ja gar nicht anders kann. Die genauen Regeln sind auf 
der Teilnehmerliste zu finden. Einzige Neuregelung ist, 
dass anstelle eines Champion – Tiebreaks wieder auf 2 
Gewinnsätze gespielt wird.  Dieser Wunsch wurde mehrfach 
an mich herangetragen. Im vergangenen Jahr wurden 
knapp 70 % aller Spiele durchgeführt. Ich bin aber Optimist 
und hoffe, dass es dieses Jahr diesbezüglich eine Steigerung 
geben wird. Nur dann macht es auch Sinn, am Ende der 
Saison oder beim Abschlussfest eine nette Siegerehrung 
zu organisieren. Es ist ja im eigenen Interesse, sich mit 

gleichgesinnten Partnern in einer Gruppe zu messen.”(SMASH 
1(2010)11). 
Als Dienstleistung für die 1.KTV-Mitglieder war es möglich 
unter Vorweisung des Mitgliedsausweises Begünstigungen 
bei Sponsoren zu bekommen. Die Mitgliedskarte sollte 
außerdem eine Kontrolle ermöglichen, ob jemand, „der 
nicht allgemein bekannt ist, unsere Anlage als Gast oder 
Mitglied bespielt” (SMASH 1(2010)17). 
 
Sepp Redl übernimmt mit der Herbstausgabe des Smash 
die Gestaltung, die Redaktion besorgt nach wie vor Uwe 
Jahnke, der allerdings aus dem Vorstand ausscheidet. 
 
2009 war Bürgermeister Dr. Schuh aus dem Amt aus-
geschieden. In einem Gespräch mit seinem Nachfolger 
Mag. Stefan Schmuckenschlager wurde ein allfälliges neues 
Betriebskonzept Happyland, das dem Gemeinderat vorgestellt 
wurde, besprochen: zentral war, dass die Tennishalle aus-
gegliedert werden sollte und dass der 1.KTV die Halle als 
Betreiber übernehmen sollte. Aufgrund vieler ungeklärter 
Fragen kam es dann nicht dazu. Dafür wurde aber angeregt, 
für die Zufahrtsstraße einen eigenen Namen zu erhalten 
(vgl. die Vorstandsprotokolle vom 28.6.2010 und 11.10.2010). 

Willi Hof † 

Die 1.KTV Legende Willi Hof starb am 26.12.2009 und 
wurde am 8.1.2010 begraben. Helmut Hauer in seinem 
Nachruf: „Eine Klosterneuburger Tennislegende ist tot. Mit 
diesen Worten beginnt die Todesanzeige, mit der uns 
Willis Familie von seinem Tod benachrichtigte und mit 
denen sie zum Ausdruck brachte, was jeder, der Willi 
kannte, wusste: Tennis war für ihn ein bestimmender Teil 
seines Lebens … Sowohl das Land NÖ als auch die 
Sportunion und der NÖTV zeichneten Willi für seine 
sportlichen Erfolge aus und die Ehrenmitgliedschaft im 
1.KTV war ihm eine große Freude … Mit den heutigen 
Möglichkeiten wäre aus Willi wahrscheinlich ein Welt-
klassespieler geworden. Leider wuchs er aber in einer Zeit 
auf, in der in Österreich an eine Profilaufbahn nicht zu 
denken war… Mit Willi Hof tragen wir einen Teil der 
Geschichte des 1. KTV zu Grabe. Er war ein großartiger 
Sportler und ganz besonderer Mensch.

2010
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Aus dem Jugendbericht 2010 von Andi Höchtl, Andy Mayer 
und Michi Hepp: „Begonnen hat die Saison wieder mit 
der bereits langjährigen Aktion „Komm zum Tennis“, bei 
der alle Schülerinnen und Schüler aus den sechs Kloster-
neuburger Volksschulen die Möglichkeit hatten, zehn 
Wochen lang gratis mit den Trainern im 1.KTV in die 
Tenniswelt hinein zu schnuppern. Knapp 100 Kinder 
nahmen mit großer Begeisterung daran teil, und so war 
auch das Feedback der Eltern dementsprechend positiv. 
22 Kinder konnten dank dieser Veranstaltung als neue 
Mitglieder für den Klub gewonnen werden.  
In den Ferien fanden - wie gewohnt - vier Sommercamps 
statt, an denen zwischen 30 und 45 Kinder teilnahmen. 
Leider war das Wetter nicht gerade freundlich, sodass wir 
immer wieder in die Halle ins Happyland ausweichen 
mussten, was die Freude der Kinder aber keineswegs 
bremsen konnte. Bereits vor dem Sommer konnten wir 
mit den Klubmeisterschaften beginnen, die sich aufgrund 
der Ferien und der großen Anzahl der Teilnehmer wie 
immer bis in den Oktober hineinzogen. Wer die Spiele 
verfolgt hat, konnte feststellen, dass das Spielniveau bei 
den Matches deutlich gestiegen ist, da die Jugendlichen 
über immer mehr Matchpraxis verfügen. Sie kommen 
auch vermehrt außerhalb des Jugendtrainings in den Club, 
um miteinander und auch gegeneinander zu spielen. 
Darüber hinaus werden wir versuchen, die spielstärkeren 

Jugendlichen langsam, aber doch, in die Mannschaften 
der allgemeinen Klasse zu integrieren“ (SMASH 2(2010)12. 
 
Wie bereits im Vorjahr wurde die Bundesliga–Damen-
mannschaft Vizestaatsmeister: es kam im Finale erneut 
zum Treffen zwischen dem 1.KTV und Team OÖ. In einem 
bis zur letzten Minute sehr spannenden Duell mussten 
sich unsere Spielerinnen schließlich mit 4:3 knapp geschlagen 
geben. Friedl Pessicka: „Im Spitzenspiel zwischen unserer 
Patricia Mayr und ÖTV Nr. 1 Sybille Bammer zeigten beide 
Spielerinnen, warum sie in Österreich zu den Besten 
gehören. Die Zuschauer waren sich einig – so ein hohes 
Niveau wie in dieser Saison gab es bei Bundesligameis-
terschaften von Damenmannschaften schon lange nicht.“ 
(vgl. SMASH 2(2010)4f). 
In Absprache mit dem Vorstand lautete das sportliche Ziel 
für die 2. Damenmannschaft: Mit jungen Österreichischen 
Spielerinnen (Babsi Hellwig, Yvonne Neuwirth, Magdalena 
Österle, Pamela Amon, Christina Auer, Andrea Höfinger, 
Nicole Lemmerer und Marlene Gruber) rund um Mann-
schaftsführerin Andrea Höfinger erneut den Landesmeistertitel 
schaffen und dann auch die Aufstiegsspiele in die Bundesliga 
2. Division zu bestreiten. Schritt eins – der Meistertitel - ist 
im Juni gelungen und Schritt zwei im Herbst durch 7:0 
Siege gegen den Steirischen Meister TC Weiz Raiffeisen 
und gegen den Burgenländischen Meister UTC Neudörfl.  

Mit dem ehrgeizigen Ziel, den Österreichischen Meistertitel 
zu verteidigen, ging die KTV 35+ Mannschaft in die Bun-
desligasaison und konnten den Titel erfolgreich verteidigen. 
Die Mannschaftsführerin Angelika Pokorny: „Ich bin über-
glücklich und sehr stolz auf unser Team. Wir haben eine 
tolle Stimmung in der Mannschaft und die Kompaktheit 
des Teams hat uns wieder den Titel gebracht!“ SMASH 
2(2010)9. 
Die Senioren H 55+ (Valis Jiri (CZE), Hebenstreit Christian, 
Sadofsky Franz, Baumgartner Wolfgang,  Buczolich Heinz, 
Granierer Herbert, Heine Günter, Proksch Hans, Varga 
Geza (HUN), Schlechter Manfred) wurden ungeschlagen 
Landesmeister und schafften den Aufstieg in die Bundesliga.  
Die Senioren H 65+ konnten die Landesligasaison souverän 
und ohne Punkteverlust als Meister beenden und auch im 
Herbst war die Mannschaft bei den Aufstiegsspielen gegen 
den OÖ Meister (UTC Neuhofen 5/2), den Steirischen 
Meister (LUV Graz 5/2) und den Kärntner Meister (SV 
Villach 4/3, mit den ehemaligen Daviscup-Spielern Dr. 
Klatil und Dr. Gradischnig) nicht zu schlagen. Die erfolgreiche 
Mannschaft: Franz Sadofsky, Wolfgang Baumgartner, Geza 
Varga, Heine Günter, Gruber Alfred, Schrickel Martin, 
Kocsi Stefan, Zimmermann Walter. Das erste Jahr in der 
höchsten Spielklasse war der Mannschaft 1.KTV 70+ (Petr 
Nemynar, Norbert Bayer, Günter Heine, Gernot Feit, 
Helmut Hauer, Herbert Komolka) gut gelungen. 

1.KTV Damen 1 in der Bundesliga, von links: Peter Nikodem, Lenka Jurikova, Zuzana Kuzova, Eva Fislova. Barbara Hellwig, Patricia Maier, Friedrich Pessicka 
Damen 45+ (unten, von link) Helene Delpos, Traude Ehling, Elfriede Obermeissner, Renate Komolka, Sabine Taudtmann, Brigitte Klement, vorne Herbert Ehling, Manuela Worm, Tanja Stavik
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In der Endabrechnung wurden sie Fünf-
ter, nur die gesetzten Vereine wa- ren vor 
dem 1.KTV. Erfolgreichster Spieler 
der Meisterschaft war Norbert Bayer, 
der alle seine Spiele gewinnen konnte. 

Clubmeisterschaft 

Die Clubmeisterschaften wurden im Septem-
ber und Oktober durchgeführt. Sehr erfreulich 
war, dass 140 (!) Clubmitglieder die Gele-
genheit wahrgenommen hatten, sich in den 
Einzel- und Doppelbewerben zu messen. 
Das Ergebnis des Damen-Einzel: 1. Ehling 
Birgit, 2. Mayer Monika, 3. Safferthal Irm-
gard und Simacek Christine.  Im Damen-
doppel: 1. Willinger Irmtraud/Oppolzer Ka-
rin, 2. Simacek Christine/Neuwirth Hilde, 3. Talan Kriszti-
na/Ehling Birgit und Worm Manuela/Taudtmann Sabine. 
Das Herren-Einzel A: 1. Haberleitner Bernd,  
2. Meister Norbert, 3. Breulmann Claus und Scharl Han-
nes. Herrendoppel: 1. Franke Stefan/Peball Georg,  
2. Sinai Ronald/Plosky Wolfgang,  3. Breulmann 
Claus/Leichtfried Conny und Fröschl Rainer/Mayer Max. 

Feste: Fête blanche 
und Flower Power 

Am 26. Juni 2010 fand bei prächtigem Sommerwetter im 
1.KTV wieder eine „fête blanche“ statt, die „an Eleganz fast 
nicht mehr zu überbieten war“. Der Höhepunkt war die 
Modenschau der Firma Pronuptia. Die „Models“ des 1.KTV 
haben sehr zum Erfolg beigetragen. Das Abschlussfest 
unter dem Motto „Flower Power“ wurde am 20. November 
2010 beim Heurigen „Trat Wiesner“ veranstaltet. Nahezu 
200 Spielerinnen und Spieler waren gekommen und hatten 
diese Entscheidung nicht zu bereuen. Im SMASH: „Ein 
vorzügliches Essen, gepflegte Getränke und ein umfangreiches 
Programm haben sie erwartet. Obmann Dr. Helmut Hauer 
konnte die mit dem Jugendpreis ausgezeichneten  D. 
Hernquist und Y. Neuwirth vorstellen und auch die Goldene 
Ehrennadel des Clubs an H. Ehling, U. Jahnke und C. 
Worsch … verleihen. Nicht zuletzt wurden alle Siegerinnen 
und Sieger der Clubmeisterschaften … gebührend mit 

Applaus bedacht. Ein Dankeschön an die Mitglieder für 
die gute Laune und an die Organisatoren (vor den Vorhang 

Petra Stritzl und Andy Sidlo mit HelferInnen) für 
den perfekten Job.“ 

General-
versammlung 

Die ordentliche Generalversammlung 2010 fand am 
17.11.2010 im Clubhaus des 1.KTV statt (vgl. das 

Protokoll). Der Mitgliederstand konnte vor 
allem durch Werbeaktionen und dem Zugang 
an Jugend gesteigert werden.  
Zugänge: 42; Abgänge: 20; Zugänge Kinder: 
22; Ruhende Mitgliedschaften: 51; B Mit-

glieder: 23. Der Mitgliederstand total: 559 (ein-
schließlich der Kinder und Jugendliche, die jünger 

als 18 Jahre sind).  
Die Finanzlage war auf Grund der sorgfältigen Budgetierung 
und des laufenden Controllings auf Einhaltung der Res-
sort-Budgets positiv. Das Sponsoringkonzept – mehrere 
kleine und mittelgroße Sponsoren – hatte sich seit nunmehr 
5 Jahren bewährt und hält bei den Club Einnahmen einen 
ca. 25 % Anteil. Die finanziellen Ziele wurden dank Steigerung 
bei den Mitgliedsbeiträgen und im Sponsoring trotz In-
vestitionen mehr als erreicht. Im Bereich der notwendigen 
Investitionen des in die Jahre gekommenen Clubhauses 
wurde sorgfältig gewirtschaftet, sodass die Höhe des ein-
geführten „Reparaturfonds“ erhalten blieb. Hervorzuheben 
war die Begrünung der Außenanlage, die Neumöblierung 
und der Flat TV mit Sat Empfang.  
Von Bedeutung erschien auch die Danksagung des Obmanns 
für die geleistete „Knochenarbeit“ an das Vorstandsteam. 
Besonders hinzuweisen ist auf den klaglos stattfindenden 
Generationenwechsel innerhalb des Vorstandes. Ing. Uwe 

Jahnke (im Bild mit 
Obmann Hauer) gibt 
die Arbeit an die „junge 
Generation“ weiter. 
Mag. Martin Lüftner, 
der sich bereits ein-
arbeiten konnte ,wurde 
als neuer Schriftführer 
begrüßt.

2011  
 
 
Das Jahr 2011 war besonders geprägt vom sogenannten 
Arabischen Frühling. Ausgehend von der Revolution in Tu-
nesien richteten sich Proteste, Aufstände und Revolutionen 
in der arabischen Welt in mehreren Staaten gegen die 
dort autoritär herrschenden Regime und die politischen 
und sozialen Strukturen dieser Länder. Geprägt wurde 
das Jahr auch von dem Tōhoku-Erdbeben und -Tsunami 
vom 11. März. Infolge der Naturkatastrophe kam es im ja-
panischen Kernkraftwerk Fukushima zu einer folgenschweren 
Unfallserie in mehreren Reaktorblöcken. 
Bei einer Geiselnahme am 23. März 2011 in der Bezirks-
hauptmannschaft in Klosterneuburg (Niederösterreich) 
tötet sich der Täter selbst. Ein Beamter erliegt zwei Wochen 
später seinen Verletzungen. 
Es wurden im Jahr 2011 insgesamt 68 Turniere in 32 
Ländern auf sechs Kontinenten ausgetragen. Dabei wurden 
insgesamt 81.236.440 US-Dollar an Preisgeld ausgeschüttet. 
Novak Djoković war mit 10 Siegen vor Andy Murray (5) 
und Roger Federer (4) am erfolgsreichsten. Novak Đoković 
führte mit 13630 Punkten auch die Welttrangliste vor 
Rafael Nadal (9595) und Roger Federer (8170) an. 
 
Die Erste Bank Open 2011 fand vom 24. bis 30. Oktober 
2011 in Wien statt. Titelverteidiger im Einzel war Jürgen 
Melzer, er schied aber bereits im Viertelfinale aus. Auch 
der Weltranglistenerste Novak Djoković schied nach einem 
lustlosen Auftritt überraschend im Viertelfinale aus: „Ich 
bin hergekommen, um den Platz an der Weltranglistenspitze 
zum Ende des Jahres zu fixieren. Das habe ich auch 
geschafft. Ich habe erreicht, wofür ich hergekommen bin 
… um ehrlich zu sein, war ich nicht allzu sehr in der 
Stimmung, um zu spielen." 

Anschaffungen 

Im Club war doch nicht alles neu und schön. Im SMASH 
unter Anschaffungen und Renovierungen (2001,1,3): „Die 
Beschwerden unserer Mitglieder haben sich in der letzten 
Zeit über den Zustand der Sanitärbereiche (Duschen, WCs, 
…) doch sehr gehäuft – und sicherlich oftmals zu Recht! 
Doch waren uns durch andere notwendige Investitionen 



im Clubbereich aus finanzieller Sicht die Hände gebunden 
und wir mussten diese Sanierung noch verzögern. Heuer 
war es nun so weit. Wir starteten am 17. Jänner dieses 
Jahres mit den umfangreichen Renovierungsarbeiten, 
welche etwa 5 Wochen in Anspruch genommen haben. 
Betroffen von diesen Arbeiten waren die Dusch- und WC-
Bereiche der Damen- und Herren-Garderoben sowie die 
beiden Toilettenanlagen außerhalb der Garderobenbereiche. 
Im Zuge dieser Arbeiten wurden alle Dusch- und WC-
Bereiche neu verfliest, mit neuen Installationen versehen 
und durch neue Beleuchtungskörper und Spiegel optisch 
ergänzt. Zudem haben wir in den beiden Toilettenanlagen 
elektrische Händetrockner anbringen lassen, was uns auf 
längere Zeit auch Einsparungen beim Einkauf der Papiertücher 
lukrieren lässt ... Nicht zuletzt: für Preise, Pokale und 
Urkunden wurde eine Glasvitrine im Stiegenabgang montiert. 
Außerdem: Es wurde der Traktor bestellt und bereits für 
die Platzsanierungen verwendet.”  
Von Erich und Hertha wurde der Küchenbereich komplett 
umgebaut. Es wurden neue Elektroinstallationen gelegt, 
neue Hängekästen wurden angeschafft und auch die Be-
lüftung wurde verbessert, wobei der Club sich nur mit 
einem geringen Anteil beteiligen musste.  
 
Herta und Erich erzählten anlässlich ihres 10-jährigen Be-
triebsjubiläums: „2001 haben uns die freundschaftlich 
verbundenen Waltraud und Peter Hofbauer informiert 
und im April 2002 hat uns Uli Ebner angerufen, ob wir In-
teresse für die Übernahme der Kantine im 1. KTV hätten. 
Nach einigem Überlegen haben wir uns dann entschlossen, 
diesen Versuch zu wagen. Wir hatten ja schon 1986-1989 
im KTV gearbeitet und waren somit mit der ganzen Materie 
vertraut. Die erste Saison 2002 erfolgte noch in den alten 
Kantinenräumen. Im Winter 2003 bekamen wir vom Club 
einen ehemaligen Büroraum dazu und konnten Küche 
und den Barbereich erweitern. Ich hatte in der Zwischenzeit 
meine Konzessionsprüfung abgelegt, und somit stand uns 
kein Problem im Weg.“ Der 1.KTV eröffnete die Tennissaison 
mit einem Fest am Samstag, dem 30.April 2011.  Trotz 
nicht wirklich sommerlicher Temperaturen waren doch 
fast 100 Clubmitglieder in bunter Kleidung zugegen. Haupt-
attraktion des Abends waren 2 brasilianische Tänzerinnen 
der Tumbao Dancegroup. Petra Stritzl: "Es war ein gelungenes 

Fest! ... Unser lieber Kurti Scharl war einer der ersten in 
der Sambaschlange und konnte weder Blicke noch Hände 
von Nancy lassen. Niemand durfte zwischen ihn und die 
fesche Tänzerin. Man feierte „10 Jahre Erich & Herta”: „Die 
Herta ist die gute Seele des Hauses. Der Erich arbeitet 
zwar noch etwas daran, aber er ist auf einem guten Weg. 
Jedenfalls kann ich mir unseren Klub ohne die beiden gar 
nicht mehr vorstellen! Herta & Erich haben auf Kosten des 
Hauses ein großartiges Buffet hingestellt (haubenverdächtig). 
Unbedingt erwähnen muss man aber auch das ganze 
Team. Sie haben an die 170 Gäste bis in die Morgenstunden 
hervorragend betreut.“ (Friedl Pessicka, SMASH 2(2011)27)   

Kinder & Jugend 

Der 1. KTV startet gemeinsam mit der Sozialberatungsstelle 
Klosterneuburg ein Projekt für Kinder von Familien mit ge-
ringem Einkommen. Herbert Ehling: „Auch unsere Trainer, 
und das freut mich ganz besonders, unterstützen dieses 
Sozialprojekt und werden die Kinder mit Trainergutscheinen 
überraschen und auch Herta und Erich beteiligen sich mit 
freien Getränken. Und: Ein Danke an den unermüdlichen 
Peter Hofbauer, der mich auf die Idee gebracht hat.“  
Wie jedes Jahr fanden dann auch wieder mit den Clubtrainern 
vier Sommercamps für Kinder und Jugendliche statt, zwei 
im Juli und zwei im August. Besonders auffallend hierbei 

war mit knapp 150 Teilnehmern die enorme Anzahl der 
Kids, im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 20 
Prozent! Bei der Jugend-Meisterschaft belegte die m13u 
den 4. Platz in der Kreisliga B und die Jugend w 17u den 6. 
Platz in der Kreisliga A. 2011 hatte die „Aktion Komm zum 
Tennis“ 95 Jugendliche, von denen 26 Clubmitglieder 
wurden (2010: 128 , davon 21 Clubmitglieder). 2011 
waren daher im 1.KTV 136 Jugendliche (2010: 130).  

1.KTV vs. WAC 

Der ebenfalls bereits traditionelle Seniorenvergleichskampf 
des 1. KTV mit dem WAC endete diesmal 6:6 unentschieden. 
Nach vier Siegen durch Wolfgang Baumgartner, Helmut 
Hauer, Gernot Feit und Alfred Gruber und ebenso vielen 
Niederlagen, bei denen Wolfgang Singer, Uli Ebner, Walter  
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Der 1.KTV gegen den WAC im Jahr 2011

Von links: Die Clubtrainer 2011 - Michi Hepp. Mayer, Andi Höchtl

2 brasilianische Tänzerinnen der Tumbao Dancegroup beim Eröffnungsfest des 1.KTV im Jahr 2011; Petra Stritzl: 
„„Kurt Scharl ... konnte weder Blicke noch Hände von Nancy lassen.”

Ein Sonntagsturnier 2011 mit reger Beteiligung. 2011 konnten nur 3 Turniere abgewickelt werden, die von Herbert Eh-
ling, Andi Sidlo und Petra Strizl souverän geleitet wurden. Später kam auc h noch Wolfgang Singer dazu.



 
Schatz und Walter Zimmermann 

an übermächtigen Gegnern mit viel Pech scheiterten, und 
nachdem sowohl unsere Gegner als auch wir ein Doppel 
gewonnen hatten, einigte man sich bei Einbruch der Dun-
kelheit darauf, das Tiebreak nicht mehr auszuspielen. 
Beim gemütlichen Beisammensein wurde alter Zeiten 
gedacht, wobei Franz Hasil, der Ex-Internationale, der 
gegen Alfred Gruber erst im Champions-Tiebreak unterlegen 
war, wesentlich beitrug. 
Georg Peball war nicht nur wertvoller Spieler sondern 
auch für die 1.KTV-Internetseite über viele Jahre hinweg 
verantwortlich gewesen, hatte aber den Wohnsitz und die 
Clubzugehörigkeit gewechselt. Der Vorstand hat sich daher 
entschlossen, die Betreuung des SMASH und der Webseite 
bzw. der Newsletter in eine Hand zu legen und dafür 
Sepp Redl gewonnen. 

Sonntagsturniere 

Die Sonntagsturniere wurden vor mehr als 10 Jahren von 
Uli Ebner ins Leben gerufen, damit neue Mitglieder 
schneller ins Klubleben integriert werden können. Aber 

auch bei 'alten Hasen' erfreut sich das Sonntagsturnier 
nach wie vor grosser Beliebtheit. Leider konnten heuer 
nur 3 Turniere abgewickelt werden, die von Herbert Ehling, 
Andi Sidlo und Petra Strizl souverän geleitet wurden. Beim 
Turnier im Juni teilten sich 'Tennisprofessor' Gernot Feit, 
seine Partnerin Christiana Taghian und die sehr netten 
Neumitglieder Angelika und Norbert Tupy den dritten 
Platz. Der erste Platz ging in einem der engsten Sonntagsturnier 
Finali an Elfi Obermeissner und ihren lauffreudigen Partner 
Ernst Gerger, die Hilde Neuwirth und Wolfgang Singer im 
Tiebreak mit 7:5 besiegen konnten. Gewohnt launig 
Wolfgang Singer: „Als Preise wurden Leibchen und Wein-
flaschen vergeben (obwohl der Finalverlierer nach den 
beiden letzten verlorenen Punkten eher eine kleine Schachtel 
Psychopharmaka gebraucht hätte). Im August hatte das 
Sonntagsturnier eine Rekordbeteiligung zu verzeichnen. 
Zu Beginn war es sehr warm und schwül, sodass sogar 
ein  paar Semifinalteilnehmer nicht mehr weiterspielen 
wollten und ihren Platz an Leidenswilligere abgaben. Das 
Finale ... Hilde Neuwirth und Wolfgang Singer spielten 
gegen Angelika Tupy und Ernst Gerger, der wieder (fast 
gleichzeitig) an allen Ecken und Enden des Tennisplatzes 
anzutreffen war. Es war nicht mehr eruierbar, ob die 
"aufhören, aufhören" Rufe den Darbietungen der Akteure, 
oder dem stark einsetzenden Regen galten. Man einigte 
sich schliesslich darauf, das Finale abzubrechen und zwei 
Sieger auszurufen.” (vgl. SMASH 2(2011) 33. 
 
 

Großartige  
sportliche Erfolge 

Obmann Helmut Hauer konnte zum sportlichen Erfolg 
ausführlich berichten: „Von meiner Seite ist dazu nur zu 
sagen, dass es das erfolgreichste Jahr des 1. KTV seit 
seinem Bestehen war. Noch nie wurde ein Staatsmeistertitel 
der Allgemeinen Klasse errungen und noch nie waren so 
viele Bundesligamannschaften erfolgreich tätig. Besonders 
freut mich auch die ständig steigende Tendenz unserer Ju-
gendarbeit. Die Mitgliederzahl ist weiter angestiegen und 
die Statistik zeigt eine deutliche Verringerung des Durch-
schnittsalters“. (SMASH 2(2011)1). 
Für die Herren 35+ Bundesligamannschaft sollte es schwer 
werden, an die tollen Erfolge der letzten Saisonen anknüpfen 
zu können. Mit größerem Kader den Vize-Staatsmeister in 
der Bundesliga geschafft (siehe Bild oben).  
In der Damen Bundesliga lautete das erklärte Ziel: „Wieder 
in das obere Play Off kommen und um den Meister mit-
spielen“. Nach der dritten Runde stand fest: Klosterneuburg 
war „nur“ mehr zwei Schritte vom „Happy End“ entfernt. 
Im Semifinale traf der 1. KTV auf Kornspitz Team OÖ. 
Patricia Mayr-Achleitner bezwang Sybille Bammer (6:3, 
6:2), Andreja Klepac Janina Toljan (6:1, 6:1) und Yvonne 
Neuwirth wurde wieder einmal mit einem schweren Drei-
Satz-Sieg über Stephanie Gehrlein (3:6, 6:4, 6:3) zur Match-
winnerin ... Mit dem 4:3 holten Patricia Mayr-Achleitner, 
Sandra Klemenschits & Co auch im Finale den ersten Bun-
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 (hinten, v.l.n.r.) Patrick Gamauf, Milen Velev, Stefan Franke, Tihomir Grozdanov, 
Thiemo Maier, Rainer Fröschl, Maxi Mayer; (vorne, v.l.n.r.) Mario Tupy, Jan Stancik

Von links: Herbert Geiger, Eva Fislova, Friedrich Pessicka, ÖTV Präsident Robert Groß, 
Andrea Klepac, Masa Zec Peskiric; Hockend: Yvonne Neuwirth, Peter Nikodem, Christi-
na Auer, Sandra Klemenschits, Patricia Mayr-Achleitner 

(Von links nach rechts): Milen Velev, Michael Maurer, Stefan Franke, Thiemo Maier, 
Angelika Pokorny (Mannschaftsführerin), Georg Blumauer und Rainer Falenti Die Bundesligamannschaft, von links nach rechts: Pamela Amon, Nicole Lemmerer, Yvonne Neuwirth, Claudia Wagner und Andrea Höfinger 
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desliga-Titel für den 1.KTV. „(SMASH 2(2011)5). Für die 2. Damenmannschaft verlief die 
Saison in der 2. Bundesliga nicht gerade glücklich, der 1. KTV-Simacek belegte nur den 8. 
Platz. Dass die Mannschaft ihr Ziel – im ersten Jahr den Klassenerhalt – nicht erreichen 
konnte, hatte einen ausschlaggebenden, Grund. „Bei vier Spielen, von denen zumindest 
zwei zu gewinnen gewesen wären, konnte man nicht komplett antreten ... Einige wichtige 
Erkenntnisse: Yvonne Neuwirth hat sich durch ihre guten Leistungen in der 2. Bundesliga 
einen Platz in der 1. Mannschaft erspielt. Sie hat dort auf Anhieb von 5 Spielen gleich vier 
gewonnen”  (SMASH 2(2011)7). 
 
Für die Herren 35+ Bundesligamannschaft sollte es schwer werden, an die tollen Erfolge 
der letzten Saisonen anknüpfen zu können. Mit größerem Kader den Vize-Staatsmeister 
in der Bundesliga geschafft.  
 
Das erste Herrenteam mit Tihomir Grozdanov und Jan Stancik, dem Gugginger Mario 
Tupy, den Klosterneuburgern Rainer Fröschl und Maxi Mayer sowie Thiemo Mayer, 
Patrick Gamauf und Milen Velev hat (nach unzähligen Versuchen in der Vergangenheit) 
überlegen den Meistertitel geschafft. „Mit einer Niederlage und sechs Siegen, die wir mit 
jeweils 3 Punkten gewonnen haben wurden sie mit 7 Punkten Vorsprung überlegener 
NÖ Landesmeister (19:2 Punkte) vor dem Schwechater TC (!). Von 63 Matches wurden 
51 gewonnen, von 139 Sätzen auch noch 106. Nach dem klaren 9:0 Erfolg über den GAK 
ging es gegen Colony Club um den Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse. Mit dem 
Heimvorteil im Rücken, allerdings mit einem angeschlagenen Milen Velev und ohne 
Reini Fröschl, der seine Grundausbildung beim Militär absolviert, nahmen die Einser 
Herren das Projekt Aufstieg in die 2. Bundesliga in Angriff. 
 
Am Ende siegten die KTV-Herren 1 mit 7:2 und das Projekt Aufstieg in die Bundesliga-2. 
Division wurde geschafft. Herbert Ehling: „Um das Projekt (Aufstieg in die 2. Bundesliga) 
überhaupt durchführen zu können, möchte ich mich bei Christian Worsch in meinem 
Namen und im Namen der ganzen Mannschaft herzlich für die Unterstützung bedanken.” 
(Foto rechts, SMASH 2(2011)10)  
 
Auch für die „Tenniscracks der 2er Herren“ fällt das Resumée verhalten positiv aus. „We 
have a grandios Saison gespielt, aber... Folgende Spieler kamen 2011 zum Einsatz: A. 
Velev, Mayer, Steif, Pruisl, Eidler, Haberleitner, Franke, Weber, Breulmann“ (SMASH 
2(2011)12).

Clubmeisterschaft 

Bei den 1.KTV-Clubmeisterschaften nahmen 81 Teilnehmer in 5 Bewerben teil. Vor allem 
die Endspiele sahen viele Zuschauer. Später sollte das Interesse an den Bewerben immer 
mehr abnehmen. 
 
Herren-Einzel 1. Broucek Georg 2. Swoboda Robert 3. Prochazka Denis, Breulmann 
Claus  
Herrendoppel 1. Eidler Christophe/ Franke Stefan 2. Breulmann Claus/ Sidlo Andi 3. 
Heger Horst/ Eigenschink Peter, Perutka Christopher/ Scheruga Peter  
Mixed Doppel 1. Meyer Monika/ Claus Breulmann 2. Obermeisner Elfriede/ Höchtl 
Andi 3. Baldasarini Alexandra/ Streif Jakob, tritzl Petra/ Sidlo Andreas 
Damen-Einzel 1. Tupy Angelika 2. Meyer Monika 3. Safferthal Irmgard Stritzl Petra  
Damendoppel 1. Tupy Angelika/ Lemmerer Nicole 2. Willinger Irmtraud/ Oppolzer 
Karin 3. Meyer Monika/ Minichsdorfer Elisabeth,  Stritzl Petra/ Stavik Tanja.

Von links nach rechts): Bernd Haberleitner, Mario Weber, Stefan Franke, Patrick Streif; (vorne von links nach rechts) Christophe Eidler und Maxi Mayer 
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Generalversammlung 2011 

Die Ordentlichen Generalversammlung des 1. KTV fand am Mittwoch, dem 
9.11.2010 um 18.00 Uhr im Klubhaus statt. Helmut Hauer freut sich über die 
zahlreiche Beteiligung an der Generalversammlung und blickt zufrieden auf 
seine achtjährige Tätigkeit als Obmann des 1.KTV zurück. Er berichtete von 
der Verjüngung der Mitgliederstruktur, wo der Mittelbau verstärkt werden 
konnte. Er sieht keine Konkurrenz  Hochleistungssport versus Gesundheitssport: 
der 1.KTV bietet kein Hochleistungstraining, sondern Leistungstraining für die 
Jugend (kann nur einen Rahmen für den Aufbau bieten, alles weitere muss 
privat bewerkstelligt werden). Die Anzahl der jugendlichen Mitglieder konnte 
von 15 auf nun 136 erhöht werden!  
Für die großartigen Jahresfeste dankte er Sissi Minichsdorfer und Petra Stritzl. 
Das große Klubfest zum 80-jährigen Bestehen des 1. KTV wird wohl jedem in Er-
innerung bleiben, doch auch kulturelle Veranstaltungen (Philharmoniker, Dich-
terlesungen usw.) und die Einführung der Klubabende am Montag runden das 
positive Bild ab. Dem Bericht des Kassiers Andreas Sidlokonnte man entnehmen: 
Mitglieder- und Sponsoring-Einnahmen haben sich positiv entwickelt. Vor allem: 
große Investitionen wurden getätigt, aber keine Schulden hinterlassen. Neumit-
gliederwerbung ins Leben gerufen und Einschreibgebühr gestrichen, um mehr 
Neumitglieder und damit Mehreinnahmen zu erhalten; keine neuen B-Mitgliedschaften 
mehr; Sponsoring wurde weiterentwickelt, großen Dank insbesondere an Friedrich 
Pessicka: Großteil der Sponsoringeinnahmen wird für die ersten Mannschaften 
verwendet, 25 % bleiben dem 1.KTV. 

Ein neuer Vorstand 

Ein neuer Vorstand wird gewählt! Obmann: Andreas Sidlo, Stv.: Petra Stritzl; Sportwart: 
Herbert Ehling, Stv.: Ing. Bernd Haberleitner; Zeugwart: Hannes Scharl, Stv.: Wolfgang 
Michal; Kassierin: Manuela Worm, Stv.: Dr. Johann Meyer; Schriftführer: Mag. Martin 
Lüftner, Stv.: Ronald Sinai; Gesellschaft: Petra Stritzl; Öffentlichkeitsarbeit: Claus Breulmann; 
Sponsoring: Friedrich Pessicka; Rechnungsprüfer: Herbert Rudolf, Stv: Wolfgang Kollmann. 
Es gibt einen Antrag von Dr. Walter Zimmermann mit dem Ziel eines Rauchverbotes im 
Klubhaus: „Aus meiner Sicht ist das Rauchen im Klubhaus gesetzlich verboten, da Lokale 
mit einem Schankraum von über 80 Quadratmetern den Raucher- vom Nichtraucherbereich 

abtrennen oder auf Nichtraucherlokal umstellen müßten. 
Es ist weder die Trennung noch die Umstellung auf 
Nichtraucherlokal geschehen. Die Argumentation, dass 
es sich um kein öffentliches Lokal handelt, ist insofern 
nicht stichhätig, als jederzeit Klubfremde (insbesondere 
bei Meisterschaftsbetrieb) das Lokal betreten und kon-
sumieren können.“ Es folgt die Abstimmung: 21 für das 
Rauchverbot – 15 dagegen – 6 Enthaltung. Der Antrag 
wurde damit angenommen, Obmann Dr. Helmut Hauer 
für seine großen Verdienste um den 1.KTV die Ehren-
mitgliedschaft zu verliehen. 
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2012  
Der Bürgerkrieg in Syrien, Barack Obamas Wiederwahl als 
US-Präsident oder Felix Baumgartners unglaublicher Sprung 
vom Rand des Weltalls - das sind nur einige der Ereignisse, 
die das Jahr 2012 weltweit geprägt haben. Aber auch die 
Havarie des Kreuzfahrschiffes Costa Concordia vor der ita-
lienischen Insel Giglio, ein schweres Erdbeben in der ita-
lienischen Emilia-Romagna und im Spätsommer mehrmals 
schwere Unwetter in der Obersteiermark mit Millionen-
schäden. 
In Österreich ist „Korruption“ folgenschwerstes Schlagwort 
des Jahres. Gleich im Jänner tritt ein parlamentarischer 

Untersuchungsausschuss an, eine Vielzahl von Affären und 
Skandalen ist aufzuklären. Zu den schillerndsten Personen 
zählt der Telekom-Lobbyist Peter Hochegger, der wie Ex-
Finanzminister Grasser muss Hochegger mehrmals vor 
den Ausschuss muss. 
Bei den Olympischen Sommerspielen 2012 in der britischen 
Hauptstadt London vom 28. Juli bis 5. August wollte Ten-
nis-Superstar Roger Federer seine Karriere krönen. Doch 
der Schweizer verlor im Finale gegen den Briten Andy 
Murray 2:6, 1:6, 4:6 und musste sich mit Silber begnügen. 
Das Herrendoppel gewannen Bob und Mike Bryan vor 
Michaël Llodra und Jo-Wilfried Tsonga. Im Dameneinzel 
war die US-Amerikanerin Serena Williams siegreich, Silber 
ging an die Russin Marija Scharapowa. Österreich wurde 
durch Jürgen Melzer im Einzel und im Doppel mit Alexander 
Pecha sowie von Tamira Paszek im Dameneinzel vertreten. 
Alle schieden in der 1. Runde aus. 
Bei den Staatsmeisterschaften in der Allgemeinen Klasse 
siegte Dominik Thiem glatt gegen Stefan Koubek, Mario 
Haider-Maurer (1.KTV) gewinnt gegen Lucas Miedler 
(1.KTV), verliert gegen Tristan-Samuel Weissborn (für den 
UTC Stockerau). Und: die 1. KTV-Spielerin Yvonne Neuwirth 
ist erstmals Staatsmeisterin geworden. Sie hat mit diesem 
Erfolg bewiesen, dass sie zu Recht zu den besten Tennis-
spielerinnen Österreichs zählte, was auch ihr 8. Platz in 
der ÖTV Rangliste bewies. Bei der u16-Europameisterschaft 
gelangte der 1.KTV-Jugendlich Lucas Miedler ohne einen 
einzigen Satzverlust ins Finale und gewann gegen den 
Franzosen Johan Sebastien Talot.

Infrastruktur 

Seit November 2011 setzte sich der Vorstand wie folgt zu-
sammen: Obmann Andreas Sidlo, Obmann-Stvin. Petra 
Stritzl, Sportwart Herbert Ehling, Sportwart-Stv. Ing. Bernd 
Haberleitner, Zeugwart Hannes Scharl, Zeugwart-Stv. 
Wolfgang Michal, Kassier Manuela Worm, Kassier-Stv. Dr. 
Johann Meyer, Schriftführer Mag. Martin Lüftner, Schrift-
führer-Stv. Ronald Sinai, Sponsoring Friedrich Pessicka, 
Öffentlichkeitsarbeit Claus Breulmann, Rechnungsprüfer 
Wolfgang Kollmann und Herbert Rudolf. 
Der Vorstand kann die angrenzenden Happyland-Plätze 
18 und 19 ganzjährig pachten und hat sie bereits im Zuge 
der Frühjahrsinstandsetzung bestmöglich integriert. Es ist 
gleichsam eine „Sportförderung” der Stadtgemeinde, weil 
der Verein für die Nutzung nichts bezahlen muss. Petra 
Strizl: „Langfristig ist eine Übernahme der beiden Plätze geplant: 
dazu muss aber das neue Konzept im „Happyland” stehen 
(„Masterplan”) und ein entsprechender Vertrag geschlossen 
werden“ (SMASH 67(2012) 1:2). 
Im Clubhaus werden geringe Verbesserungen durchgeführt. 
Manchmal (nicht nur im Winter) plagt den Verein eine 
gewisse Platznot. Der Vorstand machte sich daher schon 
längere Zeit Gedanken über eine bessere Nutzung des 
Obergeschosses. Dazu sind aber doch umfangreiche Fi-
nanzmittel erforderlich, die nicht vorhanden waren. „Leider 
kommt es aber auch vor, dass Teile der Ausstattung in den Sa-
nitärräumen – etwa ein Seifenhalter – spurlos verschwinden. 
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Wir wollen ihn eigentlich wieder zurückhaben“ (vgl. 
Protokoll Vorstand vom 17.9.2012).  
Wegen der Sonnen- und Hitzebelästigung auf 
der Terrasse wird eine Generalüberholung der 
Markise gemacht und diese dabei auch um 45 
Grad versetzt. Die Buffetpächter Herta und Erich 
Willmann werden wieder verpflichtet. Eine Ver-
längerung des Pachtvertrages steht an und soll 
den Vorstand im Herbst beschäftigen. 
Beim Problem „Kletterwand bei Meisterschafts-
spielen“ wollte man zunächst beobachten, wie 
groß die Störung tatsächlich ist und gegebenenfalls 
eine Sichtschutzwand verlangen. 
Der Vorstand des 1.KTV hat sich dafür entschieden, 
eine Ehrentafel im Klubhaus anzubringen, welche 
sämtliche ehemalige Präsidenten des Vereins 
und auch die Ehrenmitglieder zeigt: „Ein weiterer 
Schritt in Richtung Erhaltung von Tradition und Do-
kumentation der Vereinsgeschichte“ (SMASH 
67(2012)1:1). 

Feste über Feste 

Das Saisoneröffnungsfest des 1. KTV wurde am 
5. Mai 2012 trotz feuchter Witterung von sehr 
vielen Mitgliedern und ihren Gästen besucht, 
ein schöner und erfolgreicher Start in die neue 
Saison!  
Das traditionelle Sommerfest des 1. KTV („1.KTV 
Meets Hawai“) wurde dann am 30. Juni 2012 
bei hochsommerlichen Temperaturen veranstaltet. 

Eine Supershow einer hawaiianischen Girl-Truppe wurde 
versprochen. Cheforganisatorin Petra Stritzl: „Vom Wetter 
her gesehen, hatten wir das perfekte tropische Klima – es fehlte 
nur noch der Sand und das Meerrauschen und es wäre perfekt 
gewesen! An die 100 Personen haben beim diesjährigen 
Sommerfest teilgenommen – danke, dass Ihr so zahlreich 
erschienen seid!” Anfangs war es wohl allen noch zu heiß, aber 
mit Beginn der Showeinlage kam dann auch die gewünschte 
Stimmung auf! Um 21Uhr gab es nämlich die Showeinlage der 
Tumbao-Dancegroup mit 2 sehr entzückenden hawaiianischen 
Tänzerinnen. Anfangs waren unsere Herren eher enttäuscht, ob 
der sanften Musik und der traditionellen Bekleidung der Da-
men- aber dann wurden auch heißere Töne gespielt und die 
Damen zeigten dann, was in Hawaii so geboten wird und alle 
waren zufrieden und glücklich!  (Siehe SMASH 68 (2012)2:36f). 
 
Weil irgendwann auch einmal Schluss sein musste, beendete 
man das Vereinsjahr mit einem Treffen der Mitglieder, in 
dessen Rahmen auch die sportlichen Erfolge und die Ver-
dienste um den 1.KTV gewürdigt wurden. Am 24. November 
2012 fand beim Heurigen TRAT-WIESNER das Abschlussfest 
statt. Auch für diese Zusammenkunft wurde ein Motto 
gewählt: „1. KTV goes Hollywood”.  
Mehr als 120 Damen und Herren folgten der Einladung. 
Vizebürgermeister Richard Raz überreichte Staatsmeister-
medaillen (siehe Bilder) und Obmann Andreas Sidlo 
zeichnete gemeinsam mit Sportdirektor Herbert Ehling die 
Gewinnerinnen und Gewinner der Vereinsmeisterschaft 
aus. Petra Stritzl: „Schwer war das Thema des Abschlussfestes, 
aber es kamen doch über 120 Personen, so wie ich es mir 
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esucht...

Aus einem Vorstandsprotokoll: 
 
Claus hat einen neuen Sponsor auf-
getrieben, den Nachtklub „Pascha“ 
mit 10.000 Euro pro Jahr. Da das 
Sportbudget mit Euro 10.000 im Soll 
ist, müssen wir diesen Sponsor an-
nehmen, obwohl es manchen Mit-
gliedern (!) wohl kein Freude machen 
wird.  
 
Es soll ein konkretes Anbot des 
neuen Sponsors eingeholt werden, 
sollte er auf unserer Homepage eine 
Werbung wollen, so darf kein weiter-
führender Link bestehen; im SMASH 
soll „Pascha“ nicht werben dürfen; 
schon aber mit einer Plane im KTV 
sowie auf den T-Shirts der Mann-
schaft Herren BL2 (Aufschrift „Pa-
scha“, aber keine nackten Weiber).  
Claus wird sich um ein konkretes An-
bot von Pascha kümmern.“ Aber 
dazu kam es dann doch nicht. 
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vorgestellt habe, in allen möglichen Outfits: elegant, im Kostüm 
und ganz normal gekleidet! Wichtig war nur, dass alle Spass 
hatten und es genossen haben! Nach den Ehrungen wurde das 
Buffet eröffnet. Es war wieder ausgezeichnet und wir danken 
der Familie Trat sehr dafür!“ Dieses Jahr hat es doch etwas 
länger gedauert, bis die Leute in die Gänge gekommen sind 
und das Tanzbein geschwungen haben, aber dann war doch 
enorme Stimmung und unser bewährter DJ Thomas hat diese 
durch gute Musik angeheizt. Die Letzten verließen das Tanzparkett 
so um 4h Früh herum!  (Vgl. SMASH 68(2012)2:37. 

Sonntagsturnier 

Wolfgang Singer (SMASH 69(2012)2:32f): „Mittlerweile sind 
die Sonntagsturniere zu einer festen Einrichtung im Vereinsgeschehen 
geworden. Man braucht neben ein bisschen Spielpraxis auch 
das nötige Losglück, um in immer wieder neuen Paarungen er-
folgreich zu sein und es wird auch das „Stehvermögen” geprüft, 
dauern doch die einzelnen Bewerbe nahezu einen ganzen Tag. 
Es haben sich auch schon „Sonntagsturnier-Spezialisten” he-
rausgestellt, die auch immer wieder ihren Ruf zu verteidigen 
haben. Am 29. April 2012 fand das erste Sonntagsturnier statt. 
18 Spieler haben sich eingefunden! Petrus hat es gut gemeint 
und viel Sonnenschein geschickt – leider aber auch viel Wind 
und man hat sich entschieden, nur das Semifinale auszuspielen, 
d.h es gab sozusagen 8 Sieger: Wolfgang Singer mit Christl 
Stoiber, Birgit Ehling mit Alexander Stehlik, Tanja Stavik mit 
Gerhard Kaufmann, Kriszta Talan mit Hannes Pachner.“  
Am 8.7.2012 fand dann die zweite Veranstaltung statt. 
Trotz heiss/schwülen Wetters fanden sich 13 Unentwegte 
ein: Oliver Rudolf hatte mit den Teilnehmer Mitleid und 
ließ (anstelle von acht) nur 6 Runden spielen. Den dritten 
Platz belegten die Paarungen Sylvia Danko mit Hosain 
Taghian und Christiana Taghian mit Franz Zecha. Das Finale 
bestritten Heidi Rydl mit Norbert Nowotny und Gaby 
Schmid-Lobner mit Wolfgang Singer. Ein Wolkenbruch 

verhinderte, dass das knappe Finale fertig gespielt werden 
konnte. So wurden beide Paare zum Sieger erklärt.  
Das 3. Sonntagsturnier wurde am 5. August 2012 abgehalten. 
„Die Turnierleitung, die Plätze, das Wetter und vor allem das 
Tennisbuffet waren bestens vorbereitet. Nach 4 Vormittagsrunden 
und 3 Nachmittagsrunden bestritten diesmal das Semifinale: 
Ingrid Ploil mit Berti Muntyan gegen Birgit Ehling mit Hosein 
Taghian, Hilde Neuwirth mit Benni Schicht gegen Waldi Hofbauer 
mit Herbert Geiger. Im spannenden Finale gewannen dann 
Hilde Neuwirt mit Benni Schicht gegen Birgit Ehling und Hosein 
Taghian. Die Organisatorin Petra Stritzl: "Bennis Schicht war 
unser jüngster Teilnehmer mit 10 Jahren! Es wäre schön, wenn 
mehr solche jungen Mitglieder mitspielen mit soviel Ehrgeiz und 
Sportsgeist! Er hat alle anderen Mitglieder begeistert!" (Vgl. 
SMASH 69(2012)33). 

„Pesi-Turnier” 

Die Spielzeit ging mit dem 14. 10. 2012 zu Ende – wenn 
auch nicht alle Spiele ausgetragen ausgetragen werden 
konnten. Friedl Pessicka: „Sieger wurde – wie schon 2010 – 
Karl Gaubitzer. Er löst damit den Vorjahrsieger Hosain Taghian 
ab, der heuer weniger Spiele austragen konnte. Platz 2 ging an 
Peter Hofbauer (mehr Siege) und den 3. Platz erreichte (gleiche 
Punkte) Jörg Hauser vor dem ebenfalls punktegleichen Peter 
Fehrenbach (mehr WO).  
In der Doppel Gruppe A waren weniger Mannschaften 
und es wurden auch etwas weniger Spiele durchgeführt: 
Am 1. Platz landeten ungeschlagen (!) Heinz Buczolich/Alfred 
Gruber, den 2. Platz belegten Walter Barosits/Friedrich 
Pessicka (nur den Siegern unterlegen) und den 3. Platz er-
reichten Stephan Kocsi/ Sepp Redl, die erst spät in Schuss 
kamen.  
In der Gruppe B haben die Neueinsteiger WolfgangSinger/ 
Franz Temper ohne Punkteverlust den 1. Platz erreicht. Sie 
lösten mit diesem Erfolg die Vorjahrssieger Gerhard Kauf-

mann/ Dieter Hochleitner (2.) ab, die im direkten Duell 
unterlegen sind. Auf dem 3. Platz landeten mit Norbert 
Nowotny/Walter Bogner ebenfalls zwei Neueinsteiger.  

Vergleichskampf  
WAC - 1.KTV 

Senioren-Spieler des Wiener Athletiksport Club (WAC) 
und des 1.KTV trafen sich zu dem traditionellen Vergleichs-
kampf auf der Anlage des WAC: Der 1.Klosterneuburger 
Tennisverein konnte sich überraschend klar mit 8:3 Punkten 
durchsetzen. Der WAC war wieder ein fairer Gegner und 
vor allem auch ein hervorragender Gastgeber. Die Initiatoren 
Gernot Feit (1. Klosterneuburger Tennisverein) und Walter 
Purr (WAC) unisono: „Es war eine freundschaftlich Begegnung 
- uns es wird nicht die letzte gewesen sein ...“  

Kinder- und 
Jugendtraining 

Die Saison wurde Mitte April von den Trainern Michael 
Hepp, Andreas Mayer und Andreas Höchtl mit der bewährten 
Schulaktion „Komm zum Tennis“, bei der alle SchülerInnen 
aus den Klosterneuburger Volksschulen die Möglichkeit 
haben, zehn Wochen lang gratis im 1.KTV in die Tenniswelt 
hinein zu schnuppern, begonnen. Im SMASH wird zu den 
KInder- und Jugendaktivitäten berichtet: „Auch diesmal 
fanden rund 70 Volksschüler aus ganz Klosterneuburg regelmäßig 
bis zu den Sommerferien den Weg in den Klub, um die ersten 
Schritte in den Tennissport zu machen und es wurden an die 20 
Kinder als neue Mitglieder für den Verein gewonnen. Einige von 
ihnen konnte man bereits wieder bei den vier Sommercamps 
für Kinder und Jugendliche begrüßen, um das bereits Gelernte 
zu vertiefen (Vgl. SMASH 69(2012)2: 36).
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Außerordentliche 
sportliche Erfolge  
1.KTV Damen: Bundesliga Vizestaatsmeister.  
Erst im Halbfinale gegen Titelverteidiger 1. Klosterneuburger 
TV - einer Neuauflage des Finales aus dem Vorjahr - 
wurden die Titelträume der Salzburgerinnen zerstört: Der 
1. KTV siegte knapp mit 4:3 und zog damit ins Finale ein. 
„Ich hoffe, dass ich aus meinem „Lazarett“ noch eine eini-
germaßen gesunde Mannschaft basteln kann“, hatte dann 
der 1.KTV-Mannschaftsführer Friedrich Pessicka gehofft, 
die Verletzungsprobleme beim 1. KTV hatten sich leider 
noch mehr verstärkt. Nach 2:58 Stunden stand es auf der 
Anlage des 1. Klosterneuburger TV fest: Kornspitz Team 
OÖ lag zu diesem Zeitpunkt uneinholbar mit 4:0 in Führung 
und krönte sich damit zum neuen Meister in Österreichs 
höchster Team-Liga. ÖTV-Präsident Ronnie Leitgeb in Be-
gleitung von Vizepräsident Dr. Helmut Dorn und dem Klos-
terneuburger Sponsor Christian Worsch ehrte in einer 
netten Schlusszeremonie den neuen Meister und die 
tapferen 1.KTV Damen als Vizestaatsmeister.  
 
Die 1.KTV Herren Aufstieg in die Bundesliga 
Vor zwei Jahren hätte wohl niemand damit gerechnet, 
aber die Herrenmannschaft des 1. KTV schaffte den Aufstieg 
in die höchste Spielklasse Österreichs. Und das, obwohl 
die Auswahl im vergangenen Jahr noch in der Landesliga 
spielte. Allen Sponsoren war zu danken, insbesondere 
Christian Worsch (Fa. SIMACEK). Mannschaftsführer Herbert 
Ehling: „Ohne ihn hätten wir an den Aufstiegsspielen nicht 
teilnehmen können. Das Budget war durch die vielen 
Siege (sechsmal 3 Punkte, nur eine Niederlage) in der NÖ 
Landesmeisterschaft erschöpft. 

Ohne seine großzügige Unterstützung würden die Nummer 
2 und 7 von Österreich, Andreas und Mario Haider- Maurer 
nicht bei uns spielen. Dank Bernd Haberleitner konnten 
wir noch den 16 Jährigen Lucas Miedler (U16, U18 Vize-
staatsmeister und Vizelandesmeister von NÖ, U16-Euro-
pameister) als dritte Verstärkung zum 1. KTV verpflichten.” 
 
1.KTV Damen 2: Keine glückliche Saison 
Für die Landesliga-Damenmannschaft des 1. KTV verlief 
die abgelaufene Saison nicht gerade glücklich. Dass die 
Mannschaft ihr gewünschtes Ziel unter die ersten 3 zu 
kommen nicht erreichen konnte, hatte einen einzigen, 
aber wahrscheinlich ausschlaggebenden, Grund: Bei nur 
drei Spielen konnte die Mannschaft komplett antreten. 
Bei den restlichen Spielen zeigten die Ersatzspielerinnen 
zwar gute Leistungen, aber zu einem Sieg reichte es leider 
nicht. 
 
Herren 35+ wieder im Bundesliga-Finale 
Nach zwei Staatsmeistertitel 2009 und 2010 sowie dem 
Vizemeistertitel 2011 erreichte das Team der Herren 35+ 
auch 2012 zum vierten Mal in Serie das Finale. Es spielten: 
Christian Kohl, Georg Blumauer, Thiemo Maier, Rainer 
Valenti und Michael Maurer. 
 
Herren 55+ 2. Jahr in der Bundesliga 
Im 2. Jahr in der Bundesliga erhoffte man sich, besser als 
im vergangenen Jahr abzuschneiden. Es wurde das Untere 
PlayOff, wo die Ausgangsposition sehr gut war und man 
mussten nur den TC Wolfsburg daheim besiegen. Der 
1.KTV konnten sich 5:2 durchsetzen und schafften so den 
Klassenerhalt, Schwaz und Wolfsburg müssen absteigen.

Herren 60+ wieder nur Vizemeister 
Mannschaftsführer Heinz Buczolich: „Wir haben eines ge-
schafft – das fünfte Mal hintereinander Herren 60+ in der 
Landesliga A nur Vizemeister zu werden.“ Es wurde wieder 
das entscheidende Spiel 4:3 verloren, wobei es nach den 
Singles 2:3 gestanden war.  
 
Herren Bundesliga 70+  
Die Herrenmannschaft Bundesliga 70+ spielte im dritten 
Jahr in der Bundesliga und wurde ungeschlagen Zweiter. 
Im Finale gegen Villach spielte man 3:3 und war nur um 
einen Satz (6:7) schlechter: Erfolgreichster Spieler war 
Günter Heine mit sechs Einzel- und sechs Doppelsiegen  

Generalversammlung 

Die Generalversammlung fand am 8.11.2012 um 18 Uhr 
im Klubhaus statt. Der Mitgliederstand umfasste 422 A-
Mitglieder, 17 B-Mitglieder, 142 Kinder und Jugendliche 
(unter 18) und 7 Ehrenmitglieder. Die Alterspyramide 
zeigte einen steigenden Anteil der Übersiebzigjährigen 
und einen kleinen Zuwachs bei den Unterzehnjährigen. 
176.685,93 Euro Ausgaben (davon mehr als 73.000 für 
den Leistungssport) standen 179.552,47 Euro Einnahmen 
(davon 42.000 Sport-Sponsoring) gegenüber. 
Grundsätzlich kam es bereits während des Jahres immer 
wieder zu einer Diskussion über den Einsatz von Legionären 
in den Bundesliga Seniorenmannschaften, vor allem wegen 
der Finanzierung. Zu einem neuen Sponsor, dem Nachtclub 
„Pascha” kam es aber dann doch nicht...

1.KTV Damen, Vizestaatsmeister 2012 (hinten, von links): ÖTV-Vizepräsident Dr. Helmut Dorn, Eva Fislova, Janina Toljan, Suzana Ondraskova, Patricia Mayr-Achleitner, 
Yvonne Neuwirth, Christian Worsch und Friedrich Pessicka; vorne (von links): Andreja Klepac , Sandra Klemenschits und Peter Nikodem

Von links: Tihomir Grozdanov, Jan Stancik, Thiemo Maier, Mario Tupy, 
Andreas Haider-Maurer und Mario Haider-Maurer. 

Damen 2 Landesliga: Während der Meisterschaft wurden eingesetzt: Yvonne Neuwirth, 
Janina Toljan, Pamela Amon, Christina Auer, Andrea Höfinger, Nicole Lemmerer,  
Marlene Gruber, Emelie Hernqvist und Birgit Ehling 

Herren 65+: 9 Spieler wurden eingesetzt: Jiri Valis (CZE), Alexander Cernoch (GER), An-
tonin Hübner (CZE), Wolfgang Baumgartner, Denis Prochazka, Günter Heine, Heinz 
Buczolich, Walter Barosits, Alfred Gruber 

Herren 70+: Es wurden eingesetzt:  Pavel Krten , Petr Nemynar, Norbert Bayer, Günter 
Heine, Gernot Feit, Helmut Hauer, Josef Scharl.
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Vereinsmeister 2012 

Die interne Vereinsmeisterschaft des 1. KTV stand ab Sep-
tember 2012 auf dem Programm. Leider fehlten viele 
unserer Topspieler, weil sie entweder verletzt, unter Ter-
mindruck oder bei anderen Turnieren aktiv waren. 
Aber immer noch 120 Clubmitglieder haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in den Einzel- und Doppelbewerben 
zu messen. Nur der Damenbewerb konnte wegen einer 
letztlich zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht 
gewertet werden. Ganz besonders wichtig: Dank der Trainer 
Michi, Andi und Andy wurde wieder auch eine Jugendver-
einsmeisterschaft (Burschen) durchgeführt. 
 
Männliche Jugend Einzel: 1. Daniel Riel; 2. Alexan-
der Reichelt; 3. Beni Schicht. 
Herren Einzel A: 1. Claus Breulmann; 2. Robert  
Swoboda; 3. Ronni Sinai, Denis Prohazka. 
Herren Einzel B: 1. Herbert Czernuschäk, 2. Helmut 
Hauer; 3. Gernot Feit, Alfred Gruber. 
Herren Doppel: 1. Stefan Franke/Bernd Haberleitner; 
2. Günter Heine/Denis Prohazka; 3. Sepp Redl/Norbert 
Meister; Claus Breulmann/Arseni Markoff. 
Damen Doppel: 1. Birgit Ehling/Brigitte Penka;  
2. Corina Schuster/Angelika Tupy; 3. Tanja Stavik/Petra 
Stritzl; Didi Simacek/Hilde Neuwirth. 
Mixed Doppel: 1. Birgit Ehling/Günter Heine;  
2. Petra Stritzl/Bernd Haberleitner; 3. Corina 
Schuster/Fabian Schuster; Monika Mayer/Claus Breul-
mann. 

 
2013  
 
 
Aus den Enthüllungen des ehemaligen Mitarbeiters des 
US-Geheimdienstes NSA, Edward Snowden, resultierte 
die NSA-Affäre, die zu weltweiten Protesten gegen die 
Spionagevorkehrungen der Vereinigten Staaten führte. Im 
Februar trat zum ersten Mal seit 1294 mit Benedikt XVI. 
ein Papst aus eigener Entscheidung zurück. Am 13. März 
wurde erstmals in der Geschichte mit Franziskus ein La-
teinamerikaner zum Bischof von Rom gewählt. 
Enorme Regenfälle führen Anfang Juni zu folgenschweren 
Überflutungen in halb Europa, auch in Österreich. Intensive 
Niederschläge im Einzugsgebiet der Donau haben im Juni 
2013 zu einem Jahrhunderthochwasser geführt. Bei 
genauerer Analyse zeigt sich, dass das Hochwasser 2013 
sogar deutlich über den Werten eines 100-jährlichen 
Hochwassers lag. Von Tulln bis zur östlichen Landesgrenze 
ist sogar von einem rd. 200- bis 300-jährlichen Ereignis zu 
sprechen.  
 
Bei der ÖTV Hallenmeisterschaft 2013 in Bad Waltersdorf 
hat sich der 1.KTV Spieler Mario Haider-Maurer zum 
Staatsmeister gekürt, nachdem er in den Jahren zuvor vier 
Mal im Finale das Nachsehen hatte. 

Projekt „Happyland 
2016” und Auswirkung 

Das Projekt „Happyland 2016“ wird auch Auswirkungen 
auf den KTV haben. Die Plätze 17 und 18 (im Happyland) 
standen zwar auch 2013 zur Verfügung , aber  der Spatenstich 
zu den Maßnahmen im Freizeitzentrum ist erfolgt. Obmann 
Andi Sidlo: „Die derzeit vorliegenden Pläne zeigen, dass 
sämtliche Freiluft- Tennisplätze des Happylands dem Umbau 
zum Opfer fallen und damit auch die, von uns zugepachteten 
Plätze 17 und 18, in Zukunft nicht mehr für uns zur Verfügung 
stehen werden... eventuell soll es einen neuen Platz für uns 
neben Platz 9 geben – es gibt bereits Gespräche mit Bürgermeister 
Schmuckenschlager und Herrn Konvicka vom Happyland” (vgl. 
SMASH 70(2013)2: 31. Der neue Fußballplatz wird auf 
dem derzeitigen Areal der Tennisplätze entstehen. Neben 
dem Fussballplatz wird auch eine Zuschauertribüne gebaut, 
welche nicht angrenzend an unsere Plätze entstehen wird, 
da der Zufahrtsweg hinauf zur Halle erhalten bleibt. Nächste 
Saison werden den 1.KTV die Umbauarbeiten im Happyland 
treffen; die Plätze 17 und 18 stehen uns dann nicht mehr 
zur Verfügung. 

Mannschafts-
meisterschaft 

Der 1. Klosterneuburger Tennisverein hat mit insgesamt 
27 Teams an den Österreichischen Mannschaftsmeister-
schaften teilgenommen. Es wurden mehr als 140 Begeg-
nungen in allen Spielklassen (von der Bundesliga bis zu 
den Kreisligen) absolviert.  
Der 1.KTV konnte in 6 Kategorien die Meisterschaft siegreich 
beenden, nur zwei Mannschaften mussten absteigen.  
Der Dank des Vereines galt daher nicht nur den Spielerinnen 

und Spielern und den Mannschaftsverantwortlichen, 
sondern auch den Clubmitgliedern für das Verständnis, 
wenn zu bestimmten Zeiten nur wenige Plätze für den all-
gemeinen Betrieb zur Verfügung standen.  
Für die aktuelle Saison wurden einige Neuigkeiten eingeführt: 
Während die Simacek Tennis Liga Austria der Herren von 
bisher acht auf zehn Teams aufgestockt wurde, wurden 
bei den Damen der Meister statt wie bisher mit acht  in 
einer sieben Mannschaften umfassenden Liga ermitteln. 
 
Herren 1 Bundesliga: Erfolgstory 
Nach dem überlegenen NÖ Landesmeister 2011 der Herren 
und den gewonnen Aufstiegsspielen wurde 2012 der Meis-
tertitel in der 2. Bundesliga geschafft. Die Erfolgsstory 
konnte auch 2013 weitergeführt werden. Es wurde vom 
Wettspielausschuss das CAP System eingeführt: In Anlehnung 
an die amerikanischen Profiligen ("Salary Cap") wurde in 
der Simacek Tennis Bundesliga (Damen und Herren) eine 
Obergrenze für die Verpflichtung von Spielern mit dem 
Argument der Kosteneinschränkung und Chancengleichheit 
vorgesehen. Erstmalig in der Vereinsgeschichte stand der 
1.KTV als Gruppensieger im Semifinale und der 1.KTV 
wurde vom ÖTV mit der Austragung der Finalspiele („Final4”) 
beauftragt. 
Hart umkämpft waren die Einzel-Partien von Gastgeber 
1.KTV und dem TK IEV Tiroler Wasserkraft. Klosterneuburg 
verlor dann gegen den späteren Finalisten TK IEV Innsbruck 
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FINAL 
FOUR
BUNDESLIGA /  MÄNNER
TC SPARKASSE KIRCHDORF 1 / SPORTUNION KLAGENFURT 1 /
1. KLOSTERNEUBURGER TV 1 / TK IEV TIROLER WASSERKRAFT 1 /

6.–7.
SEPT
2013

FR 11:00 SEMIFINALE
FR 19:00 FINAL FOUR FEST 
SA 11:00 FINALE

EINTRITT FREI
www.1ktv.at

KLOSTERNEUBURG
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im Semifinale. Herbert Ehling: „Leider hat es am Ende nicht 
zum Titel gereicht. Wir mussten ersatzgeschwächt ohne unsere 
Nummer 1, Andreas Haider-Maurer, der seiner Verpflichtung 
beim Challenger Turnier in Brasov nachgehen musste und ohne 
Nummer 3, Tihomir Grozdanov, der bei den bulgarischen Staats-
meisterschaften seinen Titel verteidigte, auskommen. Wir standen 
vor einer schier unlösbaren Aufgabe. Ich möchte mich ganz 
herzlich bei meiner Mannschaft und beim Betreuerteam bedanken! 
Ich bin total stolz auf die Leistung meiner Truppe!“ (vgl. SMASH 
70(2013)2: 10). Im Rahmen des Bundesliga- Finales wurde 
auch eine Galanacht für die Teilnehmer - exklusiv, nicht 
unumstritten - veranstaltet. Die Events im 1.KTV  sind 
immer schon ein Publikumsmagnet gewesen und auch 
Tennisprominenz wie Hans Kary, Stefan Koubek, der Wiener 
Tennisverbandspräsident Dr. Franz Sterba, der oberöster-
reichische Tennsiverbandspräsident Dir. Robert Groß und 
ÖTV Hauptsponsor Christian Worsch (Simacek) ließen es 
sich nicht nehmen, dem Abend beizuwohnen.  
 
Damen Bundesliga: der dritte Platz 
Mit Peter Nikodem wurde ein neuer Mannschaftsführer 
installiert. Friedrich Pessicka selbst kümmerte sich, wie 
auch in Zukunft vorgesehen, um das Management der 
Mannschaft. Gemeinsam wollen sie junge österreichische 
Spielerinnen in die Mannschaft einbauen. „Unsere Neuer-
werbung Pia König, eine geborene Klosterneuburgerin, hat sich 
auf Anhieb einen fixen Platz im Team erspielt. Ich bin auch mit 
dem Abschneiden unserer Mannschaft in diesem Jahr überaus 
zufrieden. Alle Spielerinnen haben sich hundertprozentig eingesetzt. 
Interessant ist: hätten wir in dieser Saison beim Spiel gegen 
den Salzburger TC zumindest einen Punkt gemacht, wären wir 
sogar an seiner Stelle Staatsmeister geworden! So eng war 
dieses Jahr alles beisammen … In den 6 Jahren Bundesliga 
kann man aber mit drei Mal Vizestaatsmeister, einmal Staatsmeister 
und jetzt dem dritten Platz schon eine erfolgreiche Bilanz ziehen.“ 
(Siehe Bericht im SMASH 70(2013)2:11 ff).

Damen 2 Landesliga: Kein Spiel gewonnen! 
Die Damen-Landesliga-Mannschaft des 1. KTV konnte 
leider kein einziges Spiel gewinnen. Es stand aber für 
die ganze Meisterschaft nur eine Rumpfmannschaft 
zur Verfügung. Man muss sich aber bei den antretenden 
Spielerinnen (Nicole Bosch, Nina Geretschläger, Marlene 
Gruber, Claudia Wagner und Hilde Neuwirth) für ihren 
grandiosen Einsatz bedanken. Friedrich Pessicka: „Ich 
möchte mich auch ganz besonders bei den Mannschaftsführerinnen 
Andrea Höfinger und Nici Lemmerer bedanken. Es war schon 
großartig, wie sie alles versucht haben, überhaupt fünf - fitte - 
Spielerinnen pro Runde zusammen zu bekommen!“ (vgl. SMASH 
70(2013)16) 
 
Herren 2 Landesliga: Aufstieg! 
Die zweite Herren-Mannschaft des 1.KTV ging so stark 
besetzt wie schon lange nicht mehr in die Meisterschaft, 
Gleich auf 4 neue Gesichter konnte Mannschaftsführer 
Weber bauen: Patrick Gamauf, Marco Prohazka, Rainer 
Fröschl, Angelo Novkovits, Bernd Haberleitner und Stefan 
Franke waren ihren Gegnern meist überlegen. „Franke ist 
seit knapp 7 Jahren ungeschlagen und hat heuer sogar in der 
Superliga 35+ seine Partien gewonnen", so ein sichtlich be-
eindruckter Mannschaftsführer Mario Weber. Am Ende 
wurde das Team ohne Punkteverlust überlegen Meister 
und steigt somit in die Landesliga B auf (siehe NÖN 
24/2013, 68). 
 
Herren 35 Bundesliga: zweiter Platz 
Mannschaftsführerin Angelika Pokorny im SMASH 
(70(2013)2:14: „In der ersten Runde konnten Maier, Falenti 
und Velev nicht eingesetzt werden aber ein wichtiger Sieg wurde 
eingefahren. Im Auswärtsspiel gegen die Sportunion Klagenfurt 
konnte man sich einen Erfoig ausrechnen, aber wieder waren 
nicht alle Spieler am Start: kein Punkt. Im Meister-Play-Off traf 
der 1.KTV auf den Colony Competition Club 1 mit allen seinen 
Stars ...Unterm Strich: der zweite Platz in der Meisterschaft!“ 

 
Herren 55 Bundesliga: Vizemeister 
Der 1. KTV beendete den Grunddurchgang mit nur einer 
Niederlage an 2. Stelle. Im Finale bekam es der 1.KTV 
erneut mit der Grazer Mannschaft zu tun und musste sich 
nach hartem Kampf mit 2:5 geschlagen geben. „Die Grazer 
waren für mich 70:30 Favorit. Hätten wir das fünfte Einzel 
gewonnen, hätten wir in den Doppel vielleicht die Sensation ge-
schafft. Ohne die Legionäre hätte der GAK gegen uns nicht ge-
wonnen", ist Mannschaftsführer Buczolich trotzdem mit 
seinem Team zufrieden (vgl. SMASH 70(2013)2:14). 
 
Herren 65 Bundesliga: ohne Ausländer 
Am Beginn der Saison ging es turbulent zu. Ein neues 
Mannschaftsmitglied sollte kommen. Er wollte mit 4 Aus-
ländern spielen, um den Meistertitel zu holen und sielte 
dann nicht ein Spiel für den 1.KTV! Die Mannschaft (Huber, 
Prochazka, Pistek, Heine, Baumgartner, Buczolich, Brenner 
und Gruber) erkämpfte unter dem neuen Mannschaftsführer 
Günter Heine einen 5. Platz - und spielte ohne Ausländer. 
 
Herren 70 Bundesliga Vizemeister 
Nach dem Grunddurchgang Zweiter. Im Finale zwischen 
dem TC VSV Villach und dem 1. KTV gewann nur der ver-
lässliche Norbert Bayer sein Spiel. Die 3:1 Führung war 
daher in den Doppel theoretisch einzuholen, aber 
Pokorny/Milesi erwiesen sich gegen Krten/Nemynar (CZE) 
als zu stark. Das geringer eingeschätzte 1.KTV-Doppel 
Günter Heine/"Pepi" Scharl gewann dann überraschend 
gegen Monaco/Gradischnigg im Tie-Break . Mannschaftsführer 
Ludwig Kollmann: "Wir sind wieder Vize-Staatsmeister geworden 

VDamen 2 (von links): Eva Fislova, Zuzana Ondraskova, Lenka Tvaroskova, Yvonne 
Neuwirth, Pia König, Sandra Klemenschits

Siegerehrung im Rahmen der ÖTV Gala: 1.KTV Herren Bundesliga, von links: Ehling Her-
bert, Franco Skugor (CRO), Mario Haider-Maurer, Mario Tupy, Gibril Diarra, Patrick Ga-
mauf, Pascal Brunner, Marco Prochazka, Rainer Fröschel

Herren 55 (von links): Manfred Schlechter, Ernst Huber, Christian Hebenstreit, 
Karl Scheidl, Josef Ingruber, Balazs Gaspar und Heinz Buczolich

Herren 70 (von links): (v.l.n.r.) Antonin Hübner (CZE), Günter Heine, Norbert Bayer, 
Ludwig Kollmann, Kurt Hobiger, Petr Nemynar (CZE)
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1.KTV Herren 35 BUndesliga: Marek Hornak, Stefan Franke, Dieter Frenzel, Bernd Ha-
berleitner, Michael Maurer
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und mit diesem Erfolg an sich zufrieden.  Aber noch nie war es 
so knapp, mit einem 2:2 nach den Einzel hätte es anders aus-
gesehen…” (SMASH 70(2013)2: 15). 

Clubmeisterschaft 

Die Clubmeisterschaft des 1. KTV stand ab September 
2013 auf dem Programm. Leider fehlten auch 2013 wieder 
viele Topspieler, weil sie entweder verletzt, unter Termindruck 
oder bei anderen Turnieren aktiv waren. Aber immer noch 
115 Clubmitglieder haben die Gelegenheit wahrgenommen, 
sich in den Einzel- und Doppelbewerben zu messen.Nur 
der Damenbewerb konnte wie 2012 wegen einer letztlich 
zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht gewertet 
werden. 

Kinder und Jugend 

Die 1. KTV Tennisakademie veranstaltet mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde diese „Tennisschnupperaktion“ der 
besonderen Art: alle SchülerInnen aus den Klosterneuburger 
Volksschulen hatten die Möglichkeit, zehn Wochen lang 
gratis mit den Trainern im 1.KTV in die Tenniswelt hinein 
zu schnuppern. Michael Hepp, neben Andreas Mayer und 
Andreas Höchtkl einer der drei Trainer: „Auch 2013 haben 
um die 100 Kinder daran teilgenommen, und wir konnten einige 
der Kids schon ab Sommer als neue Mitglieder im Verein 
begrüßen.” SMASH 79(2013)2:23). 
Wie jeden Sommer fanden auch wieder vier Kindercamp 
(Juli, August) statt. Die Teilnehmeranzahl war ungefähr 
gleich geblieben, das heisst, dass sich diese Wochen bei 
den Kids nach wie vor großer Beliebtheit erfreuten. 

Sonntagsturniere 

Sonntagsturnierbeginn:  Viele Mitglieder wollten mitspielen 
- nicht nur das Wetter war dem Organisator  gut gesonnen. 
37 Personen haben teilgenommen. Einige neue Mitglieder, 
für die das Turnier eine gute Einstiegsplattform darstellte, 
haben auch teilgenommen und sich sehr gut geschlagen. 
Die älteste und tapferste Teilnehmerin - Herta Suchy - hat 
bis zum Schluss fleißig und gut gespielt, Gratulation! Nach 
8 Runden standen die Finalisten fest. Rosi Hettich und Jo-
hannes Pachner waren allerdings schon so ausgepowert 
und gaben daher leider ihr Spiel w.o. Den Sieg holten sich 
somit kampflos Hilde Neuwirth und Andreas Bauer. Mit 
einem gemütlichen Zusammensein ist dieser Sonntag dann 
ausgeklungen. Das 2. Sonntagsturnier wurde bei schönem 
Wetter zur Freude fast aller 22 Teilnehmer planmässig 
durchgeführt. Diesmal durfte Wolfgang Singer freiwillig 
(unter sanftem Druck) die Turnierleitung übernehmen. 
Den dritten Platz belegten Heidi Rydl mit Robert Muntyan 
und Rose Hettich mit Franz Zecha.  
Wolfgang Singer berichtet: „Waltraut Mlecka und Herbert 
Schaffer unterlagen jedoch der überragenden Paarung Hilde 
Neuwirth und Norbert Nowotny. Das Resultat sei hier aus Pie-
tätsgründen verschwiegen (kann jedoch gegen eine Bearbei-
tungsgebühr bei der Turnierleitung hinterfragt werden.” (Bericht 
im SMASH 70(2013)2:28f).

Bei brütender Hitze fand das 3. Sonntagsturnier statt. 18 
tapfere Athleten trotzten den Backofentemperaturen und 
gaben ihr Bestes. Nach spannenden Semifinalspielen duel-
lierten sich im Finale schlussendlich Renate Komolka/Gernot 
Veit und Tanja Stavik/Bertl Muntyan. 
 
Nachdem der erste Versuch, im September das Turnier 
abzuhalten, ins Wasser gefallen war, hatten sich beim 
zweiten Versuch mehr als 20 Teilnehmer eingefunden, 
um einen sehr netten Tennis-Sonntag zu verbringen. 
Erstmals hat Hans Meyer die Turnierleitung übernommen 
und mit weicher Strenge abgewickelt und hat auch souverän 
plumpe Bestechungsversuche von ins Hintertreffen geratenen 
Teilnehmern abgewiesen. Das Finale entschieden Monika 
Meyer und Walter Zimmermann gegen das Ehepaar Pro-
chaska knapp mit 7:5 für sich. Hans Meyer im Rückblick: 
„Beim letzten Sonntagsturnier stellte sich die Frage, ob 
Nichtmitglieder mitspielen können. Dieses Thema weitergedacht 
führte zur Überlegung und zum raschen Entschluss, die Sonn-
tagsturniere für Nichtmitglieder und die Jugend aktiver zugänglich 
zu machen. Für die Jugend waren und sind die Sonntagsturniere 
ohnehin zugänglich, die Teilnahme ist leider gering. Vielleicht 
fehlt es hier ein wenig an Motivation. Erlaubt sei, die Clubtrainer 
darauf anzusprechen, ihren jugendlichen Schützlingen nahezulegen, 
das Erlernte in die Praxis umzusetzen. Ab und zu ein Auge 
darauf zu werfen oder eine Aufmunterung während dem Match 
würde auch nicht schaden.“  (SMASH 70(2013)2:29).

Ronni Sinai, Clubmeister 2013

Herren Einzel A: 1. Ronald Sinai; 2. Georg Broucek; 
3. Hannes Scharl, Klaus Lederer. 
Herren Einzel B: 1. Herbert Czernuschäk; 2. Rudolf 
Proissl; 3. Rainer Schuster, Andi Nikischer. 
Herren Doppel: 1. Klaus Lederer/Markus Maurer; 
2. Ronald Sinai/Georg Broucek; 3. H. Buczolich/ K. Scheidl; 
R. Hublik/J. Ingruber. 
Mixed Doppel: 1. Christa Talan/Daniel Riel; 2. Ingrid 
Barosits/Walter Barosits; 3. S. Taudtmann/M. Hlava;  
A. Prohaska/G. Feit. 
Damen Doppel: 1. Birgit Ehling/Tanja Stavik; 2. Christa 
Talan/Uschi Haas; 3. R. Komolka/H. Neuwirth; G. Schmid-
Lobner/ T. Abheiter.

4. Sonntagsturnier im Septermber 2013; Turnierleiter Hans Meyer im Gespräch mit Wolfgang Singer (ganz links)
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Sommerfest  

Das KTV Sommerfest fand diesmal bei prächtigstem Wetter 
am 29. Juni 2013 statt. Alles war auf Wimbledon getrimmt, 
die Tischdekoration als auch einige Gäste, die sich via TV 
keinen Ball entgehen ließen. Es war ein rauschendes Fest, 
das bis früh in den Morgen dauerte. „Unsere Willmanns 
übertrafen sich diesmal mit Ihrem Buffet vom neuen 
Griller und untermalt von grandiosen Rhythmen der en-
gagierten Band wurde getanzt, getanzt, getanzt... ! Schön, 
dass es solche Feste gibt und dass wie immer zahlreiche 
Mitglieder unserer Einladung gefolgt sind!” (siehe Bericht 
im SMASH 70(2013)2:32) 

Abschlussfest 

Für das Fest am 23. November 2013 im Heurigen Trat-
Wiesner wirbt der Verein mit einem Ausspruch von Woody 
Allen: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Nach einer 
Weile braucht er auch einen Drink.” Das Abschlussfest 
war dann mit rund 120 Gästen nicht so gut besucht wie 
sonst (!), aber trotzdem ein Erfolg.  

Generalversammlung 

Die Generalversammlung des 1. KTV fand am 7.11.2013 
ab 18.00 Uhr im Klubhaus statt. Im Mittelpunkt standen 
die Bericht, aber auch die Wahl des neuen Vorstandes 
(vgl. dazu das Protokoll vom 7.11.2013) 
Der Zeugwart Hannes Scharl spricht von einem Sparjahr: 
„Im Grossen und Ganzen ist das Jahr 2013 ruhig verlaufen und 
es wurden nur kleine Investitionen getätigt. Da wir heuer ja das 
Final4-Bundesliga-Finale hatten, wurde der Club noch zusätzlich 
ein bisschen aufgefrischt: die Mauer bei der Einschlagwand 
wurde neu gestrichen, die Fliesen im Eingangsbereich wurden 
erneuert und die Rasenflächen heuer besonders intensiv gepflegt. 
Wir bekommen heuer noch eine neues Büro. Im Zuge dessen 
wollen wir auch den oberen Bereich mit einem neuen Bodenbelag 
ausstatten, da der alte wirklich schon unansehnlich und vor 
allem ein Staubfänger ist. Wir werden einen Laminatboden 
verlegen.” 
Es wurde aber auch zwei Mal eingebrochen und die Leid-
tragenden waren die Pächter Erich und Hertha Willmann, 
die Bargeld, einen Laptop und Zigaretten den Dieben 
überlassen mussten. Dem Club selbst wurde „nur“ ein 
Fenster beschädigt, das erneuert werden muss!  
Hannes Scharl: „Auch ein weiterer Seifenspender ist verschwunden, 
aber das ist wahrscheinlich eine andere Geschichte”. 
Der neue Durchgang zum Center Court unter der Terrasse, 
hätte sich bewährt: zu 99% wird er von den Mitgliedern 
benützt. Eine neue (versperrbare!) Anzeigentafel wurde 
gleich beim Haupteingang montiert. Sie ist ein Geschenk 
von Roman Zezelits. Alle Ankündigungen, Meisterschaft-
spieltermine, Einladungen und vieles mehr sollte in Zukunft 
dort gut sichtbar mitgeteilt werden können.  
Das Umdrehen der Markise um 90° zur besseren Beschattung 
hat auch Vorteile gebracht, vor allem am Nachmittag haben 
viel mehr Tische einen Schatten.  
Man beschließt, dass die Kosten der Klubfest reduziert 
werden sollen: dieser Vorschlag findet die Zustimmung 

aller Anwesenden. Zum Sommerfest: wird vorgebracht, 
dass es zwar eine gute Stimmung gab, es aber schwach 
besucht war. 
Ein Problem stellte die Hallenverfügbarkeit  bei Meister-
schaftspielen dar. Die Happyland-Hallenplätze sind von 
der Tennisschule von Marius Balea angemietet und der 
1.KTV hat 5 Mannschaften mit Hallenverpflichtung, die am 
gleichen Tag Meisterschaftsspiele haben – geht sich nicht 
aus; Vorschlag HerbertEhling: die jeweiligen Mannschafts-
führer müssen sich um alternative Hallen selbst kümmern, 
die Hallenkosten soll nicht der Verein tragen. 
Sepp Redl hat aus den wiederum rund 1.000 Aufnahmen 
zur Meisterschaft und zum Clubbetrieb, die interessantesten 
Spielstudien herausgesucht und diese wurden mit in 
neuen Rahmen versehen im Clubhaus aufgehängt.  
Kassier-Stellvertreter Hans Meyer berichtet, dass Einnahmen 
von 201.102 Euro (davon Mitgliedsbeiträge 126.000 Euro 
und Sponsorgelder über 70.000 Euro) Ausgaben von 
196.025.36 Euro (Personalaufwand 30.000 Euro; Meister-
schaftsbetrieb 77.000 Euro; Clubgebäude 26.500 Euro; 
Plätze 20.000 Euro) gegenüberstehen. 
Der 1.KTV hat 639 Mitglieder, 48 Neueintritte, aber auch 
46 Abmeldungen. 
Wlan wird installiert, um einen kostenfreien Zugang zum 
Internet zu haben. 
Diskutiert wird auch: Weil es keine Kontrolle gäbe, wer 
auf den Clubplätzen spielt, soll es für Clubfremde ist 
jederzeit möglich sein, sich mit unleserlichem Eintrag auf 
der Tafel einen Platz zu reservieren. Auch Clubmitglieder, 
die ihren Beitrag noch nicht bezahlt haben, sollten keine 
Spielberechtigung haben. Daher der Antrag auf Anschaffung 
einer Magnettafel zur Stundenreservierung mit persönlichen 
Namenskärtchen für jedes Mitglied, das seinen Mitglieds-
beitrag im laufenden Jahr bezahlt hat. Wird aber mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 
Ein Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
wird zwar abgeändert , aber dann mehrheitlich angenommen. 
Darunter: Der Beitrag wird für die Spielsaison 2014 jeweils 
um 20 Euro angehoben, nicht jedoch die Beiträge der Ju-
gendlichen und der Ruhenden. Für neu eintretende 
Mitglieder gibt es keine Ermäßigung mehr im ersten Jahr. 
Familienpaket: 320 Euro und ein Kind bis zum 14. Lebensjahr 
gratis. 

Neuwahlen 

Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen, der 
neue Vorstand in dieser Zusammensetzung beschlossen:  
 
Obmann: Andreas Sidlo, Obmann Stv.: Georg Basalka / 
Hauptfokus Sponsoring, Kassierin: Manuela Worm, Kassierin 
Stv: Rainer Schuster, Schriftführer: Martin Lüftner, Schriftführer 
Stv: Ronni Sinai, Zeugwart: Johannes Scharl, Zeugwart Stv: 
Johann Meyer, Sportwart:  Herbert Ehling, Sportwart Stv: 
Bernd Haberleitner, Sponsoring: Friedrich Pessicka, Öffent-
lichkeitsarbeit: Ralph Wimmer, Rechnungsprüfer: Ernst 
Gerger, Rechnungsprüfer Stv: Herbert Rudolf. 
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rfolge!

2014  
 
Das Jahr 2014 war international von anhaltenden Konflikten 
im Nahen Osten, verschärft durch das staatenübergreifende 
Auftreten der gewalttätigen Organisation Islamischer Staat, 
sowie von der Ebolafieber-Epidemie in Westafrika geprägt. 
Die Annexion der Krim 2014 erfolgte am 18. März 2014 als 
erzwungene Eingliederung der Halbinsel durch Russland. 
2014 stellte zum damaligen Zeitpunkt in mehreren west- 
und mitteleuropäischen Ländern, darunter Deutschland 
und Österreich, einen Hitzerekord auf und war generell in 
Europa das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen. Conchita Wurst gewinnt für Österreich den 
Eurovision Song Contest, Ex-Sturm-Graz-Fußballpräsident 
Hannes Kartnig muss vor Gericht und die Mariahilfer 
Straße wird zur Fußgängerzone. 
ÖTV Präsident Ronnie Leitgeb: „Am 1. Jänner 2014 wurde 
die ÖTV-Rangliste und die bisherige ITN-Liste zur neuen 
„bet-at-home.com-ITN-Austria“-Rangliste" zusammengeführt, 
um österreichweit eine annähernd gleiche Basis und ein 
modernes Ranglisten-System zu erhalten.“ Das Stadthal-
len-Turnier feiert 40-jähriges Jubiläum und ist das Tennis-
Event mit der größten Tradition in Österreich. In dieser 
Halle haben schon Leute wie Goran Ivanisevic, Andre 
Agassi, Michael Stich oder Boris Becker gespielt. Thomas 
Muster: „Ich habe vorwiegend gute Erinnerungen an die 
Stadthalle. Ich bin sehr oft sehr weit gekommen. Ich war 
fast immer im Halbfinale und stand drei Mal im Endspiel. 
Bitter war die Niederlage 1988 im Finale gegen Horst 
Skoff.“ Schlechte Stimmung in Kitzbühel: Andreas Haider-
Maurer war eine Wildcard zugesagt worden, dann wurde 
der 27-jährige Daviscup-Spieler von Turnier-Direktor Alex 
Antonitsch wieder ausgeladen.  
Dominik Thiem gewinnt das Finale gegen David Goffin in 
drei Sätzen. Der Niederösterreicher ist seit dem März 2014 
durchwegs unter den Top 100 der Welt vertreten. Trotzdem: 
Frustriert ist auch Dominic Thiem. Österreichs Tennis-
Verband kündigte den Förderungsvertrag mit dem aktuell 
besten Spieler des Landes. „Im September wird nach 
einem Jahr die Kooperation beendet“, schüttelt Wolfgang 
Thiem den Kopf, „dabei geht der Vertrag über drei Jahre.“ 
Der 20-Jährige, der sich binnen eines Jahres um über 230 
Positionen unter die Top 50 gespielt hat, rätselt: „Ich hab 
mir nichts zu Schulden kommen lassen.“ 

Happyland 
Umgestaltung 

Im 1.KTV werden langsam Details zur Umgestaltung des 
Happylands bekannt. Die 2. Bauphase sei ausgeschrieben 
und vergeben worden und es sollte noch im Frühjahr zu 
bauen begonnen werden. Es geht um die Verlegung des 
großen Fußball-Rasenfeldes nach Osten, was auch den 
Neubau eines Garderobe- und Tribünengebäudes notwendig 
macht. Da müssen das „Storchennest“ und auch die Ten-
nisplätze weichen. Es wird aber getrachtet, eine Fläche für 
einen Tennisplatz zu erhalten, der an den 1.KTV Platz an-
schließen und den der 1.KTV nutzen könne sollte. BILD: Hinten: Mannschaftsführerstellvertreter Herbert Rudolf, Heinz Lampe (ÖTV-Turnier-

referent), Stefan Koubek, Johannes Ager, Robert Groß (OÖ-Tennisverband-Präsident), 
Hans Sommer ((Bundesliga-Vorsitzender) Vorne: Mannschaftsführer Herbert Ehling,  
Mario Haider-Maurer (mit Teller), Pascal Brunner, Juraj Masár
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Das älteste Mitglied des 1.KTV feierte ihren 100. Geburtstag 
im Senioren-Wohnheim Weidling. Maria Zezelits wurde 
am 14. August 1914 in Wien geboren und zog mit ihrem 2. 
Mann nach Weidling. Nicht zuletzt, weil man „hier billig 
Tennis spielen konnte”. Was sie übrigens bis zu ihrem 80. 
Geburtstag machte. Viele haben noch das eiserne Regiment 
ihres Manns, Alois Zezelits sen., in Erinnerung, der als Ver-
einsmanager und Platzwart (oder umgekehrt) vorgab, was 
erlaubt und was untersagt war. So durfte man etwa nur 
„ganz” in Weiss spielen, Farbe gab es nicht (nicht einmal 
ein Streif am Socken). Obmann Andi Sidlo besuchte die 
Jubilarin  und überbrachte einen Blumenstrauss.  

Clubmeisterschaften 

Im SMASH zu lesen: „Die Clubmeisterschaft des 1. KTV 
stand ab September 2013 auf dem Programm. Leider 
fehlten viele unserer Topspieler, weil sie entweder verletzt, 
unter Termindruck oder bei anderen Turnieren aktiv waren. 
Aber immer noch 115 Clubmitglieder haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in den Einzel- und Doppelbewerben 
zu messen. Nur der Damenbewerb konnte wie 2012 wegen 
einer letztlich zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht 
gewertet werden. Herzliche Gratulation an die Sieger und 
Platzierten. Herren Einzel A 1. Ronald Sinai 2. Georg 
Broucek 3. Hannes Scharl, Klaus Lederer Herren Einzel B 
1. Herbert Czernuschäk 2. Rudolf Proissl 3. Rainer Schuster, 
Andi Nikischer Herren Doppel 1. Klaus Lederer/Markus 
Maurer 2. Ronald Sinai/Georg Broucek 3. H. Buczolich/ K. 
Scheidl; R. Hublik/J. Ingruber Mixed Doppel 1. Christa 
Talan/Daniel Riel 2. Ingrid Barosits/Walter Barosits 3. S. 
Taudtmann/M. Hlava; A Prohaska/G. Feit Damen Doppel 
1. Birgit Ehling/Tanja Stavik 2. Christa Talan/Uschi Haas 
3. R. Komolka/H. Neuwirth; G. Schmid-Lobner/ T. Abheiter“ 
(vgl. SMASH, 2014).

Österreichischer 
Meister 

„2014 war das erfolgreichste Sportjahr in der Geschichte 
des 1. KTV!” Noch nie zuvor wurden so viele Titel in einer 
Saison geholt. Das Sahnehäubchen bildeten die Herren I 
und die Herren 70, die erstmals den österreichischen 
Staatsmeistertitel nach Hause brachten. Aber auch die 
gesamte weitere Meisterschaftsbilanz 2014 kann sich sehen 
lassen: 1x Vizestaatsmeister – Herren 55 3 x Landesmeister 
– Herren 2, Herren 45 und Herren 70 und 5 x Kreismeister 
- Herren 35, Herren 45, Herren 55, Herren 65 und Herren 
70!  Die Herrenmannschaft des 1. KTV krönte sich am 6. 
und 7. September auf der Anlage des TC Kirchdorf zum 
Österreichischen Mannschaftsmeister 2014 und schaffte 
damit nicht nur den ersten Österreichischen Meistertitel 
in der Klubgeschichte, sondern auch die perfekte Revanche 
für die vergangene Saison, in der sich der TC Kirchdorf auf 
der 1.KTV-Anlage den Titel schnappte.  
 
Zu den Herren 1 berichteten Herbert Ehling & Bernd Ha-
berleitner (SMASH 2014,4): „Mit den neuen Spielerver-
pflichtungen war es das erklärte Ziel, den Österreichischen 
Mannschafts-Meistertitel 2014 nach Klosterneuburg zu 
holen. An Position 1 war auch in seiner dritten Saison 
beim 1. KTV Österreichs Davis-Cup Spieler Andreas Hai-
der-Maurer vorgesehen. Auf Position 2 unsere Neuerwerbung: 
der deutsche 2 Meter-Mann Dominik Meffert. An Nummer 
3 sollte der im letzten Jahr so erfolgreiche Punktegarant 
Franco Skugor spielen und an Position 4 stand mit der 
nächsten Neuerwerbung Juraj Masár. An allen weiteren 
Positionen sollten für den 1. KTV ausschließlich ÖTV-Spieler 
um Punkte kämpfen. Der altbewährte Kämpfer Mario 
Haider-Maurer wurde an Position 5 gereiht und auf 6 
sollte Pascal Brunner in seine zweite Saison für den 1. KTV 
starten. Mit Johannes Ager an Position 7 war es gelungen, 
einen der besten nationalen Spieler der letzten 10 Jahre 
zu verpflichten. Gleich gefolgt von Österreichs ATP Top 100 
Doppelspieler Philipp Oswald. An Position 9 der Aufstellung 
folgte mit dem Routinier und ehemaligen ATP Top 20 
Spieler Stefan Koubek die nächste Neuerwerbung und an 
die Position 10 stellten wir unseren NÖTV Indoor-Landes-
meister Mario Tupy.“ 
 
In der Herren Bundesliga 70+ konnte die stärkste 
Mannschaft, die der 1.KTV je hatte, aufgeboten werden. 
Mannschaftsführer Ludwig Kolmann: „Peter Pokorny (viel-
facher Welt- und Europameister der Senioren) konnte für 
unseren Club gewonnen werden . 

Nach dem Grunddurchgang konnte sich der 1.KTV in der 
Gruppe A auch an die Spitze setzen, 3 Spiele wurden ge-
wonnen, mit dem Badener AC trennte man sich gleich in 
der ersten Begenung mit einem 3:3-Unentschieden.Das 
Obere-Play Off war für uns die Pflicht, aber die Konkurrenz 
(Badener AC und TC Pasching) wurde hoch eingeschätzt. 
Somit kam es - nach einem deutlichen Semifinalsieg des 
1.KTV über Vienna Cricket (6:0) zum erwarteten Finale 
und damit zu einer Neuauflage 1.KTV gegen Badener AC”. 
 
Friedrich Pessicka leidet und berichtet zur Damen Bun-
desliga: (SMASH 2014, 6): „Das Unangenehmste vorweg: 
Nach der abgelaufenen Saison muss die Bundesliga Da-
menmannschaft des 1. KTV in die 2. Bundesliga absteigen. 
Mit dieser 4:3 Niederlage endete nicht nur die Saison, 
sondern auch die siebenjährige Zugehörigkeit des 1.KTV 
zur 1. Bundesliga. Man kann sagen ein verlorenes Tiebreak 
entschied den Abstieg. Eine Hoffnung für den Klassenerhalt 
gibt es aber noch: Sollte sich eine Mannschaft aus der 1. 
Bundesliga auflösen und keine Mannschaft der 2. Bundesliga 
diesen freien Platz beanspruchen, so kann der Absteiger 
diesen beanspruchen”. 
 
Bei den Herren 2 spielte das Team in der Saison 2013 
drund um Mannschaftsführer Mario Weber noch in der 
Landesliga C und war dort seit Jahren Stammgast. Das 
Team konnte aber kontinuierlich verstärkt werden und so 
findet man sich nach dem zweiten Meistertitel in Folge 
2015 in der höchsten Spielklasse Niederösterreichs! Möglich 
machte dieses Husarenstück die Verpflichtung von einigen 
ehemaligen Spielern der Einsermannschaft. 
Zum sportlichen Geschehen gibt es (aber nicht zum ersten 
Mal) Diskussionen: Bereits 2013 war eine Unterdeckung 
der Kosten der Mannschaften Herren und Damen 1 und 2 
aus Sponsoreinnahmen gegeben und im Vorstand wird 
eine Reduzierung der ersten und/oder zweiten Mannschaften 
diskutiert. Man hört Stimmen wie: „Die Bundesligamann-
schaften sind völlig irrelevant für die Jugend und für die 
KTV-Mitglieder, keiner sieht zu bei den Heimterminen“ 
und deutlicher: „Den meisten Mitgliedern sind die Meis-
terschaftevents scheiß egal, keiner sieht zu, insbesondere 
nicht die Jugendlichen“ Aber auch: „Sport war immer 
Priorität, daher sollten die Bundesligamannschaften nicht 
aufgegeben werden. Es sollte der Betrieb etwas herunter-
gefahren werden (leistbare Spieler verpflichtet werden). 
Seniorenmannschaften sollte man eher streichen.“ Schließlich 
der Beschluss: „Herren Bundesliga Mannschaft bleibt be-
stehen, wird durch die 2. Herrenmannschaft aufgefüllt, 
welche aufgelöst wird. Damen Bundesliga Mannschaft 
wird aufgelöst. 2. Damenmannschaft bleibt bestehen.

Im August 2014 mit Schwiegertochter und ihrem Sohn, Lois Zezelits jun.,  
der selbst viele Jahre für den 1. KTV gespielt hat)

T(Von links) Clubmeisterschaft Damen (Edit Taudtmann,Hilde Neuwirth,Didi Simacek,Birgit Ehling,Tanja Stavik,Gabi Schmid-Lobner,Traude Abheiter); Herren (Stefan Koubek,Mario Haider-Maurer,Pascal Brunner,Mario Tupy); Bundesliga Damen (...); Herren 35 (...)
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 In Summe steht für den Spitzensport 2015 ein Budget von 
max. 45.000 € zur Verfügung!” (1.KTV, Vorstand, Protokoll 
vom 21.7.2014, 2). 

Sonntagsturniere 

Am Sonntag, dem 27.4.2014 konnte im 1. KTV trotz des Er-
öffnungsfestes am Vortag das erste Sonntagsturnier 
der heurigen Tennissaison bei strahlendem April-Wetter 
und der wahrscheinlich daraus resultierenden Rekord-
beteiligung von 34 Teilnehmern durchgeführt werden. Es  
gewann das Ehepaar Prochaska (das schon im Vorjahr in 
einem Finale war) gegen die Paarung Doris Kurka und 
Wolfgang Singer mit 6:4.  
Am 29.6.2014 fand bei anfangs traumhaftem Wetter das 
2. Sonntagsturnier statt. Unter der Leitung von Andi 
Sidlo spielten 25 begeisterte Tennisspieler um den Tagessieg. 
Höchst erfreut war der Turnierleiter über diese Anzahl der 
Teilnehmer, zumal am Vortag das große Sommerfest im 
KTV stattgefunden hat und man eigentlich mit einigen mü-
digkeitsbedingten Ausfällen rechnen musste!  
Am 3.8.2014 wurde bei anfänglich schönem, aber schwülem 
Wetter das 3. Sonntagsturnier durchgeführt. Urlaubs- 
und terminbedingt fanden sich dennoch 18 Teilnehmer 
(und zwei Einspringer) ein. Die Semifinalpaarungen waren: 
Tanja Stavik/Taghian gegen Pollak/ Gerhard Krempl und 
Hilde Neuwirth/Pachner gegen Doris Kurka/Schneeberger. 
Da das Finale wegen Gewitters nicht ausgetragen werden 
konnte, wurden die nach dem Semifinale punktestärksten 
Hilde Neuwirth/Pachner vor Stavik/Taghian zum Sieger 
erklärt. Trotz schlechter Wettervorhersagen fanden sich 16 
Unentwegte zum 4. und letzten Sonntagsturnier 
ein. Das Finale gewannen Henriette Pollak (noch als Gast) 
und Wolfgang Singer gegen Hilde Neuwirth und Franz 
Zecha mit 6:1.  

Geplant – abgesagt 

Der SMASH kündigt an (1(2014)25): „Der 1.KTV richtet 
zum runden Geburtstag ein ganz besonderes Fest aus: Ei-
nerseits wollen wir zeigen, was für ein attraktiver Club wir 
sind, andererseits wollen wir den 90er und uns als Verein 
gebührend feiern. Am Festtag, den 28.Juni 2014 wollen 
wir den Club auch einmal für die breite Öffentlichkeit zu-
gänglich machen. Ziel ist es, mittels zahlreicher Aktionen 
und Präsentationen neue Mitglieder für den 1.KTV zu be-
geistern. Wir werden ein Showtraining unserer KTV Kids 
durchführen, es wird ein Tennis-Schnupperkurs für Kinder 
und Erwachsene angeboten werden und natürlich wollen 
wir versuchen auch zwei österreichische Spitzenspieler für 

einen Schaukampf in den 1.KTV zu lotsen. Klarerweise soll 
auch das Feiern nicht zu kurz kommen und so werden wir 
keine Mühe scheuen, um allen Mitgliedern und Freunden 
einen unvergesslichen, festlichen Abend bieten zu können.“  
 
Aber es kam anders. Aufgrund massiver clubinterner Kritik 
wurde die Gründung des Vereins wiederum Thema. Um 
die Sache endgültig abzuklären, wurde das Vorhaben, die 
geplante Geburtstagsfeier zu veranstalten, abgeändert. 

„Der 1. KTV veranstaltete am 28. Juni 2014, ein Open 
House Programm mit Schwerpunkt Kinder- und Jugendtennis.  
Um Kinder und Jugendliche in Klosterneuburg noch mehr 
als bisher zum Tennis zu bewegen, haben unsere Trainer 
unter der Leitung von Conny Leichtfried ein Programm ge-
staltet: Der Nachmittag begann mit einem Kinderund Ju-
gendtraining. Danach fanden sich einige Enkel und Söhne, 
die ihre Opis bzw. Väter zum Duell forderten. Den Abschluss 
bildete ein Schaukampf mit den SpitzenspielerInnen des 
1.Klosterneuburger Tennisvereins: Stefan Koubek, Yvonne 
Neuwirth und Co. lieferten sehenswertes Showtennis und 
sorgten damit für beste Unterhaltung. Allerdings hätte 
man sich mehr interessierte Zuschauer gewünscht”. (SMASH 
2(2014)27.  

Kinder und Jugend 

Conni Leichtfried erläutert (Vorstandssitzung vom 27. 
Jänner) den Jahresplan der Trainer mit der Zielsetzung 
einer besseren Bindung der Jugend an den Verein. Stichwort: 
„1.KTV for Kids!“. Geplante Aktivitäten: Schneewandern, 
Übernachtung im Klub, Konditionstraining für Kinder und 
Erwachsene, Aktion „Komm zum Tennis“, die Einrichtung 
eines Kinderraums, Mannschaftsdressen. Eine eigene 
Rangliste, Tennisworkshops an Samstagen für Kinder und 
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Erwachsene sollte es geben. Das neue Kindertraining 
sollten dringend an die Mitglieder per Newsletter kom-
muniziert werden, „damit keine Abwanderung zu Marius 
stattfindet“. Logische Anregung ist die Installation eines 
Jugendsportwartes, für den Herbert Ehling eine Aufgaben-
beschreibung ausarbeiten soll. 
Die Ergebnisse der Kinder- und Jugend Clubmeisterschaft: 
Einzel u8 1. Niki Kolos 2. Teresa 3. Daniel Perzl  
Einzel u10 1. Yannik Braunstein 2. Maximilian Schober 
3. Marius Maurer/Elias Schneilinger  
Doppel u10/u11 1. Marius Maurer/Yannik Braunstein 
2. Julian Franke/Lenard Prachner 3. Lion Prachner/Elias 
Schneilinger/ Jakob Schneilinger  

PESI-Turnier 

Friedrich "Pesi" Pessicka hatte zur Siegerehrung gebeten 
und nahezu alle Teilnehmer kamen. Noch dazu hatte Peter 
Hofbauer - zum Anlass seines 75. Geburtstages - ein Fass 
Bier spendiert, was die Stimmung beträchtlich anhob.  
Friedrich Pessicka: „Ich möchte mich bei allen auch nochmals 
dafür bedanken, dass ihr mit den Siegern mitgefeiert habt. Die 
Abwicklung über das Internet funktionierte problemlos Dank an 
Sepp Redl. Es macht mir Mut, so etwas auch für die Saison 
2015 zu organisieren. ” Die Ergebnisse: Gruppe A: 1. Redl 

Sepp 2. Zimmermann Walter  3. Pessicka Friedrich 4. 
Singer Wolfgang 5. Pereira Johannes Riel Gerhard 7. 
Taghian Hosain 8. Schober Rudolf 9. Wunsch Franz; Gruppe 
B: 1. Frötscher Werne Eidler Rudolf 3. Moser Bernhard 4. 
Schedl Rudolf 5. Hofbauer Peter Haas Reinhold 7. Merk-
stallinger Franz Griesboeck Rudolf 9. Hauser Jörg ; Doppel 
Gruppe A: 1. Buczolich/Gruber 2. Brenner/Redl  Baum-
gartner/Feit Winterleitner/Schwaninger 5. Proissl/Meyer 
Kocsi/Zimmermann 7. Hauer/Gerger 8. Barosits/Ehling/Pes-
sicka 9. Schlechter/Schatz 10. Schuster/Varga ; Gruppe B: 
1. Hochleitner/Kaufmann 2. Nowotny/Bogner 3. Ebner/Hof-
bauer 4. Kopsa/Prohaska 5. Temper/Singer Taghian/Feh-
renbach 7. Riel/Muntyan Haas/Moser Schedl/Poeckh 10. 
Anderle/Hauser 11. Caslavsky/Frötscher. 

Feste 

Am 26. April 2014 fand im 1. KTV das traditionelle Eröff-
nungsfest statt. Die Beteiligung war so groß, dass manche 
Mitglieder sogar auf der neuen (und schönen) Sitzgarnitur 
im Freien fröstelnd Platz nehmen mussten. „Für das leibliche 
Wohl sorgte mit gewohnter Güte das Team um Herta und Erich” 
(vgl. SMASH (2(2014)27). 
Im Anschluss an das Open House klang der Tag mit einem 
Sommerfest „Fiesta Mediterranea” aus. Das Sommerfest 
war ein großer Erfolg, ebenso das Abschlussfest, welches 
diesmal anders gestaltet wurde („der Vorstand kocht“), 
da beim Abschlussfest 2013 bei Trat-Wiesner die Teilneh-
merzahl stark rückläufig war. 

Generalversammlung 

Aus den Berichten anlässlich der Generalversammlung 
am 19. November 2014 kann man ersehen, dass sehr viel 
in die Infrastruktur investiert worden ist: zB Sitzlounge auf 
der Terrasse, neue Beleuchtungskörper, Einfriedung, Be-
pflanzung, neue Tische, Sonnenschirme, Lautsprecheranlage 
mit 4 Innen- und 2 Außenboxen, zwei Stehtische (Fass mit 
Glas). Der Boden im Obergeschoss wurde neu verlegt. 
Und: „Über Wunsch einiger älterer Mitglieder wurde beim 
Eingang ein Handlauf montiert“ (Protokoll der GV). 
Für 2015 ist eine zweite Sitzlounge auf der oberen Terrasse 
geplant, die Hausfassade muss teilweise saniert werden, 
die Beleuchtung im Klubhaus sollte erneuert und eine 
Alarmanlage installiert werden.  
Eine Fenstersanierung nach Einbrüchen ist erfolgt, die 
Kosten trug die Versicherung. 
In den Duschen wurden Wasserschäden saniert, Duschköpfe 
usw teilweise ausgetauscht. 
Eine neue Wasserpumpe für die Platzbewässerung wurde 
angeschafft und montiert.  
Das Kanalproblem ist in Arbeit, weil zu enge Dimensionierung 
des Kanals, daher die Geruchsbelästigung. Aufgrund des 
Vorschlages, eine Abdichtung mit PU-Schaum vorzunehmen 
– dies wurde durch Dobriza vorgenommen – ist dann die 
Geruchsbelästigung wesentlich geringer. 
Ein Arbeitskreis „Traglufthalle“ soll eingerichtet werden ( 
2 Trainer, Ehling, Meyer) und Angebote  einholen. Das 
Land NÖ hat einen Zuschuss in Höhe von EUR 5.000,-- für 
die Errichtung des neuen Tennisplatzes gewährt (Dank an 

Willi Eigner für seine Unterstützung in diesem Zusammen-
hang).  Aufgrund der Bauverzögerung beim Happylandprojekt 
konnte aber der neue Platz noch nicht gebaut werden und 
der Baustart ist voraussichtlich im Frühjahr 2015. Eine 
weitere Förderung ist von der Sportunion mit 2.000 Euro 
bewilligt und die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat 
(zusätzlich zur bereits zugesagten Kreditzinsenübernahme) 
weitere Mittel in Aussicht gestellt 
Der Mitgliederstand konnte wieder gesteigert werden auf 
gesamt 633. Es gab einen Rückgang bei den A-Mitgliedern 
Erwachsene um 15 Mitglieder, einen Rückgang bei den B-
Mitgliedern um 5 und einen starken Zuwachs bei den Ju-
gendlichen unter 18 Jahren (28). 

Oben: Friedrtich Pessicka, der „Erfinder” des PESI-Turnieres; Mitte: Alt-Obmann Uli 
Ebner und Friedl Pessicka; unten: (von links) Pepi Scharl, Walter Bogner, ...., Peter 
Hofbauer, Walter Barosits, Gerhard Kaufmann, Friedl Pessicka, Herbert Czernuschäk, 
Hossein Taghian, Wolfgang Singer, Rudi Proissl, Didi Hochleitner, ...., 

Oben: Den Höhepunkt des  Sommerfestes bildete "Mr. Carl Avory & Band"; Mitte: 
prominente Gäste Pepi Höchtl und Willi Eigner; unten: Herta und Erich samt Mann-
schaft mit einem mediterranem Buffet für den kulinarischen Genuss.
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Sidlo: „Der Mitgliederstand des 1.KTV ist zwar wieder auf 
angewachsen, jedoch ist die Altersverteilung für eine lang-
fristige Absicherung des Vereins noch etwas ungünstig: 
nur ca. 45% der Mitglieder sind unter 50 Jahre alt, gar nur 
20% unter 20 Jahre. Diese Zahlen unterstreichen, dass wir 
unser Augenmerk stark auf die zukünftigen Erhalter unseres 
Vereins richten müssen!“ 
Friedrich Pessicka sucht einen Sponsor für den Verein, 
welcher auch namensgebend ist: zB. 1. KTV Raiffeisen etc. 
Und eine gute Lautsprecheranlage wäre für die Meister-
schaften dringend notwendig und auch für sonstige Durch-
sagen wünschenswert. 
Im finanziellen Bereich stehen rund 225.000 Euro Einnahmen 
(davon ca 134.000 Euro von den Mitgliedern) an die 
226.000 Euro Ausgaben gegenüber (132.000 Euro für In-
frastruktur, 94.000 Euro Sport). Dies ergibt ein Minus von 
EUR 1.456,09. Obmann Sidlo: „Für nächstes Jahr ist vor-
gesehen, dass das Sportbudget weiter gekürzt wird, um 
für die anstehende Sanierung des Klubhauses mehr Mittel 
zur Verfügung zu haben.“ Der Kassenstand betrug 6.316,29 
Euro und der Vorstand wurde entlastet. 

2015  
 
Das Jahr 2015 war in Europa von einer Flüchtlingskrise 
und von Terroranschlägen in Paris auf „Charlie Hebdo“ 
und auf weitere Orte  geprägt. Zudem wurde das Pariser 
Übereinkommen, das die Klimapolitik der kommenden 
Jahre bestimmen sollte, verabschiedet. 
Am 19. März war Baubeginn für den Haupttunnel des 
Brennerbasistunnels, der 2026 fertiggestellt werden soll. 
Mit einer Länge von 64 Kilometern soll diese die längste 
unterirdische Eisenbahnverbindung der Welt sein. Am 23. 
Juli wurde, nach 26-jähriger Planungsphase nun endgültig 
die eigentlichen Bauarbeiten für den Semmering-Basistunnel 
begonnen. Der 27,3 Kilometer lange Tunnel soll bis 2025 
fertiggestellt werden. 
Es war der 4. September 2015, als die Flüchtlingskrise 
über Österreich hereinbrach. Stimmen wurde gegen die 
Aufnahme laut. Dagegen hielt eine Demonstration „Flüchtlinge 
Willkommen!“ in Wien mit einem Solidaritätskonzert am 
Heldenplatz mit über 100.000 Besuchern. Willkommenskultur 
wird zum Österreichischen Wort des Jahres 2015 gewählt. 
Im Dezember kam es zur Vollbetriebsaufnahme des Wiener 
Hauptbahnhofs mit Fahrplanwechsel 
Das Tennis-Duell des Jahres - Roger Federer forderte 
Novak Djokovic, die Nummer eins der Welt, im Endspiel 
von Wimbledon, ein Spiel, das in die Tennis-Geschichte 
einging. Am Ende setzte sich Djokovic mit 7:6, 6:7, 6:4, 6:3 
durch. Er holte damit seinen dritten Wimbledon-Titel nach 
2011 und 2014 und insgesamt seinen neunten Grand-
Slam-Titel.  
Dominic Thiem ist beim Tennis-Grand-Slam-Turnier in 
Wimbledon wie auch 2015 schon in der zweiten Runde 
ausgeschieden. Der als Nummer acht gesetzte Nieder-
österreicher unterlag dem tschechischen Linkshänder Jiri 
Vesely denkbar knapp in 3 Sätzen, jeweils im Tiebreak. 
„Sicher bin ich jetzt sehr enttäuscht. Ich habe entweder zu 
viel gemacht oder zu wenig. Das ist ein bisschen mein 
Problem auf Rasen, aber was soll ich machen“, sagte der 

Niederösterreicher. Nach dem Finaleinzug 2012 feierte 
Philipp Kohlschreiber im Finale des Generali Open 2015 
gegen den Franzosen Paul-Henri Mathieu einen Favoritensieg. 
Er war damit der erste deutsche Sieger in der Gamsstadt 
seit 1966 und der erste mit Hauptwohnsitz in Kitzbühel. 

Start in die Saison 

Obmann Andi Sidlo in seiner Vorschau auf die kommende 
Saison SMASH 1(2015)1: „Wichtig und das möchte ich nicht 
unbetont lassen ist, dass wir weiterhin an einer gesunden 
Balance zwischen sportlicher und gesellschaftlicher Attraktivität 
festhalten werden. Ein spezieller Fokus, der sich schon über die 
letzten Jahre sehr bezahlt gemacht hat und auch das langfristige 
Bestehen unseres Vereins absichern soll, ist unsere Jugendarbeit“.  
 
In der Rückschau im Herbst (SMASH 2(2015)1) formuliert 
er es dann so: „Vieles von dem, was wir uns als Vorstand als 
Mittelfristziel gesetzt haben, konnten wir im abgelaufenen Jahr 
erfolgreich um- und fortsetzen. Einerseits die klubinterne Aus-
gewogenheit von gesellschaftlichen und sportlichen Aktivitäten, 
der Fokus auf die Jugendarbeit und -integration als Basis des 
zukünftigen Fortbestehens unseres Vereines, eine stabile 
Entwicklung des Mitgliederstandes sowie auch eine solide 
finanzielle Gebarung der Vereinsfinanzen. Neuer Tennisplatz? 
In Summe waren alle diese Kriterien auch dafür ausschlaggebend, 
dass wir uns heuer entschieden haben, den neuen zusätzlichen 
Tennisplatz nicht zu bauen und eine Lösung zu suchen, die für 
den Verein eine höhere Flexibilität bei gleichzeitig deutlich 
geringerer finanzieller Belastung bedeutet. Folgende Lösung 
haben wir nun umgesetzt: Abschluss einer Vereinbarung mit 
dem Happyland, in der wir als KTV in unseren Hauptbetriebs-
monaten Mai, Juni und September einen Platz fix zu mieten 
(auf diesem wird dann im Rotationsprinzip jeweils ein Trainer 
spielen) und dadurch einen Platz auf unserem Gelände für 
unsere Mitglieder dazugewinnen. Desweiteren haben wir uns 
eine Option über die nächsten 5 Jahre gesichert, wonach wir je 
nach zukünftiger Mitgliederentwicklung diesen zusätzlichen Platz 
noch bauen können. Die Zumietung des einen Platzes im 
Happyland ist eine Maßnahme, die zu einer Entschärfung der 
Unterkapazität in der Hauptsaison sorgen soll. Weiters haben 
wir uns entschieden, in Summe vier Meisterschafts-Mannschaften 
aufzulösen und zusammenzufassen und werden parallel dazu 
auf den NÖTV zugehen um für die nächste Saison auch eine 
faire Spielzuteilung sicherzustellen… Was mir sehr wichtig ist, ist 
Kommunikation im Klub. Aus diesem Grund haben wir als 
Vorstand zweimal monatlich zum „Dialog mit dem Vorstand“ 
eingeladen. Diese Plattform soll Gerüchten und Mutmaßungen 
Vorschub leisten und Kommunikation aus erster Hand sicher-
stellen.“ 
 
Der Vorstand hatte sich viel vorgenommen (vgl. Vorstands-
protokolle vom 26.1., 9.3., 18.5., 29.6. und 7.9.2015): Ab 
16 Uhr dürfen nur mehr 2 Trainerplätze belegt werden, 
die weiteren Trainer müssen auf die zur Verfügung gestellten 
Plätze im Happyland ausweichen. Ab sofort dürfen im Mai 
und Juni Freitag, Samstag und Sonntag keine Gäste mehr 
spielen. Dies wird über eine Info in der Vitrine kommuniziert. 
Das Pesi-Turnier muss an den Spieltagen jeweils bis 16 
Uhr beendet werden.

Aus Kostengründen wird per einstimmigen Beschluss der 
Bau des zusätzlichen Platzes nicht in Auftrag gegeben. 
Stattdessen wird für die Monate Mai, Juni und September 
täglich von 16-20 Uhr ein Freiplatz im Happyland um EUR 
1.800/Jahr angemietet. Der 1. KTV bekommt zudem für 5 
Jahre die Option, den vorgesehenen Platz zu einem späteren 
Zeitpunkt ggf. auch anderswertig zu nutzen. 
Die Küche muss vom Vorstand begutachtet werden, da 
bereits so verunreinigt, dass diese einer Überprüfung 
durch die Behörde u.U. nicht standhält und ein Fortbetrieb 
des Buffets gefährdet ist, der Vorstand erstellt eine Anfor-
derungsliste der notwendigen Investitionen bis zur nächsten 
Sitzung. Zum Saisonende wird die Flutlichtanlage in 
Eigenregie abmontiert. 
Die geforderten Zeugwarte Hans Meyer und Hannes Scharl 
(SMASH 1(2015)2) gaben zu bedenken: „Zeugwarte sollten 
einen Hang zum Praktischen, zum einfach Umsetzbaren und 
natürlich zum Kostenbewusstsein haben. Vor allem sollten sie 
jedoch hellseherische Fähigkeiten im Hinblick auf den nächsten 
Schadensfall unter Beweis stellen können. Auch wenn etwas 
nach dem natürlichen Lauf der Dinge zu Bruch geht oder 
vielleicht unansehnlich wird, der Zeugwart – na wer sonst! – ist 
in jedem Fall Schuld. Zeugwart sein bedeutet, eine laufende Be-
triebsaufsicht und fallweise Bauaufsicht bei Reparaturen und 
Instandsetzungen ...  In der kommenden Tennissaison sind bis 
auf einige kleine Adaptierungen keine größeren Reparaturen 
und Instandsetzungen vorgesehen“. 

Hervorragender Sport 

Die sportliche Bilanz der Saison 2015 konnte sich in allen 
Altersgruppen durchaus sehen lassen: 

Herren 1 Bundesliga: Nach der tollen Saison 2014 mit 
dem erstmaligen Gewinn der Österreichischen Staatsmeis-
terschaften im Rahmen der SIMACEK Tennis Bundesliga 
wurde aus der ersten und zweiten Herrenmannschaft ein 
schlagkräftiges Team für die Bundesliga 2015 formiert.  
An Position 1 spielte bereits zum vierten Mal Österreichs 
aktuelle Nummer 2 und Davis- Cupper Andi Haider-Maurer 
(ATP 73). Dahinter der Kroate Franco Skugor (ATP 608), 
die Neuerwerbung Marcin Gawron aus Polen (ATP 672) 
und Tihomir „Toto“ Grozdanov (ATP 681) und Mario Hai-
der-Maurer (ATP 738. Mario Tupy (ÖTV 28) kehrt nach 
einem Jahr in der Landesliga wieder in die Bundesliga 
zurück. Von Österreichs bestem Nachwuchsspieler Lucas 
Miedler hoffte man auf zahlreiche Einsätze. Komplettiert 
wurde das Team mit dem Davis Cup Kapitän Stefan Koubek, 
gefolgt von den langjährigen KTV-Kämpfern Patrick Gamauf 
und KTV-Eigenbauspieler Rainer Fröschl.

Herren 1, Bundesliga (von links) Mario und Andi Haider-Maurer, Franko Skugor, Luki 
Miedler, Patrik Gamauf, Marcin Gawron, Toto Grozdanov
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Das Ziel war, nach der Gruppenphase auf einem der 
ersten beiden Plätze zu liegen, dann wäre beim Final Four 
im September wieder alles möglich. Es kam nicht so, aber 
im unteren Playoff kam es noch zu einem Gerangel um 
die Plätze fünf bis acht. Nach einer Niederlage gegen den 
TC Scheibbs blieb dem 1. KTV nur der - doch letztlich ent-
täuschende - 8. Platz.  

Herren 35 Bundesliga: Der Meistertitel wurde knapp 
verfehlt. Nach dem Abstieg aus der Bundesliga im letzten 
Jahr war das Ziel des neuen Mannschaftsführers Mario 
Weber (er übernahm von Angelika Pokorny) der Meistertitel 
und die Teilnahme an den Play-Off Spielen zum Wieder-
aufstieg – am Ende hat es leider ganz knapp nicht gereicht, 
da man in der Entscheidungspartie gegen Stockerau hauch-
dünn mit 3:4 unterlegen ist. „In den Einzeln haben wir 
zwei der drei Dreisatzpartien verloren – das war die Vor-
entscheidung“, so Weber. „Wir hatten Pech, dass gerade 
bei dieser Begegnung Stefan Koubek verhindert war – mit 
ihm hätten wir mit Sicherheit gewonnen“. 

 
Herren 3: Andreas Nikischer schreibt (SMASH 2(2015) 
XX : „Trotz größter Anstrengungen bzw. intensivster Bemühungen 
(Verpflichtung eines Tennistrainers und zugleich KTV-Urgesteins 
für 3 Spiele, regelmäßiger Einsatz von „Herren 2“-Spielern, 
Anlage von div. Spielerprofilen, etc.) konnte die teilweise neu 
verstärkte bzw. formierte Mannschaft „Herren 3“ unter der 
Mannschaftsführung von Andi „Running Machine“ Nikischer 
und seinem kongenialen Stellvertreter Michi „The Wall“ Stich 
den angestrebten „Meistertitel“ in der Kreisliga „E“ (5. Klasse) 
leider nicht einfahren“. 
 
Herren 60 Landesliga: Heinz Buczolich im (SMASH 
2(2015)12): „Das Ziel war gegen jeden zu gewinnen, obwohl in 
dieser Liga jeder jeden schlagen kann. Es ist die 2. Vermutung 
eingetreten“. Baden musste absteigen und der 1.KTV war 
Vizelandesmeister mit 2 Siegen und 3 Niederlagen! „He-
rausheben will ich die  Leistung von Manfred Schlechter, 
der eine sehr gute Saison gespielt hat,  und vor allem alle 
Spieler, die in dieser Horrorsaison (Langzeitverletzte: Heine, 
Baumgartner, Sommer, Barosits;  kein einziger Spieler 
konnte alle 5 Spiele bestreiten) der Mannschaft geholfen 

haben (Herbert Brenner, Walter Barosits, Alfred Gruber 
und Günther Heine). Für die Bundesligaaufstiegsspiele 
haben wir nicht genannt.“ 

Herren 65 Bundesliga: Heinz Buczolich kommentiert 
den Abstieg(SMASH 2(2015)11): „Uns war vor der Saison 
klar, dass der Abstieg droht. Aber leider war das Wie auch sehr 
hart. Durch die Dauerverletzungen von 2 unserer wichtigsten 
Stammspieler (Günther Heine, Wolfgang Baumgartner)  mussten 
wir immer improvisieren.  Wir haben alle Spiele verloren, und 
das deutlich. Nur das Spiel gegen den Mitabsteiger Knittelfeld 
verloren wir knapp 3:4“. 

Herren 55 Bundesliga: War das Ziel - die Verteidigung 
des Vizestaatsmeistertitels - zu hoch? Mit einigen Hochs 
und wenigen Tiefs wurde dieses Ziel aber nicht erreicht. 
Heinz Buczolich wusste die Gründe (SMASH 2(2015)10): 
„Grund 1: mit 5 Spielern ist der Kader der kleinstmögliche, 
Grund 2: es darf dann aber keine Verletzte (Scheidl 2 Spiele, 
Sinai 2 Spiele, Posch 1 Spiel) oder Spielerausfälle aus anderen 
Gründen geben … Unser Ziel war nicht zu hoch, deshalb waren 
wir alle auch nach dem letzten Finalspiel (5. Tabellenplatz) ent-
täuscht“. 
 
Herren 70 Bundesliga: Es war das Jahr nach dem 
Staatsmeistertitel. Eine Tennisweisheit sagt „Das ist das 
Schwierigste“. Für Mannschaftsführer Günther Heine 
(SMASH 2(2015)11) war das Ziel das Erreichen des oberen 
Play-Off. Aber: „Wir haben zum Meisterschaftsstart gleich 3 
Spieler (Pokorny, Wengert, Pistek) verloren und nach der ersten 
gewonnen Partie gegen Gleisdorf gab es 3 verletzte/kranke 
Spieler (Norbert Bayer, Wolfgang Baumgartner und Günther 
Heine), welche fast die gesamte Saison ausfielen oder nur ein-
geschränkt spielfähig waren. Nur die beiden Spieler Anton 
Hübner und Alfred Gruber blieben von diesem Schicksal verschont. 
Der 5. Platz war damit schon sensationell, noch dazu wo wir 
den späteren Dritten BMTC auswärts geschlagen haben. 4 Single 
wurden im Matchtiebreak gewonnen!“ Meister wurde Pasching 
Linz. 

 
Damen Landesliga: “. Der Kader mit Lisa Reichmann, 
Kristin Haider-Maurer, Sarlota Cesnekova, Jaqueline Böhm, 
Andrea Höfinger, Nicole Lemmerer, Nina Geretschläger, 
Marlene Gruber und Birgit Ehling ließ Teammanger Friedrich 
Pessicka hoffen, ein entscheidendes Wörtchen um den 
Meistertitel mitreden zu können. Die Damen des 1. KTV 
schafften es dann auf den 2. Platz der Landesliga. Pessicka 
(SMASH 2(2015)8): „Die Damenmannschaft des 1.KTV erreichte 
dieses hervorragende Ergebnis mit insgesamt 6 Siegen und nur 
einer Niederlage - und die gegen den neuen Meister UTC BH 
Wr. Neustadt, der dann ungeschlagen geblieben ist. 

Clubmeisterschaft 
Jugend 

Spannende Zweikämpfe, eine exzellente Verköstigung 
durch Familie Willmann und eine hohe Anzahl an teilneh-
menden Kids:  Unter der Organisation von Jugendsportwart 
Markus Schober und Trainer Conni Leichtfried matchten 
sich auf dem Sportgelände des 1.KTV am zweiten Septem-
berwochenende bei der Clubmeisterschaft für Kids und 
Jugendliche zahlreiche Mädchen und Burschen in ver-
schiedenen Altersklassen (vgl. (SMASH 2(2015)20): „In 
teilweise auf hohem Niveau gespielten und auch engen 
Begegnungen setzten sich folgende Teilnehmer durch: 
Pinkball Cup: 1. Anna Seibert, 2. Ema Picorusevic; U8: 1. 
Flo Hadwig , 2. Sebastian Berger; U10: 1.Nils Mayer, 2. 
Max Schober; U12: 1. Vali Kaftan, 2. Stefan Baumgartner; 
U14: 1. Laurenz Kaftan, 2. Marc Müller-Niklas“. 

Sportkonzept 

„Sportdirektor“ Herbert Ehling stellte ein neues Konzept 
vor: Verjüngung der Mannschaft innerhalb der nächsten 3 
Jahre; junge Spieler (auch eigener Nachwuchs) werden in 
einem 3 Jahresplan systematisch eingebaut; Kostenreduktion 
im ersten Jahr 2016 ca. €8.000 - 10.000; teure Spieler 
werden abgegeben; Legionäre werden durch österreichische 
junge Spieler (18-20) ersetzt; Kernspieler der momentanen 
Mannschaft bleiben. Ab 2016 werden die Jugendlichen in 
den Kader Herren 1 eingebaut; Einbau der Jugendlichen 
ins Herren Training (Wintertraining ab 2015/2016); 
Vorstellung und Besprechung mit den Eltern der jungen 
KTV Spieler. Langfristiges Ziel: Plattform für Leistungstennis 
für junge/eigene Spieler; Kostenreduktion durch Wegfall 
der Legionäre; 70-80% der Herren 1 aus KTV Eigenbau-

Herren 35 Bundesliga (von links) Maurer, Stefan Koubek, Mario Weber, Thiemo May-
er, Sebastian Fisar und Andi Höchtl

Von links: Günther Heine (noch unverletzt), Heinz Buczolich, Walter Barosits, 
Alfred Gruber und Denis Prochazka

Von links .....

Von links: Karl Scheidl, Alois Posch, Heinz Buczolich, Christian Hebenstreit, 
Robert Hublik und Ronni Sinai

Von links .....
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spielern; weitere Kostenreduktion von ca. 5.000-7.000 
Europro Jahr; Vorbildwirkung für junge 1.KTV Spieler. 

Pesi Turnier 

Die erfolgreiche 14. (!) Veranstaltung des Senioren Masters 
2015 konnte zeigen, dass die Idee einer Vereins-Ganzjah-
resmeisterschaft für Senioren, ursprünglich von Friedl 
Pessicka nur für die Saison 2002 geplant, nichts an Interesse 
eingebüßt hat (vgl. (SMASH 1(2016)32). „Im Gegenteil: 
2015 gab es mit 44 Teilnehmern im Doppel und 24 Teil-
nehmern im Einzel seit dem Bestehen des Masters die 
bisher größte Zahl an Aktiven“. Im Einzel der Gruppe A gab 
es mit Friedrich Pessicka einen neuen Sieger auch in der 
Gruppe B mit Rudolf Schober. Im Doppel der Gruppe A 
konnten die Dauersieger Buczolich/ Gruber und in der 
Gruppe B Hochleitner/Kaufmann auch dieses Mal nicht 
vom Thron gestoßen werden.  

Sonntagsturnier 

Die Sonntagsturniere waren durch Terminschwierigkeiten 
und Wetterkapriolen gekennzeichnet. 
Am 24. Mai 2015 fand das erste Sonntagsturnier der 
Saison statt: leider sehr schlechtes Wetter – und nur acht 
tapfere TeilnehmerInnen. Das Turnier wurde von Hans 
Meyer souverän über die Bühne gebracht. Nach sechs 
Runden wurden folgende Spieler nach der höchsten Punk-
teanzahl geehrt: 1. Wolfgang Singer (29 Punkte), 2. Waltraud 
Mlecka (24 Punkte), 3. Aurelia Prochaska (22 Punkte), 4. 
Helmut Baudisch (22 Punkte). 
Und dann: Bei subtropischen Temperaturen von 37 Grad 
trafen am Sonntag, dem 5. Juli 2015, dennoch 24 Tennis-
begeisterte beim Turnierleiter Wolfgang Singer ein. Die 
dritten Plätze erreichten Tanja Stavik mit Oliver Schneeberger 
und Edith Taudtmann mit Karl Schwanninger. Im Finale 
siegten Christiana Taghian und Christian Jenakovits gegen 
Angelika Pokorny und Harald Kaufmann mit 6:3. 
Am Sonntag, dem 2. August 2015 fand das 3. Sonntagsturnier 
statt und war wieder geprägt durch eine unsichere 
Wetterlage: mal nieselte es, mal schien die Sonne! Trotzdem 
fanden sich 27 spielbegeisterte Mitglieder ein. Nachdem 
dann das Wetter nach der fünften Spielserie schlagartig 
schlecht wurde und die Plätze tief unter Wasser setzte, 
musste Turniuerleiter Andi Sidlo abbrechen und kührte 
die bis dahin Führenden: 1. Christian Jenakovich,  2.  Niki 
Wanecek, 3. Henni Pollak, Mlecka Waltraud, Kurti Scharl. 
Das 4. Sonntagsturnier am 23. August 2015 wurde von 
Ralph Wimmer geleitet und fand bei windigem Wetter 
statt. Ein paar der 16 Teilnehmer haderten damit, das 
Finale gewannen Christl Stoiber mit der jungen Nach-
wuchshoffnung Felix Staubmann gegen Hilde Neuwirth 
und Rainer Frömmel mit 6:3. 

Seniorstrophy 

Vom 21. bis 26. Juli 2015 fand das 9. Turnier (Kat II) in der 
Serie „Zischka ÖTV Seniors Trophy 2015”auf der Anlage 
des 1. KTV (8 Plätze) statt. Sportwart Herbert Ehling 

übernahm die Organisationsleitung und freute sich sehr, 
dass der 1.KTV nach einer zweijährigen Pause wieder ein 
Turnier der Zischka ÖTV Seniors Trophy veranstalten durfte. 
150 TeilnehmerInnen in den Altersklassen 35+ bis 75+ 
fighteten bei bis zu 38 Grad Hitze um Punkte, Games und 
Sätze. Bei zwei Palatschinken-Parties und einem Grillabend 
konnten die Athleten verbrannte Kalorien und verlorene 
Energie auftanken. „Ganz besonderer Dank gebührte den 
beiden 1.KTV „Urgesteinen“ Herbert Komolka und Pepi Scharl, 
die dankenswerterweise das Sponsoring des Spielerabends 
übernommen hatten”. 
 
Am Start im Bewerb 60+ der Herren, die gesamte österrei-
chische Nationalmannschaft mit den beiden 1.KTV Assen 
Christian Hebenstreit und Robert Hublik. Die Erfolge der 
1.KTV Teilnehmer im Einzelnen: D 35 Birgit Ehling 2. Platz, 
D50 Hilde Neuwirth 3. Platz, D 55 Irmgard Safferthal 2. 
und Renate Komolka 3. Platz, D60 Waltraud Mlecka 3. 
Platz. 
Im Finale der Herren 55+ zwischen den beiden 1.KTV 
Meisterschaftsspielern Karl Scheidl und Alois Posch behiel 
Karl Scheidl mit 6:3 und 6:2 die Oberhand. Herbert 
Komolka errang in der Klasse Herren 75+ den starken 
3.Platz.

Von links .....

Oben (von links): Herbert Ehling, 1.Platz Irina Fritz,2. Platz Birgit Ehling ; Mitte: Gernot 
Feit,Karl Scheidl,Hannes Zischka,Alois Posch; unten: Herbert Ehling,Waltraud 
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Kinder und Jugend 

Die Mannschaftsmeisterschaft ist aus der Sicht der 
Vera<ntwortlichen (vgl. (SMASH 2(2015)26) für den 1.KTV 
sehr erfolgreich verlaufen! Die Durchführung des Meister-
schaftsbetriebes war durch unzählige Absagen bzw. Ver-
schiebungen der Gegner nicht immer einfach zu planen, 
am Ende jedoch konnte man tolle Matches der Nach-
wuchsspieler sehen. Kids U10-1:  Nils Mayer und Max 
Schober konnten ungeschlagen den Meistertitel erringen; 
Kids U10-2:  Lenni Prachner und Niki Kolos haben sich 
bisher wacker geschlagen; Boys U11-1:  Das Team um 
Yannik Braunstein, Max Schober, Marius Maurer und 
Stefan Baumgartner konnte in einer sehr starken Gruppe 
den tollen zweiten Platz belegen; Boys U11-2: Nils Mayer, 
Schneilinger Elias, Lion Prachner, Alex Kickinger und Kager 
Niklas zeigten bereits sehr anspruchsvolle Leistungen und 
schlossen die Saison auf dem dritten Platz ab; Burschen 
U13: Laurenz Gelbmann, Valentin Kaftan, Felix Wilhelm 
und Justin Engelhardt haben sehr tapfer gekämpft und 
konnten ebenfalls den dritten Platz erreichen; Burschen 
U15-1: Benedikt Schicht und Marc Müller-Niklas konnten 
ihr großes Potential bereits abrufen und dürfen stolz auf 
den Vizemeistertitel sein; Burschen U15-2: Felix Staubmann 
und Theo Kautzky darf man zum Meistertitel herzlich gra-
tulieren; Mädchen U15: Vicky Obermeisner, Marie-Catherine 
Rudolph, Florentine Wallergraber haben den dritten Platz 
in einer Sechser-Gruppe fixieren können. 
Die überaus beliebte Aktion „Komm zum Tennis“, bei der 
VolksschülerInnen aus allen sechs Klosterneuburger Volks-
schulen gratis zehn Wochen lang ihre ersten Schritte in 
die Welt des Tennis machen können, wurde aus budgetären 
Gründen um die Hälfte gekürzt, da einerseits schon fast 
200 Kinder und Jugendliche im 1.KTV waren und andererseits 
gerade die Talentiertesten speziell gefördert werden.  
Die Tenniscamps des 1. KTV fanden traditionsgemäß in 
der ersten und letzten Juliwoche und ersten und letzten 
Augustwoche statt. Michael Hepp (SMASH 2(2015)21):  
„Der 1. KTV wird durch diese vier Wochen in großartiger 
Weise nach außen hin repräsentiert und die Teilnehmeranzahl 
kann dies nur bekräftigen.“

 

Sommerfest 

Es war ein sehr gelungenes Fest: Am Samstag, dem 27. 
Juni 2015 fand das traditionelle Sommerfest des 1.KTV 
statt. Trotz schlechter Wettervorhersagen blieb es trocken 
und sehr viele Mitglieder und deren Gäste genossen die 
wieder hervorragende Willmannsche Küche. Der Sänger 
Carl Avory mit seiner elektronischen Band traf den Geschmack 
des tanzwütigen Publikums 

Hochzeit 

Ronnie Sinai berichtet (SMASH 2(2015)24): „Ein Event der 
besonderen Art fand am 21. August auf unserer Anlage 
statt. Hilde Neuwirth und Günther Hauer bemühten 1 
Standesbeamtin und 120 Gäste in den KTV, um nach über 
20-jähriger Beziehung letztendlich zu heiraten. Möglich 
machte dies die Intervention von Pepi Höchtl und Ulli 
Ebner bei unserem Bürgermeister, der seine Genehmigung 
für eine Trauung außerhalb des Standesamtes geben 
musste. … Auf Platz 1 und 2, wo sich sonst Mitglieder 
matchen, wurde diesmal am Buffet gekämpft, um ergatterte 

Bild Treppe Kinder 
Trainer Conni Leichtfried 
Felix, Jakob, Lukas, Clemens 
Nils 
Elias, Max, Felix, Moritz (3.Rei-
he) 
Marie, Oskar (2.Reihe) 
Anna, Moritz, Niki, Lion (unten) 
 
Rechts oben: Josef (Pepi) Scharl 
mit seinem Enkel Moritz, einem 
Talent
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Tag des Sports in Klosterneuburg: Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager, der spätere Tennis Daviscup-Kapitän Stafean Koubel als Gäste

Speisen zwischen den festlich gedeckten Tischen zum zu-
geteilten Platz zu balancieren. Abgerundet wurde das tolle 
Fest, das zudem bei perfektem Wetter stattfand, durch 
eine rappende Kindergruppe sowie spät abends den 
Auftritt des Volksmusikers  Peter Woinar.“ 

Tag des Sports in 
Klosterneuburg 

Am 9. Mai 2015 fand erstmals der „Klosterneuburger Tag 
des Sports“ statt. Die Veranstaltung informierte über das 
umfangreiche Sportangebot in Klosterneuburg und sollte 
vor allem Kinder und Jugendliche motivieren, aktiv Sport 
zu betreiben. Der 1. KTV traf im Rahmen der Veranstaltung 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und besprach 
zahlreiche Projekte des Vereins. Man organisierte Schnup-
pereinheiten und ein Training für Jedermann, brachte 
1.KTV-Spieler (und Daviscup-Chef) Stefan Koubek zu einer 
Autogrammstunde und Spieler der Bundesliga-Herren ab-
solvierten vor zahlreichen Interessierten ein besonderes 
Schautraining. 

Generalversammlung 

Am 26. November 2015 fand dann im Clubhaus die or-
dentliche Generalversammlung statt. Obmann Andreas 
Sidlo berichtete zur Garderobensanierung (Schimmelbildung), 
zur Behebung eines Wasserschadens und stellte eine Sa-
nierung der Damengarderobe in Aussicht (vgl. Protokoll 
vom 26.11.2015). Er beklagte, dass die Kommunikations-

möglichkeit (zweimal im Monat) mit Vorstandsmitgliedern 
leider kaum genutzt wurde.  
Der Mitgliederstand konnte gehalten werden, es gab ein 
Plus von 10% bei bis 41-jährigen (Jungfamilien). 
Die Ausgaben für Mannschaftsmeisterschaft Damen und 
Herren I sowie die Jugendarbeit konnten durch Sponsoring 
abgedeckt werden. Sidlo dankt den Sponsoren, vor allem 
Georg Basalka. Hertha und Erich Willmann werden bis 
Ende 2017 als Pächter zur Verfügung stehen und treten 
danach den Ruhestand an.  
Der Obmann dankt seinen Vorstandsmitglieder, sowie 
Sepp Redl für Smash und Internet und Dobrica für die 
ausgezeichnete Platzqualität.   
Der Kassier teilte mit: Die Summe der Ausgaben für Infra-
struktur betrug 110 897,72 Euro (Lohnaufwand inkl. 
Abgaben 31 090,65; Investitionen Clubhaus /Instandhaltung 
Anlage 31 269,79; Pacht und Betriebskosten -25 871,43; 
Telefon, Post, Büromaterial, EDV 5 204,15; Kosten Smash 
3 903,80; Clubfeste und Bewirtung -13 557,90). Die 
Ausgaben für den Sport waren in der Höhe von 64 343,76 
Euro (Aufwandsentschädigungen Spieler Meisterschaft-50 
462,37; Tennisbälle, so. Sportausgaben 7 258,19; Ver-
bandsabgaben 6 623,20). 
Den Gesamtausgaben in der Höhe von 175 241,48 Euro 
standen Einnahmen von 183 977,70 (Mitglieder 135 729,00; 
Sponsoreneinnahmen 42 531,00; sonstige Einnahmen 5 
717,70) gegenüber. 
Für die Wahl des neuen Vorstandes wurde ein Wahlvorschlag 
eingebracht: Obmann Sidlo Andreas ; Obmann-Stv/Spon-
soring + Gesellschaft Basalka Georg; Kassierin Worm 
Manuela; Kassierin-Stv /Öffentlichkeitsarbeit Wimmer 
Ralph; Schriftführer Sinai Ronald; Schriftführer- Stv 
Dr.Schuster Rainer; Sportwart Ehling Herbert; Sportwart-
Stv/Jugendreferent Schober Markus; Zeugwart Scharl Jo-
hannes; Zeugwart-Stv Meyer Hans; Sponsoring Pessicka 
Friedrich; Rechnungsprüfer Kollmann Wolfgang  und Rech-
nungsprüfer-Stv. Rudolf Herbert. Die Wahl erfolgte einstimmig 
und wurde der Vereinsbehgörde angezeigt. 
 
Der Vorstand beantragt die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
an Herrn Herbert Komolka wegen besonderer Verdienste 
für den Verein. Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht 
und einstimmig angenommen. 
Der Mitgliederstand wird berichtet: insgesamt 633 Personen 
(Stand 20.11.2015); A (Erwachsene) 299, AN (A-neu, Er-
wachsene) 141, B (Erwachsene) 12, A und AN Kinder 
(u18) 174 Ehrenmitglieder 7.
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2016 - 2017 
Von der Landesliga i
ZUSAMMENGESTELLT VON SEPP REDL 

2016 
 
Was geschah? Österreich hat einen neuen 
Präsidenten gewählt, ebenso wie die USA, es 
wurde über Bankomatgebühren diskutiert, 
die Briten haben die EU verlassen und viele 
haben weltweit um den verstorbenen Schau-
spieler Bud Spencer, um die Pop-Legende 
David Bowie und um Box-Champion Muham-
med Ali getrauert. 
Vor allem zwei innenpolitische Themen 
waren es: Rund 6 von 10 Österreichern hat 
die Wiederholung der österreichischen Bun-
despräsidentenwahl sowie die erneute 
Durchführung von Grenzkontrollen und Er-
richtung eines Grenzzauns in Österreich sehr 
bewegt. ÖVP-Innenministerin Johanna Mikl-
Leitner kehrt als Landeshauptmannstellver-
treterin in die NÖ Landesregierung zurück.  
Ende April hat ein kräftiges Erdbeben den 
Osten Österreichs erschüttert und Niederös-
terreich blieb auch nicht von Unwettern, die 
großen Schaden anrichteten, verschont.

Nationales und 
internationales Tennis 

Tennis war eine der neun ursprünglichen 
olympischen Sportarten in Athen 1896, ge-
meinsam mit der Leichtathletik, Radfahren, 
Fechten, Gymnastik, Schießen, Schwimmen, 
Gewichtheben und Ringen. Nach den Olympi-
schen Spielen 1924 wurde Tennis aus dem 
Programm gestrichen. Nachdem es im Jahr 
1968 sowie 1984 einen Demonstrationswett-
bewerb gegeben hatte, ist Tennis seit 1988 
wieder olympisch. Das Tennis-Herreneinzel 
der Olympischen Sommerspiele 2016 wur-
de vom 6. bis 14. August im Centro Olímpico 
de Tênis ausgetragen. Der Olympiasieger von 
2012, Andy Murray gewann auch bei diesen 
Spielen die Goldmedaille. Und erstmals hat 
eine Außenseiterin die Goldmedaille gewon-
nen: Monica Puig aus Puerto Rico machte die 
Sensation perfekt. Zu Jahresbeginn lag sie in 
der Weltrangliste noch auf Platz 92. Insge-
samt nahmen 64 Spieler an diesem Turnier 
teil, nicht aber Dominic Thiem. 
Mit einem Sieg im Halbfinale gegen den top-
gesetzten Rafael Nadal schaffte es Thiem in 
Buenos Aires ins Finale gegen Nicolás Alma-
gro, den er knapp mit 7:6 (7:2), 3:6, 7:6 (7:4) 
besiegte. Damit platzierte Dominik Thiem 
sich unter den Top 15 der Weltrangliste. 

Kurz darauf gewann er in Acapulco nach ei-
nem Dreisatz-Finalsieg über Bernard Tomic 
seinen ersten Titel der Kategorie ATP World 
Tour 500. 
 
Beim Generali Open in Kitzbühel (17. bis 
23.7.2016) jubelte der Italiener Paolo Lorenzi 
mit einem Sieg im Endspiel gegen Nikoloz Ba-
silashvili (Georgien) über seinen ersten Titel 
auf der ATP-Tour. Daneben fehlte dem Öster-
reicher-Gespann Thiem/Novak im Doppel-Be-
werb lediglich ein Punkt zum Sensations-Tri-
umph. Und auch auf Veranstalterseite gab es 
Geschichtsträchtiges zu vermelden: Insge-
samt 48.900 Besucher verfolgten das Turnier-
geschehen vor Ort, vier Mal in Folge war der 
Center Court ausverkauft - das bedeutete Be-
sucherrekord. 
 
Das Erste Bank Open 500 ist Österreichs 
größtes Tennisturnier. Bereits zum 42. Mal 
fand vom 22. bis 30. Oktober 2016 das ATP-
Turnier in der Stadthalle in Wien statt. Durch 
hervorragende Duelle und triumphierende 
Siege glänzte vor allem der Schotte Andy 
Murray. Der Weltranglisten-Zweite gewann im 
Finale gegen den Franzosen Jo-Wilfried Tson-
ga und erlang somit seinen zweiten Turnier-
erfolg in Wien. Sieger im Doppel wurden 
2015 wie auch 2016 der Pole Kubot und der 
Brasilianer Melo.
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 in die Bundesliga

1.KTV: Neuer Vorstand 

Bei der Generalversammlung am 26. Novem-
ber 2015 wurde ein Wahlvorschlag einge-
bracht und die nominierten Personen wur-
den einstimmig gewählt: Obmann SIDLO An-
dreas, Obmann Stellvertreter/Sponsoring/Ge-
sellschaft BASALKA Georg, Kassierin WORM 
Manuela, Kassier Stellvertreter / Öffentlich-
keitsarbeit WIMMER Ralph, Schriftführer SI-
NAI Ronald, Schriftführer Stellvertreter 
SCHUSTER Rainer, Sportwart EHLING Her-
bert, Sportwart Stellvertreter / Jugendreferent 
SCHOBER Markus, Zeugwart SCHARL Johan-
nes, Zeugwart Stellvertreter MEYER Hans, 
Sponsoring PESSICKA Friedrich, Rechnungs-
prüfer KOLLMANN Wolfgang und Rech-
nungsprüfer Stellvertreter RUDOLF Herbert.  
 
Der wiedergewählte Obmann Andi Sidlo ver-
spricht: „Wir werden unsere Strategie der Ausge-
wogenheit zwischen Sport und Gesellschaft treu 
bleiben und begleitet durch gezielte Sparmaß-
nahmen im Spitzensportbereich unser Budget 
weiter entlasten, um für allfällige Neuerungen im 
Klubbereich weiter die nötigen Reserven aufbau-
en zu können. Es ist unseres Erachtens in den 
kommenden Jahren speziell im Umfeld des Club-
hauses und der Terrassen einiges an Investition 
notwendig, um die Substanz unseres Vermögens 

langfristig zu erhalten. In den Hauptspielzeiten 
im Mai und Juni haben wir im FZZ Happyland 
täglich von 16 bis 20 Uhr jeweils einen Tennis-
platz dazu gemietet, um die Spielsituation auf 
unserem Klubgelände zu entspannen. Der zuge-
mietete Happylandplatz wird dann abwechselnd 
immer von einem unserer drei Trainer benützt, 
so dass für unsere Mitglieder netto ein Platz 
mehr zur Verfügung stehen wird!“ SMASH 
(2016)1:3 
 
Smash führte auch ein Interview: „Da gab es 
doch Klagen, dass im Bereich des Klubhauses ei-
niges – vor allem in der Garderoben - nicht mehr 
so in Schuss war, weil das Haus schon auch „in 
die Jahre gekommen” ist. Meyer: „Im Herbst 
letzten Jahres wurden wir mehrmals schon auf 
den unrühmlichen Zustand unserer Nassberei-
che angesprochen. Bereits im Winter haben wir 
die Dusch- und WC-Bereiche für Damen und 
Herren grundsanieren lassen, da diese durch 
mehrmalige Wasserschäden schon gravierend in 
Mitleidenschaft gezogen worden waren. Somit 
sollte nun auch das Duschen wieder ein hygieni-
scher Wohlfühlfaktor sein“. Smash: „Wir hören 
von einer Verbesserung der Platzbelegung – kei-
ne Kreide mehr ? Meyer: „Auch der 1. KTV will 
sich dem Fortschritt nicht entziehen und instal-
liert für die kommende Saison ein Touchscreen-
Terminal zur Platzreservierung. Dieses System 
wird die Eintragungstafel ersetzen.“

Mannschafts-
meisterschaft 

Ein erfolgreiches Jahr! Damen 1 Vizelandes-
meister LLA und Aufstieg in die 2. Bundesliga; 
Herren 1 8. Platz in der 1. Bundesliga; Her-
ren 2 und 3 2. Platz in der Kreisliga; Herren 
35-1 1. Platz in der Landesliga A und Aufstieg 
in die Bundesliga; Herren 35-2 1. Platz Kreis-
liga B und Aufstieg in die Kreisliga A; Herren 
45-1 Klassenerhalt in der Landesliga B; Her-
ren 45-2 Abstieg in die Kreisliga B; Damen 
55 Abstieg in die Kreisliga B; Herren 55-1 
Klassenerhalt in der Bundesliga; Herren 55-2 
Klassenerhalt in der Landesliga B; Damen 60  
2. Platz Kreisliga A; Herren 60-1 4. Platz in 
der Landesliga A; Herren 65-1 Klassenerhalt 
in der Landesliga A; Herren 70-1 Klassener-
halt in der Bundesliga; Herren 70-2 Abstieg 
in die Kreisliga; Herren 70-3 2. Platz in der 
Kreisliga A und Aufstieg in die Landesliga; 
Herren 75 Landesmeister und Teilnahme am 
Bundesländercup; Kids 10u-1 2. Platz in der 
Kreisliga A; Kids 10u-2 2. Platz in der Kreisliga 
B; Boys 11u-1 1. Platz in der Kreisliga A;  
Boys 11u-2 1. Platz in der Kreisliga B;  
Burschen 13u-1 2. Platz in der Kreisliga A; 
Burschen 13u-2 3. Platz in der Kreisliga B; 
Mädchen 15u 2. Platz in der Kreisliga A;  
Burschen 15u-1 2. Platz in der Kreisliga A; 

Jacqueline Böhm, Kristin Haider-Mauerer, Lisa Reichmann, Sarlota Cesnekova, Iris Tupy, Frriedrich Pessicka
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Burschen 15u-2 1. Platz in der Kreisliga B; 
Burschen 12u: 3. Platz Doppel bei den NÖ 
Landesmeisterschaft. 
 
Zu der ersten Herrenmannschaft weiss 
der Verantwortliche Herbert Ehling: „An-
dreas Haider-Maurer, Österreichs Nummer 2, 
wird uns in dieser Saison leider nicht mehr zu 
Verfügung stehen. Um konkurrenzfähig zu blei-
ben, wurden daher einige neue Spieler verpflich-
tet.“ SMASH (2016)1:7ff. So war grundsätzlich 
der 24-jährige Österreich-Italiener Riccardo 
Belotti als Nummer 1 vorgesehen, konnte 
dann aber nur in einer Begegnung eingesetzt 
werden. Österreichs bester Nachwuchsspie-
ler Lucas Miedler (AUT, ATP 375) als Num-
mer 2 verletzte sich nach 2 Spielen und fiel 
für den Rest der Meisterschaft aus. Nach ei-
nem durchwachsenen Grunddurchgang 
musste sich der 1.KTV im Unteren Play-Off 
der 1. Bundesliga durchsetzen. Das erste 
Spiel gegen den Union TCS Bergheim 1 fand 
als Heimspiel statt und die Herren haben 
gleich im ersten Spiel den Verbleib in der 
Bundesliga aus eigener Kraft sichergestellt. 
 
Zu den Damen sagt Damenchef Friedl Pes-
sicka. „Landesmeister wäre für uns ein Traum! 
Die Spielerinnen des 1.KTV gehen mit sehr viel 
Zuversicht in die kommende Saison und wollen - 
so wie früher - wieder ganz vorne mitspielen und 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga Damen errei-
chen.“ Der Kader wurde etwas erweitert und da-
bei auch verstärkt, weil gleich zwei Stammspiele-
rinnen, Kristin Haider- Maurer im Dezember und 
Nicole Lemmerer-Tupy Anfang Jänner ihre Babys 
bekamen. Was passierte? Die Umstruktuierung 
der 1. Damen-Bundesliga brachte 4 Aufsteiger 
aus der 2. Bundesliga (UTC Linz DSG (OÖ), UTK 
Mautern (NÖ), TC Weiz Raiffeisen (St) und der TC 
Dornbirn (V) und damit dort freie Plätze mit sich. 
Mannschaftsführerin Lisa Reichmann: „Es freut 
mich ganz besonders, gleich in meinem ersten 
Jahr als Mannschaftsführerin den Vizemeistertitel 
geschafft zu haben. Schade ist natürlich, dass 
wir den Meistertitel ganz knapp verpassten. Aber 
schön, durch unseren 2. Platz jetzt doch in die 2. 
Bundesliga aufsteigen zu können.“ SMASH 
(2016)1:11ff „ 
 
2011 spielte der 1. KTV das erste Mal in der 
Herren Bundesliga 55. Ein einziger Spieler 

war seither die gesamte Zeit in entscheiden-
der Rolle dabei – Christian Hebenstreit. 
Mannschaftsführer Heinz Buzcolich im 
Smash: „Gratulation dir und der ganzen Mann-
schaft. Im heurigen Jahr hatten wir das erste Mal 
7 Spieler mit Bundesliga-Niveau und trotzdem 
hat uns der Ausfall von 3 Spielern (Karl Scheidl 
spielte als Verletzter - danke) im entscheidenden 
Play-Off-Spiel gegen den Grazer Tennisklub den 
Gewinn gekostet. Wir spielten mit Alois Posch, 
Karl Scheidl, Christian Hebenstreit, Hans Viegho-
fer, Robert Hublik (leider die gesamte Saison ver-
letzt gewesen), Gerhard Becvar und Ronny Sinai.“ 
 
Die Herren 70 erreichten in der Bundesliga 
ihr Ziel, das mittlere Play Off zu erreichen. Im 
Play-Off siegtman deutlich gegen den TC Vö-
sendorf , mussten sich aber dann dem TC An-
nenheim glatt mit 2:5 geschlagen geben.  
Günther Heine: „Nur Antonin Hübner (CZE), 
unser stärkster Spieler, konnte einen Erfolg lan-
den und hat von seinen 8 Spielen insgesamt 6 
gewonnen. Zum Einsatz kamen: Hübner, Anto-
nin; Tragauer, Herbert; Heine, Günter; Nemynar, 
Petr; Baumgartner, Wolfgang; Österreicher, Jo-
sef; Gruber, Alfred und Feit, Gernot“. 
 
Die Jung-Senioren-Mannschaft (Herren 35) 
mit Mannschaftsführer Mario Weber konnte 
in der Landesliga A den Landesmeistertitel in 
überlegener Manier (alle Begegnungen ge-
wonnen, nur 3 Spiele abgegeben) erringen. 
Im entscheidenden Aufstiegskampf gewann 
das Team (Stefan Koubek, Thiemo Mayer, Mi-
chael Zeilinger, Sebastian Fisar, Michael Mau-
rer, Anton Reithmayer, Andreas Höchtl) die 
Ausscheidung, kam bis ins Finale und blieb 
auch dort erfolgreich.  
 
Die Herren 45 in der Landesliga B konnten 
ohne Ausländer einen nicht gefährdeten Platz 
im Mittelfeld erreichen. Zum Einsatz kamen 
Ronni Rudolph, Markus Maurer, Markus 
Schober, Georg Broucek, Markus Gareis, Er-
win Spikowitsch und Gary Hassler. Mannsch-
fatsführer Mario Weber: „Teamgeist und Che-
mie waren perfekt, es hat Spaß gemacht. Mit ei-
ner Verstärkung aus den eigenen Reihen könnten 
wir nächstes Jahr wieder um den Aufstieg spie-
len.“ 
 
Pech für die Herren 70 in der Landesliga A. 
Mannschaftsführer Johannes Pereira: „Bedau-
erlicherweise konnte von 5 Spielen nur eine Be-
gegnung (gegen den TC Tulln) unentschieden ge-
halten werden. Verletzungen und Verhinderun-
gen ermöglichten leider in keiner Partie eine opti-
male Aufstellung. Letztlich entschied das schlech-
tere Verhältnis gewonnener Spiele für den TC 
Tulln (5:15 bzw. 3:17) und damit war der Abstieg 
besiegelt.”

Die Herren 75 der Landesliga A nahmen als 
überlegener Landesmeister an den Play-Off-
Spielen für die Österreichische Teammeister-
schaft in Baden teil. Der Kader um Mann-
schaftsführer Gernot Feit bestand aus Günter 
Heine, Josef Österreicher, Helmut Hauer, 
Friedrich Pessicka, Hannes Pereira, Josef 
„Pepi” Scharl und Gernot Feit.  
 
Jugendsportwart Markus Schober: „Das 
Jahr 2012 war ein historisches für den Tennis-
port: Die ITF-Rule-Change, die mit 1. Jänner 
2012 in Kraft getreten ist, regelt, dass bei allen 
u10-Turnieren weltweit der gelbe Ball nicht mehr 
verwendet werden darf. Das ist erst die sechste 
weltweite Regeländerung von der ITF. Die fünfte 
war die Einführung des Tiebreaks. Daran sieht 
man, welche Bedeutung die ITF selbst in dieser 
Regeländerung sieht. Zeitgemäßes Tennistraining 
für Kinder muss den ITF "Tennis 10s" Richtlinien 
folgen. Im Mittelpunkt steht durch kindergerech-
te Materialien (adäquate Spielfeldgrößen, lang-
samere Bälle und kürzere Schläger) von Beginn 
an das Spielen miteinander in Verbindung vom 
Erwerb technischer Fertigkeiten gemäß dem ITF 
Slogan: "Serve, Rallye and Score". Zu den wich-
tigsten Richtlinien zählen unter anderem die al-
ters- und leistungsgerechte Verwendung der 
„Red-Orange-Green“ Bälle, der Einsatz mobiler 
Liniensysteme zur Markierung der verschiedenen 
Courts sowie die Bereitstellung von Kindernetzen 
und ergänzender, kindgerechter Trainingsmittel. 
Gespielt wird dabei auf altersadäquat verkleiner-
ten Plätzen und mit angepassten Rackets.” (Vgl. 
SMASH (2016)1:29ff. 

Zischka ÖTV 
Seniors Trophy 

In Klosterneuburg trafen sich im 1.KTV vom 
19. bis 24. Juli 2016 Österreichs beste Senio-
rentennis-SpielerInnen zum 9. Turnier der 
Zischka ÖTV Seniors Trophy. Es gab schöne 
Erfolge der 1.KTV Spielerinnen und Spieler.  
 
„Der 1. KTV freut sich auch 2016 wieder die 
Zischka ÖTV Seniors Trophy veranstalten zu dür-
fen“, hatte Organisationsleiter Herbert Ehling 
bereits Wochen vor Beginn des Turniers ge-
strahlt. 

Herren 1 (von links): Wolfgang Michal (Masseur), Tihomir Grozdanov, Mario Haider-
Maurer, Patrick Gamauf, Mario Tupy, Rainer Fröschl, Daniel Riel, Benedikt Schicht.

 
Ronnie Sinai (links) und Karl Posch

2023_smash_01_PRINT  21.03.2023  08:53  Seite 34



smash 35

Aber auch der „Heimvorteil“ wurde erfolg-
reich genutzt: So konnte Ronni Sinai (1.KTV) 
ins Finale des Herren Einzel 55 vorstossen. In 
der Altersklasse 75+ kamen Günther Heine 
und Josef Österreicher ins Semifinale, 
ebenso Alfred Gruber in der Kategorie 70+ 
und Thomas Sommer 60+. In der Klasse 
55+ bestritten sogar zwei 1.KTV Spieler das 
Finale: Alois Posch besiegte in einer span-
nenden Partie Ronni Sinai mit 6:4 und 6:4, 
Hans Vieghofer (der Meisterschaft spielt) wur-
de Dritter. Sebastian Fisar (der für den 
1.KTV Meisterschaft spielt) musste sich erst 
im Finale der Herren 35+ geschlagen geben, 
ins Semifinale kam Ronald Rudolph (Herren 
45+, ebenfalls in der Mannschaft des 1.KTV). 
Bei den Damen zeigte sich Waltraud Mle-
cka sehr stark und verlor erst im Semifinale 
gegen die spätere Siegerin, und das nur sehr 
knapp im dritten Satz. 

Mitglieder 

Herbert Komolka ( Jahrgang 1938), Mitglied 
des 1. KTV seit dem Jahr 1993 und als ausge-
zeichneter Spieler bekannt, wurde einstimmig 
zum Ehrenmitglied. Ebenso wurde die Ehren-
mitgliedschaft von Christian Worsch be-
kanntgegeben. 
 
Am 5. Dezember 2015 verstarb Vereinsmit-
glied Michel Seemann-Hamm nach langer 
schwerer Krankheit im 77. Lebensjahr.  
Am 16. Februar 2016 ist das 1.KTV Ehrenmit-
glied Maria Zezelits im 102. Lebensjahr (!) 
verstorben. Auch Herbert Rudolf, Mag. 
Gregor Stampfl, Mag. Norbert Bayer und 
Dr. Rainer Blasbichler sind in diesem Jahr 
von uns gegangen. 

Veranstaltungen 

Die Saison begann am 23. April mit dem tra-
ditionellen Eröffnungsfest, welches sich re-
gen Besuchs erfreut hat und bei dem die Will-
manns vorzüglich aufgekocht haben. Bis in 
die späten Abendstunden wurde der Saison-
auftakt im gemütlichen Kreise gefeiert. 

Am 25. Juni war das 
Sommerfest. Ein 
paar sehr fitte Teilneh-
mer liessen es sich 
auch nach dem Ge-
nuss des hervorragen-
den Buffets nicht neh-
men, zu den Ohrwür-
mern der sehr gut auf-
spielenden Carl Avory 
Band ausgelassen zu tanzen. Einzig und allei-
ne die Besucheranzahl war enttäuschend, es 
waren leider nur knapp 90 Gäste zugegen!  
 
Der 1.KTV das erste Mal am Klosterneubur-
ger Höfefest vertreten. Am 10. September 
hatte man die Gelegenheit, im Hof „Am Platz“ 
des Hauptsponsors „Magic Square Immobi-
lien“ (Georg Basalka) den Verein zu präsentie-
ren und neue Mitglieder zu werben!  
 
Die traditionellen Vergleichskämpfe mit 
dem WAC: Wolfgang Singer: „An einem strah-
lenden 29.4.2016 fand zum (gefühlten) 137. Mal 
der uns (fast) allen liebgewordene Frühjahrs- 
Vergleichskampf der Senioren des 1.KTV gegen 
den WAC statt. Aufstellungsprobleme haben un-
seren Mannschaftsführer Prof. hc. Gernot Feit 
schon in der Nacht (und wahrscheinlich auch 30 
Tage davor) geplagt. Mit einer kurzfristigen Um-
stellung der Doppelmannschaften hat er wieder 
einmal sein untrügliches Gespür bewiesen und 
wird wahrscheinlich schon (hinter vorgehaltener 
Hand) als Koubek Nachfolger diskutiert. Den 
knappen Sieg von 8:7 fixierten Hilde Neuwirt mit 
der gross aufspielenden Renate Komolka gegen 
Frau Heffermann mit der liebenswerten Frau Ho-
lender”. Gernot Feit: „Auf Einladung des WAC 
fand am 23. 9. der traditionelle Herbst- Ver-
gleichskampf auf der Anlage des WAC statt. Bei 
super Wetter wurden 9 Einzel und 4 Doppel aus-
getragen. Nach den Einzel führte der 1. KTV 5 zu 
4. Jedoch vor der Doppelstärke des Gegners 
mussten wir kapitulieren, alle 4 Doppel gingen 
an den WAC daher der verdiente Endstand 8:5 
für den WAC.” 

1.KTV Mitglied Günther Heine konnte bei 
der Team Weltmeisterschaft der Super- Se-
nioren (75+) in Umag (Kroatien), die vom 15. 
bis 18.9.2016 ausgetragen wurde, mit seiner 
Leistung überzeugen. Die Meisterschaften 
vereinen die besten Super-Senioren-Spieler 
(75+) aus der ganzen Welt. Österreich schlug 
in der Gruppenphase Finnland (3:0) und Nor-
wegen (3:0), dann Australien (2:1), Italien (2:1) 
und im Finale die favorisierten Engländer 
(2:1). Nach den Einzelspielen stand es jeweils 
1:1, das Doppel bestritten Peter 
Pokorny/Günther Heine, die im Endspiel 
bei Flutlicht mit 6:1 und 6:0 aufzeigten.  
 
Zu den Sonntagsturnieren schrieb Wolf-
gang Singer im SMASH (2016)2:26f: „Es ist be-
reits Tradition im 1. Klosterneuburegr Tennisver-
ein, an jedem ersten Sonntag im Monat wäh-
rend der Saison ein Turnier mit wechselnden 
Partner durchzuführen. Das garantiert interes-
sante Begegnungen und oft auch überraschende 
Ergebnisse. Heuer hat es das Wetter nicht gut ge-
meint... 1. Sonntagsturnier: ein heisser Tag... Am 
22. Mai 2016 veranstaltete man das erste Sonn-
tagsturnier dieser Saison. An einem strahlend 
schönen (Wahl)Sonntag fanden sich 25 Teilneh-
mer zum ersten Sonntagsturnier des Jahres ein. 
Die Turnierleitung übernahm wieder der bewähr-
te Hans Meyer, der das Turnier in aller Ruhe 
über die Runden brachte und auch Bestechung-
versuche (von immer den selben Personen) sou-
verän abwehrte. Im Semifinale schieden die Paa-
rungen Waltraud Hofbauer/Heinz Wimpissinger 
und Ingrid Barosits/ Wolfgang Singer aus. Das 
Finale (Bild rechts oben) gewannen Doris Kur-
ka/Christian Jenakovits gegen Aurelia Prochas-
ka/Felix Staubmann. 2. Sonntagsturnier: noch 
heisser... Der Regen hatte eine Verlegung des 2. 
Sonntagsturniers auf den 10. Juli 2016 notwen-
dig gemacht. Dann wiederum waren es subtropi-
sche Temperaturen und es fanden sich 10 wa-
ckere Tennisspieler ein. Die Spielleitung über-
nahm diesmal Wolfgang Singer, der am Nach-
mittag Gnade walten liess und nur zwei Runden 
durchführte. Er konnte diesmal auch fast jedem 
Teilnehmer einen Semifinalplatz garantieren. 
Den dritten Platz belegten Heidi Rydl/Harald 
Haymerle und Rosi Hettich mit Jungstar Niki Ko-
los. Das Finale gewannen Hilde Neuwirth mit 

 
Die „Buffet-Mannschaft” der Willmanns (MItte)

Team Weltmeisterschaft der Super- Senioren (75+) in Umag (Kroatien). 1.KTV-Spieler 
Günther Heine rechts neben Peter Pokorny
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dem erstmaligen Sonntagsturnier- Teilnehmer 
Florian Stohl gegen Hedy Marada und Franz Ze-
cha. 3. Sonntagsturnier: noch einmal heisser Am 
28. Juli 2016 wiederum: Temperaturen bis zu 32 
Grad im Schatten. Diesmal fanden sich aber 
doch 16 Vereinsmitglieder ein. Der Hitze mussten 
allerdings 4 Mitglieder Tribut zollen und, nach 
Absprache mit den Teilnehmern, entschloss sich 
die Turnierleitung (Ralph Wimmer) in der Mit-
tagspause zu einer Verkürzung. So wurden also 
am Vormittag 4 Runden gespielt nach der Mit-
tagspause folgten dann sogleich Semifinale und 
anschliessend das Finale, für das sich Hilde Neu-
wirth, Rosi Hettich, Gernot Feit und Karl Wane-
cek qualifizierten. Schlussendlich setzte sich die 
Paarung Hettich/Wanecek in einem hart um-
kämpften Match durch. 4. Sonntagsturnier: dies-
mal Regen Beim letzten Sonntagsturnier des Jah-
res fanden sich 14 Teilnehmer ein. Der Rest liess 
sich von den Wettervorhersagen (viel Regen...) 
abhalten. Da es schon in der vierten Runde vor 
der Mittagspause auch wirklich zu regnen be-
gann, entschied sich der Turnierleiter Wolfgang 
Singer (im Trockenen) das Turnier abzubrechen 
und die zwei Damen und Herren mit den meis-
ten Punkten zu ehren. Es waren das Renate Ko-
molka, Doris Kurka, Heinz Wimpissinger und 
Karl Wanecek.”  

Vereinsmeisterschaft 

Leicht adaptiert wurde das Klubturnier 2016 
(vgl. smash 2(2016)29 über zwei Wochenen-
den im September gespielt. „Es gab eine Viel-
zahl von extrem spannender und sehr engen 
Matches, das zahlreiche Publikum war daher 
entsprechend begeistert, alleine in den 4 Final-
spielen wurden 3 Bewerbe im entscheidenden 3. 
Satz gewonnen! Spannender geht es nicht mehr! 
Neben der zahlreichen Teilnahme und dem ge-
sellschaftlichen Erfolg von vielen Zuschauern 
möchte ich unsere „Youngsters“ Daniel Riel und 
Benni Schicht hervorheben, welche im spannen-

den Herren Einzel Finale neuerlich ihr sportliches 
Potenzial beweisen konnten.  
Fazit: Neben den tollen Matches und sportlichen 
Erfolgen haben wieder Mitglieder miteinander 
gespielt, die sich noch nicht kannten, sich aber 
noch am Platz einen neuen Termin für ein Spiel 
ausgemacht haben! Das freut uns sehr! Vielen 
Dank auch an Sportdirektor Herbert Ehling, der 
als Supervisor einfach unverzichtbar ist! im 
SMASH 2(2016) ..... 
 
Kinder U10: 1. Lauri Günthner, 2. Philipp 
Stark, 3. Moritz Scharl und Janis Lackinger 
Kinder U12: 1. Nils Mayer, 2. Leon Günthner, 
3. Marius Maurer und Elias Schneilinger 
Jugend U14-16: 1. Laurenz Kaftan, 2. Valen-
tin Kaftan, 3. Laurenz Gelbmann und Marc 
Müller-Niklas 
Jugend-Doppel: 1. Laurenz Kaftan/Valentin 
Kaftan, 2. Stefan Baumgartner/Laurenz Gelb-
mann, 3. Theo Kautzky/Ben Müller-Niklas und 
Nils Mayer/Max Schober 
Herren: 1. Benedikt Schicht, 2. Daniel Riel 
(6/4 3/6 6/4), 3. René Curupis, Ronni Sinai 
Herren-Doppel: 1. Breulmann Claus/Leicht-
fried Conni, 2. Franke Stefan/Schicht Benedikt 
(6/3 4/6 10/4), 3. Stich Sebastian/Lucic Morris, 
Tanghatari Hamed/Curupis René.

Damen-Doppel: 1. Hilde Neuwirth/Renate 
Komolka, 2. Marion Maurer/Isabella Prachner 
(6/3 4/6 10/4), Viki Obermeissner/Elfriede 
Obermeissner, Angelika Pokorny/Tanja Stavik 
Mixed-Doppel: 1. Ehling Birgit/Breulmann 
Claus, 2.Vlach Ingrid/Sinai Ronni (3/6 6/4 
10/8), 3. Neuwirth Hilde /Basalka Heinz, Hof-
bauer Waltraud/Hofbauer Leo. 

Generalversammlung 

Bei der Generalversammlung des 1. KTV am 
17. November 2016 im Clubhaus waren 48 
Mitglieder anwesend. Obmann Andreas Sidlo 
resumierte: ein Fitnessraum wurde installiert, 
Dank an Herbert Komolka für die Geräte. 
Nach einer Verletzung durch Hundebiss wird 
die Anleinungspflicht 2017 rigoros eingefor-
dert. Eine Kommunikation mit dem Vorstand 
wurde jeden 2. Montag ermöglicht, jedoch lei-
der kaum angenommen. Weitere Verhand-
lungen mit dem Land NÖ und der Gemeinde 
sollen folgen, da durch die hohe Auslastung 
der Happyland-Halle Bedarf für vereinseigene 
Plätze besteht.  
 
Willmanns haben positiven Pensionsbescheid 
erhalten und gingen mit Ende der Saison 
2016 in den Ruhestand. Dem Verein entste-
hen keine Ablösekosten gegenüber Hertha 
Willmann. Für das Buffet wurde ein Ganzjah-
resbetrieb gemäß neuem Pachtvertrag mit 
Happyland möglich gemacht. Das Buffet wird 
an Philip Kramer (Kellner bei Erich) verpach-
tet. In den mit ihm und auch seinen Eltern ge-
führten Gesprächen, hat er dargestellt, dass 
er mit jugendlicher Ambition, Freundlichkeit, 
neuen Ideen und Bewahrung der Stamm-
Mannschaft für eine Kontinuität im Verein 
sorgen möchte. 
 
Der Mitgliederstand wurde ausgewiesen: A 
(Erwachsene) 434, B (Erwachsene) 12, A Kin-

Die Teilnehmer:innen am 2. Sonntagsturnier im 1.KTV mit Turnierleiter Hans Mayer (links oben)

Breulmann Claus/Leichtfried Conni sowie Franke Stefan/Schicht Benedikt: die Finalis-
ten im Doppel bei der Vereinsmeisterschaft
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Landeshauptmann Erwin Pröll gab nach fast 
25 Jahren als Landeshauptmann Niederöster-
reichs und als Landesparteiobmann der ÖVP 
seinen Rücktritt bekannt. Die Klosterneubur-
gerin Johanna Mikl-Leitner wurde als Landes-
hauptfrau angelobt. 

Nationales und 
internationales Tennis 

Roger Federer und Rafael Nadal dominieren 
die Tennisszene wie in vergangenen Zeiten 
und teilten sich die vier Grand-Slam-Titel ge-
recht auf. Neben den alten Hasen im Tennis-
Circuit brachten die jungen Wilden frischen 
Wind auf die ATP-Tour. Alexander Zverev, An-
drey Rublev und Co. etablierten sich unter 
den Besten des Sports und ärgerten so man-
chen Top-Star. In Sachen Vermarktung und 
Erscheinung stehen Spieler wie Karen Kha-
chanov oder Borna Coric ihren großen Idolen 
in nichts nach.  
 
Auch der Durchbruch des Kanadiers Denis 
Shapovalov schlug ein wie eine Bombe. 
Das Lazarett der ATP hatte prominente Na-
men zu bieten: Novak Djokovic, Andy Murray, 
Kei Nishikori, Stan Wawrinka, Milos Raonic 
und viele mehr mussten ihre Saison vorzeitig 
beenden.  
 
Das Erste Bank Open 2017 fand vom 23. bis 
29. Oktober 2017 in Wien stattfand. Titelver-
teidiger im Einzel waren Andy Murray, im 
Doppel die Paarung Lukasz Kubot und Marce-
lo Melo. Das Teilnehmerfeld der Einzelkonkur-
renz bestand aus 32 Spielern, jenes der Dop-
pelkonkurrenz aus 16 Paaren. Lucas Pouille 
besiegt Landsmann Jo-Wilfried Tsonga im Fi-
nale mit 6:1 und 6:4 und im Doppel bleiben 
Bopanna/Cuevas über Demoliner/Querry m it 
7:6, 6:7 und 11:9 erfolgreich.

Mannschafts-
meisterschaft 

Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen: 
Damen 1 1. Platz in der 2. Bundesliga und 
Aufstieg in die 1. Bundesliga; Herren 1 9. 
Platz in der 1. Bundesliga; Herren 2,4 2. Platz 
in der Kreisliga C und F; Herren 3 1. Platz in 
der Kreisliga E und Aufstieg in D; Herren 35-1 
3. Platz in der Bundesliga; Herren 45-1 2. 
Platz in der Landesliga B; Herren 45-2 1. 
Platz in der Kreisliga B und Aufstieg in A; Da-
men 55 3. Platz in der Kreisliga B; Herren 55-
1 Abstieg aus der Bundesliga; Damen 60 4. 
Platz in der Kreisliga A; Herren 60-1 1. Platz 
in der Landesliga A und Aufstieg in die Bun-
desliga; Herren 65-1 Klassenerhalt in der 
Landesliga A; Herren 70-1 Klassenerhalt in 
der Bundesliga; Herren 75 3. Platz in der 
Landesliga A; Kids u10 2. Platz Kreisliga A; 
Boys u11 2. Platz Kreisliga A; Burschen u12 
3. Platz Landesliga A; Burschen u13 2. Platz 
Kreisliga A; Burschen u15 2. Platz Kreisliga A; 
Burschen u15 3. Platz Kreisliga B. 
 
In der ersten Herrenmannschaft wurde an 
Position 1 der Italiener Gianluigi Quinzi, 
Nummer 292 der ATP-Rangliste, genannt. An 
Position 2 folgt der Muckendorfer Lucas 
Miedler, der in der Saison 2016 leider mit ei-
nigen Verletzungen zu kämpfen hatte. 
Gegen den TC Harland aus St. Pölten setzten 
sich die Klosterneuburger mit 6:3 durch und 
hatten damit 2 wichtige Punkte eingefahren. 
Man wähnte sich auf der sicheren Seite und 
durfte sogar vom oberen Play Off träumen. 
Dann begann mit der Rückenverletzung von 
Mario Haider-Maurer eine Serie unglückli-
cher Umstände, die bis zum Schluss anhalten 
sollte. Der TC Scheibbs trat mit einer Mann-
schaft mit vier Ausländern an, deren ITN-Wer-
te zwischen 1,5 und 1,8 lagen und damit auch 
als Favorit galt, und gewann glatt. 
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der ( u18) 173, Ehrenmitglieder 8. Antrag von 
Sepp Redl: „Ich ersuche die Errichtung ei-
nes zusätzlichen Tennisplatzes auf dem 
dafür „reservierten“ Areal vorzusehen, zumin-
dest neuerlich zu prüfen und insbesondere 
der derzeit gegebenen günsage Situaaon für 
die Vergabe von Krediten durch die Bankinsa-
tute zu nutzen.“  
Nach Diskussion schlägt der Vorstand nach 
Prüfung von Kostenvoranschlägen über den 
Winter die Einberufung einer a.o. GV im März 
2017 vor. Dieser Vorschlag wird von der GV 
einstimmig angenommen.  
 
Es wird festgestellt: Das Vorhaben Tragluft-
halle scheitert bis auf Weiteres an der Wid-
mung Grünland-Sport, die ausschließlich in-
frastrukturelle Bauwerke zulässt. Flutlicht 
wird demontiert, Masten bleiben stehen. 

2017 
 
 
 
International war das Jahr durch den Amtsan-
tritt von Donald Trump als 45. Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika und durch 
mehrere terroristische Anschläge in verschie-
denen Städten und Ländern weltweit ge-
prägt. Auf europäischer Ebene führte der an-
laufende Austrittsprozess zum EU-Austritt 
des Vereinigten Königreichs zu zäh verlaufen-
den Verhandlungen. Neben verheerenden 
Erdbeben und Lawinen, bleiben vor allem die 
irrwitzigen Unwetter, welche Tornados und 
Hagel von der Adriaküste bis nach Österreich 
brachten und die gigantischen Hurrikane 
Harvey und Irma in Erinnerung, die im Herbst 
Spuren der Verwüstung durch Karibik und 
US-Atlantikküste zogen. 
 
In Österreich prägte das Jahr 2017 zuerst die 
Angelobung von Alexander Van der Bellen als 
Bundespräsident sowie anschließend die vor-
gezogene Nationalratswahl und die Angelo-
bung der neuen Bundesregierung Kurz I. 
Der Bezirk Wien-Umgebung wurde aufgelöst. 
1956 war er aus den Resten von Groß-Wien 
entstanden und umfasste 21 Gemeinden mit 
zuletzt mehr als 120.000 Einwohnern. Wenig 
Freude hatten die Klosterneuburger: Die Ein-
wohner der vormaligen Bezirkshauptstadt 
und drittgrößten Stadt Niederösterreichs sind 
nun Teil des Bezirkes Tulln. Nach der Auflö-
sung von Wien-Umgebung gliedert sich Nie-
derösterreich nur noch in 20 Bezirke und vier 
Statutarstädte. 

Stehend von links: Thiemo Maier, Marcin Gawron, Lucas Miedler, Rainer Fröschl, Ma-
rio Tupy. Vorne von links: Jan Poskocil, Mario Haider-Maurer, Tihomir Grozdanov
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Den ersten richtigen Schock gab es im dritten 
Gruppenspiel gegen den UTC Casa Moda 
Steyr. Als vermeintlicher Favorit in die Partie 
gegangen, schaute am Ende eine 2:7 Nieder-
lage heraus. Dann musste der 1.KTV auswärts 
beim ungeschlagenen Tabellenführer TC 
Kirchdorf ran und unterlag ganz klar mit 9:0. 
Anstatt des erhofften oberen Play Offs fan-
den sich die Herren des 1. KTV mitten im Ab-
stiegskampf wieder. Mit nur einem Sieg wur-
de es für den 1.KTV der vorletzte Platz in der 
Tabelle. Diese Saison ist mit vielen Verletzun-
gen und knappen Niederlagen alles andere 
als glücklich verlaufen ist und es wurde leider 
der Abstieg in die zweite Bundesliga. 
 
Das erste Damenteam hatte sich entschlos-
sen, die Herausforderung in der 2. Bundesli-
ga anzunehmen und es wurde der Kader auf 
12 Spielerinnen erweitert, da diese Anzahl 
der ÖTV vorschriewb: Gabriela Horackova 
(neu), Tereza Kolarova, Sabina Machalova, 
Laura Maluniakova (neu), Tamara Kupkova 
(neu), Tina Weiß (neu), Kristin-Haider-Maura, 
Lisa Reichmann, Filipa Gabrovska (neu), 
Jacqueline Böhm, Natalie Slezakova und Iris 
Tupy. Teammanager Friedrich Pessicka da-
mals: „Alle neu in die 2.Liga aufgestiegenen 
Mannschaften haben sich gut verstärkt: Daher 

kann jeder jeden schlagen und einer spannen-
den Saison steht nichts im Weg. Den Fans kann 
es jedenfalls recht sein. Da wir einen ausgewoge-
nen Kader haben, bin ich mir sicher, dass sich 
unsere Mannschaft gut präsentiert und mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben wird.”  
Mit klaren Siegen wurden die Spielerinnen 
des 1.KTV ungeschlagen Meister der 
2.Bundesliga. Mannschaftsführerin Lisa 
Reichmann und ihr Team schaffte somit einen 
Durchmarsch von der Landesliga in die 1. 
Bundesliga (vgl. smash 2(2017)15). 
 
Die Herren 35 konnten sich mit dem souve-
ränen Landesmeistertitel konnte man sich 
den Aufstieg in die höchste Liga sichern und 
startet somit nach einigen Jahren Abstinenz  
wieder in der Bundesliga! Esging gut: Mit dem 

Gruppensieg in der Tasche hatte man sich für 
das Final-4 qualifiziert. Gegner war der Zweite 
der Parallelgruppe, der TC Villach. Aufgrund 
des Fehlens der Nummer 1 Stefan Koubek (er 
war als Daviscup-Captain verhindert) ging das 
Team von MF Weber als Außenseiter in die 
Partie, da Villach über einen sehr breiten und 
guten Kader verfügte. Es wurde eine Nieder-
lage - resumierend stand somit der dritte 
Platz zu Buche. Weber: „Im ersten Jahr in der 
Bundesliga gleich ins Obere Playoff – darauf 
kann man aufbauen.”. 
 
Zur Herren 55 Mannschaft in der Bundesli-
ga weiss Mannschaftsführer Heinz Buczolich: 
„Es war soweit! Von unserer vorjährigen Mann-
schaft hatte sich leider Johann Vieghofer schwer 
verletzt und fiel aus. Gerhard Becvar hat seine 
Meisterschaftskarriere vorläufig ad acta gelegt 
und so blieben Alois Posch, Karl Scheidl, Chris-
tian Hebenstreit, Robert Hublik und Ronny Sinai 
von der letztjährigen Mannschaft übrig. Da be-
reits bekannt war, dass die Mannschaft 60+ Lan-
desligameister wurde, hat die Mannschaft, in Ab-
stimmung mit dem Club, beschlossen abzustei-
gen. (Vgl. SMASH 2(2017)17 . 
 
Mannschaftsführer Günter Heine berichtet 
von den Herren 70 Bundesliga: „Die Auslo-
sung bescherte uns ein schweres, aber durchaus 
nicht hoffnungsloses Los. In der Gruppe A hatten 
wir mit den spielstarken Vereinen TC Stiegl und 
BAC an sich nur Außenseiterchancen”. Dann 
kam ein glatter Sieg gegen den BMTC-Brühl 
Mödling TC und ein überraschener Auswärts-
erfolg gegen - allerdings ersatzgeschwächte - 
Salzburger Mannschaft. Im ersten Spiel im 
Play-Off siegte der 1.KTV über Vienna Cricket 
deutlich mit 5:2 Spielen. Im 2. Spiel gegen 
den TC Pasching stand die Mannschaft auf 
verlorenem Posten. Das Ergebnis fiel mit 0:7 
eindeutig aus und damit war der dritte Platz 
in der höchsten österreichischen Spielklasse 
der 70-Jährigen fixiert.  
 
Mannschaftsführer Georg Broucek hatte für 
die Herren 45 in der Landesliga B den Meis-
tertitel und Aufstieg als Ziel. Der 2. Platz ist es 
geworden. Broucek: „Leider haben wir mit dem 
2. Platz den Meistertitel knapp mit 3:4 gegen 
Gmünd verpasst. Zum Einsatz kamen Ronald 
Rudolph, Wolfgang Plosky, Alexander Stepan, 
Roman Grueber, Markus Maurer, Markus Scho-
ber, Georg Broucek und Markus Gareis. Wir freu-
en uns, im nächsten Jahr mit dem gleichen Team 
um den Aufstieg in die Landesliga A spielen zu 
können.“  
 
Klaus Lederer wiederum beklagte zu der 
zweiten Herren 55 Mannschaft in der Lan-
desliga B, dass es dramatisch wurde! Von 5 
Spielen konnte nur ein Spiel gewonnen wer-

den. Trotzdem toll gekämpft haben Günter 
(Heine), Herbert (Brenner), Waumpf (Baum-
gartner),Walter (Barosits), Thomas (Sommer), 
Tsunami (Winterleitner), Hans (Meyer). Tho-
mas (Sommer), Klaus (Lederer), Michi (Hlava) 
und Spiko (Spikowitsch). Leider zu viele Nie-
derlagen- und trotzdem war es sehr knapp.  
 
Den Herren 60 in der Landesliga gatulieren 
konnte Mannschaftsführer Heinz Buczolich: 
„Die nö. Landesmeisterschaft bescherte uns, wie 
geplant, mit fünf Siegen (zwei davon knapp ge-
gen den Schwechater TC und den TC Stetteldorf) 
den Meistertitel und damit die Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen in die Österreichische Bundesli-
ga. Alle eingesetzten 9 Spieler: Peter Thirring, 
Thomas Sommer, Christian Hebenstrei, Gün-
ter Heine, Manfred Schlechter, Horst Gruber, 
Heinz Buczolich, Jiri Valis und Robert Hublik.  
 
Auch die Herren 65 in der Landesliga A 
führte Heinz Buczolich und das Ziel  - Abstieg 
verhindern - wurde erreicht. Alle Spieler sind 
zum Einsatz gekommen: Günther Heine , 
Heinz Buczolich, Wolfgang Baumgartne, Al-
fred Gruber, Herbert Brenner , Walter Baro-
sits und „Paco“ Franz Winterleitner. 
 
Die meisten Spieler der zweiten Herren 70 
aus der Landesliga A sind bereits über 75 Jah-
re und mussten daher meistens gegen jünge-
re Gegener antreten. Es sollte daher wieder 
eine schwierige Saison werden und wurde 
tatsächlich leider der Abstieg. 
 
Auch für die zweite Herren 75 in der Landes-
liga A war das Ziel der Landesmeister, es wur-
de nur der dritte Platz! Leider konnte der 
1.KTV nicht immer in der stärksten Besetzung 
antreten und so gingen zwei Begegnungen 
gegen Baden und Krems) verloren. Mann-
schaftsführer Gernot Feit dankt: „Dank an die 
Spieler: Günter Heine, Josef Österreicher, Alois Seg-
ner, Lepold Lettl, Gernot Feit und Josef "Pepi" Scharl.  
 
Ein erfolgreiches Jahr war es für die Kinder 
und Jugendlichen im 1.KTV. So hebt der 
Mannschaftsführer der Burschen U12 Mar-
kus Schober hervor, dass mit der U12 zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte eine 
Nachwuchsmannschaft des 1.KTV in der Lan-
desliga A spielte! Es wurde der beachtliche 3. 
Platz von 6 Mannschaften. „Ein tolles Team um 
Nils Mayer, Leon Günthner, Max Schober und 
Lennard Prachner! (Bild unten)”

Die Damen 1 im 1.KTV (von links):  Iris Tupy, Tina Weiß, Christin Haider-Maurer, Lisa 
Reichmann, Filipa Gabrovska, Gabriela Horackova.
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Bei den Burschen u15 traten zum ersten 
Mal die U13 Vizekreismeister des Vorjahres, 
Vali Kaftan, Stefan Baumgartner und Laurenz 
Gelbmann (Bild oben) an, und das gleich in 
der Kreisliga A. Es sollte am Ende wieder der 
Vizemeister rausschauen, der Aufstieg in die 
Landesliga war also möglich. Gescheitert ist 
man allerdings weniger am Gegner sondern 
an der Tatsache, dass Vali und Stefan in der 
entscheidenden Partie in der Allgemeinen 
Klasse zu spielen hatten, und so verloren Lau-
renz Gelbmann und der Ersatz Yannik Braun-
stein dieses Spiel um den Kreismeistertitel. 
 
Mannschaftsführer Hannes Scharl der Kids 
u10 lobt Lauri Günthner, Jakob Spenger und 
Moritz Scharl, die in ihrer Gruppe den 2. Platz 
erreichten: „Es ist den Jungs gelungen, das Ge-
übte aus dem Training auch im Match zu zei-
gen“. 
 
Bei den Burschen u11 haben Florian Hadwig 
und Jannis Lackinger ihr Bestes gegeben. Flo-
rian hat seine Spiele souverän für sich ent-
scheiden können. Für Jannis war es die erste 
Erfahrung, für eine Mannschaft zu spielen. 
Die Doppelpartien waren jeweils ein span-
nender und harter Kampf. 
 
Für Mannschaftsführer Markus Schober spiel-
ten die Jungs der Burschen u12 in der Lan-
desliga gut mit.: „Viele knappe und hart um-
kämpfte Partien standen an der Tagesordnung. 
Leon Günthner, Nils Mayer, Max Schober und 

Lenni Prachner bildeten das Team, das den 3. 
Platz erreichte. Man konnte schon beobachten, 
wie sich das Spiel der zukünftigen Meister-
schaftsspieler im 1.KTV weiterentwickelt hat. An 
Einzel- und Doppelstrategien werden die Jung-
spieler weiter feilen müssen, um knappe Spiele 
sicher nach Hause zu bringen.“ 

Seniors Trophy 

Die Zischka ÖTV Seniors Trophy 2017 besteht 
aus 13 Turnieren in ganz Österreich sowie ei-
nem abschließenden Masters in Poreč (HR) 
und machte als 8. Veranstaltung auch Station 
in Klosterneuburg. Mit 128 Nennungen, da-
von 37 KTV-SpielerInnen war das Turnier in 
Klosterneuburg auch 2017 wieder eines der 
beliebtesten dieser Serie. Die 1.KTV-Teilneh-
merInnen zeigten großen Einsatz, herausra-
gend sei der Sieg von Stefan Franke im Be-
werb 50+ erwähnt, der sich in einem hoch-
klassigen Finale gegen Bernd Eberl durchset-
zen konnte. Die Erfolge der 1.KTV Teilnehmer: 
Damen 60+ 3. Platz Irmtraud Willinger Damen 
65+ 1. Platz Waltraud Mlecka 2. Platz Dr. 
Christine Simacek (beide Bild unten) 3. Platz 
Ingrid Barosits, Herren 35+ 2. Platz Sebastian 
Fisar (im Bild) Herren 50+ 1. Platz Stefan Fran-
ke (Bild unten rechts) Herren 55+ 3. Platz 
Alois Posch Karl Scheidl Herren 70+ 3. Platz 
Herbert Brenner.

Traditionsbegegnung 
1.KTV vs. WAC 

Das seit bereits vielen Jahren durchgeführte 
Wettspiel zwischen dem WAC und dem 1. KTV 
wurde zuerst auf der Anlage des 1.KTV und 
im Herbst beim WAC ausgetragen. Angeregt 
und betreut werden die Begegnungen von Ul-
rich Purr (WAC) und Gernot Feit (1. KTV). Das 
Wetter machte es im Frühsommer nicht 
leicht, schon bei Spielbeginn hatte es mehr 
als 30 Grad. In den Einzelspielen (Sinai, Som-
mer, Redl, Komolka, Schuster, Proissl, Öster-
reicher) blieb der 1.KTV (6:1) erfolgreich, in 
den Doppel-Begegnungen (Komolka/Scharl, 
Schuster/Barosits, Sommer /Schatz) zog der 
1.KTV (1:2) den Kürzeren. Am Ende reichte es 

aber zu einem Sieg für die heimische Mann-
schaft in einer freundlichen Atmosphäre.  
Am 29. September 2017 fand der 22. freund-
schaftliche Tennis-Seniorenvergleichskampf 
WAC gegen 1. Klosterneuburger Tennisverein 
fand auf der WAC- Anlage statt. Der WAC be-
richtet: „Der Mannschaftsführer des 1. KTV - 
Tennisprofessor Gernot Feit - bot alles auf, um 
wieder einen Sieg einzufahren: Klingende Namen 
wie Hebenstreit, Komolka, Heine, Buzcolich und 
Sommer liefen auf, um uns das Fürchten zu leh-
ren! Aber weit gefehlt: Schon nach den Singles 
stand es durch Siege von Mozdzanowski, Müller, 
Schredl, Bauer und Penklar 5:2 für den WAC. Da 
auch die restlichen 4 Doppelpartien vom WAC 
gewonnen wurden, kam es zu einem sensationel-
len Endstand von 9:2 für den Wr. Athletiksport 
Club! Beim anschließenden lustigen Beisammen-
sein zeigt der 1. KTV sein wahres Gesicht: Das 
Gulasch- und Palatschinken Buffet unseres 
Pächters Mario wurde samt Bier und Wein in 
Windeseile verputzt und hinterließ ein „kräftiges 
Minus” in unserem Senioren - Tennisbudget.” 

Vereinsmeisterschaft 

Vom 14. bis 24. September 2017 fanden die 
Clubmeisterschaften 2017 im Herren Einzel 
und Damen Einzel statt und vom 22. bis 24. 
September wurden die Doppelbewerbe 

Didi Simacek, Ronnie Sinai Waltgraud Mlecka 
 
 
 
Begeisterte Kidss beim Jugendtraining mit Spielerinnen der 1. Mannschaft
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durchgeführt. Am Samstag, dem 23. Septem-
ber 2017, fand eine „Players-Party”statt, die 
Siegerehrung wurde im Rahmen des 1.KTV-
Abschlussfestes durchgeführt.  
 
Jung - Alt A Bewerb: 1. Julian Franke /Karl 
Wanecek, 2. Benni Schicht/Walter Schatz, 3. 
Valentin Kaftan/Harald Schicht, Laurenz Gelb-
mann/Ralph Wimmer. 
Jung -Alt B Bewerb: 1. Laurenz Kaftan / An-
dreas Vanek, 2. Yannik Braunstein/Manuele 
Worm, ,3. Niki Kolos/Hilde Neuwirth, Lion 
Prachner/Willi Eigner. 
Herren Doppel: 1. MarioTupy/Rainer Fröschl, 
2. Rudolph Ronald/ Stepan Alexander, 3. Mar-
kus Maurer/Markus Schober, Ronni 
Sinai/Wolfgang Plosky. 
Mixed Doppel: 1. Manuela Worm/Ronni Si-
nai, 2. Hilde Neuwirth/Heinz Basalka, 3. Gabi 
Schmid-Lobner/Balling, Rosi Hettich/Klaus Le-
derer. 
Damen Doppel: 1. Hilde Neuwirth/Birgit Eh-
ling, 2. Gabi Schmid-Lobner/Henriette Pollak, 
3. Isabella Prachner/Maurer Marion, Christl 
Stoiber/Waltraud Hofbauer 
Herren Einzel: 1. Moris Lucic, 2. Stefan Poor, 
3. Karl Wanecek, Klaus Eckel 
Damen Einzel: 1. Hilde Neuwirth, 2. Didi Si-
macek, 3. Ema Picusarevic, Maurer Marion 
 
Kinder U8: 1. Sebastian Till, 2. Konstantin 
Baumann, 3. Benedict Schaaf, Niki Zehetmayer 
Kinder U10: 1.Lauri Günthner, 2. Felix Di-
bold, 3. Moritz Scharl, Jakob Spenger 
Kinder U11: 1. Florian Hadwig, 2. Ema Pico-
rusevic, 3. Sebastian Berger, Niki Kolos 
Jugend (U17, U15): 1. Laurenz Kaftan, 2. Ste-
fan Baumgartner, 3. Valentin Kaftan, Laurenz 
Gelbmann 
Jugend Doppel: 1. Laurenz Kaftan/Valentin 
Kaftan, Stefan Baumgartner /Marc Müller- Ni-
klas, Elias Schneilinger/Max Schober, Yannik 
Braunstein/Nils Mayer.

Sonntagsturniere 

Wolfgang Singer berichtet wieder einmal für 
den SMASH (vgl. 2(2017)32): „Bei strahlendem 
Sommerwetter fanden sich 20 SpielerInnen am 
28. Mai 2017, Punkt 10 Uhr, zum ersten Sonn-
tagsturnier des Jahres ein, das diesmal von 
Ralph Wimmer geleitet wurde. Erfreulich war 
diesmal die Beteiligung neuer Klubmitglieder. So-
fia Sguanci, die aus Florenz kommt, hob das 
Sonntagsturnier nicht nur in den Rang eines in-
ternationalen Turniers, sondern belegte mit ih-
rem Partner Hosain Taghian auf Anhieb gleich 
den die dritten Platz, den sie sich mit der Paa-
rung Heidi Rydl und Berti Muntyan teilt. Im Fina-
le vernichtete die Seriensiegerin Hilde Neuwirth 
mit ihrem Partner Franz Zecha (links) die Paa-
rung Doris Kurka mit (ihrem inferioren Partner) 
Wolfgang Singer mit 6:2.  
Am Sonntag, dem 30. Juli 2017, fand das 2. 
Sonntagsturnier dieses Jahres statt. Teilgenom-
men haben: Picorusevic , Hofbauer, Kurka, 
Scharl, Danko, Zecha, Taudtmann, Stoll, Sguanci 
und Muntian. Die Turnierleitung hat Vorstands-
mitglied Dr. Rainer Schuster.  
3. Sonntag: An einem sehr heissen Tag haben 
sich 8 wackere Mitglieder eingefunden, um ihre 
Tropentauglichkeit beim Sonntagsturnier zu tes-
ten (es haben alle bestanden). Turnierleiter war 
der darin schon erfahrene Hans Meyer. Nach 
vier Runden baten einige um Gnade, aber Hans 
blieb hart. Er plante auch, die Länge der Spiele 
von 20 auf 40 Minuten zu verdoppeln, die Pau-
sen dazwischen zu streichen, Flüssigkeitsaufnah-
men trotz der Hitze zu verbieten, um auch die 
Toiletten-Gänge einzusparen. Unter der Andro-
hung, er könnte aus dem Präsidium ausge-
schlossen werden, nahm er davon Abstand und 
liess er nur mehr eine vierte Runde spielen. Zur 
Siegerehrung wurden die mit höchstem Punkte-
stand mit je einer Dose Bällen belohnt. Die Da-
men mit den meisten Punkten waren; Renate Ko-
molka und Hilde Neuwirth, bei den Herren wa-
ren es Sebastian Berger und Wolfgang Singer.”

Generalversammlung 

Ein neuer Buffet-Pächter wurde aus 2 Kandi-
daten ausgewählt: Manuel Hammer (führt be-
reits 2 Gastronomiebetriebe: Ockermüller, 
Amtscafe Kritzendorf). Das Buchungs- und 
Verwaltungssystem wurde weiter verbessert 
und dient mittels der abzurufenden Statisti-
ken u.a. als Entscheidungsgrundlage für In-
vestitionen.  

Von links: Andi Sidlo, BM Stefan Schmuckenschlager, Hans Meyer und  Georg Basalka 

Der Vorstand des 1. KTV konnte mit Bürger-
meister Mag. Stefan Schmuckenschlager die 
Montage der Strassentafel am Beginn der 
Zufahrtsstrasse zum Tennisverein feiern. Da-
mit änderte sich auch die Adresse zu „1.KTV 
Weg 1”. Es wurde gehofft, dass die diversen 
Navigationssysteme (der Gegner) den Verein 
damit leichter finden...  
 
Die Errichtung einer Flutlichtanlage wird als 
nicht vordringlich aufgeschoben, dafür die 
notwendigen Anstricharbeiten der Aussenfas-
sade vorgezogen. 
 
Zum Mitgliederstand stellt Schriftführer 
Ronnie Sinai fest: 643 Personen: Davon A (Er-
wachsene). 431, B (Erwachsene) 8, A Kinder ( 
u 18) 196, Ehrenmitglieder, ruhend 61.
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Der Vorstand hielt in der Jahresvorschau fest, 
dass dem Antrag des Ehrenmitgliedes Sepp 
Redl, doch nun wirklich einen neuen Tennis-
platz zu errichten, nach wie vor sehr positiv 
gegenüber gestanden wird. Obmann Andi 
Sidlo: „Der neue Tennisplatz wurde bereits im 
Jahre 2014 diskutiert und diesbezügliche Ange-
bote eingeholt. Zwischenzeitlich wurden bei 
Platzengpässen die Tennisplätze in der Happy-
landanlage in Anspruch genommen. Diese Lö-
sung kostet dem Club auch langfristig deutlich 
weniger Geld als die Errichtung eines neuen Ten-
nisplatzes. In den letzten zwei Jahren hat sich je-
doch herausgestellt, dass Clubmitglieder kaum 
gewillt sind auf diesen „Ausweichplätzen“ zu spie-
len. Immer wieder wird diskutiert „warum gerade 
ich oder wir, warum nicht andere, ich bin 
schließlich vollzahlendes Mitglied“, usw. Zudem 
kommt, dass wir uns bei einer geplanten lang-
fristigen Nutzung der Happylandplätze doch in 
eine gewisse Abhängigkeit begeben und eine tat-
sächlich langfristige Nutzung zu einem verein-
barten Preis keineswegs sichergestellt ist“.  
 
Deswegen beabsichtigt der Vorstand die Er-
richtung eines zusätzlichen Tennisplat-
zes neben dem Platz 5 und wird dieses Vor-
haben im Rahmen einer ordentlichen oder 
außerordentlichen Generalversammlung 
durch eine Abstimmung der Mitglieder ent-
schieden werden (vgl. SMASH (2017)1:5). 
 
Der bisherige Sonnenschutz auf der Club-
terrasse führte immer wieder, speziell bei hö-
herem Mitglieder- und Gästebesuch im Rah-
men von Meisterschaftsspielen oder Turnie-
ren zu Schwierigkeiten bei der Beschattung 
aller Terrassentische. Eine neue Terrassenbe-

schattung besteht aus zwei kombinierten 
dreieckigen Segeln mit je ca. 38 m Fläche und 
wurde an mehreren Nirosta-Stützen sowie 
dem Clubgebäude befestigt. Das Ein- und 
Ausrollen erfolgt elektrisch und zwar durch 
manuelle Bedienung oder automatisch über 
Windwächter (in: SMASH 2(2017) 13). 

Neuer Vorstand -  
neue Anträge 

Zur Wahl des Vorstandes wurden vorgeschla-
gen: Obmann: Sidlo Andreas, STV: Georg 
Basalka (+Sponsoring), Zeugwart: Meyer Jo-
hann, STV: Scharl Hannes, Sportwart: Eh-
ling Herbert, STV: Kainz Thomas, Kassier: 
Worm Manuela, STV: Wimmer Ralph (+Öf-
fentlichkeitsarbeit), Schriftführer: Sinai Ro-
nald, STV: Pessicka Friedrich (+Sponsoring). 
Der Vorstand wurde von der Generalver-
sammlung in der Abstimmung ohne Gegen-
stimme bestellt. 
 
Antrag auf Änderung der„Beendigung der 
Mitgliedschaft“). Die Vorverlegung dieser 
Frist vor Abhaltung der Generalversammlung) 
erlaubt dem Vorstand einerseits eine genaue-
re und bessere Planungsbasis der Mitglieds-
beiträge der Folgesaison und andererseits 
eine bereinigte Mitgliederdarstellung für die 
Generalversammlung. Der Antrag wird ohne 
Gegenstimme von der Generalversammlung 
angenommen. 
 
Antrag auf Erhöhung der Mitgliedschaft 
„A-Mitglied ab 18 – Eintritt vor 30.09.2007“ 
von 320,- auf 350,- Euro. Mittelfristiges Ziel ist 

eine vollkommene Angleichung der Mitglieds-
beiträge. In einer Diskussion wird der Vor-
schlag eingebracht, den Mitgliedsbeitrag be-
reits jetzt auf EUR 400 zu vereinheitlichen, da 
sich dieser im Vergleich zu anderen Groß-
klubs ohnehin moderat verhält. Der Vorstand 
möchte die Anhebung jedoch abfedern und 
auf die nächsten Jahre verteilen. Der Antrag 
wird von der Generalversammlung in der Ab-
stimmung mehrheitlich mit 34 Stimmen da-
für, 1 Gegenstimme und 7 Enthaltungen an-
genommen. 
 
Das langjährige Mitglied des 1.KTV Herta  
Suchi war am 18. August 2017 im Alter von 

89 Jahren friedlich 
eingeschlafen. Sie 
wurde auf ihrem 
Wunsch auf dem 
Weidlinger Pfarrfried-
hof im engsten Fami-
lienkreis verabschie-
det. Im 1.KTV war sie 
eine Legende: bis ins 
hohe Alter spielte sie 
unermüdlich (im Bild 
beim Sonntagstur-
nier im Mai 2013). 
 
Mit dem Ankauf ei-

nes SKYSports-Abonnements durch den 
1.KTV konnte sichergestellt werden, dass 
auch alle Tennisbewerbe, die nicht durch den 
ORF oder EUROSPORT übertragen werden, 
im Clubhaus mitverfolgt werden können. Das 
gilt vor allem für die Grand-Slam-Turniere, die 
nur im Privat-TV übertragen werden.
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